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Vorwort

Die baden-württembergische Weinwirtschaft befindet sich seit den letzten 
zwei Jahrzehnten in einem tiefgreifenden Strukturwandel. Rebland- 
umlegung, Rebsortenbereinigung, Umstellung ganzer Markungen auf 
moderne Anlageformen, Verbesserung der Kellerwirtschaft, Ausbau des 
Genossenschaftswesens u. a. sind die wichtigsten Marksteine dieser Ent­
wicklung. Der Umstellungsprozeß ist aber noch keineswegs abgeschlossen. 
Mit der Verwirklichung des Gemeinsamen Europäischen Weinmarkts steht 
unseren Weinbaubetrieben vielmehr noch eine weitere Verschärfung des 
Wettbewerbs bevor. An der Schwelle zum Gemeinsamen Markt war daher 
eine umfassende Bestandsaufnahme des baden-württembergischen Wein­
baues dringend erforderlich. Da die letzte Weinbaubetriebserhebung (1958) 
schon fast ein Jahrzehnt zurückliegt und auch im Rahmen der Landwirt­
schaftszählung 1960 nur die wichtigsten Strukturmerkmale der Weinbau­
betriebe erfaßt worden sind, konnte mit der Einrichtung des sogenannten 
Weinbaukatasters eine empfindliche Lücke geschlossen werden, zumal 
diese Erhebung erstmals voll vergleichbare Unterlagen für sämtliche Wein­
bauländer der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft lieferte. Bei der 
besonderen Struktur der baden-württembergischen Weinbaugebiete wurde 
das Programm der EWG aber noch in wesentlichen Punkten ergänzt und 
erweitert. Auch repräsentieren die Ergebnisse nicht den Stand vom Dezem­
ber 1964, sondern in vielen Fällen den von 1965/66. Die vorliegende Ver­
öffentlichung dürfte daher geeignet sein, allen am Weinbau und an der 
Weinwirtschaft Interessierten einen gründlichen und zugleich umfassenden 
Einblick in das gegenwärtige Gefüge unserer Weinbaubetriebe, die diesem 
Land der Sonderkulturen seit jeher ein besonderes Gepräge verliehen, zu 
ermöglichen.
Die Veröffentlichung entstand in der von Oberregierungsdirektor Dr. Her­
mann Wirth geleiteten Abteilung „Ernährungs-, Land- und Forstwirt­
schaftsstatistik“; die textliche Auswertung oblag dem Referenten Regie­
rungsrat Dr. Rudolf Stadler.
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Stuttgart, im Februar 1968
Statistisches Landesamt 

Baden-Württemberg

Prof. Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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A. Methodische Einführung

1. Probiemstellung
Seit Jahrhunderten bildet der Weinbau einen wesentlichen 
Bestandteil der baden-württembergisdien Landwirtschaft. 
Seine Bedeutung ist schon aus dem Anbauumfang ersicht­
lich, den man der Weinrebe, die sich immerhin seit dem 
6. Jahrhundert in Baden-Württemberg urkundlich nach- 
weisen läßt, hier einräumte. Die wohl größte Flächen­
ausdehnung erreichte die Rebkultur etwa in der Zeit 
der Reformation, als man ungefähr vier- bis fünfmal so 
viel Nutzfläche wie heute dafür heranzog*). Noch Anfang 
des 19. Jahrhunderts bildeten die baden-württember­
gischen Weinbaulandschaften mit 42 000 ha (1823) den 
Schwerpunkt des deutschen Weinbaues: an der gesamten 
deutschen Rebfläche war damals das heutige Land Baden- 
Württemberg mit ungefähr 44 Prozent beteiligt*). Selbst 

• im Jahr 1878 betrug die ertragfähige Rebfläche noch 
40 200 ha, doch bröckelte sie dann zusehends ab und er­
reichte schließlich im Jahr 1950 den bisher niedrigsten 
Stand (12 374 ha). Tiefgreifende wirtschaftliche und gesell­
schaftspolitische Veränderungen waren ebenso wie die 
natürlichen Feinde der Rebkultur' (Reblaus, Peronospora, 
Oidium) für diesen enormen Flächenrückgang verantwort­
lich. Es ist nicht zuletzt den zahlreichen staatlichen För­
derungsmaßnahmen und den großen organisatorischen und 
technologischen Fortschritten der letzten 15 Jahre zu dan­
ken, daß die Ertragsrebfläche seither wieder zunahm und 
heute mehr als 15 000 ha beträgt. Zusammen mit den Jung­
feldern, Rebschulen, Unterlagenschnittgärten und der Reb- 
brache wurden im Jahr 1967 rund 19 835 ha weinbaulich 
genutzt. Damit beansprucht der Weinbau Baden-Württem­
bergs immerhin noch 23 Prozent der Gesamtrebfläche der 
Bundesrepublik; er entspricht damit dem Flächenumfang 
des heimischen Zuckerrübenbaues oder des Körnermais­
baues, wenn er auch an der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
des Landes nur mit 1 Prozent beteiligt ist.
Nun kann der Flächenvergleich allein die tatsächliche Be­
deutung dieser Kulturpflanze nur unzureichend dokumen­
tieren, denn Aufwand und Geldrohertrag lie­
gen beim Weinbau um ein Vielfaches über dem anderer 
landwirtschaftlicher Kulturen. Hinzu kommt, daß es den 
baden-württembergischen Winzern und Weingärtnern 
durch zielbewußte Anwendung moderner biologischer und 
produktionstechnischer Erkenntnisse gelungen ist, die ho­
hen natürlichen Anbaurisiken zu mildern und die durch­
schnittlichen Flächenerträge auf ein wesentlich höheres 
Niveau anzuheben. Binnen eines Jahrzehnts haben sich die 
Selbsthilfemaßnahmen der Weinbauern und die umfassen­
den Förderungsmaßnahmen des Staates, wie zielbewußte

Umstellung ganzer Markungen auf reblaussichere Propf- 
reben, Reblandumlegung und Neuaufbau ganzer Gewanne 
und Fluren mit Qualitätssorten, Einführung moderner 
Methoden der Schädlingsbekämpfung und Frostschadens­
verhütung u. dgl. mehr, voll ausgewirkt. Wurden im 
Durchschnitt der Jahre 1900/1909 noch rund 26 hl/ha ge­
erntet, so waren es im Mittel 1950/59 bereits 37 hl/ha und 
in den Jahren 1960/67 sogar 65 hl/ha. Wenn noch Anfang 
der 50er Jahre ein „Normalherbst“ in Baden-Württemberg 
400 000 bis 500 000 hl brachte, so beläuft sich die langjährige 
Ernteerwartung heute auf 1 Mio. hl, also auf mehr als das 
Doppelte. Demgemäß nehmen die Erlöse, die aus dem Ver­
kauf von Wein jährlich von den Weinbaubetrieben erzielt 
werden, einen wichtigen Platz im Rahmen der Gesamt­
verkaufserlöse ein: 1966/67 betrugen die Verkaufserlöse 
aus Wein in Baden-Württemberg rund 211 Mio. DM. Der 
Wert der Nahrungsmittelproduktion an Wein belief sich 
sogar auf 226 Mio. DM; er entspricht damit nahezu dem 
Geldwert der gesamten Nahrungsmittelproduktion an Ge­
treide. Damit entfallen fast 12 Prozent des Wertes der 
pflanzlichen Nahrungsmittelproduktion auf Erzeugnisse des 
Weinbaues.
Dabei stützt sich diese vergleichsweise große Produktion 
auf eine breite betriebliche Basis. Nach dem 
Ergebnis des vorliegenden Weinbaukatasters befaßten sich 
1964/66 in Baden-Württemberg rund 75 800 Betriebe mit 
Weinbau, das ist fast ein Viertel aller land- und forst­
wirtschaftlichen Betriebe des Landes. Der absolute Be­
stand an Weinbaubetrieben ist damit zwar erneut etwas 
zurückgegangen, relativ gesehen aber gestiegen. Die ar­
beitsintensive Rebkultur kommt eben überall da, wo ge­
eignete natürliche Produktionsbedingungen herrschen, dem 
immer noch überwiegend klein- und mittelbäuerlichen 
Charakter der baden-württembergischen Betriebsstruktur 
entgegen. Sie trägt somit zum Lebensunterhalt einer ver­
hältnismäßig großen Zahl von Menschen bei, obwohl sich 
auch hier ein Tendenzwandel andeutet. Wenn früher der 
Weinbau wegen des hohen Ertragsrisikos nur in Verbin­
dung mit zahlreichen anderen landwirtschaftlichen Be­
triebszweigen möglich war, so daß der Erlös aus dem 
Weinbau lediglich die zusätzlichen Ausgaben zu decken 
brauchte, während die Selbstversorgung durch die Land­
wirtschaft gesichert war, so ist heute dank wissenschaft­
licher und technischer Fortschritte eine zunehmende Spe­
zialisierung auch im Weinbau möglich. Man muß daher 
künftig wohl mit einer stärkeren betrieblichen Konzen­
tration rechnen. Im Jahr 1960 wurden bereits 12 257 Be­
triebe gezählt, die den Weinbau als Hauptproduktions­
zweig (Schwerpunkt) angaben. Daneben spielt die Reb­
kultur heute noch immer in rund 60 000 bis 65 000 Betrie­
ben, also in jedem fünften landwirtschaftlichen Betrieb, 
als ergänzender Betriebszweig eine wichtige Rolle, so daß 
jede Veränderung der Rentabilität des Weinbaues erheb­
liche wirtschaftliche und soziale Konsequenzen hat.
Es besteht kein Zweifel, daß sich die Wettbewerbs­
lage unseres Weinbaues mit dem Abbau der Handels­

1

I

*) H. Wirth: Die Entwicklung des Weinbaues in Baden- 
Württemberg, Jahrbücher für Statistik und Landeskunde 
von Baden-Württemberg, Heft 2 (1959), S. 154 ff.

*) Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Weinbau 
und Forsten: Die Landwirtschaft in Baden-Württemberg, 
Orientierungsprogramm; Stuttgart 1961, S. 81.
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schranken und der Verwirklichung des Gemeinsamen Eu­
ropäischen Marktes merklich verschärft. Mengenmäßig hat 
die deutsche Erzeugung im Rahmen der EWG nämlich nur 
eine sehr untergeordnete Bedeutung: sie ist an einer mitt­
leren Jahresernte von rund 125 Mio. hl (einschließlich 
Algerien) nur mit 5 bis 7 Mio. hl beteiligt. Da dieser Ge­
samternte (125 Mio. hl) lediglidi ein Verbrauch von etwa 
120 Mio. hl. gegenübersteht, ist mit einer ständigen Über­
produktion zu rechnen, denn auch die Absatzaussiditen 
außerhalb der EWG sind infolge fortwährender Anbau­
ausdehnungen, vor allem in den osteuropäischen Ländern 
(die bereits zu ernsten Schwierigkeiten in den großen Er­
zeugerländern führten), gering. Die Gefahr ständiger welt­
weiter Überproduktion verursacht aber einen permanen­
ten Druck auf die Erzeugerpreise für Weinmost und Kel­
tertrauben, der sich zwar je nach der Qualität der Wein­
bauprodukte unterschiedlich stark auswirkt, aber u. U. die 
Existenz mancher Weinbaubetriebe in Frage stellen 
könnte.
Diese Gefahren zu bannen, das heißt durch Anpassung des 
Angebots an die Nachfrage stabile Markt- und Preisver­
hältnisse zu schaffen, haben sich nicht nur Bundes- und 
Landesregierung, sondern auch die Organe der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft zur Aufgabe gemacht. 
Insbesondere soll der gemeinsame europäische Weinmarkt 
eine gleichmäßige Absatzlage für die einheimische Pro­
duktion ermöglichen, wobei von einer erklärten Politik der 
Qualitätsförderung ausgegangen wird. Als wichtigste Maß­
nahme hierzu ist u. a. die laufende Erfassung der Ernte­
erträge und Weinbestände, die Aufstellung einer jährlichen 
Vorbilanz und die Begrenzung der Produktion auf die ge­
eigneten Standorte vorgesehen, die ggf. über eine strenge 
Anbaukontrolle zu verwirklichen ist. Marktstrategie, 
Standortabgrenzung, Qualitäts- und Anbaukontrollen las­
sen sich aber erst durchführen, wenn für das gesamte Ge­
biet der EWG die vorhandenen Rebbestände und die wich­
tigsten strukturellen Besonderheiten der verschiedenen 
Weinbaugebiete bekannt und genau determiniert sind. Da 
bisher voll vergleichbare Unterlagen fehlten, war eine um­
fassende Bestandsaufnahme in allen Ländern der EWG 
angezeigt. Diesem Ziel diente das sogenannte Weinbau­
kataster.

Bewirtschaftete Gesamtfläche 
Landwirtschaftliche Nutzfläche
Gesamte bestockte Rebfläche, aufgeteilt nach Art der
Erzeugung, Art des Anbaues und Rebsorten
Zahl, Fläche und Bezeichnungen der Rebgrundstücke

2. Für die Rebgrundstücke:
Art der Erzeugung (Keltertrauben, Rebschulen, Un­
terlagenschnittgärten usw.)
Anbauart (Reinkultur, Mischkultur)
Art der Lage (Ebene, Hanglage, Steillage usw.)
Rebsorten nach Pflanzjahren
Zahl der Rebstöcke je Ar
Reihen- und Pflanzabstände
Eigentumsverhältnisse

Die Bestimmungen der EWG-Verordnungen liefen also 
praktisch auf eine Erfassung der Betriebe mit Weinbau 
und die Darstellung ihrer wichtigsten strukturellen Merk­
male hinaus, wobei allerdings die Betriebe mit Rebflächen 
unter 10 Ar von der Erfassung ausgenommen wurden, so­
fern sie „keinen Teil der Erzeugung an Trauben, Most und 
Wein direkt oder indirekt in den Handel bringen“. Daraus 
geht hervor, daß weniger an ein Kataster im eigentlichen 
Sinn gedacht war, als vielmehr an statistische Feststellun­
gen über den Weinbau. Demgemäß wurde in Baden-Würt­
temberg, ebenso wie in den übrigen Bundesländern, das 
Statistische Landesamt mit der Einrichtung dieses Wein­
baukatasters beauftragt. Die für die Durchführung der Er­
hebung noch notwendigen, von der Kommission der EWG 
mit Art. 5, Abs. 1, der Verordnung Nr. 143 vorgesehenen 
ergänzenden, innerstaatlichen Regelungen erfolgten für die 
Bundesrepublik durch das Gesetz zur Änderung des Ge­
setzes über Maßnahmen auf dem Gebiet der Weinwirt­
schaft (Weinwirtschaftsgesetz) vom 30. 7. 1965 (BGBl. I. 
S. 655) und die zweite Verordnung zur Durchführung die­
ses Gesetzes vom 10. 8. 1965. Es wurden mit diesen inner­
deutschen Rechtsgrundlagen insbesondere Fragen der Aus­
kunftspflicht (§ 6 des Gesetzes), des Verfahrens bei Ord­
nungswidrigkeiten (§§ 17 und 4 der Verordnung), der Ver­
wendung von Einzelangaben (§ 7) und der Sicherung der 
Geheimhaltung (§ 18), die nicht durch die EWG-Behörden 
gesetzlich vorgeschrieben werden können, geregelt. Nach 
§ 2 der Durchführungsverordnung mußten die nach der 
EWG-Verordnung abzustattenden Erklärungen über den 
Rebbaubetrieb bis spätestens Ende Oktober 1965 abgegeben 
werden. Der Termin für den Abschluß der Erhebung war 
somit — von der EWG stillschweigend geduldet — verlän­
gert worden. Obwohl in Baden-Württemberg die Einrich­
tung des Weinbaukatasters schon Ende August/Anfang 
September 1964 eingeleitet worden war, hatte man auch 
hier bis zum Sommer 1965 erst etwa drei Viertel der Be­
triebe erfaßt. Demnach war die Fristverlängerung für 
zahlreiche Gemeinden, die teils aus Gründen der Rebflur- 
bereinigung, teils aus arbeitsorganisatorischen Gründen in 
Verzug geraten waren, durchaus von Bedeutung. Die end­
gültigen Ergebnisse für alle Betriebe lagen erst im Som­
mer 1966 vor. Das Weinbaukataster repräsentiert somit in 
vielen Fällen nicht den Stand vom Dezember 1964, sondern 
den von 1965/66.

2. Gesetzlicher Auftrag und Rechtsgrundlagen
Bereits im Jahr 1961 wurde für die Bundesrepublik 
Deutschland durch das Gesetz über Maßnahmen auf dem 
Gebiet der Wein Wirtschaft vom 29. 8. 1961 (BGBl. I, S. 
1622) die Einrichtung eines Weinbaukatasters vorgesehen. 
Die gemäß § 3, Abs. 2, dieses Gesetzes von den weinbau­
treibenden Ländern zu erlassenden Rechtsvorschriften und 
Ausführungsbestimmungen blieben allerdings zunächst 
aus.
Am 20. 4. 1962 erließ statt dessen der Rat der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft die Verordnung Nr. 24 (Amtsbl. d. 
europ. Gern., Nr. 30, S. 989/62) über die schrittweise Er­
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für Wein, 
mit der u. a. die Einrichtung und laufende Führung eines 
Weinbaukatasters in allen Mitgliedstaaten der EWG bin­
dend vorgeschrieben wurde. Als Abschlußtermin für die 
Einrichtung dieses Weinbaukatasters wurde mit der Ver­
ordnung Nr. 92/63 des Rats der EWG der 31. 12. 1964 fest­
gesetzt! Da die Verordnungen des Rats der EWG gemäß 
Artikel 189, Abs. 2, des Vertrags von Rom in allen ihren 
Teilen verbindlich sind und unmittelbar in jedem Mitglied­
staat gelten, war damit auch für das Gebiet der Bundes­
republik ein eindeutiger Rechtsauftrag erteilt. Die Einzel­
heiten wurden von der Kommission der EWG, gestützt auf 
die Rats-Verordnung, mit den Verordnungen Nr. 143/62 
(Amtsbl. d. Europ. Gern., S. 2789/62) und Nr. 26/64 (Amts­
blatt d. Europ. Gern., S. 753/64) geregelt. Danach wurde 
jede „natürliche oder juristische Person, die Reben im 
Freiland anbaut oder anbauen läßt“ verpflichtet, eine Er­
klärung gegenüber der von den Mitgliedstaaten bestimm­
ten Behörde über den Weinbaubetrieb abzugeben, die sich 
im einzelnen auf folgende Merkmale erstreckt:

3. Umfang der Erhebung
Nach den EWG-Verordnungen waren alle Weinbaubetriebe 
ab 10 Ar Rebfläche in vollem Umfang, diejenigen mit 
weniger als 10 Ar Rebfläche nur insoweit in die Erhebung 
mit einzubeziehen, als sie Trauben, Weinmost oder Wein 
für den Verkehr erzeugen. Das Kataster ist demnach sei­
tens der EWG bewußt auf Erwerbsweinbau­
betriebe und damit auf die eigentliche Marktproduk­
tion abgestellt. In der Praxis ist diese Grenzziehung je­
doch schwierig, denn einmal bestehen bei Selbsteinschät­
zung der Betriebsinhaber keine eindeutigen Kontrollmaß- 
stäbe, zum anderen ist die festgelegte Mindestgrenze von 
10 Ar keineswegs unumstritten. Sicherlich verbrauchen 
zahlreiche Winzer und Weingärtner unseres Landes mit 
10 und mehr Ar Rebfläche den gesamten Ertrag ihrer 
Weinberge selbst. Andererseits kommt der Masse der 
Selbstversorgerbetriebe im baden-württember­
gischen Weinbau, die nun einmal aufgrund der historischen 
Entwicklung vorhanden sind, auch dann eine wichtige

1. Für den Weinbanbetrieb:
Name und Anschrift des Betriebsinhabers sowie 
Eigentumsverhältnisse
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Verhältnissen andererseits Übereinstimmung herzustellen. 
Die zweckmäßigste Lösung des Problems wurde mit einer 
Arbeitsorganisation gefunden, die in den Ge­
meinden folgende drei Arbeitsgänge vorsah:

1) Flurbegehung
2) Arbeiten auf dem Grundbuchamt und
3) Befragung der Betriebsinhaber.

Im Rahmen der Flurbegehung wurden von einer 
zwei- bis dreiköpfigen Sachverständigenkommission der 
Gemeinde zunächst alle auf der Feldgemarkung der Ge­
meinde gelegenen Rebparzellen anhand von Flurkarten 
(Handrissen der Vermessungsämter, Lageplänen und dgl.) 
einzeln aufgesucht und karteimäßig unter Verwendung 
von Karteiblatt I der Parzellen-(Flurstücks-)kartei erfaßt. 
Für jede Rebparzelle war ein besonderes Karteiblatt I zu 
erstellen. Dabei wurden nicht nur die Parzellen-(Lage- 
buch-)nummern und Karten-(Flur-)nummern festgestellt, 
sondern zugleich auch die Art der Nutzung (Keltertrau­
ben, Rebschulen, Rebbrache u. dgl.), Oberflächengestalt, 
Pflanzdichte und Rebsorte ermittelt und eingetragen. Da 
für die Mehrzahl der Weinbaugemeinden bereits soge­
nannte Rebenaufbaupläne vorhanden waren, in denen 
sämtliche Rebparzellen innerhalb des geschlossenen Reb- 
geländes mit ihren Merkmalen verzeichnet sind, konnte 
die Flurbegehung wesentlich vereinfacht werden, indem 
man einerseits nur die evtl, außerhalb des geschlossenen 
Rebgeländes (Rebenaufbauplans) liegenden Rebparzellen 
einzeln aufsuchte und erfaßte und andererseits innerhalb 
des Rebenaufbauplans sich darauf beschränkte, die we­
nigen Einzelparzellen zu registrieren, die für die Dauer 
nicht mehr weinbaulich genutzt werden. Die übrigen Par­
zellen innerhalb des geschlossenen Rebgeländes konnten 
dagegen meist pauschal bearbeitet werden, zumal sie sich 
vielfach durch einheitliche Nutzung, Sorte, Oberflächen­
gestalt und Pflanzdichte auszeichneten. Bei Rebparzellen, 
die nur zum Teil bestockt waren, mußte schließlich noch 
die nicht bestockte Fläche auf dem Karteiblatt gesondert 
festgestellt werden, sofern diese im Grundbuch nicht 
eigens ausgewiesen war.
Mit der Flurbegehung war die Grundlage für eine ein­
wandfreie Erfassung sämtlicher Rebflächen in der Be- 
legenheitsgemeinde gegeben. Nun mußten unter Heran­
ziehung der Grundbuchakten die Eigentümer 
zu den einzelnen Rebparzellen ermittelt werden. Zu die­
sem Zweck wurden die Karteikarten I nach mehrmaligem 
Umsortieren an den zugehörigen Grundbuchheften vor­
beigeführt und Name und Anschrift der Eigentümer in die 
Karten übernommen. Karteiblätter von Rebgrundstücken, 
die sich in dör Hand sogenannter Ausmärker (mit Wohn­
sitz in einer anderen Gemeinde) befanden, wurden beson­
ders abgelegt. Die Belegenheitsgemeinde brauchte diese 
Karten nur nachrichtlich zu führen, doch mußte jeweils ein 
zweites Karteiblatt angelegt (Parzellen- bzw. Flurstücks­
kartei II) und an die betreffende Wohnsitzgemeinde des 
Parzelleneigentümers weitergegeben werden, es sei denn, 
dem Bürgermeisteramt war bereits bekannt, daß diese 
Parzellen von einem Ortsansässigen pachtweise bewirt­
schaftet wurden. Umgekehrt erhielt die Gemeinde auf 
diese Weise zahlreiche Karteiblätter II über alle Rebpar­
zellen, die von Gemeindemitgliedern bewirtschaftet wur­
den, aber auf fremden Markungen lagen. Durch diesen 
Austausch zwischen den Gemeinden wurden die nach der 
Belegenheit erfaßten Rebparzellen betriebsweise neu ver­
teilt. Damit war die Voraussetzung für die in der EWG- 
Verordnung geforderte Ermittlung und Darstellung der 
Weinbaubetriebe nach dem Betriebsprinzip gegeben: die 
bei der Gemeinde verbleibenden Karteiblätter I (ohne die 
Karten der Ausmärkerparzellen) brauchten nur noch 
alphabetisch nach den Namen der Eigentümer sortiert, um 
eingegangene Karteiblätter II über Ausmärkerparzellen 
von Nachbargemeinden ergänzt und betriebsweise zusam­
mengestellt werden.

agrarpolitische Funktion zu, wenn sie nicht unmittelbar 
oder nur fallweise das Marktgeschehen beeinflussen. In 
Baden-Württemberg konnte man sich daher nicht auf die 
von der EWG vorgesehene Betriebsgruppe der Erwerbs­
weinbaubetriebe beschränken. Im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Weinbau und 
Forsten wurden vielmehr auch die Betriebe unter 10 Ar 
Rebfläche, die keinen Teil ihrer Erzeugung an Trauben, 
Weinmost oder Wein in den Handel bringen (Selbstver­
sorgerbetriebe) in das Weinbaukataster mit einbezogen, 
aber getrennt dargestellt.
Entgegen dem EWG-Programm beschränkte man sich bei 
den Feststellungen,über den Umfang der Rebflächen auch 
nicht auf die bestockten Rebflächen,- sondern ermittelte 
außerdem die zum Erhebungszeitpunkt nicht bestockten 
Rebflächen. Es handelt sich hier vor allem um die soge­
nannte Rebbrache, also um Flächen, die im Rahmen 
des normalen Umtriebs vorübergehend nicht bestockt, aber 
für eine Bestockung vorbereitet sind. Hierzu gehören 
schließlich auch Rebflächen, die sich in der Flurbereinigung 
befinden oder für die aufgrund des Weinwirtschaftsgeset­
zes eine Neubestockung genehmigt ist. Da die Rebflur- 
bereinigung in zahlreichen Gemeinden noch mitten im 
Gange ist, wären durch einen Verzicht auf die sogenannte 
Rebbrache bei der Bestandsaufnahme erhebliche Flächen 
verlorengegangen.
Im Hinblick auf die zu erfassenden Flächen ist das Er­
hebungsprogramm der EWG weitgehend auf sogenannte 
„R e b g r u n d s t ü c k e“ abgestellt. Unter einem Reb- 
grundstück im Sinne der EWG ist eine zusammenhängende 
Fläche zu verstehen, die einheitlich nur einer Nutzungsart 
dient. Soweit die Rebparzellen nicht durch Fahrstraßen, 
Flußläufe, Wassergräben und Trennmauern, die eine 
durchlaufende Bewirtschaftung verhindern, oder durch 
abweichende Nutzung (Keltertrauben, Tafeltrauben, Reb­
schulen, Rebbrache) unterschieden sind, mußten also bei 
gleicher Bewirtschaftung mehrere. Rebparzellen zu einem 
Rebgrundstück zusammengefaßt werden, und zwar auch 
dann, wenn es sich dabei um verschiedene Rebsorten han­
delte, Die für den althergebrachten baden-württembergi­
schen , Weinbau charakteristische Sortenvielfalt und Be­
sitzzersplitterung wurde durch diese vorgesehene Glie­
derung nach Rebgrundstücken zwangsläufig verwischt. Um 
dennoch Unterlagen zu gewinnen, die einen genauen Ein­
blick auch in diese strukturellen Besonderheiten unseres 
Weinbaues gewähren, war das Statistische Landesamt bei 
der Planung und Durchführung der Erhebung darauf be­
dacht, auch die mit ein und derselben Rebsorte bestockten 
Rebquartiere innerhalb der Rebgrundstücke ge­
trennt zu erfassen und gesondert darzustellen.

!

4. Organisation, Vorbereitung und Durchführung 
der Erhebung

Für die Einrichtung des Weinbaukatasters in den Gemein­
den waren die Bürgermeisterämter verantwortlich. Das 
Statistische Landesamt nahm daher schon vor Beginn der 
Erhebung Verhandlungen mit zahlreichen Bürgermeistern 
der Kernweinbaugemeinden des Landes auf, um ein Ver­
fahren auszuarbeiten, das gestattet, die Weinbaubetriebe 
und ihre Flächen bei möglichst geringem Aufwand an Ar­
beit und Kosten möglichst exakt zu erfassen. Es wurde all­
gemein anerkannt, daß es bei der besonderen Struktur des 
Weinbaues in Baden-Württemberg nicht zweckmäßig ist, 
die von der EWG geforderten Erklärungen über die Reb­
baubetriebe, ähnlich wie bei einer Betriebszählung mittels 
eines Betriebsbogens unmittelbar von den Auskunftspflich­
tigen zu verlangen. Bei der gegebenen starken Grund­
stückszersplitterung hielt man es vielmehr für unerläß­
lich, auf das Grundbuch bzw. Liegenschaftskataster zu­
rückzugreifen. Nur dadurch konnte man auch ohne zu­
sätzliche amtliche Vermessungen sicher sein, daß die Reb- 
fiächen vollständig und exakt nachgewiesen werden. Nun 
war andererseits aber bekannt, daß sich die Grundbücher 
in manchen Gemeinden hinsichtlich der eingetragenen 
Hauptnutzungsarten und Eigentumsverhältnisse nicht im­
mer auf dem neuesten Stand befinden. Es mußte daher 
versucht werden, zwischen den Grundbucheintragungen 
einerseits und den tatsächlichen Nutzungs- bzw. Besitz-

:

Dies erfolgte zusammen mit den Grundstückseigentümern
bzw. Bewirtschaftern der Rebparzellen, die dazu in der 
Regel vom Bürgermeisteramt einzeln vorgeladen wurden. 
Die Grundstückseigen­
tümer bzw. Bewirtschafter erstreckte sich zu­
nächst auf die Vervollständigung der Parzellen-(Flur-

Befragung der !
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teilnahmen. Auch in Gemeinden mit Rebflurbereinigungen 
mußte das Weinbaukataster eingerichtet werden. Dabei 
sollte grundsätzlich der Stand zu Beginn der Flurbereini­
gung maßgebend sein; nur sofern die Parzellen bereits 
wieder zugeteilt oder Neuanpflanzungen durchgeführt wor­
den sind, war der Stand nach der Zuteilung entscheidend. 
Noch nicht bepflanzte Flächen waren grundsätzlich als 
Rebbrache auszuweisen. Bei den stark zersplitterten Be­
sitzverhältnissen waren allerdings einige Gemeinden nicht 
in der Lage, den Zustand vor der Flurbereinigung nach­
träglich zu rekonstruieren. Um Schwierigkeiten zu ver­
meiden, mußte daher eine detaillierte Erfassung dieser 
Flächen bis zur Zuteilung zurückgestellt werden. Da es 
sich dabei jedoch in jedem Fall um Rebbrache handelte, 
wurde das Programm der EWG, das sich nur auf bestockte 
Rebflächen erstreckt, davon nicht berührt.

stücks-jkarten hinsichtlich der Bewirtschaftungsverhält­
nisse (Eigenland, Pacht u. dgl.), wobei auch die Kartei­
blätter von gepachteten Rebparzellen anderer Eigentümer 
sofort mit berücksichtigt wurden. Waren die Karteiblätter 
aller bewirtschafteten Rebparzellen eines Betriebs zu­
sammengestellt, so konnten die notwendigen Ergänzungen 
hinsichtlich der Flächen der einzelnen Rebsorten, der 
Pflanzjahre und des Anteils an Propfreben sowie der 
übrigen Betriebsmerkmale (Betriebsfläche, landwirtschaft­
liche Nutzfläche u. dgl.) gemacht, die Rebparzellen nach 
Rebgrundstücken zusammengefaßt und schließlich in den 
Betriebsbogen übertragen werden. Der Betriebsbogen 
wurde im Durchschreibeverfahren doppelt erstellt; die 
Reinschriften wurden von den Betriebsinhabern unter­
schrieben (die damit die von der EWG geforderte Erklä­
rung über ihren Weinbaubetrieb abgaben) und über das 
Landratsamt an das Statistische Landesamt weitergeleitet. 
Die Urschriften dienten als Umschlag für die Parzellen- 
(Flurstücks-)kartei der jeweiligen Betriebe und verblieben 
bei den Gemeinden. Parzellen- und Betriebskartei bildeten 
somit zusammen, nach Betriebsinhabern alphabetisch ge­
ordnet, eine einwandfreie Katasterunterlage der Gemein­
den, die auch für die in der EWG-Verordnung vorge­
schriebene laufende Fortschreibung bestens geeignet ist. 
Die Einzelheiten des Verfahrens sind aus den Erhe­
bungspapieren ersichtlich, die auf den Seiten 13 * bis 
22 * zum Abdruck kommen. Die Bürgermeisterämter erhiel­
ten neben der Arbeitsanweisung für die Durchführung der 
Erhebung an Ort und Stelle Karteiblätter I und II für die 
Parzellen-(Flurstücks-)kartei und Betriebsbogen (Rein­
schrift und Urschrift). Zur besseren Unterscheidung waren 
die Unterlagen in verschiedenen Farben gehalten: Kartei­
blatt I für Belegenheitsflächen weiß, Karteiblatt II für 
Ausmärkerflächen rot, Betriebsbogen (Urschrift) weiß, Be­
triebsbogen (Reinschrift) grün. Die Betriebsbogen waren 
so gestaltet, daß die Angaben auf den Karteiblättern fort­
laufend übernommen werden konnten. Grundsätzlich war 
bei den Karteiblättern und Betriebsbogen für jede Reb- 
parzelle, bei mehreren Rebsorten je Parzelle sogar für 
jedes Rebquartier, eine besondere Zeile zu verwenden. 
Die Form der Eintragung wurde durch Beispiele verdeut­
licht und hat sich bewährt.
Es liegt auf der Hand, daß die praktische Durch­
führung einer so umfangreichen, mit hohem Genauig­
keitsanspruch ausgestatteten Erhebung über die weinbau­
lichen Verhältnisse von Grund auf besonders sorgfältig 
vorbereitet werden mußte. In zahlreichen Arbeitsbespre­
chungen, an denen neben den Beauftragten des Statisti­
schen Landesamts u. a. zahlreiche Bürgermeister, die 
Kreisstatistiker, Weinbausachverständigen der Genossen­
schaften und Vertreter der Fachverbände teilnahmen, wur­
den daher die verantwortlichen Sachbearbeiter der Wein­
baugemeinden eingehend über die Bedeutung des Wein­
baukatasters, den organisatorischen Ablauf und über die 
Grundsätze für die Durchführung aufgeklärt. Den teil­
nehmenden Gemeindevertretern wurde, soweit sie nicht 
im öffentlichen Dienst standen, eine Aufwandsentschädi­
gung von 10 DM für den Unterweisungstag und die Fahrt­
kosten vergütet. Da gemäß Art. 71, Abs. 3, der Verfassung 
des Landes Baden-Württemberg vom 11. 9. 1953 und nach 
§ 2, Abs. 2, der Gemeindeverordnung für Baden-Württem­
berg vom 25. 7. 1955 den Gemeinden Kostenersatz für neue 
Aufgaben zu gewähren ist, erhielten diese für jede er­
faßte und aufbereitete Rebparzelle 1,10 DM und außerdem 
für jeden ausgefüllten Betriebsbogen 1,50 DM. Bei Aus­
märkerparzellen wurde der für die Rebparzelle vorge­
sehene Betrag zu zwei Dritteln auf die Belegenheitsge- 
meinde und zu einem Drittel auf die Wohnsitzgemeinde 
aufgeteilt.
Die Voraussetzungen waren somit für die Durchführung 
der Zählung günstig. Es hat sich auch gezeigt, daß die 
Mehrzahl der Bürgermeisterämter das Kataster nach dem 
vorgeschlagenen Arbeitsplan in verhältnismäßig kurzer 
Zeit erstellen konnten. Dabei war es von besonderem 
Vorteil, wenn neben dem Sachbearbeiter der Gemeinde 
nicht nur bei der Flurbegehung, sondern auch bei den Be­
fragungen der Betriebsinhaber ein Vertreter der örtlichen 
Winzer-(Weingärtner-)genossenschaft und der Flurschütze

5. Das Tabellenprogramm
Inhalt und Form der Tabellen des Weinbaukatasters 
waren von der Kommission mit der Verordnung Nr. 26/64 
für alle Mitgliedstaaten der EWG einheitlich vorgeschrie­
ben. Es hat sich jedoch gezeigt, daß einige Sachverhalte, 
auf die das EWG-Tabellenprogramm abgestellt ist, im Ge­
biet der Bundesrepublik überhaupt nicht gegeben sind. So 
werden insbesondere keine Tafeltrauben (nach der Defini­
tion der EWG) angebaut. Auch gibt es keine Mischkulturen 
von Reben mit anderen Nutzungsarten. Demgemäß konnte 
auf die Darstellung der für diese Sachverhalte vorgesehe­
nen Tabellen und Tabellenteile (Tabelle 1 und 2, Teil B, 
Tabelle 5, 7 und 8) verzichtet werden.
Andererseits erforderten die besonderen strukturellen 
Verhältnisse des Weinbaues in der Bundesrepublik bzw. in 
Baden-Württemberg einige wesentliche Ergänzungen des 
EWG-Tabellenprogramms. So wurden die Tabellen 9 a und 
9 b (Betriebe mit Weinbau nach dem Anteil der bestockten 
Rebfläche an der LN) sowie die Tabellen 10 a und 10 b mit 
Gemeindeergebnissen nach der Belegenheit bzw. nach dem 
Betriebssitz zusätzlich erstellt. Ferner wurden in Baden- 
Württemberg in einer besonderen Anhangtabelle die Wein­
baubetriebe mit Keltertrauben nach Zahl und Größe der 
Rebquartiere dargestellt. Weiter wurden einige EWG- 
Tabellen um die Merkmale der Betriebe unter 10 Ar Reb­
fläche, die nicht für den Markt produzieren, sowie um die 
Rebbrache erweitert.
Das ergänzte Tabellenprogramm, das im vorliegenden 
Quellenband zur Darstellung kommt, stellt sich somit wie 
folgt dar (aus Gründen der Vergleichbarkeit sind die Ta­
bellen in derselben Reihenfolge und Numerierung auf­
geführt wie im EWG-Programm):

1

Tabelle la: Die Weinbaubetriebe und ibre Flächen
nach den Besitzverhältnissen (Art der 
Bewirtschaftung)

Die Tabelle erstreckt sich auf die „Erwerbsweinbaube­
triebe“ im Sinne der EWG, enthält aber außerdem in einer 
besonderen Zeile die Ergebnisse der „Selbstversorger­
betriebe“ unter 10 Ar Rebfläche, die in den Tabellen als 
„Betriebe mit weniger als 10 Ar Rebland“ bezeichnet sind. 
In Ergänzung des EWG-Programms wurden zusätzliche 
Spalten über die Betriebsfläche der Weinbaubetriebe, die 
landwirtschaftliche Nutzfläche, Gesamtrebfläche und Reb­
brache nach der Zahl der Betriebe sowie über die Zahl der 
Rebgrundstücke und deren Flächen in die Tabelle auf­
genommen. Die Aufgliederung der Weinbaubetriebe und 
ihrer Flächen nach den Besitzverhältnissen (= Art der Be­
wirtschaftung) bezieht sich aber nur auf die Betriebe mit 
bestockter Rebfläche unter Ausschluß der Rebbrache 
(Spalte 9 bis 22). Dabei werden folgende Bewirtschaftungs­
arten unterschieden:

a) ausschließlich Eigentum
b) ausschließlich Brache
c) ausschließlich sonstiges Land
d) gemischte Bewirtschaftung

Unter „sonstiges Land“ sind diejenigen bestockten Reb­
flächen zu verstehen, die den Betrieben unentgeltlich, in 
Teilpacht oder anderweitig zur Nutzung überlassen sind. 
Die Erwerbsweinbaubetriebe sind außerdem nach Größen­
klassen der bestockten Rebfläche entsprechend dem fol-

i
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versteht man dabei im Sinne der EWG eine zusammen­
hängende Fläche, die einheitlich genutzt, das heißt zur Ge­
winnung von Keltertrauben, als Rebschule, als Unterlagen­
schnittgarten oder als Rebbrache bewirtschaftet wird und 
nicht durch Fahrstraßen, Flußläufe, Trennmauern u. dergl., 
die eine einheitliche Nutzung unterbinden, unterbrochen 
ist. Es werden indessen nur bestockte Rebgrundstücke, 
also keine Rebgrundstücke mit Rebbrache, dargestellt, so 
daß lediglich zwischen den Erzeugungsarten Keltertrauben, 
Rebschulen und Unterlagenschnittgärten unterschieden 
werden muß. Die Größenklassen sind nach der Fläche der 
bestockten Rebgrundstücke gemäß Schema 2 gebildet, wo­
bei diese Gliederung nur den Erwerbsweinbaubetrieben 
zugrunde liegt, während für die Betriebe unter 10 Ar Reb- 
fläche wieder nur eine Summenzeile vorgesehen ist:

genden Schema 1 a untergliedert, während die Selbstver­
sorgerbetriebe mit weniger als 10 Ar Rebfläche nicht mehr 
weiter unterteilt sind:

Schema la:
0 Ar bestockte Rebfläche 
0,01 bis unter 0,10 ha bestockte Rebfläche 
0,10 bis unter 0,25 ha bestockte Rebfläche 
0,25 bis unter 0,50 ha bestockte Rebfläche 
0,50 bis unter

1 bis unter
2 bis unter 
5 bis unter 10 ha bestockte Rebfläche

10 bis unter 20 ha bestockte Rebfläche 
20 und mehr

1 ha bestockte Rebfläche
2 ha bestockte Rebfläche 
5 ha bestockte Rebfläche

Schema 2:In der Zeile „insgesamt“ werden schließlich alle Weinbau­
betriebe (einschließlich der Selbstversorgerbetriebe unter 
10 Ar Rebfläche) dargestellt. Da sich die Spalten 1 bis 8 
jeweils auf die gesamte Rebfläche einschließlich der Reb­
brache beziehen, sind die Betriebe und Flächen des be­
stockten Reblandes aber noch einmal gesondert ausge­
wiesen.

unter 0,05 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks 
0,05 bis unter 0,10 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks 
0,10 bis unter 0,25 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks 
0,25 bis unter 0,50 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks 
0,50 bis unter

1 bis unter
2 bis unter 
5 und mehr

1 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks
2 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks 
5 ha Fläche des bestockten Rebgrundstücks

Tabelle Ib: Weinbaubetriebe und ihre Flächen nach 
der Art der Erzeugung

Es werden folgende Erzeugungsarten unterschieden:
a) Anbau von Keltertrauben
b) Anbau von Rebschulen
c) Anbau von Unterlagenschnittgärten
d) Anbau von Tafeltrauben

Da Tafeltrauben nicht Vorkommen, beschränkt sich die 
Darstellung auf die ersten drei Erzeugungsarten, wobei 
einerseits alle Betriebe mit den genannten Erzeugungs­
arten überhaupt aufgeführt sind (Spalten 3 bis 8) und an­
dererseits (Spalten 9 bis 13) diejenigen wiedergegeben wer­
den, die ausschließlich die eine oder andere Erzeugungs­
art aufweisen. Die Tabelle erstreckt sich, wie Tabelle I a, 
auf die Erwerbsweinbaubetriebe, enthält aber auch noch 
die Selbstversorgerbetriebe mit weniger als 10 Ar Reb­
fläche in einer Summenzeile. Es werden lediglich Wein­
baubetriebe mit bestockter Rebfläche (ohne Betriebe mit 
ausschließlich Rebbrache) dargestellt. Neben der Gliede­
rung nach der Art der Erzeugung wird nach Größen­
klassen der bestockten Rebfläche gemäß Schema 1 b unter­
schieden: das Gliederungsschema Ib unterscheidet sich 
von dem Schema 1 a nur dadurch, daß es die Zeile „0 Ar 
bestockte Rebfläche“ nicht enthält.

Tabelle 2b: Die bestockten Rebgrundstücke und ihre 
Flächen nach der Art der Lage

Hier werden nur Rebgrundstücke berücksichtigt, die mit 
Keltertrauben bestockt sind. Die Tabelle bringt in der 
horizontalen Gliederung die Rebgrundstücke nach der Art 
ihrer Lage (Oberflächengestaltung), wobei unterschieden 
wird zwischen

a) Ebene und Tallagen, das sind Flächen in Flüßtälern 
und Niederungen, die keine oder weniger als 5 Pro­
zent Steigung aufweisen;

b) Hanglagen, das sind Flächen mit 5 bis unter 20 Pro­
zent Steigung und

c) Steillagen einschließlich Terrassenlagen, das sind 
Flächen mit 20 und mehr Prozent Steigung.

Im Gegensatz zum EWG-Programm werden somit die 
Hang- und Steillagen nicht zusammengefaßt, sondern ge­
trennt ausgewiesen. In der Vertikalen ist die Tabelle nach 
Größenklassen der bestockten Rebgrundstücke gemäß Sche­
ma 2 gegliedert. Sie enthält außer den Rcbgrundstücken 
der Erwerbsweinbaubetriebe, auf die sich die Größen­
klassengliederung bezieht, die Rebgrundstücke der Selbst­
versorgerbetriebe (unter 10 Ar Rebfläche) in einer Sum­
menzeile.

Tabelle Ic: Weinbaubetriebe und ihre Flächen nach 
der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb

Es werden in dieser Tabelle die Weinbaubetriebe nach 
Größenklassen der bestockten Rebfläche einerseits und 
nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb andererseits 
vorgestellt. Da dieses Merkmal nicht für die Selbstver­
sorgerbetriebe festgestellt wurde, erstreckt sich diese Ta­
belle ausschließlich auf Erwerbsweinbaubetriebe. Betriebe 
mit ausschließlich Rebbrache bleiben ebenfalls unberück­
sichtigt. Der Größenklassengliederung nach der bestockten 
Rebfläche liegt wiederum Schema 1 zugrunde. Bezüglich 
der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb werden folgende 
Größenklassen unterschieden:

Tabelle 2c: Die bestockten Rebgrundstücke nach der
Pflanzdichte

Diese Tabelle, die sich wieder ausschließlich auf Erwerbs­
weinbaubetriebe beschränkt, gibt Aufschluß über die 
Pflanzdichte in den mit Keltertrauben bestockten Reb- 
grundstücken. Als Kriterium für die Pflanzdichte wird die 
Zahl der Rebstöcke je Ar verwendet und' nach folgenden 
Größenklassen gegliedert:

weniger als 20 Rebstödce je Ar 
20 bis unter 40 Rebstöcke je Ar 
40 bis unter 70 Rebstöcke je Ar 
70 bis unter 100 Rebstöcke je Ar 

100 und mehr Rebstöcke je Ar1 bestocktes Rebgrundstück je Betrieb
2 bestockte Rebgrundstücke je Betrieb
3 bestockte Rebgrundstücke je Betrieb 

4 bis 6 bestockte Rebgrundstücke je Betrieb 
7 bis 10 bestockte Rebgrundstücke je Betrieb

11 u.mehr bestockte Rebgrundstücke je Betrieb

Außerdem weist die Tabelle eine Gliederung nach Größen­
klassen der bestockten Rebgrundstücke gemäß Schema 2 
auf.

Die Rebsorten nach dem PflanzjahrTabelle 3:Tabelle 2a: Die bestockten Rebgrundstücke und ihre 
Flächen nach der Art der Erzeugung

Während die Tabellen 1 a, b und c im wesentlichen der 
Darstellung der Weinbaubetriebe gewidmet sind, werden 
mit den Tabellen 2 a, b und c schwerpunktmäßig die Reb­
grundstücke nachgewiesen. Unter einem Rebgrundstück

Im Gegensatz zum EWG- und Bundesprogramm hat man 
in Baden-Württemberg die wichtigsten Rebsorten auch 
für die Selbstversorgerbetriebe (unter 10 Ar Rebfläche) 
festgestellt. Demgemäß können in dieser Tabelle für die
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Weißweinsorten Müller-Thurgau, Riesling, Silvaner, Gut­
edel, Weißer Burgunder, Auxerrois und Gewürztraminer 
sowie für die Rotweinsorten Blauer Trollinger, Blauer 
Spätburgunder, Portugieser, Limberger und Schwarzries­
ling sowohl die Anbauflächen in Selbstversorgerbetrieben 
(Spalte 2) als auch in Erwerbsweinbaubetrieben (Spalte 3) 
und damit für sämtliche Weinbaubetriebe zusammen 
(Spalte 1) dargestellt werden. Für die Erwerbsweinbau­
betriebe sind auch die flächenmäßig weniger bedeutenden 
Rebsorten, soweit sie mindestens mit 1 ha Anbaufläche 
vertreten sind, namentlich aufgeführt und nach dem Jahr 
ihrer Pflanzung aufgeteilt. Die Gliederung nach Pflanz­
jahren bezieht sich somit nur auf die Rebsorten der Er­
werbsweinbaubetriebe. Flächenmäßig unbedeutende Reb­
sorten, die aus Platzgründen nicht einzeln aufgeführt wer­
den konnten, wurden den „Übrigen Weißweinsorten“ bzw. 
„Übrigen Rotweinsorten einschließlich Mischsatz“ zuge­
schlagen .
In der Tabelle werden ausschließlich Rebsorten der mit 
Keltertrauben bestockten Rebfläche dargestellt; die Reb­
sorten der Unterlagenschnittgärten sind dagegen in Über­
sicht 13 (S. 40 *) wiedergegeben. Geringfügige Abweichungen 
in den Quersummen der Flächenspalten zur Spalte 1 bzw. 
3 gehen auf RundungsefEekte zurück.

Tabelle 9a: Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der 
bestockten Rebfläche an der landwirt- 
sctaaftlichen Nutzfläche und nach GröBen- 
klassen der LN

Tabelle 9b: Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der 
bestockten Rebfläche der landwirtschaft­
lichen Nutzfläche und nach Größenklassen 
der bestockten Rebfläche

Diese Tabellen sind nicht Bestandteil des EWG-Pro- 
gramms, aber unentbehrlich, um die betriebswirtschaftlich 
bedeutsame Verflechtung zwischen Weinbau und Land­
wirtschaft aufzuzeigen. Es werden die Weinbaubetriebe 
mit bestocktem Rebland nach dem Anteil der bestockten 
Rebfläche an der LN in folgender Gliederung dargestellt:

I

I

unter 10 % Rebflächenanteil an der LN 
10 bis 25 % Rebflächenanteil an der LN 
25 bis 50 % Rebflächenanteil an der LN 
50 bis 75 % Rebflächenanteil an der LN 
75 bis 90 % Rebflächenanteil an der LN 
90u.mehr% Rebflächenanteil an der LN

Gleichzeitig sind die Tabellen vertikal gegliedert nach 
Größenklassen der LN gemäß Schema 3 (Tabelle 9 a) bzw. 
nach Größenklassen der bestockten Rebfläche gemäß Sche­
ma 1 b (9 b). Diese Gliederungsschemata gelten jedoch nur 
für Erwerbsweinbaubetriebe; die Selbstversorgerbetriebe 
unter 10 Ar Rebfläche sind wieder ohne eine weitere Un­
tergliederung in einer Summenzeile dargestellt.

/
Die Weinbaubetriebe mit bestockten Reb- 
fläctaen nadi GröBenklassen der LN

Tabelle 4a:

Tabelle 10a: Gemeindetabelle nach der Belegenheit 
der RebflächeTabelle 4b: Die landwirtschaftliche Nutzfläche der 

Weinbaubetriebe mit bestockten Reb- 
flächen nach GröBenklassen der LN Tabelle 10 b: Gemeindetabelle nach dem Sitz der Wein­

baubetriebe (Betriebsprinzip)
Sämtliche bisher aufgeführten Tabellen bringen Ergeb­
nisse in der regionalen Gliederung nach Regierungsbezir­
ken, Weinbaugebieten sowie Stadt- und Landkreisen. Da 
auch noch innerhalb der Weinbaugebiete größere regionale 
Unterschiede bestehen, wurden einige wichtige Ergebnisse 
des Weinbaukatasters zusätzlich gemeindeweise aufberei­
tet, wobei einmal nach dem Belegenheitsprinzip, zum an­
deren nadi dem Betriebsprinzip vorgegangen wurde. Diese 
Ergebnisse können jedoch aus Raumgründen und im Hin­
blick auf den besonderen Charakter dieser Unterlagen 
nicht veröffentlicht“ werden; sie stehen aber unter be­
stimmten Voraussetzungen beim Statistischen Landesamt 
zur Einsichtnahme zur Verfügung.

Tabelle 4c: Die bestockten Rebgrundstücke nach 
Größenklassen der LN

Tabelle 4d: Die bestockten Rebflächen nach Größen­
klassen der LN

Es handelt sich hier eigentlich um eine einzige Tabelle; 
aus technischen Gründen wird der jeweilige Sachverhalt 
(Weinbaubetriebe, landwirtschaftliche Nutzfläche [LN], be­
stockte Rebgrundstücke, bestockte Rebfläche), jedoch nach 
Größenklassen der LN jeweils getrennt dargestellt. Dabei 
wurden ausschließlich die Erwerbsweinbaubetriebe be­
rücksichtigt. Die Gliederung nach Größenklassen der be- 
.stockten Rebfläche erfolgte gemäß Schema 1 b, während 
der Gliederung nach der LN folgendes Sdiema 3 zugrunde 
liegt:

Anhangtabelle :
Die Weinbaubetriebe mit Keltertrauben 
nach Rebquartieren

Über das EWG- und Bundesprogramm hinaus werden in 
der Anhangtabelle die Rebquartiere besonders darge­
stellt. Ein Rebquartier umfaßt die innerhalb eines Reb- 
grundstücks gelegene einheitlich bewirtschaftete und mit 
einer Sorte bestockte Rebfläche. Demgemäß beschränkt 
sich die Tabelle nur auf Betriebe mit bestockter Rebfläche 
von Keltertrauben. Sie ist doppelt gegliedert, nämlich nach 
Größenklassen der bestockten Rebfläche gemäß Schema 1 b 
und nach folgenden Größenklassen der bestockten Reb­
fläche der Rebquartiere:

unter 0,5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
0,5 bis unter 1 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
1 bis unter 2 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche
2 bis unter 5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
5 bis unter 10 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

10 bis unter 20 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

100 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche

Mit Keltertrauben bestockte Rebgrund­
stücke nach Besitzverhältnissen 

Während die Besitzverhältnisse der bestockten Rebflächen 
in Tabelle 1 a nachgewiesen sind, gewährt Tabelle 6 einen 
Einblick in die Besitzstruktur der Rebgrundstücke. Es han­
delt sich dabei aber nur um die mit Keltertrauben be­
stockten Rebgrundstücke; Rebschulen, Unterlagenschnitt­
gärten und Rebbrache bleiben unberücksichtigt. Die zu 
unterscheidenden Bewirtschaftungsarten sind die gleichen 
wie in Tabelle 1 a (ausschließlich Eigentum, ausschließlich 
Pacht, ausschließlich sonstiges Land, gemischte Besitz­
verhältnisse). Eine Gliederung nach Größenklassen ' er­
folgte nicht. Es sind nur Rebgrundstücke der Erwerbs­
weinbaubetriebe erfaßt.

Tabelle 6: unter' 2 Ar Rebfläche je Rebquartier
2 bis unter 3 Ar Rebfläche je Rebquartier
3 bis unter 5 Ar Rebfläche je Rebquartier 
5 bis unter 10 Ar Rebfläche je Rebquartier

10 bis unter 20 Ar Rebfläche je Rebquartier 
20 und mehr Ar Rebfläche je Rebquartier

Die Tabelle enthält wiederum außer den Erwerbswein­
baubetrieben auch die Rebquartiere der Selbstversorger­
betriebe unter 10 Ar in einer Summenzeile. Die regionale 
Gliederung entspricht der der übrigen Tabellen 1 bis 9. 
Die Flächenangaben erfolgen hier im Gegensatz zu den 
vorhergegangenen Tabellen in Hektar und Ar; die hinter 
dem Komma stehenden Ziffern bedeuten daher Ar.

;
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Statistitdiei Landesamt Baden-Württemberg

Anweisung für die Sachverständigenkommissionen der Bürgermeisterämter

A) Rechtsgrundlage und Zweck des Weinbaukotasters
Die Einrichtung eines Weinboukatosters wurde durch die Verordnung in Nr. 24 (1962) und Nr. 92 (1963) des Rats der Europöisdten Wirtsdioftsgemeinschoft Ober 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation für Wein angeordnet. Die Einzelheiten hat die Kommission der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft mit den Verordnungen Nr. 143 (1962) und Nr. 26 (1964) geregelt. Die Verordnungen sind noch Artikel 189 Abs. 2 des Vertrags zur Gründung der EWG in 
allen ihren Teilen verbindlich und gelten unmittelbor in jedem Mitgliedstoot. Sie sind olso in der Bundesrepublik Deutschlond unmittelbar geltendes Recht.
Durch dos Weinbaukataster sollen die Betriebs- und Anbauverhältnisse im Weinbau in sämtlichen Mitgliedsländern der EWG einheitlich erfaßt werden. Es dient 
zugleich der Durchführung und Oberwadiung der durch dos Weinwirtschoftsgesetz eingeleitelen Stabilisierungsmaßnahmen. Die Angaben des Weinbaukatasters 
über die einzelnen Rebbaubetriebe unterliegen daher ouch nicht den üblichen Geheimhattungsvorschriften nach dem Statistischen Gesetz.

B) Aufgaben der Sachverständigenkommission
Die Sachverständigenkommission des Bürgermeisteramts hat die Aufgabe, im Rahmen einer Flurbegehung sämtliche Parzellen (Flurstücke) ouf der Markungsfläche 
der Gemeinde, die mit Reben bestockt sind, nach Art der Nutzung, Oberflöchengestolt, Pflonzdichte und Rebsorte sowie die Rebschulen, Unterlagenschnittgärten 
und die Rebbroche festzustellen und karteimäOig zu erfassen. Für jede Rebparzelle ist ein weißes Karteiblatt (Karteiblatt I) anzulegen. Sämtlid^e Karteiblätter 
zusammen bilden die Parzellen-(Flurstucks-)kartei des Weinboukatosters.
Als Arbeitsunterlagen stehen der Kommission zur Verfügung:
1. Leervordrudce der Parzellen-(Flurstudcs-)kartei (Karteiblätter I),
2. Flurkarten (Mandrisse der Vermessungsämter, Lagepläne, Fluratlos bzw. Gemarkungsatlas) im Maßstab 1 : 1500 bzw. in den Regierungsbezirken Nordwürt­
temberg und Südwurttemberg-Hohenzollern im Maßstab 1 : 2500.
Anm.: Sofern in einer Gemeinde ein Rebenaufbouplan vorhanden ist, kann dieser statt Flurkarten herangezogen werden.
An Hand dieser Arbeitsunterlagen ist die Flurbegehung wie folgt durchzufOhren:

C) Durdifuhrung der Flurbegehung
An Hand der Flurkarten (Handrisse der Vermessungsämter u. dgl. Unterlogen) erkennt die Sachverständigenkommission bei der Be­
gehung der Gemarkung jede einzelne Parzelle, die mit Reben bestockt ist, sowie jede Rebschule, jeden Unterlagenschnittgarten und jede 
Rebbroche. Oie Nummer jeder dieser Rebparzellen (Parzellennummer, Lagerbuchnummer) wird unmittelbar aus der Kartenunterlage ab­
gelesen und zusammen mit der Karten-(Flur-)nummer jeweils umgehend auf ein weißes Karteiblatt (Karteiblatt 1} Dbertrogen (Spalte 1 
und 2). Pro Parzelle ist immer nur ein Karteiblatt zu verwendenI Damit ist die Rebparzelle karteimäßig erfaßt. Auf der Flurkarte oder 
den sonstigen Kartenunterlagen ist die registrierte Porzelle sofort mit Bleistift anzukreuzer., um Doppelerfassungen auszusdiließen.
In Gemeinden, für die ein Rebenaufbauplan vorliegt, kann die Flurbegehung auch an Hand dieses Rebenaufbauplans durchgefuhrt wer­
den. Da im Rebenaufbauplan sämtliche RebgrundstOcke des geschlossenen Anbaugebiets verzeichnet sind, genügt es in diesem Falle, 
zunächst festzustellen, welche Rebparzellen innerhalb des geschlossenen Rebgeländes (Rebenaufbauplans) für die Dauer .aufgelassen* 
sind, d. h. gegenwärtig und auch künftig nicht mehr für eine weinbauliche Nutzung in Frage kommen. Diese Grundstücke sind im 
Rebenaufbauplan einzeln mit Bleistift zu streichen. Alle übrigen Rebparzellen innerhalb des Rebenaufbauplans kommen donn ohne 
weiteres in die Parzellen-(Flurstücks-)kartei, d. h. für jede nicht gestrichene Porzelle ist ein Karteiblatt I durch Übertragung der Par- 
zeilen-(Lagerbuch-)nummer und der Karten-(Flur-)nummer ous dem Rebenaufbouplan anzuiegen.
Sofern auch auBerhalb des Rebenaufbauplans Grundstücke mit Reben bestockt sind oder als Rebschulen, Unterlagensdtnittgärten oder 
Rebbroche genutzt werden, müssen diese onschließend aufgesucht, ihre Parzellen-(Lagerbuch-)nummern festgestellt und ebenfalls auf 
je ein Karteiblatt I übertragen werden. Kommen Weinberge ouf Gemarkungsteilen vor, die auf dem Rebenaufbouplan überhoupt nicht 
verzeichnet sind, dann müssen für diese Gemarkungsteile Flurkarten (Handrisse u. dgl.) besorgt werden, damit die Rebparzellen ein­
wandfrei erkannt werden können.
Bei der Flurbegehung sind auch folgende Merkmale festzustellen und ouf dem Karteiblatt in die dafür vorgesehenen Spalten einzu­
tragen :
o) Art der Nutzung (Spalte 10)
Als Nutzungsorten werden untersd^ieden:
Kellerlrtiuben, Tofeltrouben, Rebschulen, Unterlogensdinittgorten und Rebbroche. Die Nutzungsart „Tofeltrauben" hot den Anbau von 
Spezialsorten zur Voraussetzung. Gelegentlicher oder wiederholter Verkauf von Keltertrouben (z. B. Gutedeltrauben) als Speisetrauben 
bleibt unberücksichtigt.
Rebsdiuien mit 500 oder mehr Pflanzen und Rebschnittgörten sind stets als gesondertes Rebgrundstuck zu melden, auch wenn sie einen 
zusammenhängenden Teil eines zu Keltertrauben genutzten Rebgrundstücks bilden.
Zur Rebbroche zählen olle nidit mit Reben bepflanzten Grundstücke, die für eine Neupflonzung vorgesehen sind oder hierfür vorbereitet 
werden, einschließlich der Flächen, auf denen die Vorbereitungsarbeiten zwar noch nicht in Angriff genommen, aber bei denen sie bereits 
geplant sind.
Rebbroche, Rebschulen und Rebschnittgörten sind als gesonderte Rebgrundstücke zu melden und ouf dem Karteiblatt ebenso wie auf 
dem Betriebsbogen jeweils auf einer besonderen Zeile nachzuweisen.
Für die Kennzeichnung der einzelnen Nutzungsarten sind die auf dem Karteiblatt vorgesehenen Abkürzungen zu verwenden.
b) Oberflöchengettolt (Spalte 11)
Flochlagen sind Flachen in Flußtälern und Niederungen, die keine oder weniger ols 5 Vo Steigung aufweisen. Hanglagen sind Flächen 
mit 5 bis unter 20Vq Steigung, Steillagen haben 20Vo und mehr Steigung (Bearbeitung mit Sponnvieh im allgemeinen nicht möglich). 
Terrassenlagen sind gewöhnlich als Steillagen anzusehen.
Bei unterschiedlicher Oberflädiengetfaff innerhalb ein und derselben Rebparzelle ist die überwiegende Neigung moBgebend.
c) Pflonzdichte (Spalte 12 und 13)
Bei unterschiedlicher Bestockung ist grundsätzlich der überwiegend vorhandene Reihen- und Stodeobstond einzutragen. Besteht jedoch 
eine Rebparzelle zum Teil aus Weitraumanlagen und zum Teil aus Normalanlagen, so sind Weitraumonloge und Normalanlage als 
gesonderte Rebgrundstücke zu betrachten und auf dem Karteiblatt ebenso wie auf dem Betriebsbogen jeweils auf einer Zeile nachzu- 
weisen.

Anmerkung: Ist eine Rebparzelle nur zum Teil mit Reben bestockt, so ist die nidit bestockte Fläche im Karteiblatt in Spalte 4 genau 
festzuhallen, da die Flädien im Grundbuch bzw. Grundbuchheft oft nicht besonders ausgeschieden sind.
d) Rebsorte (Spalte 14)
Es ist der Name der Rebsorte anzugeben. Bei Rebparzellen mit mehreren Rebsorten ist pro Sorte jeweils eine besondere Zeile zu ver­
wenden und der Flächenanteil der einzelnen Sorten abzuschötzen.
Ergänzungspflanzungen bis zu lOVo bleiben unberücksichtigt.
Für Flächen mit gemischt angepflanzten Rebsorten wird
a) nur die Hauptsorte gemeldet, wenn eine ondere Sorte zu weniger als 10 Vq vertreten ist,
b) jede Sorte auf einer besonderen Zeile gemeldet, wenn eine Sorte zu mehr als lOVe vertreten ist. Die überwiegende Rebsorte ist in 
der ersten Zeile einzutragen.
Et ist im Interesse eines einwondfreien Weinbaukatasters groBer Wert darauf zu legen, doB diese Merkmale exakt festgestellt und in 
das Karteiblatt übernommen
auf der Markungsfläche der Gemeinde erfaßt und die Merkmale dieser Parzellen lückenlos und den tatsächlichen Verhältnissen entspre­
chend in die Korteiblötter übernommen werden.
Nach Abschluß der Flurbegehung ist die Zohl der angelegten Karteiblätter festzustellen und schriftlich festzuhalten. Auf den Flurkarten 
(Hondrissen u. dgl. Unterlagen) isl ferner die Zahl der angekreuzten Parzellen zu ermitteln; sie muß mit der Zohl der vorhandenen 
Karteiblätter übereinstimmen.
Korteiblötter, Kartenunterlagen und Kontrollrechnung sind beim Bürgermeisteramt abzuliefern.
D) Verfahren in Gemeinden mit Flurbereinigung
Das Weinbaukotaster ist oudi in Gemeinden einzurichten, in denen zur Zeit die Flurbereinigung durchgeführt wird. Grundsötzlich ist 
für die Erfassung der Rebparzellen in diesem Falle der Stond zu Beginn der Flurbereinigung maßgebend. Sofern jedoch bereits die neuen 
Parzellen (Flurstücke) zugeteilt oder Neuanpflanzungen durchgeführt sind, gilt der Stand nach der Zuteilung. Flächen, die noch nicht be­
pflanzt sind, werden als Rebbroche ausgewiesen, selbst wenn die Erdbewegungen abgeschlossen oder die Flächen bereits zugeteilt sind.

1. Feststeilen der Rebparzellen 
und Anlegen der Karfeibldfter

2. Ermittlung der 
Merkmale der Rebporzellen

den. Die Sachverständigenkommission trögt die Verantwortung dafür, daß sämtliche Rebparzellen

3. Kontrollzählung
I
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Statistisches Landesamt 
Baden -Württemberg

Einrichtung des Weinbaukatasters

AnKci.Siiii;; für die Rürgcrineisterämter

A) l>cclils{;run(lla|:c und /weck des Weinbaukatasters

Die Einrichtung eines Weinbaukatasters wurde durch die Verordnungen Nr. 24 (1962) und Nr. 
92 (1963) des Rats der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft über die schrittweise Errichtung einer, 
gemeinsamen Marktorganisation, für Wein angeordnet. Die Einzelheiten hat die Kommission der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft mit den Verordnungen Nr. 143 (1962) und Nr. 26 (1964) geregelt. 
Danach ist das Weinbaukataster in den Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft bis 
zum 31. Dezember 1964 einzuriebten. Die Verordnungen sind nach Artikel 189 Abs. 2 des Vertrags 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft in allen ihren Teilen verbindlich und gelten un­
mittelbar in jedem Mitgliedstaat. Sie sind also in der Bundesrepublik Deutschland unmittelbar geltendes 
Recht.

zur

Durch das Weinbaukataster sollen die Betriebs- und Anbauverhältnisse im Weinbau in sämtlichen 
Mitgliedsländern der EWG einheitlich erfaßt werden: Es dient zugleich der Durchführung und Über­
wachung der durch das W'einwirtschaftsgesetz eingeleiteten behördlichen Maßnahmen. Die Angaben 
des Weinbaukatasters über die einzelnen Rebbaubetriebe unterliegen daher auch nicht den üblichen 
Geheimhaltungsvorschriften nach dem Statistischen Gesetz: Es gelten eigene Geheimhaltungsvarschriften.

B) Praktische Durchführung
Das Weinbaukataster wird ini Rahmen einer statistischen Erhebung eingerichtet. Es erstreckt sich

auf

1. eine Kartei über sämtliche Rubparzellen bzw. Rebgrundstücke (Parzellenkartei)
2. eine Kartei sämtlicher Weinbaubetriebc (Betriebskartei)

Für die Erstellung der Kartei über die Rebparzellen stehen Karteiblätter (I und II) zur Verfügung. 
Für jede Parzelle (Flurstück) ist ein Karteiblatt zu verwenden.

Für die karteimäßige Erfassung der Weinbaubetriebe sind Betriebsbogen zu benutzen, auf denen 
die Rebparzellen bzw. Rebgrundstücke im einzelnen zusammengestellt werden. Je Betrieb ist ein Be­
triebsbogen zu verwenden.

Bei der Einrichtung des Weinbaukatasters ist zweckmäßigerweise wie folgt vorzugehen:

I. Flurbegehung

Der Bürgermeister bestellt eine Kommission von 2 bis 3 Sachverständigen (Sachverständigen­
kommission), gegebenenfalls auch mehrere Kommissionen, die im Rahmen einer Flurbegehung alle 
auf der Gemeindemarkung gelegenen Itebpurzellen im einzelnen feststellen. Dabei empfiehlt es sich, 
außer dem für die Erhebung verantwortlichen Sachbearbeiter des Bürgermeisteramts einen Vertreter 
der örtlichen W'eingä'rtncr-(W'inzer-)genossenschaf t und den FlurschUtzen zu berufen. Die Kommissions- 
mitglieder sollten sich durch besondere Ortskenntnis und Gewissenhaftigkeit auszeichnen.

Die Sachverständigenkommission ist mit folgenden Arbeitsunterlagen auszustatten:

1. Flurkarteu (Handrisse der Vermessungsämter, Lagepläne, Fluratlas bzw. Gemarkungsatlas) im Maß­
stab 1 : 1500 bzw. in den Regierungsbezirken Nordwürttemberg und Südwürttemberg-Hohenzol-
lern im Maßstab 1 2500. O
Sofern für die Gemeinde ein Rebenaufbauplan vorliegt, kann dieser statt der Flurkarten oder dgl. 
Unterlagen verwendet werden. Kommen jedoch Weinberge auf Gemarkungsteilen vor, die durch den 
Rebenaufbauplan nicht erfaßt sind, so müssen für diese Gemarkungsteile auf jeden Fall Flurkarten 
besorgt werden.

2. Leervordrucke der Parzellen-(Flurstücks-)kartei (Karteiblätter I). Die Karteiblätter wurden dem 
Bürgermeisteramt durch das Statistische Landesamt über die Landratsämter bzw. in Südbaden Land­
wirtschaftsämter zur Verfügung gestellt (Mehrbedarf ist dort nachzufordem).

Das Bürgermeisteramt überwacht die Durchführung d^ Flurbegehung durch die Sachverständigen­
kommission. Die Sachverständigenkommission hat die Aufgabe, im Rahmen der Flurbegehung sämtliche 
Parzellen (Flurstücke) auf der Markungsfläche der Gemeinde, die mit Reben bestockt sind, sowie die 
Rebschulen, Unterlagenschnittgärten und die Rebbrache karteimäßig zu erfassen. Dabei ist für jede

1) Die Flurkarten können als Lichtpausen über das staatliche Vermessnngsamt (Kreisvermessnngsamt) kurzfristig^ 
bezogen werden.

1. Bestellung 
einer Sachver­
ständigen - 
kommission

2. Beschattung 
der Arbeits­
unterlagen

3. Überwachnng 
der Flurbe- 
gehnng
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Rebparzelle (jedes Rebflurstück) ein weißes Karteiblatt I anzulegen. Die Kommission stellt im Verlauf 
der Flurbegehung an Ort und Stelle die Kacten-(Flur-)nummer und Parzellen-(Lagerbuch-)nummer der 
Rebparzellen sowie die Art der Nutzung, Oberflächengestalt, Pflanzdichte und Rebsorte fest und trägt 
die ermittelten Sachverhalte in die Spalten 1 und 2 sowie 10 bis 14 des Karteiblatts ein.

Nach Durchführung der Flurbegehung hat die Sachverständigenkommission die Karteiblätter über 
sämtliche Rebparzellen in der Gemeindemarkung beim Bürgermeisteramt zusammen mit den verwende­
ten Kartenunterlagen und einer kleinen Kontrollrechnung über die Vollzähligkeit der erfaßten Rebpar* 
zellen abzugeben.

II. Arbeiten auf dem Bürgermeisteramt
Die von der Sachverständigenkommission bearbeiteten Karteiblätter werden auf dem Bürgermeister- 

der Kartei- amt zunächst nach steigenden ParzelIen-(Flurstücks*)nummem geordnet 
blätter

4. Sortieren

Unter Hinzuziehung des Grundstücksverzeicbnisses (Flurstückverzeichnisses, Lagerbuchs) beim 
Grundbuchamt ist nunmehr für jede Rebparzelle die Nummer des Grundbuchs bzw. des Grundbuchhefts 
herauszuschreiben und auf dem Karteiblatt, jeweils an der vorbezeichneten Stelle (Kästchen oben 
links), einzutragen. Die Karteiblätter werden im Anschluß daran zweckmäßigerweise nach steigenden 
Nummern der Grundbuchhefte bzw. des Grundbuchs umsortiert.

I

Auf dem Grundbuchamt werden nunmehr die einschlägigen Grundbuchhefte (Grundbuchstellen) zu 
jeder Rebparzelle gezogen und folgende Merkmale der jeweiligen Rebparzelle io das Karteiblatt über-

5. Feststellung 
der Eigentümer 

der Rebparzellen nommen :

a) Lage (Gewanname und Lagebezeichnung) der Rebparzelle, gemäß Spalte 3 des Karteiblattes;

b) Größe der Rebparzelle in ha, a und qm, gemäß Spalte 4 des Karteiblatts. Dabei ist grundsätz­
lich unter Rebfläche die im Grundbuch ausgewiesene Flächengröße anzugeben. Wenn Ödland, 
Unland, Wege, Raine oder andere, weiribaulicb nicht genutzte, Flachen im Grundbuch besonders 
ausgewiesen sind, müssen diese von der Bruttofläcbe in Abzug gebracht werden. Sofern die 
weinbaulicb nicht genutzte Fläche im Grundbuch (Grundbuchhef t) nicht ausgewiesen ist, wird 
die Angabe der Sachverständigenkommission (Spalte 4 des Karteiblatts) von der im Grundbuch 
(Grundbuchheft) ausgewiesenen Bruttofläche abgezogen (vgl. Anweisung für die SacHverständi- 
genkommission, Ziffer 2 c)*

c) Name und Anschrift des Grundeigentümers gemäß Spalte 5, 6 und 7 des Karteiblattes. Ist der 
Grundeigentümer nicht in der Belegenheitsgemeinde ansässig (Ausmärker), so wiid dieser Sach­
verhalt zunächst durch ein rotes A in dem dafür bezeichneten Kästchen auf dem Karteiblatt 
oben rechts vermerkt.

Sämtliche Karteiblätter von Rebgrundstücken, die sich in der Hand von Ausmärkern befinden (rotes 
A auf dem Karteiblatt oben rechts), werden dann gesondert abgelegt. Diese Karteiblätter sind in der 
Gemeinde nur nachrichtlich zu führen. Fs ist jedoch für jede Ausmärkerparzelle ein zweites Karlei- 
blatt (rotes Karteiblatt II) anzulegen, das sodann an die betreffende Wohnsilzgemeinde des Parzellen- 
eigentümers übersandt werden muß.

Sofern aber beim Bürgermeisteramt von vornherein genau bekannt ist, daß eine Ausmärkerparzelle 
an einen in der Gemeinde ansässigen Winzer (Weinbauern) weiter verpachtet worden ist und von diesem 
bewirtschaftet wird, erübrigt sich, eine .Abschrift (rotes Karteiblatt 11) zu erstellen und sie der be­
treffenden Wohnsitzgemeinde zu übersenden. Vielmehr kann in solchen Fällen das rote A auf dem Kar­
teiblatt (Kästchen oben rechts) wieder durchgestrichen werden: Die Rebparzelle ist dann nicht mehr 
als Ausmärkerparzelle aufzufassen; das betreffende Karteiblatt wird bei den übrigen Karteiblättern 1 
eingeordnet und wie diese weiterbehandelt.

Die bei der Gemeinde verbleibenden Karteiblätter I (ohne die mit rotem A gekennzeichneten Kar­
teiblätter I für Ausmärkerparzellen) werden sodann in alphabetischer Reihenfolge nach den Namen der 
Eigentümer der Rebparzellen neu sortiert. Sofern bei der Gemeinde Karteiblätter II über Ausmärker­
parzellen von Nachbargemeinden eingehen, werden diese ebenfalls mit einsortiert.

6. Versand der 
Karte iblätter 

von Ausmärker- 
parzellen an die 

Wohnsitz­
gemeinden

I

III. Befragung der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter

Durch Befragung der Grundstückseigentümer bzw. der Bewirtschafter der Rebparzellen werden nun­
mehr die noch ausstehenden Merkmale der Rebparzellen ermittelt, die Rebparzellen gleichzeitig be- 
triebsweise zu Rebgrundstücken zusammengestellt und in die Betriebsbogen übertragen. Die Grund­
stückseigentümer bzw. Bewirtschafter werden am zweckmäßigsten auf dem Rathaus befragt. Fs bleibt 
indessen dem Bürgermeister überlassen, nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse die Befragung auch 
durch sachverständige Zähler durchführen zu lassen. Dieses Verfahren ist jedoch nur bei großen Be­
trieben,deren Inhaber dem Bürgermeisteramt als gewissenhaft bekannt sind, angezeigt. Die persönliche 
Vorladung ist vor allem auch deshalb dringend anzuraten, weil nur auf dem Rathaus die Zusammen­
stellung von Grundeigentum und Pacht nach Betriebsinhabern schnell und einwandfrei durchgeführt 
werden kann.

7, Vorladung der 
Grundstücks­

eigentümer bzw. 
Bewirtschaf ter

I
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Die Befragung der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter erstreckt sich zunächst auf die 
Vervollständigung der Karteiblätter. Dabei sind im einzelnen folgende Merkmale der llebparzcllen fest­
zustellen :

a) ßewirtschaftungsverhältnisse (Frage 8 und 9 des Karteiblalts):
Je nachdem ob der Eigentümer die einzelnen Rebparzellen selbst bewirtschaftet oder verpach­
tet oder anderweitig zur Nutzung an andere überlassen hat, ist die jeweils zutreffende Spalte 
in dem Kästchen auf dem Karteiblatt (Mitte links : Frage Nr. 8) entsprechend anzukreuzen. Be­
wirtschaftet der Eigentümer die Rebparzelle nicht selbst, so ist außerdem bei Frage Nr. 9 der 
Name und die genaue Anschrift des Bewirtschafters einzutragen und das Karteiblatl dem Be­
trieb des Bewirtschafters zuzuordnen.

8. Vervollstän­
digung der 

Karteiblätter

b) Pachtflächen :

Sofern der Grundstückseigentümer außer seinen eigenen Rebparzellen noch weitere Parzellen 
in Pacht oder anderweitig, zur Bewirtschaftung erhalten hat, sind die Namen der Verpächter 
festzustellen, die Karteiblätter der entsprechenden Rebparzellen sofort herausziisuchen und 
unter dem Namen des betreffenden Bewirtschafters neu einzusortieren. Die Karteiblätter 
den dadurch automatisch nach den Bewirtschaftern (Betriebsinhabern) neu geordnet.

wer-

c) Pflanzjahr (Spalte 15 des Karteiblatts):
Bei Pflanzuncen vor 1935 genügt die Angabe “vor 1935” . Sofern bei Pflanzungen nach 1935 das 
genaue Pflanzjahr nicht bekannt ist, können die Pflanzjahre zu folgenden Jahresgruppen zu­
sammengefaßt werden: 1935 1944; 1945 bis 1954; 1955 bis 1958. Spätere Pflanzjahre sind
unbedingt einzeln anzugeben.

d) Fläche der Rebsorten (Spalte 16):
Sofern die Parzelle (das Flurstück) mit einer einzigen Rebsorte bei gleichem Pflanzjahr be­
stockt ist oder im ganzen als Rebschule, Unterlagenschnittgarten oder Rebbrache genutzt wird, 
wird hier die bei Spalte 4 des Karteiblatts ausgewiesene Katasterfläche wiederholt. Sind auf 
der Parzelle jedoch mehrere Rebsorten oder Pflanzjahre oder verschiedene Nutzungsarten (Reb­
schule, Unterlagenschnittgarten, Rebbrache) nebeneinander vorhanden, so ist für jede Rebsorte, 
jedes Pflanzjahr und jede Nutzungsart eine besondere Zeile zu verwenden und die jeweils be­
stockte Fläche gesondert auszuweisen.

e) Fläche der Pfropfreben (Spalte 17):
Hier ist die unter Spalte 16 ausgewiesene Fläche noch einmal aufzuführen, wenn es sich um 
Pfropfreben handelt. Bei wurzelechten Reben muß ein Strich (—) eingetragen werden. Auch die 
von der Sachverständigenkommission auf dem Karteiblatt eingetragenen Merkmale werden zweck­
mäßigerweise noch einmal mit dem Eigentümer bzw. .Bewirtschafter der Rebparzelle durchge­
sehen. Bezüglich der Definition der einzelnen Begriffe wird nachdrücklich auf die Erläuterungen 
zum Betriebsbogen verwiesen.

Sofern der Bürgermeister aus triftigen sachlichen Gründen die Art der Nutzung, Oberflächenge­
stalt, Pflanzdichte und Rebsorte statt bei der Flurbegehung durch Befragung der Bewirtschafter 
bzw. Eigentümer ermittelt, muß sichergestellt sein, daß die Merkmale zuverlässig festgestellt 
werden.

I

Nachdem die Karteiblätter der einzelnen Rebparzellen der vorgeladenen Belriebsinhaber (selbst 
bewirtschaftete eigene und gepachtete Rebparzellen) zusammengefaßt und die Merkmale dieser Rebpar­
zellen vollständig ermittelt sind, werden die Rebparzellen in Gegenwart der Belriebsinhaber zu Reb- 
grundstücken zusammengestellt. Dabei ist unter einem Rebgrundstück folgendes zu verstehen :

Als ein Rebgrundstück gilt jede zusammenhängende Fläche, die mit Reben bepflanzt ist und ein­
heitlich genutzt wird. Unter einheitlicher Nutzung ist die Gewinnung von Keltertrauben, von Tafel­
trauben (nur bei Spezialsorten, nicht bei gelegentlichem Verkauf von Keltertrauben) oder die Nutzung 
als Rebschulen, Unterlagenschnittgarten oder als Rebbrache zu verstehen. Ein Rebgrundstück setzl 
sich daher u.U. aus mehreren Parzellen (Flurstücken) zusammen. Ein zusammenhängendes Rebgrund- 
grundstück wird durch unterschiedliche Parzellen-(Lgb.-) nummern, Katasternamen oder Geländege­
staltung nicht unterbrochen. Der Zusammenhang wird auch nicht durch unterschiedliche Bezitzverhält- 
nisse, durch Fußwege, Terrassen- und Stützmauern oder Feldwege und kleine Gräben unterbrochen. 
Dagegen wird der Zusammenhang durch Fahrstraßen, Flußläufe und Wassergräben, soweit sie eine 
durchlaufende Bewirtschaftung nicht zulassen, sowie durch unterschiedl.'che Nutzung unterbrochen.

Besteht ein Rebgrundstück nur aus einem Teil einer Katasterparzelle, so wird nur der Teil, der 
als Rebfläche genutzt wird, nicht aber die gesamte Parzelle, als Rebgrundstück aufgefaßt. Rebparzel­
len, die zum Teil aus Weitraumanlagen und zum Teil aus Normalanlagen bestehen, können nicht zv 
einem einheitlichen Rebgrundstück zusammengefaßt werden; vielmehr sind die Parzellen oder Par­
zellenteile mit Weitraumanlagen ebenso wie die mit Normalanlagen als gesonderte Rebgrundstücke 
einzutragen (vgl. auch die Erläuterungen zum Betriebsbogen).

9. Zusammen­
fassung der 

Rebparzellen 
zu Rebgrund- 
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Die Karteiblätter mit den eiazelneD Rebparzellea sind zanächst nach den genannten Grundsätzen 
zn ordnen und, soweit sie zusammen ein Rebgrundstück bilden, jeweils mit Büroklammern znsammen- 
zufassen. Sodann kann die Übertragung in die Betriebsbogen erfolgen.

Für jeden Betrieb wird nunmehr im Beisein des Betriebsinhabers ein Betriebsbogen angelegt. Zu-
Betriebsbogen (Fragen 1 bis 9) zn beantworten. Sodann wer­

den bei Frage 10 des Betriebsbogens 'die einzelnen Rebparzellen aus den Karteiblättern in den Be­
triebsbogen mit sämtlichen Merkmalen übertragen (Spalten 2 bis 18). Dabei ist im einzelnen wie folgt 
zu verfahren :

10. AusfUllen
des Betriebs- nächst sind die allgemeinen Angaben zum

b Ofdens

Für jede Rebparzelle wird grundsätzlich eine Zeile vorgesehen. Sofern jedoch eine Rebparzelle 
mehrere Rebsorten bzw. Pflanzjahre bzw. Nutzungsarten aufweist (auf dem Karteiblatt sind dann bei 
den Spalten 10 bis 17 zwei oder mehrere Zeilen beansprucht), sind diese im Betriebsbogen ebenfalls 
getrennt nachzuweisen und dementsprechend von Spalte 10 des Betriebsbogens ab ebenfalls zwei oder 
mehrere Zeilen auszufüllen. Um Verwechslungen mit den nachfolgenden Eintragungen für andere Reb­
parzellen zu vermeiden, muß jedoch in diesem Falle die zweite oder folgende Zeile der Rebparzelle 
durch je einen Strich bei den Spalten 2 bis 5 blockiert werden (vgl. Musterbeispiele auf dem Betriebs­
bogen !)I Die einzelnen Merkmale auf dem Karteiblatt sind in fortlaufender Reihenfolge zu übernehmen. 
Cs entsprechen hierbei die

Spaltennummern . . . 
im Betriebsbogen (Frage 10) : den

Spaltennnmmern . . . 
im Karteiblatt;

3 1
24

5 3
6 4
7, 8,9 8
10 10
11 11
12 12
13 13
15 14
16 15
17 16
18 17

k»«iaselnen wird'auf die Erläuterungen zum Be'triebsbogen verwiesen.
Nachdem sämtliche Rebparzellen, die zusammen jeweils-ein Rebgrundstück bilden, auf dem Be­

triebsbogen hintereinander aufgeführt wurden, sind diese durch eine Klammer in Spalte 1 zusammen­
zuziehen und mit einer laufenden Nummer zu versehen (siehe Musterbeispiele auf dem Betriebsbogen !). 
Rebgrundstücke, die nur aus einer Rebparzelle oder nur aus einem Teil einer Katasterparzelle be­
stehen, erhalten ebenfalls je eine laufende Nummer, Die laufende Nummer In Spalte 1 des Betriebs­
bogens gibt somit die Zahl der Rebgrundstücke des Betriebes an. Die Zusammenfassung der Rebpar­
zellen zu Rebgrnndstücken muß mit großer Sorgfalt durchgeführt werden. Nach jedem Rebgrundstück 
bleibt eine Zeile frei.

Sind alle Rebparzellen bzw. Rebgrundstücke eines Betriebes auf dem Betriebsbogen eingetragen, 
dann wird die Rebfläche in den Spalten 6, 7, 8 und 9 jeweils für sich aufaddiert. Die Summe der Spalte 
6 (Rebfläcben insgesamt) muß der Summe der Spalten 789 entsprechen. Ebenso muß die Summe der 
Spalte 6 gleich sein der Summe der Flächenangaben bei den Fragen 7 und 8.

Die Betriebsbogen werden zweckmäßigerweise im Durchschreibeverfahren doppelt erstellt.
Die Reinschrift des Betriebsbogens ist dem Betriebsinhaber vorzulegen; durch seine Unterschrift 
bestätigt er die Richtigkeit der Angaben. Danach erfolgt die Gegenzeichnung durch den Beauftragten 
des Bürgermeisteramts.
Es wird gebeten, die Reinschriften der Betriebsbogen sämtlicher Betriebe (auch der Betriebe mit weni­
ger als 10 Ar Rebland) so rechtzeitig abzusenden, daß sie

spätestens bis zum 16. Dezember 1964 
beim Landratsamt, in Südbaden beim LandwirtsehaftsamI, vorliegen.

Die Urschriften werden auf DIN A 5 gefalzt und dienen als Umschlag für die einzelnen Kacteiblät- 
ter des jeweiligen Betriebes: Betriebskartei und Parzellenkartei werden somit zu einem Kataster zu­
sammengefaßt. Dieses Kataster (Karteiblätter der Parzellenkartei und Betriebsbogen der Betriebskar­
tei) wird zweckmäßigerweise nach Betriebsinhabern alphabetisch geordnet. Hierzu ist an der dafür 
vorgesehenen Stelle auf der Rückseite des Betriebsbogens (Urschrift) der Name des Betriebsinhabers 
einzutragen. Außerdem steht das stark umrandete Bearbeitungskästchen auf der Innenseite des Be­
triebsbogens für sonstige Ordnungsmerkmale sowie Fortschreibungsvermerke zur Verfügung.

Das K'einbaukatasler (Betriebs- und Parzellenkartei) ist bei den Gemeinden sorgfältig aufzube­
wahren und auf etwaigen Abruf bereit zu hallen.

l

11. Versand 
der Rein­
schriften 
des Be­

triebsbogens

I
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Weinbaukataster

Erläuterungen zum Betriebsbogen

Um Zweifel auszuschließen, wie die Fragen des Betriebsbogens (bzw. der Karteiblätter) im einzelnen aufzufassen sind, wird dringend gebeten, nach­
stehende Erläuterungen aufmerksam durchzulesen.

I
A. Allgemeine Fragen

Lfd. Nr. der Fragen im Betriebsbogen

1 Betriebsinhaber auf deren Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird. Ist der Betriebsinhaber ab-Dos ist die Person - sind die Personen 
wesend oder ist er eine juristische Person, so hat sein Vertreter oder Beauftragter die Angaben zu machen und ihre Richtig­
keit zu bestätigen.
Dos ist der Ort, von dem aus die Rebfldchen bewirtschoftet werden. Meist befinden sich dort die Wirtschoftsgebdude des 
Betriebes. Für Inhaber kleinerer Rebflächen, die nicht in der Gemeinde wohnen, in der ihre Rebflächen liegen und die keine 
Betriebsgebäude in einer Nachborgemeinde hoben, sind für den Weinbau benutzte Schuppen oder Keller als Betriebsort on- 
zusehen. Sind auch diese nicht vorhanden, so gilt die Belegenheitsgemeinde als Betriebssitz (Betriebsort).

2 Betriebsort

Der Wohnort des Betriebsinhabers ist hier nur dann anzugeben, wenn er nicht zugleich Betriebsort ist.3 Wohnort

Die Gesomtflöche des Betriebes umfoßt alle bewirtschafteten und nicht bewirtschofteten Flächen, die zum Betrieb gehören, 
einschl. Haus- und Hofflächen, Eigenwege (ohne verpachtete Flächen).

4 Gesamtfläche

Hier sind für die gesamte Betriebsfläche die Besitzverhöltnisse zu kennzeichnen. Es ist dabei zu unterscheiden zwischen 
o) Eigenland, wozu auch das Miteigentum (z. B. gemeinsames Eigentum von Eheleuten, Erbengemeinschaften) gehört, b) Padit- 
land, c) Sonstige Besitzform (z. B. Nutznießung, Dienstland). Die Kennzeichnung erfolgt durch Ankreuzen.
Ist in einem Betrieb nur eine der drei genannten Besitzarien vertreten, so darf nur ein Kreuz, und zwar in der Spalte .aus­
schließlich" eingetragen werden (die Spalte „teilweise" bleibt dann frei). Sind zwei oder drei Besitzarten im Betrieb vor­
handen, so bleibt die Spalte .ausschließlich' frei, und in der Spalte .teilweise" werden die zutreffenden zwei oder drei Be­
sitzarten angekreuzt.

5 Besitzverhäintisse

Die landwirtschaftliche Nutzfläche umfaßt das Ackerland (einschl. Brache in Fruchtfolge), Gartenland, Wiesen, Weiden, land­
wirtschaftliche, gartenbauliche und weinbauliche Dauerkulturen, jedoch keine Flächen, die seit mindestens einem Johr nicht 
mehr genutzt sind.

6 Landw. Nutzfläche

Hier ist dos mit Reben bestockte Lond onzugeben; auch Rebschulen und Unterlcgenschnittgärten. Flächen, auf denen früher 
Reben gestanden und die jetzt ouf andere Weise genutzt werden, gehören nicht zum bestockten Rebland.7 Bestocktes Rebland

Hier sind die gegenwärtig nicht mit Reben bestockten Flächen (in Flurbereinigung), die Tür eine Bepflanzung (Wieder­
bepflanzung) mit Reben vorbereitet werden oder vorgesehen sind (Rebbrache), aufzuführen. Als Vorbereitung für eine Neu­
bepflanzung gilt auch das Vorliegen einer rechtskräftig erteilten Genehmigung zur Neupflanzung.

8 Rebbrache

I

Bestocktes Rebland und Rebbrache bilden zusammen das Rebland insgesamt. Die hier einzutragende Fläche ergibt sich somit 
durch Addition der Eintragungen bei Frage 7 und 6 und muß mit der Summe der Rebflächen in Spalte 6 bei Frage 10 über­
einstimmen (Kennzeichen; #).

9 Rebland insgesomt

B. Beschreibung der Rebparzellen und Rebgrundstüdce (Froge Nr. 10)

Bei Frage Nr. 10 werden die Rebparzellen und ihre Merkmale im einzelnen beschrieben. Für jede Rebparzelie ist grundsätzlich eine Zeile zu verwenden; lediglich 
Rebporzelle verschiedene Rebsorten oder Pflanzjahre aufweist oder aus Weitraumanlagen und Normalanlagen zusammengesetzt ist, sind entsprechend 

mehr Zeilen vorzusehen. Bestockte Flächen, Rebschulen und Unterlagenschnittgärten sind zuerst einzutragen, anschließend sind die Rebbrochen aufzuföhren.
Rebparzellen, die zusammen ein Rebgrundstuck bilden, sind in Spalte 1 durch eine Klammer zusammenzufassen und mit einer laufenden Nummer für das Reb- 
grundstück zu versehen. Noch jedem Rebgrundstuck bleibt eine Zeile frei. Dobei ist unter Rebgrundstück folgendes zu verstehen:

wenn eine

I

Ein Rebgrundtlüdt ist eine zusammenhängende Fläche, die einheitlich nur einer Nutzungsart dient.Rebgrundstück (Sp. 1)

Als Nutzungsarten werden unterschieden: Keltertrauben, Tafeltrauben, Rebschulen, Unterlagenschnittgärten und Rebbrache. 
Die Nutzungsort .Tafeltraubcn' hat den Anbau von Spezialsorten zur Voraussetzung; gelegentlicher oder wiederholter Ver­
kauf von Keltertrauben (z. B. Gutedeltrauben} als Speisetrauben bleibt unberücksichtigt.

Rebflächen, zwischen denen der Zusammenhong unterbrochen ist, müssen als besondere Rebgrundstücke nachgewiesen wer­
den. Der Zusamemnhang wird unterbrochen durch: Fahrstraßen, Flußläufe und Wossergräben, soweit sie eine durchlaufende 
Bewirtschaftung nicht zulassen, Trennmauern, abweichende Nutzung (Keltertrauben, Tafeltrauben, Pflanzmateriol, Reb­
brache).

Der Zusammenhang wird nicht unterbrochen durch Feldwege, Fußwege, Unterstützungsmauern, Terrassenmauern, kleine 
Gräben und Wasserableitungen.

Der Zusammenhang wird nicht unterbrochen durch unterschiedliche Rebsorten, Pflanzdichte und Zeilenabstände, Pflanzjahre 
oder Geländegestaltung. Weitroumonlagen vgl. Sp. 12 und 13.I
Der Zusammenhong wird nidit unterbrochen durch unterschiedliche Kolosternomen oder -nummern eines Eigentümers.
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Oer Zusommenhong wird nidit unterbrochen durch Unterschiede in den Besitzverhöltnissen bei zusammenhängender Bewirt­
schaftung durch einen Inhaber. Auch Rebflächen, die von einem Inhaber auf einem Teil in Eigentum und auf einem anderen 
Teil z. B. in Pacht bewirtschaftet werden, können ein einziges Rebgrundstück bilden, sofern sie räumlich in Zusammenhang 
stehen.

Zwei Rebflächen, die nur an einer Edce Zusammenstößen oder nur auf einem völlig unerheblicf^en Studc sidi berühren, sind 
als zwei selbständige Rebgrundstudce zu behandeln.

Rebsdiulen mit 500 oder mehr Pflanzen und Unterlogenschnittgärten sind stets als gesondertes Rebgrundstück zu melden, 
auch wenn sie einen zusammenhängenden Teil eines zu Keltertrauben genutzten Rebgrundstückes bilden. Rebschulen werden 
in der Spalte 10 mit .R", Unterlogenschnittgärten mit .U” gekennzeichnet.

Auch jede nicht mit Reben bepflanzte Fläche (Rebbrache), die für die Neubepflanzung vorbereitet wird (einschließlich der 
Flächen, auf denen die Vorbereitungsarbeiten zwar geplont, aber nc>ch nicht in Angriff genommen worden sind), ist als ge­
sondertes Rebgrundstück aufzufassen. Es ist zweckmäßig, die Angaben über Rebbrache am Schluß der Aufstellung auf­
zuführen. In der Spalte 10 ist dabei einzutragen ,Br*.

In Spalte 2 ist die Gemeinde und gegebenenfalls die Gemarkung einzutragen, zu der das Rebgrundstück nach dem Grundbuch 
bzw. Grundbuchheft bzw. sonstigen Katasterunterlagen gehört.

Belegenheit des Rebgrundstücks 
(Sp. 2-5)

In Spalte 3 ist die Karten-Nr. bzw. Flur-Nr. und in Spalte 4 die Parzellen-Nr. bzw. Lagerbuch-Nr. der Katasterunterlagen einzutrogen.

In Spolte 5 ist die Logebezeidinung bzw. der Flurname gemäß Grundbudi bzw. sonstigen Katasterunterlagen anzugeben.

Besteht ein Rebgrundstück nur ous einem Teil einer Katasterparzelle, so werden in Spolte 2 bis 5 die Katasterangaben der 
Parzelle eingetragen und in Spolte 6 nur die mit Reben bestockte Flödie.

Rebflädie (Sp. 6) Einzutragen sind die Rebflächen für jede einzelne Rebparzelle.

Rebbrache, Rebschulen oder Unterlogenschnittgärten — audi wenn sie mitten in einer bestockten Fläche liegen — sind 
stets als gesonderte Rebgrundstücke auszuweisen. Weitraumanlagen sind als ein gesondertes Rebgrundstück zu behandeln, 
ouch wenn auf einem Teil der Rebparzelle Normalanlagen stehen.

Bestockte Flächen, Rebschulen und Unterlogenschnittgärten sind zuerst einzutragen. Ansdiließend sind die Rebbrochen 
aufzuführen. Nadi jedem Rebgrundstück ist eine Zeile frei zu lossen. Die Summe der Eintrogungen für Rebgrundstücke in 
Spalte 6 .Rebfläd\e*' muß öbereinstimmen mit der Flöchenongobe bei Froge 9 .Reblond insgesomt' (•) sowie mit der 
Quersumme von Spalte 7 (eigenes Rebland), Spalte 8 (gepachtetes Rebland) und Spalte 9 (sonstiges Rebland).

In den Spalten 7, 8 und 9 wird die Rebflöche der Rebparzelle (Spalte 4) nach den Besitzverhältnissen aufgeteilt, ist die 
ganze Rebparzelle Eigentum des Betriebsinhabers (Miteigentum zählt wie Eigentum), dann muB die Zahl aus Spalte 6 in 
Spalte 7 wiederholt werden. Entsprechend ist zu verfahren, wenn die gonze Rebflöche gepachtet oder anderweitig zur Nutzung 
überlassen ist. In den übrigen Spalten ist dann ein Strich (—) einzutragen. Ist nur ein Teil der Rebparzelle Eigentum des 
Betriebsinhabers und der Rest gepachtet oder anderweitig zur Nutzung überlassen, dann ist die Zahl ous Spalte 6 entspre­
chend den Besitzverhältnissen auf die Spalten 7, 8 und 9 aufzuteilen. Die Quersumme der Spalten 7, 8 und 9 muB stets mit 
der Flächenangabe in Spolte 6 übereinstimmen.

Besitzverhältnisse:

Eigenes Rebland (Sp. 7) 
Gepachtetes Rebland (Sp. 8) 
und

Sonstiges Rebland (Sp. 9)

In Spalte 10 ist anzugeben, ob die Rebparzelle zur Gewinnung von Keltertrauben, Tafeltrauben (nicht nur gelegentlicher 
Verkauf als Speisetrauben, sondern Anbou von Spezialsorten zur Gewinnung von TafeltraubenI) herangezogen wird, oder 
ob sie als Rebschule, Unterlogenschnittgärten oder Rebbroche dient (vgl. die Ausführungen zum Rebgrundstück). Für die 
Kennzeichnung der einzelnen Nutzungsarten sind die vorgesehenen Abkürzungen zu verwenden.

Art der Nutzung (Sp. 10)

Oberflächengestalt (Sp. 11} Als .Flochlogen” sind Flächen in den Flußtälern und Niederungen onzugeben, die keine oder weniger ols 5Vo Steigung 
aufweisen. .Honglagen* .sind Flächen mit 5 bis unter 20Vo Steigung, .Steillagen' weisen 20Vo und mehr Vo Steigung auf 
(Bearbeitung mit Spannvieh im ollgemeinen nicht möglich). .Terrossenlogen' sind gewöhnlich als Steillagen anzusehen.

Weist eine Rebparzelle bzw. ein Rebgrundstück Unterschiede in der Oberflächengestalt auf, so Ist die überwiegende Lage 
(Flachlage, Hanglage oder Steillage) anzugeben. Für die Kennzeichnung sind die vorgesehenen Abkürzungen zu verwenden.

Besteht eine Rebparzelle bzw. ein Rebgrundstück zum Teil ous Weitraumanlagen und zum Teil aus Normalanlagen, so sind 
Weitraumanlage und Normalanlage als gesonderte Rebgrundstücke zu betrachten und jeweils auf einer Zeile nachzuweisen.

Pflanzdichte (Sp. 12 und 13)

Bei sonstigen Unterschieden in den Abständen innerhalb einer Rebparzelle ist der überwiegend vorhondene Reihen- und 
Stockabstond einzutrogen. ,

Rebsorte (Sp. 15 und 17) Für Rebparzellen mit mehreren Sorten, die jede für sich gepflonzt ist, sind so viele Zeilen zu verwenden wie Rebsorten vor­
handen sind. Oer Name der Rebsorte wird in Spolte 15 eingetragen, die mit dieser Sorte bestockte Fläche in Spalte 17. 
Für Rebparzellen mit mehreren Rebsorten bleibt unter der letzten Rebsorte eine Zeile frei.

Ergänzungspflanzungen bis zu lOVo bleiben unberücksichtigt.

Für Flächen mit gemischt ongepflonzten Rebsorten wird jede Sorte, die zu mehr als lOVo vertreten ist, auf einer besonderen 
Zeile gemeldet. Dobel ist die überwiegende Rebsorte möglichst in der ersten Zeile einzutrogen. Rebsorten, die zu weniger 
als lOVo vorhanden sind, werden bei gemischtem Anbau nicht aufgeführt.

Pflanzjahr (Sp. 16) Pflanzungen vor dem Jahre 1935 brauchen nicht im einzelnen angegeben zu werden, et genügt zu schreiben »vor 1935". So­
fern bei Pflanzungen nach 1935 dai genaue Pflanzjahr nicht mehr bekannt ist, können die Pflanzjahre zu folgenden Jahret- 
gruppen zusammengefoBt werden: 1935 bis 1944; 1945 bis 1954; 1955 bis 1958.

Vom John 1959 an müssen die einzelnen Pflanzjahre gemeldet werden.

Ergänzungspflanzungen sind nur denn anzugeben, wenn sie mehr als lOVo der Fläche ausmachen. In diesem Falle wird die 
Fläche der ursprünglichen Pflanzung entsprechend dem Anteil der Ergänzungspflanzungen vermindert und die Ergänzungs­
pflanzung selbst gesondert dargestellt. Ergänzungspflonzungen aus mehreren Jahren können zusammengefaßt und bei dem 
Jahr nachgewiesen werden, das den größten Anteil hot.

Pfropfreben (Sp. 18) Sofern die in Spalte 15 und 17 eingetrogene Rebsorte ous Pfropfreben besteht, werden die Flächenangaben In Spolte 18 
wiederholt. Handelt es sich bei der Eintragung in Spalte 17 um wurzelechte Reben, so ist in Spalte 18 ein Strich (—) zu machen.
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B. Erläuterung der Ergebnisse

i nur rund 1350 Betriebe mit Rebland weniger gezählt als 
1960 (— 2 Prozent). Demgegenüber nahm die Zahl der land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebe überhaupt von 1960 bis 
1965 um 22 700 oder 7 Prozent ab. Verglichen mit der Land­
wirtschaftszählung 1949 betrug der Rückgang der Wein­
baubetriebe 15 600 Betriebe oder 17 Prozent, doch ist auch 
hier der Verlust an land- und forstwirtschaftlichen Be­
trieben überhaupt (93 000 Betriebe oder 24 Prozent) noch 
wesentlich größer. Offenbar konnten die Weinbaubetriebe 
in diesem Zeitabschnitt allgemeiner wirtschaftlicher Pro­
sperität und struktureller Schrumpfung der Landwirt­
schaft ihre Position (relativ fest) behaupten. Bei einem 
Flächenvergleich tritt dies noch stärker in Erscheinung, 
denn während die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche 
der Betriebe von 1949 bis 1960 bzw. 1965 zurückging, konnte 
das Rebland sogar merklich ausgedehnt werden. Dabei 
entflelen 1949 bzw. 1960 durchschnittlich 19 bis 21 Ar Reb- 
fläche auf einen Betrieb, jetzt aber 26 Ar. Die Weinbau­
betriebe haben somit ihr Rebareal erweitert und damit 
dem allgemeinen wirtschaftlichen Trend nach Konzen­
tration und Schwerpunktsbildung entsprochen.
Nun beschränkt sich bekanntlich der Rückgang der land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebe von 1949 bis 1960 bzw. 
1965 nur auf bestimmte Größenklassen, nämlich im 
wesentlichen auf die Betriebe unter 7,5 ha bzw. 10 ha LN, 
während die mittel- und großbäuerlichen Betriebe von 
10 bis unter 50 ha LN zahlenmäßig sogar kräftig Zunah­
men. Auch der Flächenumfang erhöhte sich in diesen Grö­
ßenklassen vorwiegend durch Aufstockung der Betriebe. 
Da die Weinbaubetriebe zahlenmäßig am stärksten in den 
unteren Betriebsgrößenklassen vertreten sind, ist aber 
kaum anzunehmen, daß sie an dieser Entwicklung zum 
größeren bäuerlichen Betrieb in dem gleichen Maße teil­
haben konnten. Gleichwohl vollzogen sich auch bei den 
Weinbaubetrieben innerhalb der Größenklassen bemer­
kenswerte Strukturveränderungen, wie eine Gliederung 
der Betriebe nach der Rebfläche erkennen läßt. So zeigt 
sich beispielsweise, daß die Zahl der Weinbaubetriebe in 
Größenklassen unter 1 ha Rebfläche von 1949 bis 1960 um 
16,5 Prozent abnahm, aber von 1 ha Rebfläche an aufwärts 
beträchtlich zunahm. Den größten relativen Zuwachs ver­
zeichnen die Betriebe mit 2 bis unter 10 ha Rebfläche 
(+ 70 Prozent). Gleichzeitig ist festzustellen, daß sich die 
Rebfläche in diesen Größenklassen zum Teil mehr als ver­
doppelt hat, so daß auch die Durchschnittsfläche je Betrieb 
sich erhöhte, während sie bei den Betrieben unter 1 ha 
Rebfläche um 14 Prozent zurückging. Es besteht kein Zwei­
fel, daß diese Entwicklung sich auch von 1960 bis 1965 in 
gleicher Weise fortsetzte. Stellt man die Ergebnisse des 
Weinbaukatasters denen der Landwirtschaftszählung 1960 
gegenüber, so ist ebenfalls in der Größenklasse von 2 bis 
5 ha eine merkliche Flächenzunahme bei erhöhter Be­
triebszahl zu verzeichnen. Das Weinbaukataster gestattet 
es aber nicht, durch unmittelbaren Vergleich mit der Land­
wirtschaftszählung 1960 einen genauen zahlenmäßigen 
Nachweis über die Entwicklung nach Größenklassen zu 
führen, weil die Gliederung des Weinbaukatasters nicht 
nach der Gesamtrebfläche, sondern nach der bestockten 
Rebfläche (Gesamtrebfläche abzüglich Rebbrache) erfolgte.

I. Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen
1. Weinbaubetriebe im allgemeinen landwirtschaft- 
lidien Strukturwandel

Nach dem Ergebnis des Weinbaukatasters wurden im Jahr 
1964/66 in Baden-Württemberg rund 75 800 Betriebe mit 
Rebland festgestellt, die zusammen eine Gesamtrebfläche 
von 19 637 ha bewirtschaften. Bei einer Gesamtzahl an 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben des Landes von 
rund 302 800 verfügt somit jeder vierte Betrieb über einen 
Weinberg. Ein Großteil dieser Betriebe, nämlich 29 000 
oder 38 Prozent wird zwar durch „Selbstversorgerbetriebe“ 
(mit Rebflächen unter 10 Ar) gestellt. Gleichwohl wurden 
fast 46 800 „Erwerbsweinbaubetriebe“ im Sinhe der EWG- 
Verordnung ermittelt, das sind 15,5 Prozent aller land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe. Im Durchschnitt des Bun­
desgebiets beträgt der Anteil der Erwerbsweinbaubetriebe 
an der Gesamtbetriebszahl dagegen nur 8,2 Prozent. Die 
von den Erwerbsweinbaubetrieben bewirtschaftete Reb­
fläche bemißt sich in Baden-Württemberg auf ungefähr 
18 000 ha oder 92 Prozent der Gesamtrebfläche, während 
auf die Selbstversorgerbetriebe nur 1653 ha oder 8 Prozent 
entfallen. Der baden-württembergische Erwerbsweinbau 
stellt damit immerhin 38 Prozent der Erwerbsweinbau­
betriebe, beansprucht aber nur 23 Prozent der Rebfläche 
des Bundesgebiets. Gleichwohl ist Baden-Württemberg 
nach Rheinland-Pfalz sowohl nach der Betriebszahl als 
auch nach der Rebfläche das zweitgrößte Weinbauland in 
der Bundesrepublik.
Wenn man die Entwicklung während der letzten Jahre 
verfolgt, ergibt sich, daß die Weinbaubetriebe in Badeh- 
Württemberg ihre Stellung relativ festigen konnten. Ein 
Vergleich mit dem Ergebnis der früheren Landwirtschafts­
zählung oder der Weinbaubetriebserhebung 1958 ist aller­
dings aus methodischen Gründen nur mit Einschränkungen 
möglich. Bei der Weinbaubetriebserhebung 1958 wurden 
beispielsweise nur die Erwerbsweinbaubetriebe ab 20 Ar 
Rebfläche (soweit mehr als 500 DM für Weinmost erlöst 
wurden, auch kleinere Betriebe) erfaßt, während die übri­
gen Betriebe unberücksichtigt blieben'). Man ist also hier 
auf Schätzungen angewiesen. Anläßlich der Landwirt­
schaftszählung 1960 wurden zwar alle Weinbaubetriebe 
ohne Begrenzung der Rebflächen ermittelt, aber nur in 
Betrieben mit 50 und mehr Ar Gesamtfläche. Die Wirt­
schaftseinheiten mit weniger als 50 Ar Gesamtfläche und 
Rebland sind jedoch aus der Volkszählung 1961 ebenfalls 
bekannt. Eine Gegenüberstellung der Gesamtzahl aller Be­
triebe mit Rebflächen des Weinbaukatasters (einschließlich 
der Selbstversorgerbetriebe unter 10 Ar) ist somit in Ba­
den-Württemberg prinzipiell möglich, obwohl man sich 
dabei vergegenwärtigen muß, daß der systematische Feh­
ler bei den Landwirtschaftszählungen größer sein dürfte 
als bei dem exakt aufgebauten Weinbaukataster (vgl. 
Übersicht 1).
Man kann gleichwohl feststellen, daß sich die Gesamtzahl 
der Weinbaubetriebe annähernd auf der gleichen Höhe 
gehalten hat: im Rahmen des Weinbaukatasters wurden

l

I

I
') Statistik von Baden-Württemberg, Band 69, Stuttgart 

1961, S. 8.
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Übersicht 1
Die Struktur der Betriebe mit Weinbau in der Entwicklung

Weinbaukataster 3)Landwirtschaftszählung
Größenklasse 

nach der 
Rebfläche

1925 1964/66i9601949
darunter
bestockte
Rebfläche

Rebland Rebland Rebland ReblandBetriebe Betriebe. Betriebe Betriebe
ha ha ha ha ha ha

1) 2unter 0,5 84 146 
6 2}2

82 784 
7 466 
1 }21

13 241 
5 053 
1 709

69 421 
6 090 
1 375

68 953 
3 202 
1 371

11 300 
4 150
1 155

8 566 
3 525 
1 784

9 403 
4 068
1 727

12 178 
4 143
2 039

0,5 bis 1
1 2 923
2 963 142 329 224 139 325
3 4 35 120 18623 236 762 66978 55
4 5 25 46108 11 24 103
5 10 3620 268140 244 32 224

10 und mehr ha 34 331 14 193 19 287 21514 247

Insgesamt 91 46591 8O7 20 871 16 34317 241 19 63777 159 75 808 14 983

1) Einschließlich Betriebe unter 50 Ar Gesamtfläche. - 2) Nur Betriebe mit mindestens 5
3) Größenklassengliederung nach der bestockten Rebfläche.

Ar landwirtschaftlicher Nutzfläche.-

Die oberen Größenklassen sind daher sowohl bezüglich 
der Zahl der Betriebe als auch der Rebfläche vergleichs­
weise geringer besetzt als es bei einer Gliederung nach 
der Gesamtrebfläche der Fall wäre. Ein endgültiger Nach­
weis über die Strukturentwicklung läßt sich daher erst 
führen, wenn die Ergebnisse des Weinbaukatasters fort­
geschrieben werden.
Verfolgt man die Entwicklung der Gesamtbetriebszahl in 
den Regierungsbezirken, Weinbaugebieten und -kreisen, 
so ergeben sich bemerkenswerte regionale Unter­
schiede. Am größten ist der Rückgang der Betriebe in 
den Ballungszentren und Großstädten des Landes, und 
zwar auch dort, wo solche Ballungszentren mit Kernwein­
baugebieten Zusammentreffen. Die Entwicklung bei der 
Rebfläche geht aber mit den Wandlungen der Betriebs­
zahl nicht immer parallel. Vielmehr läßt sich erkennen, 
daß es sich bei den Gebieten des Flächenrückgangs vor­
wiegend um Grenzlagen des Weinbaues handelt, während 
in den Kernweinbaugebieten die Rebfläche meist zunimmt. 
Nicht nur eine betriebliche, sondern auch eine schärfere 
regionale Konzentration des Weinbaues ist somit das 
Kennzeichen der jüngsten Entwicklung.

Selbstversorgerbetriebe (unter 10 Ar Rebland) ausscheidet 
und sich auf die Erwerbsweinbaubetriebe im Sinne des 
Weinbaukatasters beschränkt, entfallen noch 85 Prozent 
der Betriebe und 59 Prozent der Gesamtrebfläche auf die 
Größenklasse unter 50 Ar bestockten Reblandes. Der Wein­
bau ist also auch heute noch vorwiegend auf relativ klei­
nen und kleinsten Flächen heimisch.
Bei regionaler Betrachtung erweist sich diese Struktur des 
Weinbaues auch charakteristisch für die Regierungsbe­
zirke, Weinbaugebiete und -kreise. Unter den Regierungs­
bezirken sind Nordwürttemberg und Südbaden bekannt- 
iich am stärksten weinbaulich ausgerichtet. Von den ins­
gesamt 75 800 Betrieben mit Rebflächen entfallen allein 
30 300 oder 39 Prozent auf Nordwürttemberg, 27 600 oder 
37 Prozent auf Südbaden, 17 600 oder 23 Prozent auf Nord­
baden und 280 oder 0,4 Prozent auf Südwürttemberg-Ho- 
henzollern. Die Rebflächen konzentrieren sich noch stärker 
auf die beiden erstgenannten Regierungsbezirke (47 Pro­
zent bzw. 42 Prozent bzw. 11 Prozent bzw. 0,3 Prozent). 
Die durchschnittliche Rebfläche je Betrieb liegt demgemäß 
in Nordwürttemberg und Südbaden mit je rund 30 Ar er­
heblich über, in Nordbaden mit 13 Ar weit unter dem 
Landesmittel. Es ist nun bemerkenswert, daß sich auch 
die Aufgliederung der Betriebe nach Größenklassen der 
bestockten Rebfläche in diesen zwei Regierungsbezirken 
sehr ähnelt: rund vier Zehntel der Betriebe entfallen auf 
die Größenklassen unter 10 Ar, weitere 46 Prozent auf 
die von 10 bis unter 50 Ar und nur gut ein Zehntel auf 
größere Betriebe. Demgegenüber ist der Anteil der Grö­
ßenklassen unter 10 Ar in Nordbaden wesentlich höher 
(72 Prozent); Betriebe mit mehr als 50 Ar Rebfläche fehlen 
dagegen dort fast ganz. Vergleicht man die einzelnen 
Weinbaukreise, so finden sich nur wenige, wie Stuttgart, 
Heilbronn, Künzelsau, Mergentheim, Waiblingen, Freiburg, 
Müllheim und Uberlingen, in denen der Anteil der Be­
triebe mit mehr als 50 Ar Rebfläche größer als 10 Prozent ist. 
Auch bezüglich der Verteilung der Rebfläche auf die Größen­
klassen ergibt sich eine ähnliche Struktur, wenn auch Süd­
baden in den oberen Größenklassen durchweg stärker ver­
treten ist: reichlich ein Fünftel der Rebfläche befindet sich 
hier in Betrieben mit mehr als 1 ha Rebland gegenüber einem 
Siebtel in Nordwürttemberg. Die Größenklassen von 10 
bis unter 50 Ar sind in Nordwürttemberg (47 Prozent) und 
Südbaden (40 Prozent) relativ am stärksten, die unter 
10 Ar Rebfläche dagegen nur mit 17 bzw. 14 Prozent ver­
treten, während in Nordbaden fast vier Zehntel der Reb­
fläche auf die unterste Größenklasse, weitere 43 Prozent

2. Das heutige Strukturbild
Trotz der unverkennbaren Tendenz zur Konzentration 
entfallen auch heute noch 29 000 oder 38 Prozent der Wein­
baubetriebe mit allerdings nur 1653 ha oder 8,4 Prozent der 
Rebfläche (davon 1403 ha bestocktes Rebland) auf die Grö­
ßenklassen unter 10 Ar Rebfläche. Der Flächenanteil der 
Betriebe ab 10 Ar Rebland an der Gesamtrebfläche ist so­
mit wesentlich größer als der Anteil der Betriebe. Das be­
triebliche Übergewicht der kleinen Rebflächen wird noch 
deutlicher erkennbar, wenn man die Betriebe nach dem 
Umfang der bestockten Rebfläche einteilt: 37 154 oder etwa 
die Hälfte der Betriebe bewirtschaften weniger als 10 Ar, 
knapp drei Zehntel nur 10 bis unter 25 Ar und etwa ein 
Achtel 25 bis unter 50 Ar. Nur etwa ein Zehntel aller Be­
triebe hat überhaupt mehr als 50 Ar Rebland, doch be­
wirtschaften diese Betriebe zusammen 38 Prozent der ge­
samten Rebfläche und 43 Prozent des bestockten Reblandes. 
Mit steigender Größenklasse nach der bestockten Rebfläche 
nimmt also die Zahl der Betriebe ab, während die Reb­
fläche zunächst steigt und dann ab 50 Ar bestocktem Reb­
land langsam zurückgeht. Wenn somit neun Zehntel der 
Betriebe weniger als 50 Ar Rebland anbauen, so ver­
fügen diese doch zusammen über 12 180 ha oder 62 Prozent 
der gesamten Rebfläche des Landes. Auch wenn man die
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entsprachen. Wenn die Masse der Weinbaubetriebe dem­
gegenüber zu den Klein- und Kleinbauernbetrieben rech- 

. net, die zahlenmäßig im letzten Jahrzehnt besonders starke 
Einbußen zu verzeichnen hatten, so kann man folgern (da 
der Gesamtbestand an Weinbaubetrieben kaum abnahm), 
daß der Weinbau diesen Betrieben eine bemerkenswerte 
wirtschaftliche Stabilität verleiht.
Während der Anteil der Weinbaubetriebe bei zunehmen­
der Größenklasse nach der LN zunächst innerhalb gewis­
ser Grenzen konstant bleibt und dann ab 10 ha LN stark 
absinkt, steigt sowohl der Anteil der Hebfläche, als auch 
der LN zunächst kräftig an, um etwa ab 5 bzw. 10 ha LN 
wieder abzusinken (Übersicht 2). Dabei zeigt sich eine ge­
wisse Phasenverschiebung zwischen landwirtschaftlicher 
Nutzfläche und Rebfläche. Setzt man die Rebfläche zur 
landwirtschaftlichen Nutzfläche innerhalb der Größen­
klasse in Beziehung, so ergibt sich eindeutig, daß mit zu­
nehmender Betriebsgröße nach der LN die Quote der Reb­
fläche zurückgeht. Dabei bestehen regional und innerhalb 
der Größenklassen gewisse Unterschiede, die durch eine 
doppelte Gliederung nach der LN einerseits und der be­
stockten Rebfläche andererseits sichtbar werden. Be­
schränkt man sich bei der Betrachtung beispielsweise auf 
die drei Größenklassen unter 0,5 ha bzw. 0,5 bis unter 2 ha 
bzw. 2 bis unter 10 hä LN, so ist offenkundig, daß jeder 
dieser Größenklassen schwerpunktmäßig eine bestimmte 
Größenklasse nach der bestockten Rebfläche zugeordnet 
ist: in Betrieben unter 0,5 ha LN gehören 68 Prozent der 
Betriebe der Größenklasse 0,1 bis 0,25 ha bestockter Reb­
fläche an, in Betrieben mit 0,5 bis 2 ha LN entfallen 51 
Prozent bzw. 25 Prozent der Betriebe auf die Größen­
klassen 0,1 bis unter 0,25 ha bzw. 0,25 bis unter 0,50 ha be­
stockter Rebfläche, in Betrieben mit 2 bis unter 10 ha LN 
kommen auf diese Größenklassen 36 Prozent bzw. 29 Pro­
zent und auf die Größenklasse 0,5 bis 1 ha Rebfläche wei­
tere 22 Prozent der Betriebe. Je größer die Betriebe wer­
den, um so geringer ist offensichtlich ihre Schwerpunkt- ' 
mäßige Ausrichtung auf bestimmte Größenklassen nach der 
Rebfläche. Auch wenn man den Umfang der bestockten 
Rebfläche für die verschiedenen Größenklassen untersucht, 
ergibt sich das gleiche Bild. Im Landesdurchschnitt steigt 
auch innerhalb der Größenklassen der Rebflächenanteil an 
der LN mit zunehmender bestockter Rebfläche zunächst 
an, um dann von einem bestimmten, von Größenklasse zu 
Größenklasse wechselnden Kulminationspunkt an wieder 
abzunehmen.
Das organisatorische Gefüge der Weinbaubetriebe wird 
offensichtlich sowohl durch den absoluten Umfang der 
Rebflächen als auch durch das Verhältnis von Rebfläche 
zur landwirtschaftlichen Nutzfläche bestimmt. Der absolute 
Umfang der Rebfläche entscheidet vor allem darüber, wie­
weit der Weinbau als Erwerbsgrundlage für den Betriebs­
inhaber und seine Familie ausreicht. In diesem Zusam­
menhang kommt der Tatsache, daß von den rund 44 000 
Erwerbsweinbaubetrieben mit bestockter Rebfläche allein

auf die von 10 bis unter 50 Ar und nur 11 Prozent auf die 
mit 1 und mehr ha Rebfläche entfallen. Unter den Stadt- 
und Landkreisen sind.es wiederum nur wenige, bei; denen 
mehr als 10 Prozent des Reblandes der Betriebsgruppe mit 
1 ha Rebfläche und mehr angehören, wie Stuttgart, Heil­
bronn, Mergentheim, Heidelberg, Mannheim, Mosbach, 
Tauberbischofsheim, Freiburg, Emmendingen, Konstanz, 
Müllheim, Offenburg und Überlingen.'
Scheidet man die Selbstversorgerbetriebe (unter 10 Ar 
Rebland) und ihre Flächen aus, so verschieben sich natur­
gemäß die Anteilsätze in den Größenklassen mit mehr als 
1 ha Rebfläche etwas nach oben, und zwar bei der Zahl der 
Betriebe wesentlich stärker als bei den Flächen. Es werden 
dadurch größere strukturelle Unterschiede zwischen den 
einzelnen Weinbaukreisen erkennbar. Sie Anden ihren 
Niederschlag in den unterschiedlichen Durchschnittsgrößen 
der Erwerbsweinbaubetriebe. Während im Landesmittel 
rund 38 Ar Rebfläche auf einen Erwerbsweinbaubetrieb 
entfallen, schwanken die Durchschnittsgrößen in den Re­
gierungsbezirken zwischen 25 (Nordbaden) und 50 Ar (Süd- 
württemberg-Hohenzollern); Nordwürttemberg und Süd­
baden liegen mit 39 bzw. 43 Ar in der Mitte. Unter den 
einzelnen Kreisen gehen vor allem die südbadischen Wein­
baukreise Freiburg (57 Ar je Betrieb), Müllheim (43), Of­
fenburg (42), das Bodenseegebiet mit den Kreisen Kon­
stanz (110) und Überlingen (82), das Neckartal mit den 
Kreisen Reutlingen (63), Stuttgart (43), Heilbronn (43) und 
öhrihgen (39) zum Teil erheblich über den Landesdurch­
schnitt hinaus. Es Anden sich aber in den aufgeführten 
Kernweinbaugebieten auch Kreise, die mit ihrer durch­
schnittlichen Rebfläche unter dem Mittel des Landes liegen, 
wie z. B. Emmendingen (36 Ar je Betrieb), Lörrach (27), 
Ludwigsburg (29), Waiblingen (35) u. a. Im nordbadischen 
Weinbaukreis Heidelberg beträgt die durchschnittliche 
Rebfläche je Betrieb nur 26 Ar. Es gibt somit im baden- 
■württembergischen Weinbau doch erhebliche strukturelle 
Unterschiede, wenn auch die Kleinflächen überwiegen. Es 
erhebt sich die Frage, inwieweit damit der Weinbau zu­
gleich auch die Kultur der Klein- und kleinbäuerlichen 
Betriebe ist.

/

/
3. Weinbau — Domäne der Kleinbauern- 
und Kleinbetriebe

Gliedert man die Erwerbsweinbaubetriebe (ohne die 
Selbstversorgerbetriebe unter 10 Ar) und ihre Flächen 
nach Größenklassen der LN, so ergibt sich, daß allein 
25 316 Betriebe, das sind gut 57 Prozent aller Erwerbs­
weinbaubetriebe mit bestocktem Rebland weniger als 2 ha 
LN bewirtschaften. Weitere 16 273 oder 37 Prozent der Be­
triebe verfügen über 2 bis unter 10 ha LN und nur knapp 

,6 Prozent der Weinbaubetriebe gehören zur Gruppe der 
mittelbäuerlichen und großbäuerlichen Betriebe mit 10 bis 
unter 50 ha LN, die im Verlauf der letzten 15 Jahre zah­
lenmäßig Zunahmen, weil sie den herrschenden Wirt­
schaftsbedingungen als „Vollbauernbetriebe“ am besten

I

I Übersicht 2

Die £r*erb8«einbnubotriebo und ihre rlachen nach CrnllenkInsacn der LN und der bestockten Rebflnchc

Bestockte Rcbflhcho in der LN
Kr>erb8«einbau-

betriebe
Land«lrtsehaft> 
liehe Nutzfläche

Bestockte
Hebfldche

CröBenklasso 
nach derland«lrtBchaftlichen 

Ku tzflüche

Davon in BeCriebon ait einer bestockten Rebfläche
ins«

gesaot 0,10 bis ter 
0,2^ ha

0.2^ bis unter 
0,50 ha

0,50 bis unter 
I ha

1 bis 
un ter
2 ha

2 bis unter 
5 ha

5 bis unter 
10 ha

10 ha und 
sehr

unter 
0,10 hai- f. 1-ha hnZUSUQDOn

ha

27,6
15,5
14.4
21.5
15.6

unter 0,5 3 216
4 S46 
9 045

51 066 
48 298 
29 565 
4 101

760
12 159 
6 806 
6 349 
9 400 
6 675 
2 505

2.4 25,6 56.5
21.6 
11,2

15,0
10,8
15,6
28,5
25,4

54,7
30,2
20.4

85.5
47.0
24.1
10.6

0,5 bis 5,6
1 462
1 849 
5 840 
5 171

1 9,2 61,1
46,2
19,6

6,61 2 4,6 77,7
39.2 
17,ö
10.2

2 5 25.2 12,4 2,1 4,9 75,9
47,4
21,7
10,0

5 56,10 6,6 0,9 2.3 5,1 9.9 08,7
50,0
26,9
10,6

10 20 1655,2 6,622.1 5,9 0,5 1.2 2,7 5.5
2,9

83.1
51,9
20,0

20 16O50 0,4 6.1 0,65. 251 1,6 0,0 1,5 4,8
50 100 7860,0 0,611 0.5I '-5 5,5 0,0 5,60,0 1.7 1.7

100 ha und nehr 0,0
2 015 2,1 55

T I 0,2 1,2 0,1 0,5 1.61,4 1,5 6,7

52,2Insgcsaat
44 074 100

15 576153 756 100 10,2 6.7100 5,9 9,7 lt,2 21,4
17., 7 55,2
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Übersicht 3•
Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebflache 
an der LN und Größenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche

Darunter .. mit einem Anteil der 
bestockten Rebfläche an der LN vonGrößenklasse 

nach der
landwirtschaf tlichen 

Nutzfläche

Zu­
sammen

90 f10 bis 
un ter
25 i-

25 bis 
unter 
50 i.

50 bis 
unter

75 bis 
un terunter

10 54 und
mehr75 /o 90

ha

Betriebe (mit bestocktem Rebland)
1,0 
7,6 
26,5
52.4
78.5 
95,1 
88,8 
90,9

unter 0,5 12 159 
6 808 
6 549 
9 400 
6 875 
2 505

10,1
42,5
45,2
55,8
19,4

29,5 25.5
10,7

8,5 27,8
0,5 bis 55.6

20.7
1 5,0 2,8
21 5,4 1.5 0,9

2 5 9,2 1,8 0,5 0,5
5 10 1,7 0,4 0,1 0,1

5,610 20 . 0,8 0,2 0,2 0,1
16020 50 5,0 0,6 0,65,1 1,9

50 ha und mehr
Erwerbsweinbaubetriebe
zusammen

außerdem
Selbs tversorgerbetrie­

be mit weniger als 
10 Ar Hebfläche

22 9,1

26,844 074 55,9 18,6 9,5 5,1 8,5

26 559 59,2 21 ,8 6,614,0 2,5 15,9

70 655Insgesamt 55,9 16,824,9 8,5 2,9 11,2

Bestockte Rebfläche
25.1 
57,5
55.1 
22,7 ,

1 760 
1 461 
1 849 
5 840 
5 175 
1 165

unter 0,5 4,60,1 55,625.1 
20,5
15.1

11,5
0,5 bis 1 1,8 24.5

54,2
42,8
57.5
17.5
16.6 
26,0

7,6 8,5
21 8,9 4,9 5,8

2 5 22,5
48.9
64.9 
26,1
74,0

7,5 2,8 1,9
5 10 7,4 5,5 1,2 1,7

10 20 5,67,5 5,8 5,1
20 50 255 18,617,4 9,8 11,5
50 ha und mehr
Erwerbsweinbaubetriebe 
zusammen 

■ außerdem
Selbs tversorgerbe trie­

be mit weniger als 
10 Ar Rebfläche

77

25,615 578 20,650,7 4,611,1 7,4

56,61 407 22,0 6,814,5 2,8 17,5

Insgesamt 26,714 985 29,8 20,1 10,7 4,4 8,5

Bestockte Rebfläche je Betrieb (Ar)
unter 0,5 14 2 167 11 20 18

0,5 bis 211 5 12 24 6441 55
2 291 10 4622 02 108 150

2 5 41 17 49 160100 257 278
465 10 29 89 566202 665488

10 20 15651 55 472 840 1 100 
2 500

1 200 
2 90020 4650 158 525 1 567880

50 ha und mehr
Erwerbsweinbaube triebe 
zusammen 

außerdem
Selbs tversorgerbe trie­

be mit weniger als 
10 Ar Rebfläche

550 285 1 000

51 25 55 54 57 45 28

5 5 5 5' ■ 65 6

16Insgesamt 21 25 25 27 1652

5400 oder 12 Prozent weniger als 10 Ar und weitere 21 700 
oder 61 Prozent nur 10 bis unter 25 Ar Rebfläche bewirt­
schaften, eine große Bedeutung zu. Der relative Anteil der 
Rebfläche an der landwirtschaftlichen Nutzfläche gibt dem­
gegenüber Auskunft über das betriebswirtschaftliche Ge­
wicht des Weinbaues im Rahmen des einzelnen Gesamt­
betriebs. Man muß sich allerdings bei einem Flächenver­
gleich vergegenwärtigen, daß beim Weinbau der Inten­
sitätsanspruch ebenso wie der Rohertrag eines Hektars 
etwa fünf bis sechsmal so groß ist wie bei üblicher land­
wirtschaftlicher Nutzung. Die in einem Familienbetrieb 
vorhandenen Kapazitäten an Arbeit und Kapital werden 
daher oft schon durch kleine Rebflächen so stark in An­

spruch genommen, daß eine andere landwirtschaftliche 
Nutzung nur noch in begrenztem Umfang möglich ist.
In Baden-Württemberg besteht die landwirtschaftliche 
Nutzfläche nur in etwa einem Zehntel der Betriebe zu 
90 Prozent und mehr aus bestockter Rebfläche. Erst bei 
einem derart einseitigen Flächenverhältnis kann von aus­
schließlichen Weinbaubetrieben gesprochen werden; soweit 
überhaupt nicht weinbaulich genutzte Flächen vorhanden 
sind, werden sie nur zur Futtergewinnung und Selbstver­
sorgung der Familie mit Grundnahrungsmitteln benötigt. 
Die Selbstversorger- und Feierabendwinzer sind dem­
gemäß auch am meisten in dieser Betriebsgruppe vertre­
ten; von insgesamt knapp 8000 Betrieben mit 90 Prozent
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ring: sie beträgt 7900 Betriebe überhaupt bzw. 5500 Er­
werbsweinbaubetriebe, das sind jeweils gut ein Zehntel 
aller Betriebe. Nur in etwa einem Fünftel der Weinbau- 
betriebe unseres Landes nimmt das Rebland somit mehr 
als die Hälfte der landwirtschaftlichen Nutzfläche ein. Da­
mit weist Baden-Württemberg eine grundlegend andere 
Betriebsstruktur auf als die benachbarten Weinbauländer 
Rheinland-Pfalz, wo mehr als 46 Prozent, und Hessen, wo 
sogar 71 Prozent der Erwerbsweinbaugebiete mindestens 
die Hälfte der LN weinbaulich nutzen. Es ist bezeichnend, 
daß es sich auch bei den Betrieben mit einem Rebflächen- 
anteil von 50 bis 90 Prozent hauptsächlich um Kleinst- und 
Parzellenbetriebe handelt: rund 6200 oder 80 Prozent (dar­
unter 2400 Selbstversorgerbetriebe) bewirtschaften weniger 
als 0,5 ha LN. Praktisch haben wir es also hier wohl meist 
mit Grundstücksbesitzern zu tun, die überhaupt nur einen 
oder allenfalls zwei Weinberge bewirtschaften. Die Zahl 
der Weinbaubetriebe mit mehr als 1 ha LN beschränkt sich 
bei dieser Quote des Rebflächenanteils auf insgesamt 618 
oder 11 Prozent.

und mehr Rebflächenanteil an der LN entfallen allein 
4200 oder 54 Prozent auf Selbstversorgerbetriebe und von 
den restlichen 3670 Erwerbsweinbaubetrieben finden sich 
wiederum 3385 oder 92 Prozent in den Größenklassen unter 
0,5 ha LN. Ausgesprochene Weinbaubetriebe mit minde­
stens 1 ha LN gibt es in Baden-Württemberg nur 93. Sie 
bewirtschaften zusammen 263 ha Rebfiäche, wobei die 
Durchschnittsrebfläche je Betrieb zwischen 1,3 und 29,0 ha 
schwankt; sie befinden sich vorzugsweise in südbadischen 
Kemweinbaugebieten. Aber auch hier (z. B. im Kreis 
Müllheim, Freiburg oder Emmendingen) steigt der Anteil 
der Erwerbsweinbaubetriebe bzw. der Weinbaubetriebe 
überhaupt mit einer Rebquote von 90 und mehr Prozent 
nicht über 15 bzw. 21 Prozent der Betriebe an.

Auch wenn sich der Anteil der Rebfiäche an der LN von 
90 auf 50 Prozent ermäßigt, wird die Betriebsorganisation 
noch eindeutig durch den Weinbau bestimmt. Die Zahl der 
Weinbaubetriebe mit einem Rebflächenanteil von 50 bis 
90 Prozent ist jedoch in Baden-Württemberg ebenfalls ge-

Ubersicht 4
Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfiäche 
an der LH und Größenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

(ausgewählte Kreise)
Darunter ^ mit einem Anteil der
bestocuten Rebfiäche an der LN vonGrößenklasse 

nach der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

90 %ZuBanimen 75 bis 
unter 

90 ^

50 bis 
unter

75

25 bis 
unter

30 ^
10 bis 
unterunter 

10 <
und
mehr

h;r

Landkreis Heilbronn
1,5 
11,1 
26,1 
49,0
71.4 
89,9
86.4 
85,3

19,02 265 
1 342 
1 101 
1 500 
1 593

8,930,3
34,1
21,7

25,1
12,0

15,4unter 0,5 1,62,70,5 bis 38,51
46,9 0,30,94,121

0,66,9 0,12 5 43,4
0,8 0,3 0,15 10 27,4

0,29,2 0,710 20 425
20 9,1 4,550 22

6 16,750 ha und mehr
Erwerbsweinbau­
betriebe zusammen 
außerdem 

Selbetversorger-
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebfiäche

9,6 5,53,055,3 30,4 10,28 252

l
6,31 606 2,9 15,120,441,2 14,1

54,6 9,0 3,0 7,1Insgesamt 26,8 17,59 850

Landkreis Müllheim
16,5
54,7
20,4

16,8
11,1

605 55,4
12,8

9,50,2 2,0unter 0,5
7,60,5 bis 225 0,9 52,9

46,5
55.8
25.4
15.8
10.5

1
1,6260 3,820,0 

57,3 
72,8 
01,6 
89,5

7,721
0,60,22 5 480 4,8 1 ,3
0,25 0,210 593 1,4

10 20 2,3 0,5298
20 50 19
50 ha und mehr
Erwerbsweinbau­
betriebe zusammen 
außerdem 

Selbe tversorger­
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebfläche

6,5 15,210,8 3,12 480 41,2 25,4

11,6 2,6856 39,79,732,1 4,5

3 316 21,4Insgesamt 10,5 5,8 3,058,9 20,4

1
Landkreis Tauberbischofsheim

26,2
24,0

12,6 42,57,5 11,2
14,0

unter 0,5 80
4,00,5 bis 50 8,0 50,0

36,7
1

46,9
87,4
95.8
98.8 
60,0

4,11 49 8,2 4,12
2 1,55 2,2 1,5135 7,4l 5 0,70,4 0.410 272 4.7

16610 20 1,2
20 50 20,0 20,05
50 ha und mehr
Erwerbsweinbau­
betriebe zusammen 
außerdem 

Selbstversorger­
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebfiäche

5,55,4 2,0 1,7757 74,9 9,9

P 2,9 8,4943 73,8 5,9 1,39,7

1,54,6 7,1Insgesamt 1 700 2,074,3 9,7
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nBch Übersicht 4
Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche 
an der LN und Größenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

(ausgewählte Kreise)
Drruntev ^ mit e-l-iom Anteil d«:r 
besto> . ten Rebfläci i an der LN • onGrößenklasse 

nach der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

Zusammen
90
und
mehr

10 bis 
unter

25 bis 
unter
50 ^

50 bis 
unter
75 <

75 bis 
unter 
90 1?

unter 
10 < 25

Landkreis Preiburg
1,3 
17,2
33.6
43.7
40,0

unter 0,5 1 544 17,2
41,5
39,4
27,1

21,7
24,0
14,2

9,5 50,3
0,5 bis 9491 0,4 9,0 7,92 9011 7,7 3,9 1,2

1 6712 5 23,9
49,6
92,2
85,8

0,64,4 0,3
5 10 735 8,6 0,4 0,31,1
10 20 6,4140 1,4
20 50 14 7,1 7,1
50 ha und mehr
Erwerbsweinbau­
betriebe zusammen 
auBerdem

Selbetversorger-
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebfläche

5 954 16,4 25,6 25,7 14,613,0 4,7

1 067 27,6 18,9 12,0 5,4 1,8 34,3
Insgesamt 7 021 18,1 24,5 23,7 17,611,8 4,3

Landkreis Waiblingen 
1,4unter 0,5 580 32.6

40.6
32,4
10,0

11,7
42,4
48,9 
61,2 
28,6

21,9 11,0 21,4
0,5 bis 562 6,01 1.68.7 0.7

6481 2 14.6 
28,4
70.6 
100,0 
100,0

5.9 0.2
6652 5 0.2 0.2

5 10 119 0,6
10 20 12
20 50 1
50 ha und mehr
'Erwerbsweinbau­
betriebe zusammen 
auBerdem 

Selbs tversorger­
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebfläche

2 587 16,4 26,941,1 7,8 2,8 5,0

705 16,930,9 28,9 6,8 4,7 11,8

Insgesamt 3 292 19,5 38,5 7,624,7 6,43,3

Landkreis Bühl
unter 0,5 709 2,3 7,5 35.0 

58,916.1

25,2 20,69,40,5 bis 3861 44,6
55.0
46.1 
26,0

5,9 8,3 1,3 1,0
1 2 26.4

46,9
71,2
76.5 
100,0 
100,0

598 1,5 0,5 0,52 5 557 6,4 0,4 0,2
5 14610 1,4 0,7 0,710 20 17 17,65,920 50 2
50 ha und mehr
Erwerbsweinbau­
betriebe zusammen 

' außerdem 
Selbetversorger-
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebfläche

1

2 216 23,7 33.4 22,7 9.9 6,93,4

1 729 34,1 16,624,7 7,8 2,5 14,3

Insgesamt 5 945 29,628,2 20,0 9,0 3,0 10,2

Landkreis Emmendingen 
0,5
4,2
25.4
59.4
74.590,3 
100„0 
100,0

i unter 0,5 948 8,8 28,1
56,6
18,8

25,1
11,5

7,1 50,4
0,5 bis 1 455 45,9

52,0
33,8
23,4

2,0 1,81 2 410 1,9 0,7 1,2
2 5 772 5,6 0,3 0,5 0,4
5 10 415 1,7 0,2 0,2
10 20 62 6,5 3,2
20 50 1
50 ha und mehr
Erwerbsweinbau­
betriebe' zusammen 
auBerdem 

Selbstversorger-
betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebfläche

1

3 062 31,2 28,0 18,4 9,8 2,7 9,9

1 111 51,4 17,1 6,114,4 3,5 27,5

Insgesamt 4 173 51,2 25,1 17,5 8,8 14,63,0
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einen kleineren Teil ihrer LN weinbaulich nutzt. Dem­
gemäß entfällt auch fast ein Viertel der bestockten Reb- 
fläche auf Weinbaubetriebe, in denen das Rebland größer 
ist als die übrige landwirtschaftliche Nutzfläche, und ein 
weiteres Fünftel auf solche mit einem Rebflächenanteil 
von 25 bis 50 Prozent. Dennoch findet sich noch reichlich 
die Hälfte der Rebfläche in Betrieben mit weniger ais 25 
Prozent Rebland an der LN.

Mit abnehmendem relativen Umfang des Weinbaues er­
höht sich aber der Prozentsatz der größeren Betriebe; 
gleichwohl sind auch bei einem Rebflächenanteii an der LN 
von 25 bis 50 Prozent die Betriebe unter 2 ha LN noch 
relativ am stärksten vertreten. Erst wenn der Nutzflächen­
anteil des Reblandes auf 10 bis 25 Prozent absinkt, erhal­
ten die kleinbäuerlichen Betriebe (2 bis unter 5 ha LN) und 
wenn er auf unter 10 Prozent zurückgeht, auch die mittel­
bäuerlichen Betriebe (5 bis unter 20 ha LN) ein größeres 
Gewicht. Bei einem Rebflächenanteil unter 10 Prozent und 
bis zu einem gewissen Grad auch unter 25 Prozent fügt 
sich eben der Weinbau relativ leicht in die Betriebsorgani­
sation, insbesondere in den Arbeitsablauf größerer Be­
triebe ein, die aufgrund ihres umfangreichen Betriebs­
areals ohnehin zu einer etwas extensiveren Produktions­
richtung gezwungen sind. Trotzdem ist festzuhalten, daß 
von der Gruppe der Erwerbsweinbaubetriebe, die weniger 
als 10 Prozent ihrer landwirtschaftiichen-Nutzfläche wein­
baulich nutzen, auch fast die Hälfte auf kleinbäuerliche 
und Kleinbetriebe (unter 5 ha LN) entfällt; in der Be­
triebsgruppe mit 10 bis 25 Prozent Rebflächenanteil sind es 
sogar 87,5 Prozent. Im ganzen nutzt immerhin ein Drittel 
der Erwerbsweinbaubetriebe weniger als 10 Prozent und 
ein weiteres Viertel nur 10 bis 25 Prozent der LN als Reb­
land. Die Masse dieser Weinbaubetriebe stützt sich mithin 
in erster Linie auf das Einkommen aus der relativ um­
fangreichen Landwirtschaft, während die Erlöse des Wein­
baues das Betriebseinkommen wirkungsvoll unterstützen. 
Verfolgt man diese Zusammenhänge auch regional, so läßt 
sich allgemein feststellen, daß sich die zuletztgenannten 
Kategorien von Weinbaubetrieben naturgemäß in den An­
baugebieten mit etwas günstigerer Betriebsstruktur, aber 
auch in den Grenzgebieten des Weinbaues, in denen das 
Ertragsrisiko relativ groß ist, häuft, während man die 
schwerpunktmäßig auf Weinbau abgestellten Betriebe 
überwiegend in den Kernweinbaugebieten antrifft, vor 
ailem, wenn diese zugleich durch Kleinbetriebsstruktur 
gekennzeichnet sind. Wie unterschiedlich die Struktur in 
den einzelnen Weinbaugebieten ist, ergibt sich unmittelbar 
aus den in vorstehender Übersicht typischer Weinbau­
kreise dargestellten Regionalergebnissen (vgl. Übersicht 4).

4. Die Besitzverhältnisse der Weinbaubetriebe 
In diesem Zusammenhang gewinnt die Feststellung an Be­
deutung, daß diese Betriebsgrößenstruktur aufgrund der 
herrschenden Besitzverhältnisse ziemlich fest gefügt ist. 
Von den Erwerbsweinbaubetrieben im Sinne der EWG- 
Verordnung bewirtschaften nämlich reichlich vier Fünftel 
ausschließlich Eigenland, nur etwa ein . Sechstel hat außer 
dem Eigenland noch Pachtflächen oder sonstiges Land 
(Dienstland, Allmende, unentgeltlich überlassenes Land u. 
dgl.). Der Anteil der reinen Pachtbetriebe sowie der Be­
triebe mit ausschließlich „sonstigem Land“ beträgt zu­
sammen nur 3,9 Prozent (vgl. Übersicht 5).
Von der bestockten Rebfläche der Erwerbsweinbaubetriebe 
entfallen ebenfalls gut sieben Zehntel auf Betriebe mit 
ausschließlich Eigenland und reichlich ein Viertel auf Be­
triebe mit gemischter Nutzung von Eigen- und Pachtland. 
Insgesamt befinden sich neun Zehntel der bestockten Reb­
fläche im Eigentum der Weinbaubetriebe, knapp 6 Prozent 
entfallen auf Pachtflächen und weniger als 3 Prozent auf 
„sonstiges Land“. Auch bei regionaler Betrachtung zeigt 
sich, daß der Anteil der Pachtflächen selbst in den Real­
teilungsgebieten des Landes, die durch eine relativ hohe 
Pachtquote an der landwirtschaftlichen Nutzfläche aus­
gezeichnet sind, nur unwesentlich höher ist. Pachtflächen 
spielen eigentlich nur bei Betrieben eine Rolle, die weniger 
als 25 Ar oder mehr als 5 ha Rebland bewirtschaften. Die 
große Bedeutung der Eigentumsflächen ergibt sich schon 
aus dem langfristigen natürlichen Produktionsrhythmus 
der Rebanlagen, dem besonderen Kultur- und Pflegean­
spruch, aber auch aus der überw’iegend kleinbäuerlichen 
Betriebsstruktur des baden-württembergischen Weinbaues. 
Das wird durch die Tatsache unterstrichen, daß mit zu­
nehmender Größe der bestockten Rebfläche der Anteil der 
Betriebe mit gemischten Besitzformen und der zugehöri­
gen bestockten Rebfläche zunimmt, während der Prozent­
satz der Weinbaubetriebe die ausschließlich Eigenland ha­
ben, im gleichen Maße auf unter 50 Prozent zurückgeht. 
Erst in der Größenklasse von 5 und mehr ha bestockter 
Rebfläche verschiebt sich das Bild wieder zugunsten der 
Eigentumsbetriebe, was wohl auf die wenigen großen 
Weingüter des Landes zurückzuführen ist.

I

Gliedert man die Betriebe bei zunehmendem Flächen­
anteil an der LN nicht nach der landwirtschaftlichen Nutz­
fläche, sondern nach Größenklassen der bestockten Reb­
fläche (vgl. Tabelle 9 b), so läßt sich das gewonnene Struk­
turbild noch verfeinern. Es ergibt sich nämlich, daß unter 
den Betrieben, die 2 und mehr ha Rebland bewirtschaften, 
der Schwerpunkt der Flächennutzung überwiegend auf 
dem Weinbau liegt, während unter den Betrieben, die we­
niger als 50 Ar Rebland bewirtschaften, die Mehrzahl nur

l

Übersicht 5
Die BesitXTerhältnlBse der Erwerbeweinbaubetriebe nach Größenklassen der bestockten Rebfläche

Davon haben
aueechließllch

gemischten BesitzPachtland Sonstiges LandEigenlandGrößenklasse 
nach der beetockten 

Rebfläche

Bestockte
RebflächeI bestockte

Rebfläche
bestockte
Rebfläche bes tock te Rebfläche

bestockte
RebflächeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe

ha ha hahahaha %

2,9
10.3 
20,1
54.4
49.7 
50,2
50.8

4,0 5,2 5,2 2,2545 90,3 89,9 4,35 420 
21 698 
10 101 
5 202 
1 371

unter 0,10
" 0,25
" 0,50

\l
85,3
77,8

2,9 2,7 1,8 9,43 515 
5 503 
3 525 
1 784

85,9 1o;io bis 
0,25 "
0,50 "

78,5 1,2 1,2 1,0 0,9 19,3
65,1
50.0
46.6
71.7

64,2
49,0

33,5
48,7
51,3
25,9

15,1

0,3 0,31.1 1.11 Io Io 0,30,312 11 0,6669236 1,7 0,447,8
66,7

1,452 , ..
5 ha und mehr 46 2,5439 4,4

1,6 26,81,5 0,813 580 81,0 70,8 2,444 074Insgesamt

Darunter im Weinbaugebiett
Unteres NeckartalRemstal
Enztal
Kocher- und JagsttalZabergäu
Bergstraße
Kraichgau
Markgraflerland
Kaiserstuhl
Breisgau
Ortenau und Bühlergegend

26.7
25.8 
11,6

3 265 0,583.7 
82,5
90.7

2,2 1,5
0,7

0,6 .13,3
15.710 929 

2 587 
2 015
1 304
2 964 
2 003 
2 901 
5 430 
4 932 
4 741 
4 144

71,3
0,4749 1,5 0,773,1

86,9 6,8• 0,51,8 1,2 0,7415
93,5
80.3
76.3

90,9 1,8 0,3 0,3 7,5399 1,3
,0

4,4
876 1.9 0,9 15,7 27,2

29,9
23,6
30.1
36.2 
23,8 
22,5

70,9 2,1 1
6.5 16,5

3.8
65,2 0,7 0,5426 4,4I 466 69,7 5.3 3,1

1,4
77.8
78.4
72.8
83.4 
75,3

4,5
,0

2,4 1
66,1 
6l ,674,1
73,8

0,6 18,9
25,4
13,8
18,6

1 262 
2 416
1 434 
1 191

1,5 1
0,6 5,00,6 1,4

0,61,3
2,6

1.41,4
3,5 2.4 1,1
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5. Die Betriebe nach ihren Haupterzeugungsarten
Bei der bisherigen Strukturanalyse wurde als Gliederungs­
merkmal stets die bestockte Rebfläche verwendet. Dabei 
blieb aber der Teil der Gesamtrebfläche unberücksichtigt, 
der nicht unmittelbar zur Gewinnung von Trauben oder 
als Zuchtmäterial genutzt wird, weil er gegenwärtig nicht 
oder noch nicht bestockt ist, nämlich die Rebbrache. Tat­
sächlich ist die Rebbrache aber auch ein integrierender 
Bestandteil der Weinbaubetriebe, denn ohne sie ist eine 
gewinnbringende Rebkultur auf Dauer nur unter beson­
ders günstigen Verhältnissen durchzuführen; durch die 
Ruhezeit wird dem Boden die erforderliche biologische 
Regeneration für die folgende Nutzung ermöglicht. Neben 
dieser im Rahmen des normalen Umtriebs üblichen Reb­
brache gibt es aber auch umfangreiche Brachflächen, die 
wegen Flurbereinigung oder Umstellung auf moderne 
Qualitätsanlagen nicht genutzt sind.
Von der Gesamtrebfläche Baden-Württembergs entfallen 
rund 4650 ha oder 24 Prozent auf Rebbrache. Dieser ver­
gleichsweise große Flächenanteil, der jedenfalls wesent­
lich höher ist als aus Gründen der Erhaltung der Boden­
fruchtbarkeit notwendig wäre, läßt den Umfang der Reb- 
flurbereinigung in unserem Land erkennen. Dank der in­
tensiven Arbeit der Flurbereinigungsbehörden konnten 
bis 1965 bereits 4650 ha Rebland umgelegt und nach mo­
dernen Gesichtspunkten neu aufgebaut werden. Auch aus

dem großen Anteil der Betriebe mit Rebbrache an der Ge­
samtzahl der Weinbaubetriebe (40 Prozent) ist ersichtlich, 
welche umfangreichen Sanierüngsarbeiten bei der Umstel­
lung auf rationelle moderne Anlagen geleistet werden. Je 
nach dem Fortschritt, der dabei in den verschiedenen 
Weinbaugebieten s^on erzielt worden ist, schwankt die 
Quote der Rebbrache an der Gesamtrebfläche in weiten 
Grenzen. Im Regierungsbezirk Südbaden sind zur Zeit 
nur etwa 16 Prozent der Rebfläche ungenutzt, das ent­
spricht schon fast einem normalen zwei- bis dreijährigen 
Brachlandanteil bei ungefähr 20- bis 25jährigem Umtrieb. 
Tatsächlich ist in Südbaden die Rebflurbereinigung aber 
auch am weitesten vorangeschritten. Auch Nordbaden, das 
eine Quote von 21 Prozent Rebbrache aufweist, hat schon 
einen relativ hohen Bereinigungsgrad erreicht. Demgegen­
über beträgt der Anteil der Rebbrache in Nordwürttem­
berg noch 32 Prozent: in vielen Gemeinden ist hier die 
Rebflurbereinigung erst jetzt angelaufen, das heißt zahl­
reiche Weinberge sind ausgestockt und werden erst nach 
Abschluß umfassender Erdarbeiten wieder bepflanzt. Unter 
den Weinbaugebieten tritt vor allem das Untere Neckar­
tal durch einen auffallend hohen Anteil an Rebbrache her­
vor (gebietsweise bis zu 50 Prozent der Gesamtrebfläche), 
während in den badischen Weinbaugebieten (ausgenom­
men den Kreis Enunendingen) die Rebbrache höchstens 
noch 15 Prozent der Gesamtrebfläche erreicht (vgl. Über­
sicht 6).

Übersicht 6
Die Weinbaubetriebe nach den Haupterzeugungsarten und Größenklassen der bestockten Rebfläche

Davon entfallen aufDarunter 
niit Rebbrache Reb­

fläche Rebbrache bestockte RebflächeGrößenklasse 
nach der 
bestockten 
Rebfläche

Weinbau­
betriebe
insgesamt

Insgesamt
Darunter sind

Unterlag
schnitt
gärten

Betriebe ha Kelter­
trauben

ha Reb-
schulen

ha ha ha haha

15 867 
7 905 
4 746 
2 806

5 625 
4 252 
4 301
■4 143 
2 059

37 154 
21 698 
10 101 
5 202
1 371

unter 0,10
" 0,25
" 0,50

45,8 1 877 51.8 
22,1 
18,6
14.9
12,5
12,2
14,8

1 748 
3 515 
3 503 
5 525
1 784

1 748 
3 315 
3 495 
3 515 
1 768

0
26,10,10 bis 

0,25 "
0,50 "

937 0 0
15,7 798 43

6189,3 61 5
796 2,621 255 10 5

236 762 6212 6695 143 0,4 93 2225
465 ha und mehr 7655 0,1 515 459 421 99

19 637 4 65475 808Insgesamt 50 298 100 14 985 14 881 53 4523-.7
darunter
Selbstversorgerbetriebe 
mit weniger als 0,10 ha 
Rebfläche 1 65529 022 5 735 18,9 250 1 403 1 403 015,1

Lage schwer zu erreichen sind, in der Nutzung zu ver­
nachlässigen. Sicherlich handelt es sich hier zum Teil auch 
um nicht flurbereinigte Flächen, die demnächst umgestellt 
werden, denn an sich ist die Quote der Rebbrache keine 
Funktion der Betriebsgröße. Es ist jedoch bemerkenswert, 
daß der größte Teil der Rebbrache (78 Prozent) in den 
Größenklassen unter 50 Ar bestockter Rebfläche auftritt. 
Auch von den rund 30 300 Betrieben mit Rebbrache ge­
hört die überwiegende Zahl den Größenklassen unter 25 Ar 
(72 Prozent) bzw. unter 50 Ar (88 Prozent) an; fast ein 
Fünftel entfällt allein auf die Gruppe der Selbstversorger­
betriebe mit weniger als 10 Ar Rebland.

Von der bestockten Rebfläche insgesamt (15 000 ha) ent­
fallen allein 14 880 ha oder 99 Prozent auf Keltertrauben, 
53 ha auf Rebschulen und 45 ha auf Unterlagenschnittgär­
ten. Die Gewinnung von Keltertrauben ist somit die über­
ragende Erzeugungsrichtung im baden-württembergischen 
Weinbau. Eine Aufteilung der bestockten Rebfläche der 
Keltertrauben nach dem Stand der Ertragfähigkeit er­
folgte leider nicht.
Von den rund 70 800 Weinbaubetrieben mit bestockter Reb­
fläche verfügen fast alle über Keltertrauben, aber nur 130

Es ist in diesem Zusammenhang notwendig hervorzuheben, 
daß der Anteilsatz der Rebbrache an der Gesamtrebfläche bei 
den Selbstversorgerbetrieben (unter 10 Ar Rebfläche) kei­
neswegs größer, sondern kleiner ist als bei den Erwerbs­
weinbaubetrieben: er beträgt hier im Landesmittel 15 Pro­
zent und in den Regierungsbezirken Nordwürttemberg 
26 Prozent, Südbaden 13 Prozent und Nordbaden 8 Prozent. 
Es wäre daher irrig anzunehmen, daß der hohe Anteil der 
Rebfläche u. U. durch Weinberge verursacht sein könnte, 
die nur noch grundbuchmäßig als Rebland geführt, aber 
von den Selbstversorgerbetrieben überhaupt nicht mehr 
bewirtschaftet werden. In diesem Zusammenhang ist be­
sonders bemerkenswert, daß der Anteil der Rebbrache 
mit wachsendem Umfang der bestockten Rebfläche im all­
gemeinen sinkt, um erst ab 5 ha Rebland wieder etwas 
anzusteigen. In den Betrieben unter 10 Ar bestockter Reb­
fläche ist aber mehr als die Hälfte der Rebfläche ungenutzt 
und wenn man diese Größenklasse um die Selbstversor­
gerbetriebe bereinigt, steigt die Quote der Rebbrache so­
gar auf 100 Prozent. Es besteht also offenbar nicht beim 
Selbstversorgerweinbau, sondern in den Erwerbsweinbau­
betrieben die Tendenz, die allerkleinsten Flächen, die in 
der Regel auch infolge Flurzersplitterung und ungünstiger
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werden in 21 bzw. 16 Betrieben mit 19 bzw. 7 ha Qualitäts­
reben gezüchtet. Auch bezüglich der Unterlagenschnitt­
gärten steht Südbaden mit 46 Betrieben (14 ha) vor Nord­
württemberg (25 Betriebe mit 23 ha) und Nordbaden (8 Be­
triebe mit 8 ha) an erster Stelle. Dabei gibt es in Baden- 
Württemberg sogar 27 Betriebe, die sich ausschließlich auf 
Rebschulen (9 ha) oder Unterlagenschnittgärten (11 ha) 
spezialisierten. Die Anzuchtbetriebe konzentrieren sich 
hauptsächlich auf die mittleren Größenklassen nach der 
bestockten Rebfläche.

Betriebe über Rebschulen und 79 Betriebe über Unter­
lagenschnittgärten. Mit einer Ausnahme handelt es sich 
dabei um Erwerbsweinbaubetriebe. Wenn die Rebschulen 
und Unterlagenschnittgärten weder nach der Zahl der Be­
triebe noch nach der Fläche besonders ins Gewicht fallen, 
so sind sie doch als „Kinderstuben“ des künftigen Wein­
baues von größter Bedeutung. Die Umsteliung auf mo­
derne Pfropfreben und Qualitätsrebsorten wäre ohne sie 
nicht denkbar gewesen. Die meisten Rebschulen hat Süd­
baden (93 mit 26 ha). In Nordwürttemberg und Nordbaden

Übersicht 7
Die Erwerbsweinbaubetriebe nr.ch der Z-nhl der 

Rebgrundstüoke und Größenklassen der bestockten RebTläche

Davon entfallen .auf Betriebe 
mit ... RebgrundstückenGrößenklasse 

nach der 
bes tockten 
Rebfläche

Zu­
sammen

114 bis 6 7 bis 102 51 und mehr
ha

Betriebe
1,6 0,5unter 0,10 

" 0,25
" 0,50

5 420 
21 698 
10 101 
5 202 
1 371

80,9
38,1

17.2 
59,7
21.2

6,4 0,30,10 bia 
0,25 "
0,50 '■

15,5
27,9
11,1

6,6 39.5
49.8 
22,2
16.5
19.6

18.9

0,54,5
3,65,6 27,8

42.7
26.7 
17,4

2,11
26,0
49,6

5,62,92 2,11
236 5,42 5 2,1 1,7
46 54,34,35 ha und mehr 2,22,2

1,66,015,7Insgesamt 44 074 30,5 27,3

Bestockte Rebfläche
20,1 
40,5 
19,7

77,6 2,0 0,5unter 0,10 
■■ 0,25
" 0,50

54 3
35,6 0,418,0

27,0
10,5

7,70,10 bis
0,25 "
0,50 "

5 513 
5 501 
3 526 
1 784

6,0 5,1 0,441,8
48.4 
20,7
16.5 
15,9
29,3

4,029,8
42,2
27,4
17,1
16,6

5,32,01
5,6 28,7

49,0
60,5

2,71 2 2,1
6682 3,05 2,2 1,9

5,95 ha und mehr 439 1,41,4
9,214,9

(Ar) je Rebgrundstück
17,3Insgesamt 13 574 12,7

Bestockte Hebfläche
unter 0,10 

" 0,25
" 0,50

5 6 4 5 1
0,10 bis
0,25 "
0,50 "

8 15 68 4 510 1652 11 8 5 31 6612 31 21 13 9 61 2 15 152 65 45 23 15 112 5 25 163500 85 55 54 195 ha und mehr 60077 300 283 149 119 59
Insgesamt 11 15 10 10 10 11 13

geben sich außerdem 30 085 Rebgrundstücke, je Betrieb 
also nur gut ein Rebgrundstück. Sieht man die Zahl der 
Rebgrundstücke je Betrieb als Kriterium für den Grad der 
Grundstückszersplitterung an, so ist der Erfolg der Sa­
nierungsbemühungen im Rahmen der Flurbereinigung of­
fenkundig. Gewiß bleiben auch bei dieser Grundstücks­
verteilung noch manche Wünsche offen. Für die Erwerbs­
weinbaubetriebe ergibt sich aber schon heute ein recht 
günstiges Bild, wenn man sie nach der Zahl ihrer Reb­
grundstücke ordnet. Danach treiben rund drei Zehntel der 
Winzer und Weingärtner ihren Weinbau auf einem ein­
zigen geschlossenen Rebgrundstück; ebenfalls drei Zehntel 
der Erwerbsweinbaubetriebe bewirtschaften 2, ein weiteres 
Sechstel 3 Rebgrundstücke, so daß bei fast drei Vierteln 
aller Betriebe die gesamte Rebfläche sich auf 1 bis 3 Reb­
grundstücke konzentriert. Lediglich knapp ein Fünftel der 
Betriebe verfügt über 4 bis 6 und weniger als 8 Prozent 
der Betriebe über 7 und mehr Rebgrundstücke. Die Reb­
fläche zeigt allerdings eine weniger günstige Verteilung; 
etwa ein Viertel der bestockten Rebfläche entfällt auf Be­
triebe mit 7 und mehr Rebgrundstücken, weitere drei 
Zehntel auf solche mit 4 bis 6 Rebgrundstücken je Betrieb. 
Immerhin befinden sich rund 45 Prozent der Fläche eben­
falls in Betrieben mit nur 1 bis 3 Rebgrundstücken.

II. Die Rebgrundstücke

1. Die Grundstückszersplitterung 
Um einen genaueren Einblick in die Grundstücksverteilung 
der bestockten Rebflächen zu gewinnen, wurden im Rah­
men des Weinbaukatasters auch die Rebgrundstücke fest­
gestellt. Als Rebgrundstück galt dabei eine zusammen­
hängende, von ein und demselben Inhaber einheitlich be­
wirtschaftete Rebfläche von gleicher Anbau- und Erzeu­
gungsart. Als Anbauart wurde zwischen Rein- und Misch­
kultur, als Erzeugungsart zwischen Keltertrauben, Reb­
schulen, Unterlagenschnittgärten, Rebbrache oder Tafel­
trauben unterschieden. Die Oberflächengestaltung oder die 
Rebsorte brauchten hingegen innerhalb eines Rebgrund- 
stücks nicht einheitlich zu sein, auch konnte ein Rebgrund­
stück ein oder mehrere Grundstücks-(Parzellen-)nummern 
oder auch nur einen Teil einer Katasternummer umfassen.

I

Für die rund 44 100 Erwerbsweinbaubetriebe mit bestock­
tem Rebland in Baden-Württemberg wurden nun im Rah­
men der Erhebung insgesamt 127 876 Rebgrundstücke er­
mittelt; auf einen Erwerbs weinbaubetrieb entfallen somit 
durchschnittlich 2,9 Rebgrundstücke. Für die weiteren rund 
29 000 Selbstversorgerbetriebe unter 10 Ar Rebfläche er­

\
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Übersicht S
01« Erverbsweinbnubetrlebe nach der Tühl dor Rebgrundslück« und CröBcnklsssen der 

bestockten Kebfl&che (suagewählte Wainbaukreise)
! Bestockte Rebfläche J« RebgrundstüekD:ivon oi t .... Rcbgrundstücken

Bes tockto RebflächeWeinbau*
betriebe
insgeeant

GrÖSenklssee 
nach der beetockten 
Rebfläche

Davon ln Betrieben slt .... Rebgrundet'ickenJ*Betrieb11 und aehr4 bie 6 7 bie 10 1ns-
geeaat

2 31
1 ^ und ■ehr4 bie 6 7 bis 10321

Arha
in ^ Ar

Landkreis Proiburg 688,0' 
55,ö

7,lunter 0,10 
0,10 bie " 0,25

108 9.5
2.2

^*6
66,5 6 14

31
17.6
27.6 °’a2 072 

1 836 Isio 210 17
11 •554,9 44.5

49.5
5,a 0,2

4.15 721122,5
0,4

9.0 ,5 34,53 5:1 5:11

5 1115 44 1.7 38,8
21,0
60,0
12,6

2 5,1 1 4
58 35 5 67.7

40,0 155 212 1
69 79

5 ha und aehr 5
16 1111 11l6,e 28,6 5,6 48 II 11 11

5 954 21,5Inegeeaat 15,1

Landkreia Bühl 25 3
unter 0,l0 

0,10 bla ” 0,25 
0,25 ■■ " 0,50 
0,50 "

358.9
25.9

14.8
25.8 
12,4

5,9 d 4

l
229 42,41 5 4 314 d53.7

41.8
5254 ,3 4,

57 411345.7
6.0

30,3
30,0

4,8
20,0
10,0
60,0
66.7

,115
29
60

8219 II9,5 l1 4o|o5lo 15202 20 35.0
20.0

11
67 II555 20,02 5

71553 39
5 ha und mehr 53.5

12.6
3

66 726 5
2 216 13 6 719,9Inegeeaat 12,7 19,4 52,2 5.2

Landkreia Waiblingen 65

lunter 0,10 
0,10 bla " 0,25 
0,25 ■’ " 0,50 0,50

225 
1 158

18,8
43.9
6,9
0,5

d 4

16

61,2
26,2
1,9.

6 I21,1
24,5

8,8
6II 1159.5

40.5
7.2777

8 7
9

50 24 111,9 9373
21

51,4 5.91
18 II119

200
2 9.5 55,5 11W.l1

21 100
2 ha und mehr 53.3 35.55

6 8 727.6 829 8 11 8Inegeeaat
2 587 20,5 23.7 17,0 10,1 1,3

Landkreis Uiillheim65, 5 7
14unter 0,10 

0,10 bis " 0,25 
0,25 " 0,50 0,50

50,2
40.8

4,7 ,1 445
6 4,7 3,8

27,8
62,0
32,6
16,2

23.0

1 114 42,7
8,7 29.*8 16 12 9 5690 I32,0

14,7
1,7
15.6 II 5

II
49

462 22 14 11
100

33141,7
0,7

1.1
2,9

1
246,7 17155 51,9

42,4
152 20 71 4121

52 26512 5 55 59,4
100,0

297
700 49

5 ha und aehr 5
16 246,4 12 13 1512Inagaaaot

2 460 28,7 17,8 1,0 42 1423,1

Landkreis Hellbronn 66 5 Iter 0,100,25
0,50

1 416 
5 555

10,4
40.6

0,4
12,2

489.1 0,1unter
0,10 bie0,25
0,50

16 59 14 845,1 25!8 56I5
60,9

616 9

I?II
100

979
228

34,5
9,5

1,0 II 110’^ 111
720 1012 521:1 2.9 25, 51 1.1

8,5
1

260 126 II;i 43
66

112,7 21.5
18.5 
60,0
19.5

56,9
29,6
20,0

1 2
; 19

106
250 59

150
500
020

2 27 7,45 7,4 57,1
20,0 157154

5 ha und aehr 5 1
12 12 1434,6 10Inegeeaat

8 252 14,6 5,9 51 11 11 1124,4 0,8

Landkreis Emuendingen 66
9

0,6 dunter 0,10
0,10 bla " 0,25 
0,25 " " 0,50 
0,50 ••

348 
1 602

82,2
39,5
6,7

17,2
42.5 
28,1
11.5

4
6 ^ I15

25

,11

65,5
55.2

0,1
2.8

1414,4
29,2
23.7

51 5

,134
54
66 ll 11732

304 11.5
44.5
66,7

20 d51.6 151.71
1,6 100125 19

II
441 2 4,9 44,3

16,7
4,9
8,5 16

600
1502 12 8.35 66,’7 44

5 ha und aehr 35.55
1615

3 062 51,6 28 12 10 1115,9 5.0 11Inegeeaat 32,1 17,0 0,4 11

Landkreis Tauberbiechofsheim 66 I 50,10
0,10 bis " 0,25
0,25 ' ” ■■ 0,50
0,50 ••1

87 80.5
41.6

19,5
58,0
56,0

unter

I15 d 514,7
26,6
21,5
4,6
25,0

15,9

5.7
23.0

14442

100 l
17

4.5 ll 11 11159
61 21 l1.6 54,5 11 253,5 29.5

28.5
9,8
52,4

1
200129 .119,5

50,0
21 4,8

5.0
2

500
600

504002 5 4
8666,7

1 200 103
5 ha und mehr 5 55,3

1810 1031 12
’7 ,

9 11757 31.3 10,7 2,5Inegeeaat 55.5 4,

gehend aus der starken Grundstückszersplitterung und den 
Erbgewohnheiten in unseren baden-württembergischen 
■Weinbaugebieten. Stellt man in diesem Zusammenhang die 
durchschnittliche Rebfläche je Betrieb und die durch­
schnittliche Größe der Rebgrundstücke bei steigenden 
Größenklassen einander gegenüber, so zeigt sich, daß sich 
beide annähernd gleichartig verhalten, und zwar auch 
innerhalb der Größenklassen nach der Zahl der Rebgrund­
stücke je Betrieb. Bei steigender Grundstückszahl bleibt 
die Rebfläche je Rebgrundstüek weitgehend konstant. Of­
fenbar handelt es sich bei den Landesergebnissen um 
einen SummationsefEekt der verschiedenen Grundstücks­
größen in den Weinbaugebieten und -kreisen. Greift man 
nämiieh einige typische Weinbaukreise aus den verschie­
denen Anbaugebieten heraus, so läßt sich z. B. bei den süd­
badischen Kreisen Emmendingen und Müllheim nachwei- 
sen, daß die Rebfläche je Rebgrundstüdc mit zunehmender 
Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb kräftig ansteigt, wäh­
rend sie bei anderen Kreisen, wie Freibur’g, konstant 
bleibt oder gar, wie bei Waiblingen, Bühl, u. a. zurück- ■ 
geht. Die Einzelheiten lassen sich aus Übersicht 8 unschwer 
entnehmen. Bemerkenswert ist auch, daß die durchschnitt­
liche Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb regional keines­
wegs den allgemeinen Auffassungen entspricht, was be­
reits aus der 'Verteilung auf die Regierungsbezirke hervor­
geht: Südbaden 3,4, Nordwürttemberg 2,7, Nordbaden 2,0 
Rebgrundstüdee je Betrieb.

Dieser Befund überrascht zunächst, wenn man bedenkt, 
daß erfahrungsgemäß bei ausgesprochen kleinbäuer­
licher Betriebsstruktur, wie sie bei unserem Weinbau vor- 
lie'gt, zugleich eine starke Grundstückszersplitterung ge­
geben ist. Man muß aber berücksichtigen, daß einmal der 
Begriff des Rebgrundstücks im Sinne der EWG nicht mit 
dem unserer Teilstücke (Rebparzellen) identisch ist und es 
sich andererseits bei den Rebgrundstücken um sehr kleine 
Einzelflächen handelt. Der ausgeprägten Kleinflächen­
struktur des Weinbaues ist an sich schon ein Höchstmaß 
an Grundstückszersplitterung immanent. Im Mittel des 
Landes umfaßt ein Rebgrundstüek nur rund 9,5 Ar, bei den 
Selbstversorgerbetrieben sogar nur 4,6 Ar und bei den Er­
werbsweinbaubetrieben etwa 11 Ar bestockter Rebfläche.

1

Untergliedert man nun die Rebgrundstüdee weiter nach 
Größenklassen der bestockten Rebfläche, so ergibt sich ein 
eindeutiger Zusammenhang zwischen der bestockten Reb­
fläche und der Zahl der Rebgrundstüdee je Betrieb. Be­
wirtschaften in der Größenklasse unter 10 Ar noch 81 Pro­
zent aller Betriebe nur 1 Rebgrundstüek, so sinkt dieser 
Anteilsatz beim Übergang auf die nädisthöheren Größen­
klassen sukzessive ab, und es steigen' die Prozentsätze der 
Betriebe mit 2, 3, 4 und mehr Rebgrundstücken. Ab 5 ha 
bestockter Rebfläche haben 54 Prozent der Betriebe 11 und 
mehr und sogar 91 Prozent 4 und mehr Rebgrundstüdee. 
Auch dieses Ergebnis überrascht, dodi erklärt es sich weit­

I.
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diesem Zusammenhang aufschlußreich, Näheres über die 
in den Hang- und Steillagen verwirklichten Arbeitstech­
niken zu erfahren. Während man früher auf den Teras- 
senbau angewiesen war, gehen heute immer mehr Be­
triebe dazu über, die Hang- und Steillagen im Direktzug- 
Verfahren mit dem Seilzug zu bearbeiten. Da im Rahmen 
des Weinbaukatasters dieser Sachverhalt nicht erfaßt 
wurde, sollte man ihn anläßlich einer Weinbaubetriebs­
erhebung ermitteln.
Ein Zusammenhang zwischen Oberflächengestaltung und 
der Größe der Rebgrundstücke besteht im allgemeinen 
nicht. Erst bei einer Grundstücksgröße ab 0,5 ha ninunt 
der Flächenanteil der Steillagen kräftig zu, um bei Reb- 
grundstücken ab 5 ha wieder abzusinken (vgl. Übersicht 
10). Hanglage und Ebene verhalten sich entsprechend ge­
genläufig. Diese Entwicklung ist aber weitgehend zufalls­
bedingt und zunächst nicht für alle Weinbaubetriebe ty­
pisch. Vielmehr gibt es Gebiete, z. B. das Untere Neckar­
tal, in denen mit steigender Größe der Rebgrundstücke der 
Anteil der Steillagen sogar zurückgeht, andere, wo er 
gleich bleibt. Die Geländegestaltung im Weinbau ist eben 
durch die örtlichen Gegebenheiten bedingt und zeigt re­
gional bemerkenswerte Unterschiede: so liegt der Anteil 
der Steillagen im Unteren Neckartal (29 Prozent) und im 
Zabergäu (23 Prozent) noch über dem Landesdurchschnitt, 
im Remstal (17 Prozent), Breisgau (13 Prozent) und Mark­
gräflerland (13 Prozent) dagegen wesentlich darunter. In 
der Ortenau und Bühlergegend entfallen sogar 49 Prozent 
der bestockten Rebfläche auf Steillagen, im Kaiserstuhl­
gebiet dagegen nur 8 Prozent. Der Kaiserstuhl, und in 
abgestuftem Maße die angrenzenden südbadischen Anbau­
gebiete, zählen damit zu den Standorten des Weinbaues, 
die infolge außergewöhnlich günstiger natürlicher Erzeu­
gungsbedingungen auch von den dort verbreiteten Flach­
lagen Qualitätsweine hervorbringen. In den nördlichen 
Weinbaugebieten dagegen spielt der Neigungswinkel eine 
wichtige Rolle als Qualitätsmerkmal; je steiler der Hang, 
um so günstiger die Besonnungsverhältnisse, um so besser 
die Qualität der erzeugten Weinmoste, um so größer aller­
dings auch die Kosten der Bearbeitung und Unterhaltung 
der Weinberge.

Man muß sich darüber im klaren sein, daß ein und das­
selbe Rebgrundstück eine unterschiedliche Geländegestal­
tung und vor allem mehrere verschiedene Rebsorten auf­
weisen kann. Da aber bei Sortenverschiedenheiten eine 
einheitliche Bewirtschaftung des Rebgrundstücks, zumin­
dest bei der Lese, u. E. in Frage steht, und da auch im 
Hinblick auf die Schaffung eines einheitlichen Marktange­
bots die Abgrenzung geschlossener Wuchsgebiete wün­
schenswert ist, wurden für Baden-Württemberg die Wein­
baubetriebe noch nach Zahl und Größe der einzelnen Reb- 
quartiere ausgezählt. Ein Rebquartier umfaßt die 
einheitlich mit einer Sorte bestockte Rebfläche innerhalb 
eines Rebgrundstücks. Im ganzen wurden für die Erwerbs­
weinbaubetriebe des Landes 192 143 Rebquartiere, das 
heißt etwa die Hälfte mehr als Rebgrundstücke, ermittelt. 
Auf jeden Erwerbsweinbaubetrieb entfallen somit durch­
schnittlich 4,4 Rebquartiere. Der größte Teil dieser Quar­
tiere hat eine Fläche von jeweils 3 bis unter 10 Ar (61 Pro­
zent). Ein Sechstel der Quartiere besteht aus Flächen mit 
10 bis unter 20 Ar, ein Fünftel aus Flächen unter 3 Ar — 
unter Berücksichtigung der kleinbäuerlichen Betriebs­
struktur ein durchaus zufriedenstellendes Ergebnis (Über­
sicht 9).

!
I

2. Die Rebgrundstücke nach ihrer Oberflächen­
gestaltung

Neben Betriebsstruktur und Grundstücksverteilung ist die 
Geländegestaltung von ausschlaggebender Bedeutung für 
die Höhe der Produktionskosten im Weinbau. Man spricht 
von Steillagen, wenn die Steigung 20 und mehr Prozent, 
von Hanglagen, wenn sie 5 bis unter 20 Prozent und von 
Flachlagen (Ebene oder Tallagen) wenn sie weniger als 
5 Prozent beträgt. Terrassenlagen werden im allgemeinen 
als Steillagen angesehen. Es ist bezeichnend, daß die rund 
15 000 ha bestockter Rebfläche unseres Landes nur zu 
knapp einem Fünftel aus Flachlagen bestehen, während 
etwa 59 Prozent Hanglagen und fast 22 Prozent Steillagen 
sind. Hang- und Steillagen sind somit für viele Weinbau­
gebiete Baden-Württembergs kennzeichnend. Es wäre in

1

Übersicht 9
Die Hebquartiere der Krv/erbsweinbaubetriebe 

nach ihrer Fläche und Größenklassen des bestockten Reblandes
I

Davon haben eine Größe von
Größenklasse 

nach der 
bestockten 
.Hebfläche

20 und 
mehr

10 bis 
unter 
20 Ar

5 bis 
unter 
10 Ar

3 bis 
unter 
5 Ar

2 bis 
unt er 
3 Ar

■weniger 
als 

2 Ar

Reb­
quartiere
zusammen Ar

ha %

S't.O
29,0
26,2
22,2
17.7
10.8

21,0
33,6
37,9

10 17't 
62 439 
52 982 
43 794 
17 199 
4 139 
1 4l6

192 143

22,3
15,2
11,1

22,7
10,9

unter 0,10
0,25 
0,50

0,410,9
15,6
20,8
27,8
32,5
24,2

16,0

0,10 bis '
0,25 "
0,50 "

2,27,0
38,1 5,38,45,2.1

9,7'♦,9 37,01 ' 2,92
20.9
43.9

31,33,01,552
3,4 19,37,22,0■ 5 ha und mehr

I3,625,'*11,6 35,38,1Insgesamt
'I

Darunter-im ,<einbaugebiet: 
Unteres I.’eckartal 
Hemstal 
cinztal

Kocher- und Jagsttal 
Zabergäu 
Bergstraße 
Kraichgau 
Ma rkgräflerland 
Ka iif erstuhl 
r?rcis;3au

trccnau und Bühlergegend

1,835.6
32.2 
27,1
37.3
39.4
40.8
34.8 
38,0
42.7
30.4
27.7

13,327,1
32.0
26.5
21.9
29,3
24,7
28.0
19.9
20.5
20.1 
27,1

52 807 
16 305 
8 695 
5 032

14 821 
5 483 
7 598
13 646 
26 676
15 130 
18 731

13,1
16,9
17,7

9,1
0,25,013,7

20,4 1,27,1
20,8
10.7
17,9
13.5
24.8
25.5
26.5
11.6

5,59,45,1
1,112,66,9
3,88,24,6
1,813,68,3
7,96,4h 3,0
5,54,11,7
8,59,25,3
3,812,6 17,2
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3. Nene StandraumTerhältnisse bei Keltertranben 3,3 Prozent stark zurückgegangen; solche Standraumver­
hältnisse sind hauptsächlich in Rebgrundstücken unter 
10 Ar und vorwiegend beim Selbstversorgerweinbau an­
zutreffen. Es gibt auch bestimmte Anbaugebiete, in denen 
der Anteil dieser althergebrachten, dichten Standraum­
verhältnisse noch nennenswert ins Gewicht fällt. Dabei 
spielen sicherlich neben historischen Gründen und Auf­
fassungen auch die Standortbedingungen und die Lage­
gestaltung eine gewisse Rolle. Es ist bezeichnend, daß im 
Weinbaugebiet Ortenau und Bühlergegend noch fast die 
Hälfte der bestockten Rebfläche mehr als 70 Rebstöcke je 
Ar aufweist und auch in den Weinbaugebieten Bergstraße, 
Kraichgau, Tauber- und Maintal, Neckar- und Jagsttal 
rund ein Viertel der Fläche nach diesem Anbauprinzip be­
stockt ist, während z. B. am Kaiserstuhl, im Markgräfler­
land, im Breisgau, im Zabergäu und im Unteren Neckar­
tal nur noch Restflächen mit diesen Standraumverhältnis­
sen anzutreffen sind. Demgegenüber treten die Weitraum­
anlagen vor allem im Breisgau, am Kaiserstuhl und im 
Unteren Neckartal auf, doch sind sie auch in fast allen 
anderen Weinbaugebieten, soweit nicht außergewöhnlich 
viel Steillagen vorhanden sind, anzutreffen. Die Masse der 
Rebgrundstücke zeichnet sich jedoch durch mittlere Stand­
raumverhältnisse aus: in 83 Prozent der Weinberge des 
Landes stehen 40 bis 70 Rebstöcke je Ar (Übersicht 11).

Bei den gegenwärtigen Preisrelationen zwischen Löhnen 
und Lohnansprüchen einerseits und Kosten für technische 
Hilfsmittel andererseits können die Bearbeitungskosten 
um so günstiger gestaltet werden, je mehr es gelingt, auch 
im Weinbau Handarbeit durch Maschinenarbeit zu erset­
zen. Eine durchgreifende Mechanisierung ist indessen nur 
bei entsprechenden Standraumverhältnissen möglich, wie 
sie beispielsweise in den modernen Weitraumanlagen ge­
geben sind. Ordnet man die mit Keltertrauben bestockte 
Rebfläche nach der Zahl der Rebstöcke je Ar, so zeigt sich 
aber, daß Weitraumanlagen (weniger als 40 Rebstöcke je 
Ar) erst auf 5 Prozent der Rebfläche des Landes zu Anden 
sind. Es hat sich herausgestellt, daß die Weitraumanlagen 
bei uns auch eine Reihe anbautechnischer und -biologischer 
Nachteile haben, so daß diesen extrem großen Standräu­
men nicht unbedingt die Zukunft gehört. Gleichwohl 
nimmt der Anteil der Weitraumanlagen mit zunehmender 
Größe der Rebgrundstücke kräftig zu: 40 Prozent aller 
Rebgrundstücke mit 5 und mehr ha tragen weniger als 
40 Rebstöcke je Ar.

Andererseits ist auch der Prozentsatz der besonders dich­
ten Pflanzungen mit 70 bis 100 oder sogar mehr als 100 
Rebstöcken je Ar, wie sie früher üblich waren, auf 8,6 bzw.

Übersicht 10

Die bestockten Flächen der Rebgrundstücke nach der Art der Lage

Bestockte
Rebgrundstücke Von der Rebfläche haben

Größenklasse 
nach der Größe der 

Rebgrundstücke
Ebene oder 
Tallage Hanglage SteillageRebfläche

zusammenha ha %

28 203 
51 08l 
42 336 
5 200

960 58,519,0
20,2
20.3 
21.5
17,9
13.3

unter 0,05 
" 0,10 
" 0,25
" 0,50

22.5 
20,7
20.4
19.6
28.5
40.6
51.7 
22,0

3 721 
6 102 
1 686

59,10,05 bis 
0,10 " 
0,25 " 
0,50 "

59,3
58,9
55,8
46,1
'^2,5
56,0

789 5131
201 27121

5,81725952
22,0505 ha und mehr

Erwerbsweinbaubetriebe
zusammen
außerdem

in Selbstversorgerbe­
trieben mit weniger 
als 10 Ar Rebfläche

7

58,5127 876 13 '*75 21,619,9

16,030 085 1 403 63,3 20,7
I

14 878 58,9157 961 21,619,5Insgesamt

Darunter im iVeinbaugebiet: 
Unteres Neckartal 
Remstal 
Enztal
Kocher- und Jagsttal
Zabergäu
Bergstraße
Kraichgau
Markgraf1erland
Kaiserstuhl
Breisgau
Ortenau und Bühlergegend

14,2
14,8

56,534 181 
9 79'* 
5 342 
3 175
8 875 
8 161 

10 111 
12 747 
22 578 
14 533
19 505

3 442 29.3
17.4
30.7 
26,0
22.9
12.9
14.8
12.5

783 67,8
8.1472 61,2

68,6
I

420 5,4
898 14.4 

20,0 
20,0
10.4 
48,1
26,9

62,7
604 67,1
691 65,2

77,1
43,8
60,5
45,4

1 371
2 445 
1 558 
1 371

8.1
12,6
48,95,7

wenn die Weinrebe eine Kulturpflanze mit sehr langer 
Umtriebszeit darstellt, ist der Reichtum an Rebsorten, die 
teils auf dem Wege der natürlichen Mutationen, teils durch 
bewußte züchterische Maßnahmen entstanden sind, un­
gewöhnlich groß. Bei der naturbedingten Vielgestaltigkeit 
der baden-württembergischen Weinbaugebiete nimmt es 
nicht wunder, daß dieses Land früher durch besonders

III. Die Rebsorten und ihre Pflanzjahrei

1. Das Sortenbild
Mit der Umstellung eines großen Teils der Weinberge auf 
moderne, rationelle Anlagen war zugleich eine Wandlung 
im Sortiment der angebauten Rebsorten verbunden. Auch
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Übersicht 11

Die Standraumverhältnisse auf den mit Keltertrauben bestockten Hebflächen
der Erwercsweinbaubetriebe

i
Davon tragen ... Hebotöcke je ArRebfläche 

(mit Kelter­
trauben 

bes tookte 
Fläche)

Größenklasse 
nach der 
Größe der 

Rebgrundstücke
100
und
mehr

70 bis 
unter 
100

40 bis
unterunter

40 70
ha

ha

14,61,6 65.9
81.9 
87,8
84.9
73.3
69.3 
69,2 
60,0

17,9
11,3

960unter 0,05 
" 0,10 
" 0,25
" 0,50

4,82,03 721 
6 102 
1 686

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 " 
0,50 "

6,6 1.73,9
0,74,410,0

16,4
20,7
15,1
40,0

1,58,85121
9,6 0,42 2701

2,313,452 172
5 ha und mehr 50

8,6 3,383,013 473 5,1Zusammen

Darunter im V/einbaugebiet:
Unteres Neckartal
Rems tal
Enztal
Kocher- und Jagsttal
Zabergäu
Bergs traße
Kraichgau
Markgräflerland
Kaiserstuhl
Breisgau
Ortenau und Bühlergegend

4,6 1,15,888.5
94.1
76.6
85.5 
84,8
69.6 
71,3
91.2
92.0
80.2
51.0

3 235
0,43,02,5743
5,812,74,9411
2,29,82,5599

8,6 1,9872 4,7
20,6
17,7

4,94,9427
7,6463 5,4
2,62,53,91 279

2 404 
1 423 
1 185

2,6 1,04,4
5,62,511,9

• 12,054,22,8

große Vielgestaltigkeit des Sortiments bekannt war. Jede 
Sorte zeichnet sich nicht nur durdi biologische Merkmale, 
sondern vor allem durch spezifische Ansprüche an Boden 
und Klima und durch unterschiedliche Eigenschaften aus, 
so daß das Bemühen verständlich ist, für die jeweilige 
Weinbaulage und den beabsichtigten Nutzungszweck eine 
optimale Sorte zu finden. Bei dem wachsenden Wettbewerb 
des modernen Erwerbsweinbaues hat sich aber auf die 
Dauer nur eine relativ kleine Zahl von Rebsorten durch­
gesetzt, zumal auch die Weinbaupolitik des Landes auf 
eine notwendige Sortenbereinigung abgestellt war.
Bei den Sortenerhebungen im Jahr 1954 und 1960 kam 
diese Konzentration der Rebsorten bereits deutlich zum 
Ausdruck. Nun ist ein unmittelbarer Vergleich der Ergeb­
nisse des Weinbaukatasters mit diesen früheren Erhebun­
gen nicht möglich, weil damals die Rebsorten der ertrag­
fähigen Rebfläche ermittelt wurden, während das Wein­
baukataster auf die Rebsorten der bestockten Rebfläche 
abgestellt ist. Auch wurden bei den Selbstversorgerbetrie­
ben unter 10 Ar Rebfläche diesmal nur die wichtigsten 
Rebsorten gesondert festgestellt, während für alle Reb­
sorten nur die Verteilung in den Erwerbsweinbaubetrie- 
ben^^belcannt ist. Gleichwohl läßt sich die Entwicklung 
verfolgen, wenn man sich auf den Vergleich der jeweiligen 
Anteilsätze der Sorten an der mit Keltertrauben bestock­
ten Rebfläche beschränkt (vgl. Übersicht 12).
Nach dem Ergebnis des Weinbaukatasters entfallen von 
der mit Keltertrauben bestockten Rebfläche von 14 876 ha 
allein 9393 ha oder 63 Prozent auf Weißweinsorten und 
5483 ha oder 37 Prozent auf Rotweinsorten einschließlich 
Mischsatz (Rot-Weiß-Gemisch). Dabei ist bemerkenswert, 
daß sich mehr als die Hälfte der Weißgewädise im Re­
gierungsbezirk Südbaden findet, während andererseits fast 
zwei Drittel der Rotgewächse auf die Anbaugebiete Nord­
württembergs konzentriert sind. Auch in Nordbaden sind 
die Weißgewächse relativ stärker vertreten als die Rot- 
gewädise. Der Anbau von Rot- und Weißweinsorten im 
gemischten Satz, der als nordwürttembergische Eigen­
tümlichkeit einmal eine große Rolle spielte, ist bis auf

einen kleinen Rest (169 ha) zurückgegangen. Seitdem die 
Nachfrage nach dem früher einmal sehr begehrten Schil­
lerwein stark nachgelassen hat, werden auch von dieser 
kleinen Mischsatzfläche nur noch etwa ein Drittel als Schil­
lerwein und zwei Drittel getrennt als Weiß- oder Rotwein 
gekeltert.
Unter den Weißweinsorten nimmt heute der Müller- 
Thurgau als Kreuzungsprodukt von Riesling und Sil­
vaner (daher Riesling-Silvaner oder- seit neuestem auch 
„Rivana“ genannt) mit 2462 ha oder 26 Prozent den ersten 
Platz ein. Es konnte demnach diese sehr junge Sorte, die 
schon bei verhältnismäßig kleinen Mostgewichten milde, 
blumige und infolge ihres feinen Muskatbuketts vor allem 
bei den Damen beliebte Weine liefert, ihren Siegeszug vor 
allem auf Kosten der Rebsorten minderer Qualität (Räuch- 
ling u. dgl.) weiter fortsetzen: noch 1954 entfielen erst 
9 Prozent, 1960 etwa 21 Prozent der Weißweinreben auf 
diese ertragreiche, bei fachgerechtem Schnitt auch quali­
tativ erfreulich gute Rebsorte. Da sie weniger ausgeprägte 
Ansprüche an Boden und Klima als die ausgesprochenen 
Qualitätsweinsorten stellt, hat sich die Müller-Thurgau­
rebe in fast allen Anbaugebieten Eingang verschafft, wenn 
sie auch in den Süd- und nordbadischen Kernweinbau­
gebieten heute am stärksten vertreten ist.
Der edle rassige Riesling, der bisher die Spitzen­
position unter den Weißweinen innehatte, verzeichnete 
ebenfalls einen kräftigen Flächenzuwachs, doch steht er 
jetzt mit rund 2160 ha oder 23 Prozent an zweiter Stelle. 
Im Gegensatz zu Müller-Thurgau konzentriert sich der 
Rieslinganbau auf wenige Weinbaugebiete, wie das Untere 
Neckartal, die Ortenau und Bühlergegend, das Zabergäu 
und das Remstal, die sich durch Hang- und Steillagen mit 
flachgründigen, nicht allzu triebkräftigen Böden auszeich­
nen.
Die Fläche der Silvanerrebe, die milde bekömmliche 
Weine liefert, ging dagegen seit 1954 etwas zurück auf 
16 Prozent der Weißgewächse. Die Silvanerrebe liebt we­
gen ihrer vergleichsweise größeren Kälteempfindlichkeit 
tiefgründige, warme und lockere Böden, wie sie nur in den

I
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Übersicht 12: Die wichtigsten Rebsorten
D*niBtarGrS6«ak]at»e 

aacb der Rebflacbe 
iaageaant

ba

. WeiBweia-
aortea Soaatiga

WaiBweia*
■ortea

Mdller» WeiBer
Bargoader

Riealiog Silvaaer Gatedel RolSader GflwSritraiaiaer' AgxemiaHargaaieageevat

Sorteaapiegel 
ia % h a1 i 3 I4 5 « 7 8 9 10

Baden-Württemberg

8 52510 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

2 224 1 990 1 389 1 175 1 034 262 87 77 287
868 237 167 145 100 96 20 25 1 77

9 393 2 461 26,2 
21,7

2 157 22,9 
21,4 
22,6

1 53416.3 
20,0
24.3

1 275 13,6 
16,4 
18,0

1 130 12,0 
10,0

282 112 78 364
100 3,1 1,2 0,8 3,9

Dagegen 1960 % 
1954 %

100 2,2 1,3 1,3 5,7
100 9,4 8,3 0,9 0,5 0,9 15,1

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
1 44310 Ar und mehr 

unter 10 Ar Zusammen
2 649 360 763 6 34 1 2 40I 159 13 68 73 2 1 21
2 608 373 1 511 53,8 

. 48,3 44,0

836 8 35 1 2 42
% 100 13,3 29,8

41,2
47,5

0,3 1,2 0,0
0,0

0,1 1,5.
Dagegen 1960 % 

1954 %
100 7,2 1,3 0,5 0,3 0,3 0,9

1,82,5100 3,6 0,3 0,0 0,3

Regierungsbezirk Nordhaden 
15810 Ar und mehr 

unter 10 Ar Zusammen

963 451 126 23 87 40 42 3 33
331 137 36 56 6 43 7 16 30

1 294 588 162 214 29 130 47 58 3 6396 100 45,4
37,9
25,7

12,5
12,1
15,8

16,5
19,7
23,9

2,2 10,1
10,8
12,1

3,7 0,24,5 4,9
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 3,8 2,3 4,2 8,80,4
100 6,4

Regierungsbezirk Südbaden 
1 146

2,5 2,8 0,3 10,5

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

4 900 1 407 420 465 911 222 7245 212
375 66 63 15 92 52 13 9 1 44

5 275 1 493 28,3 
25,9

483 480 
9,1 
8,0 
6,7

Regierungsbezirk Südwürttemberg-HohenzoIlern

1 238 23,5 
28,1 
32,7

963 235 54 73 256
96 100 9,2 18,2

15,3
12,8

4,5 1,0 ^,4 4,8
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 8,8 3,3 1,91,1 7,6
100 9,2 9,4 0,9 0,1 26,61,6

10 Ar und mehr 
unter.10 Ar Zusammen

13 6 3 2 2
3 1 1 1
16 7 4 2 3

96 100 43.8 
18,2
10.8

25,0
57,6
61,5

12,5 18,7
Degegen 1960 96 

1954 96
100 7,6 4,5 

7,2

Anbaugebiet Oberes Neckartal

6,1 1,5 3,0 1,5
100 6,1 4,8 1,2 1,2 7,2

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

24 1 22 1
17 17
41 1 39 1

96 100 2,4 95,2
100,0
100,0

2,4
Dagegen 1960 96 

1954 96
100
100

Anbaugebiet Unteres Neckartal 
24410 Ar und mehr 

unter 10 Ar Zusammen
1 362 153 912 2 26 241

77 6 45 24 1 1
1 439 159 957 268 273 1 24

96 100 11,0 66.5
59.5 
54,7

16,6
31,8
39,1

0,2 1,9 0,1 1,7
Dagegen 1960 96 ■ 

1954 96
100 5,4

2,2
0,9 0,8 0,1 0,2 0,5 0,8

100 1,8 0,4 0,1 0,5 1,2

Anbaugebiet Remstal 
14710 Ar und mehr 

unter 10 Ar Zusammen

336 46 140 1 2
17 1 7 9
353 47 147 156 2

96 100 13,3
10,0

41,6
40,0
37,9

44.2
49.2 
59,9

0,3 0,6
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 0,5 0,3
100 1,8 0,4

Anbaugebiet Enztal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar. Zusammen

94 15 41 33 1 •1 3
16 2 5 7 1 1
110 17 46 240 1 4

96 100 15,5
10,1

41,8
33.7
33.8

36.4
44.5 
46,2

1,8 0,9 3,6
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 3,4 1,2 7,1
100 4,7 7,1 8,2

Anbaugebiet Zabergäu
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

370 24745 65 1 4 8
11 2 7 2

381 47 254 67 1 4 8
96 12,3100 66,7

54,9
53,4

17.6 
37,9
40.7

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal 
200

0,3 1,0 2,1
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 5,4 1,5 0,3
100 1,3 3,1 0,2 1,3

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

343 48 93 1 1
17 1 5 10 1

360 49 98 210 1 1 1
96 100 13,6 27,2

22,7
21,6

58,3
67,1
67,9

0,3 
1,9 
5,0

Anbaugebiet Taubergegend

0,3 0,3
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 7,4

2,8
0,2 0,7

100 0,2 1,80,7

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

120 51 9 54 1 1 4
24 2

124 53 9 56 1 1 4
96 42.7

32.7
100 45,2

49.6
59.7

0,8 
7,1 
25,6

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

7,3 0,8 3,2
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 8,0 1,8 0,8
100 7,4 7,3

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

219 114 213 69 3 3 2 4
29 18 6 4 1
246 132 3 75 25 3 3 2 5

! 96 100 53,2
45,5
32,4

1,2 30,3 
34,C 
40>8

1,2 1,210,1
13.4
21.5

2,00,8
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 1,4 • 2,70,7 0,7 1,0
100 2,8 0,6 1,00,3 0,6
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der Keltertrauben
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Sebworviesliag Heroldrebe HeUeaaleiaerLüaberger Saatrot
I

Sortaaapiegel

ia Xh e I II II II I 1917 le 2015 1615 1411 12

Baden>Wiirttetnberg 
321 21234 lü Ar und mehr 

unter 10 Ar ?.usammen

366 50 471 578 6841 6574 949 2 18120 2 13794 79534 118
52 49 35 393386 3581 67230.5

20.5 
14,1

7635 483 1 77532.4 
39,1
41.4

0,9 0,7 7.2
5.3 %7,0 6,5 0,913,9

14,6
14,6

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
9.7 0,99,9100 1217 7,29,5 0,5100

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
33 97 10 Ar und mehr 

unter 10 Ar Zusammen

60 271 46611 349 473 168 1 654 2 2 1 1718 172219 116 44
114288 48 34367 4962 6553 387 1 77052.3 

53,2
51.4

1,0 3,4 %10,8
13,0
11,5

8,5 1,419,4
17,0
14,9

1,8100
2,9 Dagegen 1960 % 

1954 %
1,011,5

13,3
100

6,30,62,0100

Regierungsbezirk Nordbaden
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

9317 3 , 122 65 37241 3
150232 17213 2 10
2433 132 97 19 54454 5

%53,5
37,1
25,3

0,24,2
4,9

21,4
27,1
31,8

11,9 0,7 
14,7 2,0 21,6

Regierungsbezirk Südbaden

7,0100
4,8 Dagegen I960 % 

1954 %
9,4100

3,97,8 9,6100

I
10 Ar‘und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

22 I2 91 4941 527 1228296
3491 57697.1

96.2 
93,5

41 623 2,1 %0,2 0,6
0,7
0,2

Regierungsbezirk Südwürttemberg-HohenzoIlern

100
Dagegen 1960 % 1954

3,1100
3,61,4100 1,3

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

112 6 313
2316

1 22 6 1719
%10,55,436.8 

45,5
28.9

31,4 
31,1 
48,7

Anbaugebiet Oberes Neckartal

5,410,5100
Dagegen 1960 % 

1954 % ■
2,2
2,6

2,34,52,3 9,1100
9,2 5,3100 5,3

I

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar ZiisarriTicn

11

11
%100,0100
Dagegen 1960 % 

1954 %

Anbaugebiet Unteres Neckartal 
239 10 Ar und mehr 

unter 10 Ar Zusammen

20 543139222 164501 872 1 053 121-19 7 102126 77
20 6632249 3952 241 1712 000 1 13056.5

57.5 
56,1

%1,0 3,31,68,5 12,5 .15.8
17.9

1,92,6 12,1
10,0

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
2,1,31,9

2,7
11,4100

3,70,99,6 9,1100 i

Anbaugebiet Remstal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

5 2572323407
11223 19

56 374342430
%1,2 0,71,417,2

16,0
12,8

79,5
82,4
86,1

100
Dagegen 1960 96 

1954 96
1.20,4100
0,80,3100

Anbaugebiet Enztal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

2 3 1372 272 113315 101
1 4815 3147 15 ‘42 172128 80 103362 116\ 96Irl 4,70,622,1

24,5
25,2

2,7
6,0

0,60,8 35,4
30,3
26,0

32,0
36,5
37,7

100
Dagegen 1960 96 

1954 96
1,70,40,6100
1,98,30,9100

Anbaugebiet Zabergäu
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

. 3 15622 7187 1035155503
25 314 4

3 156192 25 71055159517
962,9.1,2 0,637,1

35,6
31,4

20,3
20,3
20,1

4,8 1,40,930,8
33,3
30,8

100
Dagegen 1960 96 

1954 96
1,80,87,30,9100
5,310,3

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
0,41,7100

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

212 12 16 1058 24
213

2 22 1 116 1022561
963,31,6 3,31,626,2

13,1
16,4
18,0
16,8

3,33,341.0
42.1 
43,6

100
Dagegen 1960 96 

1954 96
2,2
2,0

1,8 
1,0

Anbaugebiet Taubergegend

21,0
23,8

1,8 
4,9 I

100
7,9100 I

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

83 112
44
123 116

9675.0
98.0 
93,8

6,218,8
2,0

100
Dagegen 1960 96 

1954 96100f 0,6 5,6100

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

73414
21122
284436 9677.8

57.9
62.9

11,111,1
24,7
31,4

100
Dagegen I960 96 

1954 96
7,99,5

2,8
100

2,9100
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Noch Übersicht 12; Die wichtigsten Rebsorten
DaroaUrGröSeDklaaae 

DBck der Rebfläche 
ioagesanit 

ha

WeiBweia-

aertea
Soaati|t
VaiBwaia*
aon«a

Mttller- WaiBer
Barguader

Riealiag Silvaaer Gutedei Raläadar. Aaxerraia G a worxtr an ia arTliurgaDiaagaaaait

Sortaaapiegal
ia % h a1 2 I3 i S 6 T S 9 10

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

26 9 4 11 1 1
10 2 3 5
36 11 7 16 1 1% 100 30,6

24,4
20,3

19,4
15,6
18,8

2,844,4
44.4
43.5

Anbaugebiet Bergstraße

2,8
Dagegen 1960 % 

1954 %
100 6,7 6.7

5.8
2,2

100 10,1 1,5

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

363 177 55 49 24 24 .7 2 25125 47 13 23 7 4 283
488 224 68 72 31 28 10 2 53% 100 45,9

38.6
22.7

13,9
15,2
20,6

14,8
16,3
18,6

6,4 5,7 2,0 10,9
12,8
18,2

0,4
Dagegen 1960 % 

1954 %
100 0,8

.Anbaugebiet Kraichgau

6,0 4,5 5,6 0,2
100 9,4 5,7 2,8 0,3

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

332 138 63 27 58 12 31 21
131 47 17 17 321 3 12 2
463 185 80 44 1 90 15 43 1 4% 100 40,0

33,3
23,2

17,3
15.9
18.9

9,5 0,2 19,4
22,6
24,6

3,2 9,3 0,2 0,9
6,6Dagegen 1960 % 

1954 %
100 12,8

15,6
1,5 1,5 5,6 0,2

100 1,4

Anbaugebiet Pfinz-, Enz- und Albtal
0,9 4,1 10,90,4

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

23 17 1 2 2 1
36 21 3 5 4 21
59 38 4 7 6 2 2

% 100 64,4
40,7
34,9

6,8 11,8
18,6
26,4

10,2
9,3

3,4
0,8

3,4
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 6,8 3,4 

7,6

Anbaugebiet Seegegend

1,8 18,6
100 13,2 8,5 1,9 0,9 0,9 5,7

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

65 47 17 1
6 1 2 3
71 48 19 1 396 100 67.6

53.7 
27,6

26,8
30,5
14,3

1,4 4,2 . 11,0 
54,1

Dagegen I960 96 
1954 96

100 1,2 1,2 1,2 1,2
1,0100 2,0 1,0

Anbaugebiet Oberes Rheintal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

4 3 1

4 3 196 100 75,0
22,2

25.0
74.1 
90,0

Dagegen 1960 96 
1954 96

100 3,7
100 7,5 2,5

Anbaugebiet Markgräflerland
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

1 202 190 15 57 52787 48 2 23 28
90 6 3 73 1 1 6

1 292 196 15 60 860 53 49 2 23 34
96 100 15,2

12,6
1,2 4.6

3.6 
3,3

Anbaugebiet Kaiserstuhl

66,6
73,0
77,7

4,1 . 3,8 2,6
4,0

0,1 1,8
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 0,1 3,9

3,0
1,2 0,1 1,5

100 5,2 0,1 0,2 0,1 0,7 9,7

1 76810 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

584 9 378 3 583 107 2510 69
32 10 8 7 3 4

1 800 594 9 386 5903 110 10 25 73
96 100 33,0

36,4
13,2

0,5 21,4
20,7
17,6

0,1 
0,2 
1,4

Anbaugebiet Breisgau

32,8
28,4
28,1

6,1 0,6 4,11,4
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 0,6 5,7 1,1 5,6

35,9
1,3

100 0,8 1,9 0,2 0,9

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

1 052 417 3 12 355 107 67 4830 13
104 230 3 19 17 7 197

1 156 447 5 124 
10,7. 
8,7 
5,3

Anbaugebiet Ortenau und Dühlergegend

15 374 74 37 13 67
96 100 38,7

27,9
0,4 1,3 32.4 

38,7
46.4

6,4 3,2
3,0

5,81,1
0,8Dagegen 1960 96 

1954 96
100 1,6 1,8 4,6 12,9

38,2100 6,2 0,9 1,7 0,7 0,2 0,4

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

809 170 394 17 1531 1 575 11
143 6035 2 25 1 1 181
952 205 454 19 178 21 6 12 75

96 100 21,5
22,4
10,7

47,7
44,0
47,9

2,0 18,7
17,5
14,4

0,20,1 
0,3 
1,0

Anbaugebiet Oberes Neckartal

0,6 7,91,3
Dagegen 1960 96 

1954 96
100 2,0 0,9 0,1 7,45,4
100 3,1 0,8 16,55,6

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

7 3 3 1
2 1 1
9 4 4 1

96 100 11,2.
1,8

I 44,4
13,0

44.4
70.4 
69,6

Dagegen I960 96 
1954 96

100 .9,3 3,7 1,8
7,2100 7,2 2,9 7,21,54,4

Anbaugebiet Enztal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

1 1

1 1
96 100 100,0

Dagegen 1960 96 
1954 96

100 100,0
100,0

Anbaugebiet Bodenseegebiet
100

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

5 2 2 1
1 1
6 2 2 2

96 100 33.3 
45,5
36.3

33.3
27.3 
18,2-

33,4
9,0Dagegen 1960 96 

1954 96
100 18,2
100 9,1 27,3 9,1
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der Keltertrauben
Dorooter GrtBesklatM 
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ieageaaat 

ba
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aortea

iaageeaBt
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Sorteaapiegel
ia %b a II III I 2018 1915 16 171311 12 14

Anbaugebiet Neckar^ und Jagsttal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

21 15 1 2115 1 A12 1210 %d0,0 
21,d 
25,0

10,0 
Id ,4 15,0

Anbaugebiet Bergstraße

10,0
21,4
10,0

20,020,0
26,6
35,0

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
7,17>1

15,0
100
100

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

31125764
4212 853
7329 33117

%62.4 
45,7
37.4

1.7
3.8 
4,0

Ahbaugebiet Kraichgau

28,2
36,2
35,4

7,7100
Dagegen 1960 % 

1954 %
1,910,5

15,2
100 1,9

6,0 2,0100

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

5519 3163413132 1 652 317896 1 120112 321 1851228 2 %52.6
37.6
25.7

0,41,37,9 5,39,2 22.4 
27,3
37.5

100 0,9
Dagegen 1960 % 

1954 %
1,29,1 7,912.7

11.8
4,2100

11,87,3100 5,9
Anbaugebiet Hfinz-, Enz- und Aibtal

2 10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

22126 1 1713737 1935863 1 %30,2
20,9

55.6
17.7
61.8

Anbaugebiet Seegegend

12,7
18,6
25,5

1,5100
Dagegen 1960 % 

1954 %
3,52,3100 7,0 1,02,96,8100

2 10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

5658
33 25961

%3,396,7
100,0
100,0

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
100
100

Anbaugebiet Oberes Rheintal
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

1515
33
1818 %100,0

100,0
100,0

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
100
100

Anbaugebiet Markgräflerland
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen

17576
44 17980 %1 ,298,8 

94,4 
9 1,3

100
Dagegen I960 % 

1954 %
3,71,9100

8,7100

Anbaugebiet Kaiserstuhl
10 Ar trnd mehr 
unter 10 Ar Zusammen

91625635 2911 111634646
%0,298,1

100,0
93,8

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
100 1,9100 4,3

Anbaugebiet Breisgau
10 Ar und mcltr 
unter 10 Ar Zusammen

78354369 32730 106381399 %2,52,095,5
89,1
89,7

100
Dagegen 1960 % 

1954 %
7,43,5100 5,74,6100

Anbaugebiet Ortenau und ßühlergegend
10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

5368 1374 623745 11405 3419 %2,696.7 
95,3
92.8

0,7100
Dagegen I960 % 

1954 %
4,7100 5,30,3

Anbaugebiet Oberes Neckartal
1,6100

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar 
Zusammen y

212510
2b 2 22712

%16,7
3,0

8,316.7 
21,2
22.7

Anbaugebiet Enztal

58,3
60,6
47,7

100
Dagegen 1960 96 

1954 96
6,16,1

6,8
3,0100 4,69,1100 9,1

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

1 12

r 134 1146 9616,766,6 
87,5 
100,0

Anbaugebiet Bodenseegebiet

16,7
12,5

100
Dagegen I960 96 

1954 96
100
100

10 Ar und mehr 
unter 10 Ar Zusammen

11

I 11 96100,0
66,7
80,0

100
Dagegen 1960 96 

1954 9633,3
20,0

100
100
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bevorzugten Weinbaugebieten anzutrefien sind. Die An­
bauschwerpunkte des Silvaners finden sich daher haupt­
sächlich am Kaiserstuhl, aber auch im Unteren Neckartal, 
Kocher- und Jagsttal sowie im Remstal.
Der G u t e d e 1, eine Rebsorte, die auch gerne als Haus­
rebe verwendet wird, weil sich die Trauben dieser Sorte 
wohl noch am besten als Speisetrauben verwenden lassen, 
behauptet mit 1275 ha oder 14 Prozent der Anbaufläche nur 
noch knapp den vierten Platz unter den Weißweinsorten 
vor dem Ruländer, dem in unserem Land 1130 ha oder 
12 Prozent der mit Keltertrauben bestockten Fläche ein­
geräumt werden. Der Gutedel ist die Sorte des Markgräf­
lerlandes und des Breisgaues, wo zusammen 97 Pro­
zent seiner Gesamtanbaufläche befinden. Der Ruländer (auch 
grauer Burgunder genannt), der bei hohen Mostgewichten 
schwere, wuchtige Qualitäts- und Prädikatsweine von 
edler Säure liefert, ist dagegen vorwiegend auf den Vul­
kangesteinen des Kaiserstuhls heimisch. Auch die Ortenau, 
der Breisgau, der Kraichgau und das Markgräflerland bie­
ten dieser edlen Weinsorte gute Anbaubedingungen. Die 
übrigen Qualitätssorten wie Weißer Burgunder, 
Gewürztraminer und Auxerrois (örtlich auch 
„Ochsenrohr“ genannt) fallen mit 3 Prozent bzw. je 1 Pro­
zent fiächenmäßig kaum noch ins Gewicht und werden vor 
allem in den badischen Weinbaugebieten gepflegt.
Die Sortenverteilung bei den Selbstversorgerbetrieben un­
ter 10 Ar und ebenso die bei den Erwerbsweinbaubetrie­
ben weicht von dem dargestellten Bild der Gesamtreb- 
fläche kaum ab. Das leuchtet ohne weiteres ein, wenn man 
sich vergegenwärtigt, daß die Verteilung der Rebsorten 
nicht von der Betriebsgröße, sondern von der Lage der 
Weinberge und dem Herkommen bestimmt wird. Wenn 
man sich auf die Erwerbsweinbaubetriebe beschränkt, 
zeigt sich aber auch, daß neben den bereits genannten Reb­
sorten kaum noch eine andere Rebsorte Bedeutung er­
langt. Zu erwähnen ist lediglich noch der E 1 b 1 i n g 
(114 ha), eine ertragreiche, zur Qualitätserzeugung aller­
dings weniger geeignete Sorte, die hauptsächlich noch in 
Altbeständen im nord- und südbadischen Raum vorkommt. 
Beim C 1 e v n e r (auch Traminer genannt), Freisamer 
und Muskat-Ottonel handelt es sich dagegen um 
Qualitätssorten, die aber über eine gewisse lokale Bedeu­
tung nicht hinauskommen.
Unter den Rotweinsorten wurde der kernige vollmundige 
Blaue Trollinger, der bisher fiächenmäßig unan­
gefochten die Skala der Rotweinsorten anführte (1775 ha), 
vom Blauen Spätburgunder (1672 ha) fast ein­
geholt; beide Sorten teilen sich jetzt etwa zu je einem 
Drittel in die mit Rotwein bestockte Fläche. Während der 
Trollinger seit jeher die charakteristische Rotweinsorte 
der schweren, kalkreichen Keuper- und Muschelkalkböden 
Nordwürttembergs ist, spezialisierte man sich in Süd­
baden, vor allem am Kaiserstuhl, in der Ortenau und Büh- 
lergegend, im Breisgau und in der Bodenseegegend auf 
den Blauen Spätburgunder, der dort auch gerne als „Weiß­
herbst“ gekeltert wird. Den dritten Platz behauptet mit 
763 ha oder 14 Prozent die frühreifende Portugieser­

rebe (Blauer Portugieser) vor dem Limberger 
(7 Prozent) und dem lieblichen Schwarzriesling 
(7 Prozent). Die jüngeren Züchtungen Helfensteiner, 
H e r o 1 d r e b e und S a m t r o t können zusammen nur 
gut 2 Prozent der Rotweinflächen beanspruchen. Auch bei 
den Rotgewächsen zeigt es sich, daß die Sortenverteilung 
der Erwerbsweinbaubetriebe und der Selbstversorger­
betriebe weitgehend übereinstimmen. Neben den genann­
ten Rotweinsorten verdient noch die Sorte St. Laurent 
Erwähnung. Die früher im Taubertal verbreitete Rebsorte 
Tauberschwarz ist bis auf 7 ha zusammenge­
schrumpft.

Angesichts des gewandelten Sortenbildes ist die Umstel­
lung auf Qualitätsweinerzeugung offenkundig, wenn man 
sich zugleich vergegenwärtigt, daß die Flächen der Mas­
senträger, die Weine geringerer Qualität liefern, wie 
Räuschling, Elbling u. dgl. seit 1954 von mehr als 1000 ha 
auf einen unbedeutenden Rest zusammengeschmolzen 
sind.

2. Die Altersgliederung
Die lange Lebensdauer der Weinrebe ist beinahe sprich-' 
wörtlich. Als Dauerkultur zeichnet sie sich gleichwohl, 
ähnlich wie Baumobst, durch einen charakteristischen Er­
tragsverlauf aus: nach einer relativ kurzen ertraglosen 
Zeit und der sich anschließenden Periode steigender Er­
träge, folgt eine mehr oder minder lange Zeit des Voll­
ertrags, an die sich eine Periode abnehmender Erträge 
und schließlich die Rodung anschließt. Die Länge der Voll­
ertragsperiode richtet sich u. a. nach dem Boden und der 
Erziehungsart und kann in sehr weiten Grenzen schwan­
ken. Heute rechnet man etwa bei einem Durchschnitts­
alter der Rebstöcke von 20 bis 25 Jahren mit der größten 
Wirtschaftlichkeit einer Anlage. Sofern das gegenwärtige 
Sortenbild zugleich' auch den künftigen Erwartungen voll 
entspricht, müßten daher die Bestände der einzelnen Reb­
sorten in den Erwerbsweinbaubetrieben eine gleichmäßige 
Altersgliederung innerhalb der letzten 20 bis 30 Jahre 
und eine möglichst gleichbleibende jährliche Pflanzungs­
quote von durchschnittlich 4 bis 6 Prozent aufweisen.
Aufgrund der oben dargestellten Wandlungen des Sorten­
bildes ist aber eher das Gegenteil zu erwarten. Tatsäch­
lich hatten die jüngsten Sortenumstellungen eine bemer­
kenswerte Verjüngung der Bestände zur Folge: fast sechs 
Zehntel der bestockten Flächen wurden erst in den Jahren 
ab 1955, also innerhalb des letzten Jahrzehnts gepflanzt. 
Etwa drei Zehntel der Fläche wurden in dem Zeitabschnitt 
von 1960 bis 1965 neu bestockt. Aus der Pflanzungsperiode 
von 1945 bis 1954 stammt ein weiteres Viertel und nur noch 
15 Prozent sind Kriegs- und Vorkriegsbestände. Die mehr 
als 30jährigen Rebbestände machen daher sogar nur noch 
6,5 Prozent der mit Keltertrauben bestockten Rebfläche 
aus. Ermittelt man für die verschiedenen Zeitabschnitte 
die durchschnittliche Pflanzungsquote pro Jahr, so er­
geben sich für 1945 bis 1954 nur knapp 3 Prozent, während 
von 1955 bis 1958, offenbar infolge des großen Nachhol-

Übersicht

Rebschulen und Unterlagenschnittgärten nach Sorten

UnterlagenschnittgärtenHebschulen

darunter bestockt alt der Sorteinsgesamt
Regierungsbezirk

Land SO 4 26 GKober 5BB Kober 123AA 3309Teleki 5CBetriebe Fläche Fläche
Betriebe haha

864 97 103 51 2

15 1 223 119 2521NordWürttemberg
Nordbaden
SUdbaden

88 416 37
426 46 14 7 1193

45 3 1 379 1 23 11130 53Baden-Württemberg 
insgesamt )

1) Rundungsdifferenzen blieben unberücksichtigt.
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es sich um Kreuzungen der amerikanischen vitis riparia 
mit vitis berlandieri, deren wichtigste Eigenschaften hier 
harmonisch vereint werden konnten; Kober 5 BB ist für 
Böden mit hohem Kalkgehalt und für kühle, feuchte Löß-, 
Lehm- oder Lettenböden gleichermaßen geeignet. Die An­
passungsfähigkeit an den Boden ist dabei mit sehr großer 
Wüchsigkeit und hoher Fruchtbarkeit verbunden — Ei­
genschaften, denen diese Sorte ihre weite Verbreitung auch 
in den übrigen deutschen Weinbaugebieten verdankt. Le­
diglich in tiefgründigen, nährstoffreichen Böden fördert 
sie die Neigung zum Verrieseln. Kober 125 AA gleicht in 
ihren Eigenschaften weitgehend der Koberrebe 5 BB und 
zeichnet sich vor allem durch gute Veredlungsfähigkeit 
sowie Wuchskraft der Veredlungen aus. Es ist bemer­
kenswert, daß Kober 125 AA hauptsächlich in den nord- und 
südbadischen Anbaugebieten, Kober 5 BB dagegen in 
Nordwürttemberg verbreitet ist.
Ein nennenswerter Prozentsatz der Anbaufläche wird auch 
noch durch die Unterlagensorten S04 und 26G gestellt; 
demgegenüber ist die für warme, trockene, kalkarme Bö­
den, vor allem auf Granit und Gneis bestens geeignete 
Unterlagensorte 3309 sowie die wüchsigere T e 1 e - 
kisorte 5C nur mit jeweils 1 ha vertreten. Bei der 
Unterlagensorte 26 G handelt es sich bekanntlich 
um eine Kreuzung aus Trollinger und vitis riparia, die daher 
hauptsächlich in Nordwürttemberg geschätzt wird. Die aus 
der Kobersorte 5 BB hervorgegangene Selektion S04 
findet wegen ihrer starken Wüchsigkeit, frühen Holzreife 
und guten Veredlungseigenschaften ebenfalls immer mehr 
Verwendung. Mit Ausnahme von Kober 125 AA und Teleki 
5 C stammen alle in den Unterlagenschnittgärten erfaßten 
Sorten aus der Pflanzperiode vor 1955. Die vorhandenen 
Anbauflächen von Kober 125 AA wurde teils zwischen 
1945 bis 1954, teils in den folgenden Jahren angelegt, wäh­
rend der Anbau von Teleki 5 C erst ab 1963 datiert.

bedarfs, eine besonders hohe Pflanzungsquote (8 Prozent) 
erreicht wurde, die sich in dem anschließenden Zeitraum 
von 1959 bis 1965 wieder weitgehend normalisierte (6 Pro­
zent). Während der Jahre 1935 bis 1944, die im wesent­
lichen durch die Kriegsereignisse geprägt waren, wurde 
dagegen weniger als 1 Prozent der Fläche erneuert.

Natürlich bestehen zwischen den einzelnen Sorten und An­
baugebieten beträchtliche Unterschiede, je nachdem wie­
weit die Rebflurbereinigung bereits fortgeschritten ist und 
welche Rebsorten in den einzelnen Anbaugebieten hei­
misch waren. Bei den altbewährten Sorten wie Riesling, 
Portugieser u. dgl. stammen z. B. noch ein Fünftel bis ein 
Sechstel der Rebstöcke, beim Trollinger sogar ein Drittel 
aus der Zeit vor 1945. Bei Rebsorten wie Müller-Thurgau,
Ruländer, Weißer Burgunder, deren Anbau erst in den 
letzten Jahren kräftig ausgedehnt wurde, macht der An­
teil der Rebstöcke aus den Pflanzjahren 1961 bis 1965 da- 

allein ein Fünftel, bei Blauem Spätburgunder sogargegen
ein Drittel der mit Keltertrauben bestockten Rebfläche aus.
Schon aufgrund dieser unterschiedlichen Altersstruktur ist 
anzunehmen, daß sich der Anteil der zuletzt genannten 
Sorten an der Ertragsrebfläche auch in den kommenden 
Jahren noch weiter erhöhen wird.

Nicht nur für die Edelreiser, sondern auch für die Unter­
lagsreben spielt die Sortenfrage eine große Rolle. Seitdem 
zur Abwendung der Reblausgefahr die wurzelechten Sor­
ten systematisch durch Propfreben ersetzt werden, haben 
sich unsere Kenntnisse über die geeigneten Unterlagen 
wesentlich vertieft. Im Rahmen des Weinbaukatasters 
wurden daher auch die Sorten der Unterlagsreben ermit­
telt. Dabei ergab sich, daß von den 45 ha Gesamtfläche der 
Unterlagenschnittgärten in Baden-Württemberg gut die 
Hälfte auf die Sorte Kober 5 BB und ein Viertel auf die 
Sorte Kober 125 AA entfallen. Bei beiden Sorten handelt

I
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Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Veiabaabelriebe iosgesamt Betrisb« mit RebbracbeGrö Beoklaue 
neck der beetocktea 
Rebllöcbe

damaterLudwirtaeboftlieha
NatxflScbe

Rebfläcbe
ioogeaamt

Betriebofliicbe
Rebgnu dl dickeBetriebe

beitockte Rebfläcbe Betriebe Rebbracbemit
Rebbracbeba baha

I 2 3 4 5 6 7 B

Baden - Württemberg

0 Ar 2 7 1 2 6 0 39 
8 8 39 
49 8 27 
36-161 
26630 
8 325

7 7 0 2 10 2 0 2712
4 2 0 5 10 2 0

0,01 bis unter 0,10 
0,25

5 4 2 0 9 8 0 3 81119 52 3 4 5 5 4 2 0 6 07
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

21 698 5 5 7 2 0 4 2 52 3315
7 905 13437

9 37
0,50

10 10 1 39 7 56 4301
3 5 0 3 4746 79810231

1
5 2 0 2 31184

4 14 3 28063525
6 1 87 0 3 5

21
1 371 11570 1784

2 0 39 7 9 6 2231
2 5 5

2 5 236 3594 2075
7 62 6 6 9 1 43 532 93

5 10 32 3512 1268
2 68 2 2 4 2 4 1 0 2 4 4

2010 5522
1 2 1 8 9545

1 6 1 2 89 53
20 und mehr ha 2

6 4 5872 54 2 5 4

Zusammen 46786 168435

160733

139773 1 7 9 8 4 
16964

1 3 5 8 0 
1 3 5 8 0

24 5 6 3 4 5 9 4 2 4 4 0 4I
darunter bestockt 44074 133734 21851

3 3 8 441 737
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
39 8742 9 0 2 2 3 5 6 4 3 16 53 6065

14 0 3 5 7 3 5 2 50
26559

14 0 3
Insgesamt

7 5 8 0 8 208 309 175416 1 9 6 37 14983
30 298 52007 4 6 5 4

darunter bestockt 70 6 3 3 1 4 9 8 3
Regierungsbezirk Nordwürttemberg

0 Ar 1916
4 4 0 6 3530 4 8 0 1916 2872

4 8 0
0,01 bis unter 0,10 
0,10 '

0,25 ’

5 7 6 13 2 54 5120 592
2 0 7 3254 3 8 54940

0,25

0,50

22853

18839

208999354 2094 
2 2 2 1

5 2 0 4 9 2 4 81443
6 51

1 7 5634773
16 57 3326 5 6 4V / 07

0,50 ' 23581 13016 1 2 4 8 9 1578 1865
2 0 0 4 5351 4 2 6

21 480
5 2 6 8 3091 616

7 5 5 1 369393 1 39
2 5

8 8 8 8 110 11 2 4 83 1 4 6 67 4 3 4 1
10 1 9 85 1 8 47 84 61 7 59

2 3
3 9 8720

3 6 610 4
6 2 54 84

3 5
Zusammen 64123 

60 5 93
8 6 0 622234

7 5 3 3 9 5 8 6 4 16043 31922 2 7 4 2
darunter bestockt 20318 812670933

5 8 6 4 2 2 6214 12 7 29050

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 8085

6729
1 1 8 0 5 -I 0 5 3 4 378

378
2 8 6 15 1 2 2 7 6 5 1 34

darunter bestockt

8 7 14 4 9118Insgesamt 30319 74 6 57 6 2 4 2 18808
34 7 8 3 2 8 7 6

darunter bestockt 6 2 4 22 7 0 47
Regierungsbezirk Nordbaden

1318 787299
0 Ar 7 2 299 491 72

2226 1 8 4112 3 2399 69 1123
0,01 bis unter 0,10 

0,25
1 549 1 1 5

0,10 ' 4 0 4 1 12139 6 7 6 56911309 15639 59 1 07
3 8 3 2709

3 4 4 1 290
2 36 6 2 10,25 '

0,50 '

2 330,50 57

1364

51 6
1 99 1490 87

1 5 5 1 321 2 0 7 2 3
61 576

2 82 94 65791 1 5
1 9 6 4 5810 5 5 1 2 3 62

1 1 295

65 10 6 53999 8 849
4 1 3

10 20 1
1 7 1 7 1 7 1 4 1 1 3

1 37 31 2920 und mehr ha 2 5 1 4 4

6459 2 3 8 6 2 20 4 67 16 30 
1558

2748 4538
12 2 0Zusammen

4 10
6160 1 9 6 8 022544 338

12 2 0darunter bestockt 2 449 4 0 4 7
Betriebe mit weniger 
als 10 -Ar Rebland

darunter bestockt

1452611114
1 5 9 0 4 594 545 1 394 1434 49

1 0 8 4 2 545

39 7 661 7 573 34993 2 2 2 4 176 5 4 14 2 5972 459Insgesamt

darunter bestockt 17002
1 765

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Batfiebe picb den BtiitiverbältnisteD der be»tocktea Rcbflache

mit gemieehteiH Rcaitimit aaeecblicBlicb Gr6 Beilklaue 
nach der bestock taa 
Rebflache

daniQter habeeseaetigero LandPacbtland inageeaatCigeolend
eonetigce Lud *TPecbtludEigealand

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfliche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfliche

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfliche Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe

bsbsbebabs bsba ha
39 21 2237 3S 20IS IS 1610 11 12 149

Baden - Württemberg

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

50 21 1 9 5
7 3 3

4896 310

18651 2828
1 01 2 1233

1 70 1 11 4
0,10

0,25

0,50

88 870 6 22058
8 8 3 80 5 6 1 93 12 4 5609 343

2 0 2 3
871 1011 938 4 5 6706

1192 1499 5 31 1 9537932 2725 1 2 1 4 1\ 1
6 8 28 378 1747 1216 245

1 341734
12 0 73386 2 264 56 37

1 3
21529 185 6 16 6 8 8 8 7 6 6 5 6 4 1 2 2 31 8686 874 5

1 3 4

526336 95 1 52 3 5 1 1 41 2 1320 9 1 4
1 2 11 1 0 4

1056 66 36 06 1
4 21 71 •2

2 4 1 1
20103

1 9 3 203 399 12 2
20 und mehr ha522 492 54

3 6 6796 Zusammen6611 2471 27126679 3633 4371
1038 218

1038 218

663 1153 5 6 9 4 9 6 14
darunter bestockt3 66796 2712

6 679 3 63 3 6 6 11 4 371663 115 2471
35 694 9 6 14

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
Regierungsbezirk Nordwürttemberg

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25
1 539 2 4 1 039 3 23026 7 5 57192 114

436 0,10

0,25
629 108 6 1 1 97625 32

1 58 7 138 4 2 8 2 1 0 30
12 9 2

2 36781 184
785 286 29 0,50572 7 34 8 61 6 1 73923 1 349

1 67376 6 51 34
1 34792 1792 544

0,5011543 2 2 11019 1 4
285228 226 7

2 7 1
2 4 3243 3205

2 3 3 2 9 1 4

46 4 6 4 6 5
46 12 3 76 1 2138 7 43 1

1 1 4
07 1 7 1 101 56 54

1 51 7 1 2 11 203 37 10
\

3 85 8 52536 1208
2536 1408

2 5 2 8 
2528

6 4 3936 1957
181 2 94348

4348

Zusammen
1 7 2 0 0 79

4 0 1
8 63869 36 6 4 31957

darunter bestockt18 1 2 9791 7 2 0 0 4 0 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kcbland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
Regierungsbezirk Nordbaden

0 Ar
0

1 032
2 2 132 2 135 4 49 57 59 90

0,01 bis unter 0,10 
0,2514 0 9

5 36 8 3 526 4 10 294 54 4 8 
162

2 1 6 65 929 0,10
3 2 2 4

35184 38
1 6 21 87 6 4 4

2 21 5 5 7 2500 0,25

0,50

0,50

6 0 957 2
6 1 27

1 2686 4 11 1
1 31 4 1

4 125 2 3 1 127 37 271 133
4 1 21

1 1 1 133
2 28

1 1 1 12 5 2 5

8 1 191 1 5 10325

10 20
1 41

2 5 2 1 1 41 1
20 und mehr ha

1 61 8 7 6 8 78 4 2 199
856 294 91328

4 8 59 
4 8 59

8 6 7 117 154 4 Zusammen

1 61 1 8 78 4 2 6 87 1 99856 294 91328
8 6 7 117 154 4 darunter bestockt

Betriebe mit we 
als 10 Ar Reblnniger

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt



Noch Tabelle 1 a): Oie Weinbaubetriebe und ihre Flächen

V«inbanb«lrieb« taageauat Batriab« mit RabbracbaGt6fiealdus« 
nach «1er bestockUe 
Rebflftehe

«lamoterLendwirtacbeftliebe
Natzflecbe

Rabfläebe
iaageMiai

Betrtebaflicba RebgrfladstfiekeBetriebe
beetockte Rebflicbe Betriebe Rebhraebanit

Rebbraeba baba ha

I1 2 3 S4 6 7 B

Regierungsbezirk Südbaden
0 Ar 495 19 4 5 16 9 0 4 39 8 4 0495 4 39
OfOl bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

10 3 2 
8 2 2 6

16 19 14 71 1 76 68 10 32 1611 1 0 8
0,25

0,50
1 9 2 52
16992 
1 5 8 4 3

16949 1 468 1288 1739 2 6 2 3 1 8 0
4 6 02 15069

12748
1784 
1 985

1 607 1183 1 902 1 77
1 2 6 4 1 18 16 8 54 1 477 1 69
21 830 5 7 2 7 4718 1188 1087 375 797 1 01

2 5 1 29 1 529 3861 071 365 58 1 6 2 2 1
5 10 1 8 2213 329 1 30 1 1 7 1 4 3 5 1 3; 10 20 7 1517 1 6 2 1 1 1 94 4 1 7 1 7
20 und mehr ha 1 35 32 29 29 1 1 0
Zusammen 17 9 81 66672 

64 7 27
54 239 7 696 

7 2 57
6471

6471
5 7 5 5 9 46 5 

8 6 2 5
12 2 5

darunter bestockt 1 7 4 8 6 52549 5 2 60 7 8 6
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
darunter bestockt

9 6 5 5 
8820

11922 10357 538 471 1564 1758 67

471

Insgesamt

darunter bestockt
27 6 3 6 
26 306

78594 64596 8234 6942 
6942

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

7319 11223 1292

0 Ar 2 32 32 30 2 2 30

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

1 1 2 4 2 2 2 1 1 1 1 1 1
0,25

0,50

77 1477 670 1 1 1 1 3 3 0

1 7 8792 5 5 1 1 0
1 8354 29 2 2

5 10 1 610 2 10 2 6

Zusammen
2 5 6 2 
2530

1 1 2 56942 
9 1 0

2 5 1 7 1 7 31

darunter bestockt 1 1 0 2 6 25 1 5 1 5 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland - 168 2262 4 2 9 9 1 2 1 2 0

1 67darunter bestockt 9

Insgesamt 2 80 2 8 0 4 116 8 65 34 29 29 31

darunter bestockt 277 34

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

460 Ar 29 24 11 46 68 1 1
0,01 bis unter 0,10 74 2 5 2 2 1 1 5 674 1 09

4 2 9 3 2 8 810,10 " 
0,25 "

31 30,25
0,50

63 2 1 0 1 8339
1 53 1 6 21 74 65 8953 2 1 4 1 2
121 2030,50 " 1 92 8 2 781 97 232 1 5'
46 1 1 82 1 1 5 651 2 659 677

661 1 502 5 40 834 643
1 1 1 1 1 1 010 1 05 1 2 0

881 889 380954 306
306

1 084Zusammen 532 74
835 865925 369 4 86 1016darunter bestockt 63

Betriebe mit veniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt

560 1461 53 283 3 1 611 54 5
509 28

14 4 1 1107 1035 41 3 6 86334 12 4 5Insgesamt 79
1344 334darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Batriebc Bach dca Betiuverhältnissen der bestockten RebfiSche

mit gemischtem Resitimit »ttitchlieSlich GrSkaklftMt 
aacb d«r bestockten 
Rebflicbe

deruntef habeneoDBtigem LandPeebtland insgeeuntCigenland
»onetigee Land ^Eigenland Pachtland

bestockte
RebRäche

bestockte
Rebflöcbe

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe

bababababa baha ba
19 21iS 17 18 20 2212 13 14 169 10 11

Regierungsbezirk Südbaden

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

489 0 2 
6931 1077

3499 1211

59 29 2 51 3 50 4 2 •2 7 2 51 1
0,10

0,25
28 228 341 8 2 8 8 5 8 64 8 6 396 5 2 8 3 71 49 2 6

58 1 9 9 667 1 2 3 974 354 4 5 5 5 9 5 6 72 3 3 54

I 0,50 1
1709 1158 2 8 8 9 3 8811 9 6 3 2 4987 506 991 1 434 99

218 3984 2 0 5 4 1 3 8 81 2 5 2 8 0 894 529 395 192 52

1 8 2 2 56 4 6 4 1 81 64 1 38 382 57 1 4 5
1058 5 61 3 2 6•1 4 4 4 52 1 1 0
20105 1 87 1 2 23 2 2 5

20 und mehr ha281 2 9 1 1 1
Zusammen13543 4384 88 365 72 327-1 -1927 3225 1348 •I 7 2 0 3 -i 8 1 8 6-1 2 6 1307

darunter bestockt13543 4384 88 365 72 3271 1927 3225 1348 1720 318 1861 261307

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

0 Ar
0,01 bis unter 0,101 1 1

68 8 8 0,251 0 0 0,10 " 
0,25 "

1 3 51 1 0 0

1 0 3 7 0,502 7 31 0 4

3 2 1 0 1 0 1 0 0,50 " 1

6 101 5

1 6 1 61 6 6 73 2 0 9 192 2 Zusammen

1 6 6 1 6 1 692 2 3 2 7 90 darunter bestockt1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockti
Insgesamt

darunter bestockt

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart

0 Ar
573 1 0 1 0 1 0 0,01 bis unter 0,10

362 38 386 3653 2 7 4 02 4 22 0 0,25

0,50
0,10 ' 
0,25 ’

3610 9 644 1 7 4 4 4 41 1
28 76 7643 36 762 1 53 1 7 0,50 ’ 1
87 39 3951 31 39 20 21

3 1 2 2 71 20 7 1 0 7 1 0 2 5
1 1 0 105

598
1 52 730 0 205 2052 1 47 92 203 55 2 0 Zusammen

598
1 52 7 2 0 530 0 1 47 2 0 5 2 0 32 92 5 5 2 0

darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestocktI
Insgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubethebe und ihre Flachen

Weiabattbetriebe inageaamt Betriebe mit RebbracheGröBeoklaaee 
nach der beatoektea daruaterLaadwirtachaftUche

NatiRäche
Rebflicbe
ioageaamtBetriebaflSche

Rebgnm da tückeBetriebeRebfläche
beateckte Rebfläche Betriebe Rebbracbemit

Rebbrache baba ha

I1 2 3 4 S 6 7 e

Stadtkreis Heilbronn

0 Ar
4 2 1 5 1 4 9 6 54 2 9

0,01 bis unter 0,10 
0,10 '

0,25 '

29
1 0 1 0 6 2 29 34 4

0,25

0,50
6 01 2 1 2 859

1 9 55 97 9
68 i 1 9 1 1 7 37 25 4 5 10 0 1 2

0,50 ■ 1 76 1 6 5 1 6 2 8 0 57 1 8 959 2 31 2
2 8 39 5 2 90 1 78 1 33 90 375 45

2 5
1 2834

1 31 87
1 07 1 6 334

2 0Zusammen
4 6 5 7 90 773

4 4 5 3 2 3 3 54 10 2 3 1 2 2
darunter bestockt 4 2 3 77 5 7 59 4 3 6 9 583 2 3 3 1 2 1 1 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
darunter bestockt

5 0 0 0 0 2 2 0

3 0

Insgesamt

darunter bestockt
4 7 0 790 773

4 4 5 3 563 2 3 10 2 5 1 2 2
4 2 6 3 2 3

Landkreis Backnang
9

0 Ar 1 3 3 4 33 3
1 3 2 4 3

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

56
2 59 247 9 563

1 07 6
0,25

8 0 2 76112 2 1 82 5 6 4 1 2 6 7

0,25 "
0,50 29

2 2 9 2 1 1 1 2 9 2 4 53 3

0,50 " 1 4
4 1 39 4 2 4

2 0 2
Zusammen

13 6 52 2 4 12 91 5 3 1 6 132
3 30 2 1

darunter bestockt 12 582 1 1 13 31 1 4 850 3 0 632
1 8

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

darunter bestockt
6 52 6 0 82 14 1 2 6 2 6 61 0 2

1 9 4 1 0
Insgesamt

4 3 8 18 992 0 17 6 5 3 964 2 2 2 3 2 3
darunter bestockt 4 0 5 4 2

Landkreis Esslingen

0 Ar 1 4 1 0 1 0 2
1 4 30 2

0,01 bis unter 0,10 3832 36 5 2
3 2 67 3

0,10 " 0,25
1 6 31 2 2 14 6 2 5 1 9 70

1 27 6

0,25 "

0,50 ’■

77
1 7 9 1 7 30,50

3 4 1 1 827
4 9 7

1 6 4 8501 1 3 38
1 1 1 4 2

1 2
1 9764 37 4 4 4 7 0

2 6 5 2 4 16Zusammen 450 83 63 1 83 3 87 2 0
251 2 4 0 6darunter bestockt 8 14 4 0 63 1 6 9 1 83 57

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
1 1 4 1 2 1 74 7 56 694 3

8 2 4

379 2537Insgesamt 5 2 4 6790 456239
2 3

3 33darunter bestockt 67

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht«
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe nach dco BesitiverhältBiBien der bestocktea Rcbfläche
mit gemiachtem Reeitemit auescbiießlich GröBenkUaae 

oacb der beatocktaD 
Beb/licba

dafMOter habenaoBatigem LandPachtlaad iaageaamtEigenland
Boastigea Laad ^PachtlandEigenlaad

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestocktebestockte'
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche Rebfläche Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe

bahe hahahohoha ba
17 18 19 20 21 2213 U 15 16II9 10 12

Stadtkreis Heilbronn

0 Ar

0,01 bis unter 0,1021 2 2 0

0,25

0,50

0,10

0,25
i 1 6 1 8 0 00 1 14 11

\
6 2 3 3 3 023 2 1 0 1 11

0,50 1
6 2 4 6 1 4 7 1 4 4

1 4 1 1
2138 383876

1 557 4 257
2 536

2 51 4 1 4 1 12 0 5i
1 4

Zusammen82 1 6 7 5 7 0 300 70
1 0 5 7 03 4 4 2 1

darunter bestockt82 1 6 70
7 5 70 30i 0 70

1 0 53 4 4 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
1nsgesamt

darunter bestockt

Landkreis Backnang

0 Ar
0,01 bis unter 0,103 0

4 6 4 0 0 13 0 03 3 0 4

0,25
0,lÜ "

66 5 00 12 1
1 4 3 1 7 0 11 0

0
0,25 "

0,508 5 05 1 4 1
2 4

02 0
0,30 "

11 1 122 1

Zusammen0
1 8 5 1 7 ^ 35 3 0 40

4 7 329 4 0

\ darunter bestockt1 3 0
4 8 5 4 7 3 0 45 1 7 3029 4 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland

darunter bestockt

I Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Esslingen

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

■0,25

4 0 4 04 031 2

4 64 6 9 4 7 0,10 "
2 1

4 0 3 1 5 0 4 0 42

86
4 5 7 4

6 0 10
4 5 4

2 4 1 0 1
0,25 "

0,50 "

0,50

66 5 06 5 4 44
4 0 1

04 4 4 23 4 43 1

1 6 23 9 2 2 3 4 7207 2 0 3 9 1 14 7 3 0 Zusammen

4 6 39 2 2 3
1 7 22 0 39 4 42 07 47 3 0 darunter bestockt

Betriebe mit 
als 10 Ar Heb

weniger
land

darunter bestockt

1nsgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weiobaabetricbe insgetaait Betriebe mit RebbracbaGrÖBeaklaasc

aaeh der baatocktaa 
Rabfläche

danmterLaodwirtachaftlicbe
Nntzfläche

RebRacba
ioagesamtBetriebanäcbe RebgmadatiiekeBetriebe

beatockte Rebfliche Betriebe Rebhracbemit

Rebbracbeba haha

1 2 3 4 5 6 7 8

Landkreis Heilbronn

0 Ar
18 2 69 34 1 8 21110 18 29 34 14 2 2

0,01 bis unter 0,10 
0,10

14 18 2 4 16 2 29 3 
6 790 
6 96 5

14 182 7 0 1 8 090 2 10 3
0,25 3 3 3 5 7 100 8 2 1 2 16 6 3 8 11521

3 00
0,25 0,50 7 236 

7 6 87
1979 9 84 6 91 15 40 3 5 99 293

0,50 12 2 81
7 4 2 0 8 3 610 99 10 57 3 0 6 2 263

1 2
2 6 0 2 317 2 12 6 4 0 1 327

2 30 779 74

2 5 679 5 8 027
8 21 1 1 2 3 291 0 1

5 10 56 4 83 35 2 5 3 5 1 0
10 20 3082

2 9 4 30
2 6 1 82 4

Zusammen
9 186 29 6 2 5 2 7 6 2 6 2 5 9 8 

2 5 9 8
3 9 3 3 7 3 7 3 1 4 9 0 0 13 3 5

darunter bestockt 8 2 5 2 2651627 7 99 64393751 13478 1153

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
2229

3 4 0 3 3 0 2 2 1 4 9 92 10 2 5 1051 57

1 606 92

Insgesamt
114 15 3 3 0 2 8 30 6 4 8 4 0 8 2 8 3 9 82 6 9 0 15951 1 392

darunter bestockt 9 8 5 8 2 690

Landkreis Künzelsau

0 Ar 4 1 233 205 9
4 1 4 2 9

8 00,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

29 69 6 2 29
4 4 4

0,25 1 7 7 7 1 9 570 8
3 5 27 50 72

4 7 80,50 10 2 390
4 2 37 63

4 2 5

38157 481 3 2 5 8
4 0 4 1 90

72 55 81 49 1 0 4
1 2 2

2 5 2 57 53 7 5 62 2

41 5 16 6 12 0 0 3 1 57 381 1 9Zusammen 2 09 329

darunter bestockt 14 5 6 14 83 74 1 6 81770
2 8 71 1 9 29

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
1 66 6 1 2 4 9 9 1 0 2 69 2 5 1

1 56 9

581Insgesamt 2 6 15 2 16 0 1 6 7 12 8 2 34 355 39

darunter bestockt 530 1 28

Landkreis Leonberg

. 7 1 31 3 1 7 7 1
0 Ar

10,01 bis unter 0,10 
0,10 *'

0 0 0 0 01 1

360,25 8 2 81 4 54 5 0

1 6 1 63
0,25 '■ 0,50 1 1

647 111 1 1 0 5 1 3 1 3 1Zusammen
98

4 0 697 5 65darunter bestockt 0

Betriebe 
als 10 Armit weniger Rebland

6
1 1 3 200

1 99 5 1 3 1 3 1

1 0 1 5darunter bestockt
16 0 309 2 6 2 63 1 1 1 2 1 0 2Insgesamt

14 1 1 0darunter bestockt

1) Anderwietig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe nach deo Besittverbältnisicn der beatoektea Rebfliiche

mit gemischtecn Reainnit enescblieBlicb CroBeaUaB«« 
oacb der baatAcktcB 
Rebflicba

difonter habensoaatigem LaadPachtlaod iaageeanitEigealaad Eigealand Paehtiand
■oaetige» Land ^

beatockte

Rebfläebe
beatockte
Rebfliiche

beatockte

Rebfliicbe
beatockte
Rebfläebe

beatockte

Rebfläebe
beatockte
Rebfläebe

beatockte

Rebfliehe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe BetriebeBetriebe babahahaha baha ba
le 19 20 21 2210 12 14 IS 16 1711 139

Landkreis Heilbronn

0 Ar
0|01 bis unter 0,10 

0,25
8 2 6 6 1 6 1 61 293 34 43 1 1 9 0 7 0

0,1087 2 4 6 892 9 5 5 4 57 -I 6 31 3 7 2 4 9 2 4 1 3 74 4 4 4
0,25 0,508 883 8 4 38115 59 539 23 1 3 35 1 74 1 4 0 2 7 2 1 2 9
0,50 11 0 67 93 532 9 2951 3 4 2 2 4 2 2 2 0 1 333 71 2 3

211 1 6 1 83 1 36 514 2 2 1 30 422 14 2 14 2 2 1
2 58 1 6 1 6 1 630 5 4 43 2 5 1 7 12 1 1

1051 82 7 7 01 1 1
20102 62

Zusammen924 1786728 1826 18 1230 482 531 93 4 1 7 1 3 3 5310 1 12 2 4
darunter bestockt6728 1826 18 1230 4 3 2 924 178 5 31 93 4 1 7 1 3 3 5 310 1 12 2 4

Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

darunter bestockt

weniger
land

Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Künzelsau

0 Ar
27

0,01 bis unter 0,10 
0,25

2 0 0 0 01 1 1 1

1 6 8 2 6 7 1 0 0 0 0,102 2 2

8 833 0,5094 4 2 1 5 0,254 1

48 534 2 1 7 7 4 0 34 1 0,50 1f

6 7 1 1 0 21 1 1 1
52 5 2

345
1 07 9 2 0

1 9 1 0 1 9 7 91 1
1 1 2 Zusammen

\ 345
1 07 9 2 0

1 9 7 darunter bestockt1
1 9 1 0 9 1 2

1 1
nigerBetriebe mit we 

als 10 Ar Kebia
darunter bestockt

Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Leonberg

0 Ar
01

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ’■

30 0 0 0 0 04 2 4 4 3 1 0,25

3 1 0,50

5 0 034 2 4 4 0 3 0 01 Zusammen

34 5 0 0 0 3 0 02 4 4 1
darunter bestockt

nigerBetriebe mit we 
als 10 Ar Rebla

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

9



Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weiabaabctriebe ioagetamt Batrisb« mit RebbracbeGröBeakluM

oaeb der bcatocktea damoterLaodiriitachafUicba
Nutsflacbe

Rebfläeba
ioageaamtBetriebsflacbe RebgnmdatBek«

mit
Rebbracbe

BetriebeRebfliebe
baatockte Rebfläebe Betriebe Rebbracbe

baka ha

I Il : 3 4 S 6 7 8.

Landkreis Ludwigsburg
80

4 0 880
6 1 74 0 8 7 56777

0 Ar
8448

10 8 8 769
10 6 3 1191

unter 0,10 769 1 320,01 bis 
0,10 '■

0,25
4 4 8 3 084382

2854

2150
14 02018 11594920

1 3693 56 266 900,50 5790,25 782
2 9 34

185
1 99 5 97 4 1•12 47 12 13 14 42270,50 1

2 61161 25
1 9 1 5 51

1 6 1 2 1
8 8 01 25

1 72 3
2 1

888 86 710 1 5 1 335 1

448601080111196
1 0 4 8 7 3131

12 49Zusammen
4 2 24

3681169 801
5 3 932723

darunter bestockt 3816
10 4 19 9731

Betriebe mit we 
als 10 Ar Rebla

darunter bestockt

niger 38
1 38 7962283

2 627 770
10 02 153

17 85 10 0
486

6 8 061 38713823
3 9 016377 12770

9 01Insgesamt

darunter bestockt 9015 6 01

Landkreis Mergentheim

14 41•47
4 24

0 Ar
01278 30 130 11112

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0,50 "

1 9 1
021

3 7 3 710 4 4 9 121 1 30,50

0381 148 32 32 1
4 1 71

8 67
1 1 1 12 731

08 1 14 4722 5

01 1
1 7 1 7232312010

12890 9
1 01 32 1 31367 2544Zusammen

6 05
2 8 43 1 312502

1 31363
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt

88
7 1 6 6 091 43

8
1 43

1 0 19
3 6 06 14 0 1 393153510Insgesamt

1 39506
darunter bestockt

Landkreis Nürtingen

15 1112 123 2111
0,01 bis unter 0,10

0
1 8 1 8 1 2506901

1 32 1 10,10 "
0,25

01 178 76 2 29
0,25 "

0,50 "

0,50
2 2

1 21 331
1 111121

28 1
2 31016

6 1 6 2 51 56 2 4Zusammen
28 123616

1 56 1016
2 5 2 4darunter bestockt

1Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
darunter bestockt

1 8 29 31480
1 7328 525

1 7325

25952
10 96 43

4 14 8 4 1541Insgesamt

darunter bestockt 414 8 1

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe a«ch deo Be»itivcthältni»«eD der b«»tocktcn Rebfliche

mit gemischtem Reait«mit eBeechlieSiich GrSBankleeie

D«eb derbeetoektea
Rebfliebe

darnntcf habea•ODatigem LandPacbtland inageaaffliEigeoland
■eaatigee Land ^PachtlaarEigealaad

beatockte
Rebflicbe

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebflicbe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

hahahahahahaha ba
31 3216 IS 19 2013 U 15 1710 11 139

Landkreis Ludwigsburg

0 Ar
8 0,01 bis unter 0,10 

0,10 "

0,25 "

0,50 ”

4 6 0 3 0
7 2 0 ^ 1 0

2 4 1 1 4 1 1 0

0,25
18 4 3 7 40 32 9 2

1 32 1 3 9 3279 4
1 4 23

1 31
0,50218 856 4 6 56 49 1 27 1 1 432 1 2 7. 30

8 696 31 1
1 52 2 73 47 73 33 4 41

216 6 3 3 17 4 2
1 0 1 2

51 1 25 1 3 1 22

108 51

6 28
8 2664 61 12 6 29 12 0 1 53 3 7 7 3 350 349 234 Zusammen

darunter bestockt8 28 82
6 6 4 61 12 6 29 12 0 1 53 3 77 3 50 3 49 2 343

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Mergentheim

0 Ar
1 85 05 0 4 0 11 0 5 0

0,10 bis unter 0,25 
0,50

30
F

10 6 36 3 4 07 07 11 0,25

0,5046 1 000 1 131 1 11

8 2
1 1 1

\ 22 3 12 4 52

1 51 7 2 11 1 2010

1 6 61 6 6
10 8 1 6 0

1 0345 1 0
2 211 Zusammen

1 6 61 6 61 0 8 1 6 0
1 0345 0

2 21 11
darunter bestockt

1 Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Nürtingen

1 01 01 0
1 0 1

0,01 bis unter 0,10 
0,255 09 0 40 9 1 1

12 2 1 7 1
0,10 " 
0,25 "

0,50 ■’

8 2 01 0,50

11 1 2 1
1 1 21

5 0 5 0
1 05 2

1 0 1 1
14 1 2 1 Zusammen

5 5 0
1 0 02

1 0 1141
2 1 5 1

darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Waiabaobetriebe inageaaat Betrieba mit RabbraebaGröBcaklaaaa

aacb der baatocktao 
Rabfläcbe

danuitarLoadwinschaftlicha
Natsfläcba

Rabflicha
iaageaamt

Batriabsfläeha RabgraodscGekaBetriaba

baatackta Rebflächa Ba triebe Rebhracbamit
Rabbracbaba baha

I1 2 3 4 5 6 7 8

Landkreis Öhringen

0 Ar 1 23 773 737 31
1 23 1 70 31

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

31899 345 6
2 2 1 5899 1 6

0,25

Ü,5Ü

389 2 069 1 892 96 63 1 8 5 3 2 2 
369

33

31 6 2 6 2 4 14 82 409 160111 37

1
1 1 3 10 12 83947 8l74 47 9

1 2
1 1 12 0 1 09 1 4 1 3 4 7 1

2 5 1 7 5 4 4

10 20
3 6 5 61 49 1 4 1 61 0 1 4

Zusammen
6 4 6 61 053 1 0 606 2 814 1 2 6 1 9 112 3 1 31

darunter bestockt 9 8 339 30 5 729 381 281 4 9 6 9 53 10 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
2 11 575 495

1 4 1 1 52 53 3

1 70 1 1
Insgesamt

1 264 11181 6 961 4 2 6 671 117 6292
1 34

darunter bestockt 1100
2 92

Landkreis Vaihingen
348 
766 

2 903 
1 700 
636

0 Ar 2 19 3 59 1 40 2 19 323 140

0, 01 bis unter 0,10 4 81 118 6 88
4 8131

7 4 4 57

0,10 0,25
2 989112 4 2 4 8 1 6 8 112 8591 8 0

0,25 0,50 365 2 0 8 7 1 6 6 2 691 1 9 6 4 7 47

0,50 1
6 5 692 77 6857

2 2 1 2 0
21 68 63

1 1 1 7 1 4 1 67 3
2 5

2 85 29 1 622 63
1 7

5 10 2 43 39 25 1 9 62
1 9

Zusammen
6 4 8 3 
6 135

2 299 7 4 17 783
16 4 04 2 4 3 115 3 59

darunter bestockt 2 0 8 0 7 0 58 6 4 3 4 2 4 14 2 1 2 792 2 1 9
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar, Rebland
darunter bestockt

10 8 4 16 4 01715 67 296 3 0 653
1 4

9 50 53

Insgesamt
3 3 8 3 8 12 39 13 2 8 50 1 936477

3 4 2 1 373

darunter bestockt 3 0 30 477

Landkreis Waiblingen

0 Ar 65 288 237 651 1 1 00 1 1
0,01 bis unter 0,10 

0,25
2 55 2 90 27 5 4 0 1 5 367255 25

0,10 1158 1 38514 4 5 1 85 10 5 8233 6 37 48
0,25

0,50
0,50 1 642777 1 579 2763 34 527 581172

1 373 114 3 2831115 8 202 4 0 2 97 43
21 1 28 2821 1 25 25 1 3 45 3

2 5 3 1 3 81 3 1 0 82 2
Zusammen 2 6 52 

2 5 87
4949 4729 939 1 7967 49 3570 190

darunter bestockt 4 661 9284492 749 1731 3470 1 79
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
765 506 479 4 1 28150 2 8 7 1 0
705 41

Insgesamt

darunter bestockt
3 4 17 5 4 55 5 208 9 89 789

3 8 572 077 2 0 0
3 2 9 2 789

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe paeh den B*ait»verhältoi»»en der beitocktcn Rebfliehc

mit Bemieehtcm Reeitxmit eBsichließlich GrSBenkUi*«

Dtcb derbeetoektes
Rebfliebe

darunter habeneonatigem LudPecbtlud inageaantEigenland
aonatigea Land ^PachtludEigenland

beatoebte
Rebfliche

bealoekte

Rebfläcbe
beatockte
Rebflache

beatockte

Rebfläcbe
beatockte

Rebfläcbe
beatockte
Rebfläcbe

beatockte

Rebfläcbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Betriebe
hababahaba baha ba

21 2216 17 IS 19 20II 12
13 • 14 15109

Landkreis Öhringen

0 Ar
95 6 4 0

0,01 bis unter 0,10 
0,2560374 8 84 31 0,10

0,25

0,50

1 1 1 4 0 4 0

2 9 4 1 0 4 7 2
^ 5 0,505 1 5 3 69 1 1

I ■10 2 67 1
i 1 7

1 *1 5 7 1 4 1

8 9 213 34 3 2 1 0*1

1 24 1 2 51 2

1
■I 0 2010

874 256 381 5 383 3 1
2 1 Zusammen

1 4 23 5 1 5 2

874 256
1 5 38 383 3 1

darunter bestockt2 1 1 4 2 3 5 1 5 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Vaihingen

0 Ar
4 6 2 829 9

0,01 bis unter 0,10 
0,25

1 1 2 0 2 0 1 0 1 0

10 2 1 1 52 2 2 3 9 1 72
1 2 72 7 5 5 1 7 0,10 ' 

0,25 ’

0,50 ’

4 1

106321 5 361 2 1
3 7 1 1 7 2 5 3 1 3 0,501

4675 81 7 1 71 1 1 4 3 13 0

9
1 2 1 1 21 1 1 11 1 0

1 5 2 54
1 1 4 7 4 4

I 2
1 9 105

1891

1891

369 637 1 9 4 63
1 3 3 1 32 30

10 0 34
1 4 2 Zusammen

369 637 1 9 4 63
1 3 3 1 32 30

10 0 darunter bestockt1 4 34 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestocktI
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Waiblingen

0 Ar
6

2 4 1 6
1 5 0 0 2 0 2 0 1

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

0 1 0

1036 164 8724 87 8 584
1 1 2

1 5 0,255 29 2

634 222 3 361
14 0 53 1 1 614 0 0,50

1 4 27 3

2 09 1 31 1 63 1081
1 63 761

1 53 29
1 7 13

9
1 1 1 2 1 4 1 2 1 0 2

1 2 4 1 0 1

2 5 1 3 51 2 21 1

5482131
1 833 5 3 • 4 0 5 1 93 4 0 5 8

1 32 53 Zusammen
3 41 7 5

5482131
1 833 5 3 405

1 93 4 0 5 8
1 32 53341 75 darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

1
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Noch Tabelle l a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weiobaabetrieba ioageaamt Bairieb« mit HebbracbeGreßcaklaaae 
aaeb der baatecktea 
Rabfliebe

damater
Laadwiit a ch aftlic b a Notiflacba

Rabfliebe
iaageaaal Rebgniadstflek«BetriabsflicbeBetrieb«

baataekte Rabfliebe Betriebe Rebbracbemit
Rebbraeb« baba ba

I I1 a 9 e2 6 74

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

10 bis unter 20 1 7 1 7 1 7 1 4 1 31
Zusammen 1 1 7 17 17 1 4 1 31

darunter bestockt 1 1 7 1 7 1 7 1 4 1 1 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 84 8 81 2 1 1 3 3 0

darunter bestockt 79 3

Insgesamt

darunter bestockt
8 5 2829 20 1 7 99 3

80
1 7

Stadtkreis Heidelberg

0 Ar 5 1 1 1 5 7 1

0)01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1 3 2 2 2 1 1 3 1 7 1

0,10 " 
0,25 "

12 8 69 63 1 61 7 1 5 22 i

1 9 6 652 52

0,50 " 1 7 49 49 5 5 2 01
21 3 1 4 1 4 4 4

2 5 1 3 3 3 3
Zusammen

1 76 18 4 38 48190 35 334

darunter bestockt 1 89 183171 37 35 29 4 1 2

Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

darunter bestockt

weniger
land 548 18 4 28 1 81 93 27 1 7 1

548 27

Insgesamt 368383724 66 62 6651 4

darunter bestockt 71 9 62

Landkreis Bruchsal

0 Ar 38392 394 22 92 1 34 22

0,01 bis unter 0,10 16 4 3 8 1 2 6 16 4 1 64 0 2 2 431 0
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50
9 6 4 2 2 8 3 2 175 2 2 614 9 1 3 5 1 39 1 4

4 0 6 3610 9 4 2 9 34 1 9 35 2

5 71
1 5 54 71 2 1 1 2 1

21 53 4 3 3

2 5
1 8 62 19 37 1 1

Zusammen
6 4 83 5 89 3 421 5613 49 255 1 99 4 1 7

darunter bestockt 3 03812 57 3 195 233 1 99 32 5 5 1 4 34

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
3 14 1 12 62 4 0 2 3 2 79 2 0 51 3 5 2 0 5 9

1 2 62 3 3 2
Insgesamt

darunter bestockt
6 868 6 562 8 53 653 7 51 

3 5 8 9
6 2 2390 325

325

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht,
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bevnrtschaftung)

Betriebe pich den Beiitxvcfbältpisaen der bestocicten RabflSchc
mit Bcmiechlcm Reait«mit eBBichlieBlicb GrSQeekliue

aeeb derbeetockue
Rebiliebe

daroatcT hebensoaetigem LandPacbtland inageaaatEigealend Pachtlaad
aonetigee LandEigcatand

beatnckte
Rebfläcbe

beatnckte
Rebflocbe

beatnckte
RebflacKe

beatnckte
Rebfläche

beatnckte
Hebfläcbe

beatnckte
Rebfläohe

beatnckte
Rebfläcbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebeBetriebe

bebahababababa ba
U I5 16 31 33II IS 17 18 19 309 10 12

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

bis unter 20101 1 4
Zusammen■1

1 4
darunter bestockt1 1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Stadtkreis Heidelberg
0 Ar

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0
1 1

0 11

0,10

0,25
2 89 0 27 790 ■1 1 1 1 4 2

2 2 2 0

89 3 3 1 0 2 0
1 0 2 1

10,5066 3 01 4 3 4 11

212 3 2 2 2 11 1

r 523 1 3 01 1

Zusammen461 6 0 47 i 7 37 5 1 2 0
1 1 1 1 1 2 2

1 2
darunter bestockt46

1 6 0 47 37 5 1 2 0111
1 1 2 2

1 7 1 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestocktI
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Bruchsal

0 Ar

0,01 bis unter 0,101 38 
8 1 7

6 0 7 0 4 0 31 3 7 0 09 1

48 0,2587 846 3 7 4 3 3 0,10

ü,25

0,50

4 0 2 0 1 4 4
1 1 2

8 0,508 5 2 6 1 9
20 7 4

1 4 2 14 1

16 59 5 4 2 4 1 2 11 1

22 2 1 0 1 0 12 21 1

5201 4 1 4 11 2

1 1 81 56 5 31
1 9 7 57 5 Zusammen1051 53 7 12 2 7 231

darunter bestockt1 1 81 56 5 31
1 9 7 57 553 7 12 2 7 21051 31

L
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt

1nsgesamt

darunter bestockt

I
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flachen

WeinbaDbetriebe iotgeaamt Betriebe ait RebbrecbeGnfieakluM

oacb der beatoekteB daniDterLandwtriacbaft\icbe
Nutafläcbe

Rebflicbe
iaageaaat

RebgraadatUeke
Betriebe fläcbeBetriebeRebfläebe

beetockte Rebfläche Betriebe Rebbracbemit
Rebbracbe haba he

I I1 2 i 5 7 84 6

Landkreis Buchen

0 Ar 7■1 7 0 01 1

0^01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ’■

1 3 45
4 1 2

1 3 1 3 11
0,25 60 353 305 1 0 0

1 0 4 5
0,50 5

1 7 1 51 1 34 5
Zusammen

5 56 1 84 8 7 1 691 1 7 1 9 1

darunter bestockt 4 8 0 1 81 690 549 1 7 1 7 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
12 6 28

2 86797 71 4 7 1

61 1 5
Insgesamt

4 613 53 12 0 12 1 7 2 4 47 2
2 2

darunter bestockt 2 0 5 2 2

Landkreis Heidelberg
0 Ar 1 88 2 86 1 8 82

14 88 2
0,01 bis unter 0,10 288

1 8 36
2 99 54 2 99 4 37300

0,10

0,25

0,25 1 1 8 2 1 6834
1 4 5 27979

9 3 7 3 41
0,50

1 63 67 1 34 2 5 54 57 1 1 54 11
0,50 2 81 2 8 0 6 6 74759 271 4 0

21 1 8 2 1 6 9 4
1 9 2 29 2 5 2 3

2 5 8 27 25 3 9 243
4 1

Zusammen 3B7
2 8 014 6 3 694 1 072 329 2 2 2 2 1139

89darunter bestockt 369 2 8 01381 6 1 22 2 4 3 2 14 0 991

Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

darunter bestockt

weniger
land 2 671 962 115 2 1103 1 1 3 2 57 1 110 2

18 79 10 2
Insgesamt 1 1 8382

14 0 63 4 81 3325 9513 4 2 5 500

darunter bestockt 382
3 2 6 0

Landkreis Karlsruhe
8484 79352 1 10,01 bis unter 0,10 

0,10 "

5 3 4

268 36 60,25 7 137731 7 2 2
8 8

0,25 " 0,50 43
2 2 43

15 1 1
0,50 "

7
1 1 4

1 11

9 3 32 2 91
837Zusammen 8 47 6 4 955 91 1 0 1383

383 847 837
6 4 991darunter bestockt 5 5 101

Betriebe mit we 
als 10 Ar Rebla

niger 81 2651746 71160 274
10 99 74

darunter bestockt 741744

1 63561 936 375
2 0 07 1 4 5 12 9Insgesamt

darunter bestockt
2129

1 292 12 7

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe atch dea BeaUiverhältaieeeB der beatockten Rcbfläche
mit Bcmiechteni Resitimit aneechlieBlicb CrSSeBkleese 

DKcb der 
beete ektao Rabflieba

daruater habeaBoaatigem LaadPachtlaad insgesamtEigcolaod
eonetigea Land ^Eigenland Pacbtland

bestockte
Rebnäcbe

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebnäche

bestockte
Rebfläche Betriebe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe

hahahabaha hsha ha
2113 14 IS 16 17 18 19 20 2210 11 129

Landkreis Buchen

0 Ar

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

■1 2 i 1 0

0,25843 7 5
^ 2 1 2 1 01 2 1 4

I 0,50
0,25 "5

1 2 5 3 04 1 1 0 2

Zusammen67 6 61 7 1 7 2 0
1 2

1 3
1 1 1

darunter bestockt67 6 61 7
2 0

1 2 1 7
3

1 ^ 11

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Heidelberg
0 Ar

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1 6
5

2 59 3 5 0 5 032 0 02

0,10

0,25

8 81 68 66 7 2 99 1 9
199 1 594 57 1

38
1 1 6

5 0
1 5 4 4 1 0 4 1

43
4 41

10,50
2 5 2 52 5 1 2

533
1 72 2 1 1

2166 07
1 1 1 5

7
1 0 4 1

5287 77
2 2 1 4

1 3

1 8 7 2 81 6 5 Zusammen
1 88 1 8 79 79 50

2 4 1
10 9 2 93 1 2 1

darunter bestockt1 8 7 28
1 651 88 18 79 79 50 2 4 1

10 9 2 93 1 2
1

L
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

I darunter bestockt

Landkreis Karlsruhe

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

79 54 0

0,10 " 
0,25 "

1 7 1 5
02 1 2

2 37 1 3
0

1 7
331 2 1

1 8 6 4 1 4 124

5 3 2
0,50 " 11

2 2 22 12 3 1

8 0
2 3 5 3 2

2 1 Zusammen3 39 2 0 3 1 0
2 34 4

8 0
darunter bestockt2 3 5 3 2

2 13 39
0

2 34 4 2 0 3 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
]nsgesamt

darunter bestockt

17



Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Vesabaubetriebe inageaamt Betriebe mit RebbrecbeGreSealklaaae 
aacb der baatocktea danuterRebfläcbe

ioagesamt
Laadwirtschaftliche

NatiflieheBetriebaflicbe RebgnmdatückeBetriebeRebfliebe beatockte RebflÖche Betriebe Rebbracbemit
Rebbracbe haba ha

I1 2 3 4 S 16 8

Landkreis Mannheim

2 3 77 73 3 23 31 21
0)01 bis unter 0,10 

0)25 
0)50

8 4 4 8 1 8 48
3 2 3 47

2 0 330,10

0,25

0)50

76 8
2 6534 525 27

1 1 1

1 8 88 86 0
1 1 1 1 1 11

7 53 52 9 921
2

1 0 1 0 5 74 2 152

2 0 8 28
1 8 62

1 4 41105

18 14 89
4 51 91 592 1 2 1 1 1 2 55Zusammen

1 8 1 4 894 51 1 592 55 9
12 1 112

darunter bestockt
Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

weniger
land 10 8 8 6 3 677 1 5 527 49 251

10 8 5 51darunter bestockt
1 1 82 5 6 3 1 562 3 071 539 1 73 1 11 6 3Insgesamt

1 536darunter bestockt 1 6 3

Landkreis Mosbach
4 4 4 1 41 1

0 Ar
8 5 09 0 04 4

0,01 bis unter 0,10
852 2 51 7

2 44 2 4 10,250)10
2

2 3 22 1 10,25

0,50

0,50

78 02 79 1 1 211
3 3 2 02

1 2 1 2 121

6 1 1 6 0 1 6 17 1 115 10

6989 1 86 4 969 1 524
1 0Zusammen

1 8985 96563 220 9 1 4darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 563 05 37 1 0 1 0 42 0 5 4

1 02 0 2darunter bestockt
2 8 615 062 6 9 1 91 552 34

1 4Insgesamt

darunter bestockt 2 82 6 5

Landkreis Rorzheim
414 4 11 4

0 Ar
366 2 30 2

5 5 430 2
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

2 6 1 4 1
3 30 27

1 21 9 3 370
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

38 35 5 51 5
5 4 1 121

02 2 1 12 2152

4 81 36 752
4 30 43

4 42 42Zusammen
364 2 6 51 339 4 3477

2 4 1darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt

586 4 4 59 235 33
6 9 4 7 32

33690

78 69 99 3 6 10 2 1 1 112 13 10 7 4Insgesamt

darunter bestockt 69
9 31

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Botriebe oacb des BesttsyerbällBisses der bentockteo Rebflächc

mit eemiechtcm Resstzmit ausichlieBlich CrSBesklees« 
Bseb der bestocktes

deruoter hsbessonstigem Land iasgessmtPacbtloodEigenlend
soBstiges Land ^l’scbtlao^Eigenlnsd

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

Rebflecbe
Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe BetriebeBetriebe

bsbsbsbahahaha bs
19 20 2110 II 14 15 16 17 18 229 12 13

Landkreis Mannheim
Ü^Ol bis unter 0,10 

0,25 
0,50

2 02 00 2■ 1 9 2 01

0,10

0,25

488 3 036 52 5 40 52247
2 1 3 3

6 32 5 0232 312
1 14 2 -I 4

10,5066 66 222 4
1 0 1

25 135 7 5 422
521 11 2 1 12•l

1052
-1 4

Zusammen698 1 8 094
1 40 32 9775 2 7 5 3

3 2 3
darunter bestockt698 1 8 94 1 4 09727 5 0 32323 75 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Mosbach
0 Ar
0,01 bis unter 0,10

0,25
0 03

6 0,1001 17 7 015 14 ^ 4

0,500,25

0,50
2 1

12 1
22 1 12 3 2 2

10561

8 Zusammen02 19 9 25 41 349 1

darunter bestockt8 02 19 9 241 3 5 149

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar uebland

darunter bestocktI
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Pforzheim

0 Ar
0

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1028 0 112 01

7 3 00
-1 0■I 0 11 8 3 1 0,10 " 

0,25 "

0,50 ’■

2 5
5

1 5
112

52 21
7 0 4 0

1 1 1
1 1 135 0

2 2 9 1 Zusammen

7 00 4
darunter bestockt1 1 1

1 1 135 01
2 2 9

weniger
landBetriebe mit 

als 10 Ar lieb
darunter bestockt

Insgesamt

darunter bestockt

19



Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weinbagbetriebe inagegaat Betriabe nit RebbracbeGroBeakluM 
DBcb der beatoekteo 
Rebfläebe

deruDterLaadwirtachaftliche
Natxfläche

Rebfliche
iaageaamt

BatriebaBäcbe RabgmadatUcka
Ba triebe beatockte RebRächa Betriaba Rebbraebenit

Rebbraebe
baha ha

I1 2 3 4 5 6 7 8

Landkreis Sinsheim

0 Ar 66 98 95 66
1 4 1 1 3 1 4

4 0 60,01 bis unter 0,10 
0,10

9 54 9*1 5 64 3826 4 0 6 541

3 0890,25 777
3 179 1 63 4 6 3110

7 90 53
895

7 8 2 8l
1 470,25 '

0,50 ’

10 6 367490,50 32

2 8 286
2 81 661

2 4 1 9 23 5
485 81 512 9 3 5 1

2 31 3 25 2 01 1

5
1 6 61 1 210 1 2 9 31 1

5 6 3 2Zusammen
14 31 369 18 8 45 2 2 5 10 6 9 14 62 2 3

darunter bestockt 1365
5 5 3 4 5 13 0 3 5 5 2 2 3 10 0 3 1771

1 32
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
darunter bestockt

2 5 8 9 24761300
6 479 439

4 52 1 5
12 2 5 64

8221Insgesamt 2731
4 4 87 701 2 8 7 1508

2 3 3 6 1 6 1
darunter bestockt 2590 287

Landkreis Tauberbischofsheim
51 86

7 2 5 2 1 1 1 1 51
0 Ar 1 1

87
1 6494

4 1 0 875
1 3 3 1 10,01 bis unter 0,10 

0,10 "
3080

4 4 2 2 6 2 5 6 4 8 27 50,25
12 1 1 1

1 39 12 4 3 1031 46
4 655 93

0,25 "

0,50 "

90,50

6i 634 529 6 249
4 0 30 91

2 1 6 1 8621 36 2 6 1 5 35
1 01 2

976 46
1 8 84

1 5 3 32 5

2
1 4 1 2 1 2 1 25 10

1 37 31 29 2 5 1 4
20 und mehr ha 4

808
5 0 8 17 4 19 68

3 01 233
3 1 5 5 4 2Zusammen

6694
4 8 707 57 2 6 4 456290

2 3 3 57
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
4 67 79 59 3 903 51 49 50 52 2

943 49

17 67 1 2 0 9 6 8 9 8 4 282 365
3 52 594 70Insgesamt

2821700
darunter bestockt

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

66
2 4 2 79 1 0 1 0 3 3 0

0,10 bis unter 0,25
1 6 237

1 49 1 2 1 2 2 2 00,25 0,50

1 7 1 3 5 1 2 9 1 1 1 1 31 00,50 1
3

1 31 4 5 51 2

6 61 4 3 71 12 5

1'6 5 0'1
1 2 9 9 1 15 10

1 8 1 81
2 0 6 6

1 2 110 20

12 6 406744 69 6 2 9 2 2 7Zusammen

1 26 4 0 6 69 6 2744 9
2 2 7darunter bestockt

Betriebe mit 
als 10 Ar Re

weniger
bland

86 66
6 1 5 5 2 2 0

86 5
darunter bestockt

810 467
2 12 6774

1 1 2 4 7Insgesamt
67

2 12darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht»
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe aach den Beiitivcrhältnieaco der bcsloclttcn Rebfläch«
mit gemiechtem Reeitrmit eueecblieflli'cb CrdBeakleefe 

BBcb der beeteekteo 
Rebfläcbe

daroater habenBooatigem LaadPachtlaad iaageaantEigcnlaad Eigeniand Pacbtlon^
Bonatigea Laad ^

bestockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe

hahohahaha haha ba
11 U 17 18 19 20 2112 13 13 16 229 10

Landkreis Sinsheim

0 Ar

0,01 bis unter 0,10 
0,10

328
1 6 1 631 62 1

2 31 2 1 1 0
0 0

0,2576 6
5 4 4 1 6 5 1 6 13

4 4 2 4 2 5 1 3 91 31
40 3

8 0 2 6 56 6 0,25 ■

0,50 '

0,509 3 552 1 1 9 1 1
47

1 5
2

18
1 61 2 1 5 7 31 1 1 5

4 1

26 11 2 44 4 3 2 1 0

2 51 2 1 0 21

5 1081 9 1 11

66965 8 4 11
6

2 0 8 Zusammen6
1 33 57 2 59 73 2 53 4 4 23

darunter bestockt9 6 5 84 6 2 0 8 66 61 3 3 1 1 57 2 59 73 2 53 234 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Tauberbischofsheim

0 Ar I

8 0 5 3 0 3 0 1 0 1 0 0
0,01 bis unter 0,10 
0,10

1

0,25
3 50 3 59 5751

2 3 1 0 1 9 5 3
1 74 4 1

1 6 1 66
1 2 1 0 0

4 0 1 1 4
1 3

2 3 0 0,25

0,50

0,50

57 337 3 2 3 11 1 1 1

1 8 3 222 3 3 04 2 1 1 1

1 54 2 5

2
1 2 1051 1

2 5 1 4
20 und mehr ha2 1 1

1 8 2 2 8 81632 83 4 6 6 44 1 34 1 0 Zusammen
1 4 2 1 2

81632
1 8 2 2 8 83

4 6 6 41
1 04

1 4 34
2 1 2

darunter bestockt

l Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

6 5 0,10 bis unter 0,25
1 0

1 0 1 0 0 1

3 5 1 2 0 1 0 0 01 1 1 0,25

0,50

0,50

1 5
2 2 0

1 0 1 1 2 1

3 5 21

1 3 2 5

1 9 105

5 201
1 2 1 7 1 10

8
12 0 49 0 5 5 5 51

1 3 Zusammen

8
1 2 0 0 5 5 5 darunter bestockt49 1 3 51

Betriebe mit weniger 
als iO Ar l^ebland

darunter bestockt

Insgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flachen

Weinbaobetriebe ioageaamt Batrieba mit RcbbtaeheGfdßaaklasae 
nach der baetecktan 
Rabflächa

domaterLudwirteebaJtlicba
Natsfläehe

Rabflächa
iaagaeamt

Betriabeflächa RabgnudatöckaBetrieba
baetockta Rabflächa Betrieba Rebbraebamit

Rabbrachaha baha

IJ 2 3 4 5 6 7 B

Stadtkreis Baden - Baden

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

3 5 4 0 0

0,50 364 33 i 1
Zusammen 7

4 1 37 1 1

darunter bestockt 7 4 1 37 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt
37

1 2 ^ 1 2 1 3 3 ■1

35 1

Insgesamt 48
4 4 53 3 2 3 3 1

darunter bestockt 42 2

Landkreis Bühl

0 Ar 2 0 850 6 2 i 1 50
1 1 3 1 1

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

2 0 8 1 782 2 9 35 i 5 2 2 9 4 7 0 20

0,25

0,50

1518
12 54 1713

2 2 2 1 97 3 53 673 2 5
505 1 693 1 891 309 1 631 74 335 1 5

1 9 8 1 8 2 62 00 1 4 3 1 33 59
1 012 2

1 2
1 1 62 0 1 4 5 2 6 627

1 1 1

2
7 6 1 85 5 92

1 7 3 7 1

5 310 57 1 643
1 7 61 1

Zusammen 2266
4 12 85097

4 8 8 9
6 6 2 578

8 64 8 41 737
darunter bestockt 2216

4 066 6 51 578
8 14 16 2 4 73

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland

darunter bestockt
18 98 12 6 8 98

14 6 2 83 378 452
1 5

1729 83

Insgesamt 65594 16 4 5 396 7 60 661 2189
12 42 99

darunter bestockt 3945 661

Landkreis Emmendingen

2 67 857 8370 Ar 267

348
4 4 81 2 5 1 2 5

348 3890,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25

369 53670 23 47

16 020,25

0,50
3 077 2934 8 6 6324

306

249 530 75

732 2 2 44 2 14 1 252 292 527 54

1506 3183 0 4 1 4240,50 2 4 1 1 472 0 2 391

61 382 86 891 3 572 75 35 1 1
1 81 36 81 2 1 51 1 6342 25

1 835 47 4 0 2 3 3 1 2 510

8 683 8 2 5 33329 853 2812 35816 30Zusammen 12 11
3062 7 8 2 6 7 4 16 1086 8 53 1 363 2364darunter bestockt 233

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt

881403 1192 67
14 2 0 4 0 4 427

2 1
1111 67

4732
10 10 3 9445Insgesamt 12 99 9 20 3 2 39 3792034

4 173 9 20darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den ßesitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe nach den BetitivefbÜltniaicn der beatocktea Rebfliiche
mit gemiecbtem Beaitzmit BueecblicSiich GrftBeaklaeee 

oaeh der baetocktaa 
RebHäche

darnntc habcaLud "Paehilaad iDigeeantaooetigcCigealand Eigeolaad Pacbtlan<r
soaatigea Laad ^

beetockte
Rebfläche

beatoekte
Rebfläche

bealockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebflsehe

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe

hahahahahaheha ha

U IS 16 17 Ifl 19 20 2111 13 229 10 12

Stadtkreis Baden - Baden

0,10 bis unter 0,25 
0,50

3 0

0,25 ’■4 1

Zusammen7 1

darunter bestockt7 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebiand 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Bühl

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

i 6 9 00
2 3 2

2 1 1 1
1 9 2 1 01 2 1 4

0,10 ' 
0,25 ’

0,50 ’

2 0 6 1 1 6 6 62
2 0 7 34

2 2 10 1977 57 1 31 52 9

8363 58 9 3 49 3
1 34 4 7 1 342 1

12 2 1 1 4

186 3638 8 31 43
2 4 3

4 21 33 34

2186 6 57 1 1 0
1 2 1 5 2 3

5202 1 1 1 1 11
1 54

105
1 63

Zusammen98 1 8 58 4 1 316 7 9 3
4 3 4 1 3 5 4 3 1 2 7 4 2 41 94 2 0 2 0

darunter bestockt2 0 ' 98 1 858 4 1 3 5 1 31 679 3 4 3 4 4 31 2 7 4 2 41 94 2 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

darunter bestocktI
1nsgesamt

darunter bestockt

i Landkreis Emmendingen

0 Ar

0,01 bis unter 0,107 0 0
3 2 6 7 0 0 3 4

1 3 1
2 2 2 0

0,250,10

0,25

5898
1 61 8 36 9 5 9 4 52 2 6 5 3 4

14 5 0 2

0,508
2 6 4 5 7339 110 5

6 1 1 2
2 0 9 5 2 5 1 1 1

28 3863 163 7 U,5Ü
1 56 9 31

4 42 39 2 2

1 2
2 8 1

1 527 34 27 4
1 4 2

3 3 4 0 11

6 57 2 0 7 7
1 4 25

1 4
6 102 1 51 42 1

1 2
8 1 8028

2 6 6 6 1 5 9 3 1 0 1 07 1 54 31679
2 1 Zusammen7 54 3 1 4

darunter bestockt8 1 802 6 6 6 28
1 54679

1 5 9 31 0 1 07 31
2 17 54

3 1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

P
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weiobaabetriebe inagetamt Betriebe mit RebbreeheCrSBenklatM

oacb der beatoekteo 
Rebfläcbe

doruaterLaadwirtsebaftliche
Nulxfläebe

Rebflicbe
iasgeaaait

Betriebafläche RebgnudatückeBetriebe
bestockte RebRecbe Betriebe Rebhracbemit

Rebbrache heha ha

I I1 2 3 4 5 «6 7

Landkreis Freiburg

0 Ar 596 588
10 5 2 6 1 2 6 11 0 5 1 3 7

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

10 8 183
1 0 81 71 2 0 7

14 5 1 3
0,10

0,25
3 8 2 42 0 7 2 376

3 3 5 2 339
3 32 4 1 3 37

1 836 4 4 6 0 3 9 8 6 7 2 8 6 50 675 78
4 6 1

0,50 1
5 12 813 3 3 4 6 71 10 2 3 9 3 3 4 4 0 7 57 90

21 538
2 7 33 7 8 22 4 13 598267709

7 3
2 5

6 2 558 321
1 7 5 1 63 30 79

1 2
105 48694

2 6 623 4 3

2010
4 61 29 1 6 6 8

2 4 1

Zusammen 6 0 5 9 1 7 597 2 8 4 0 1748 2816
1 5 5 7 9 3 4 15 575

darunter bestockt 5954 1 7 0 0 1 3154
2 8 4014991 2 67916 4 3 3 1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
1216 1483

2 1 81292 6 47 3 1 97 9
1067 64

Insgesamt 19080 16871
3 4887 27 5 5 8 42904

1 945 3034

darunter bestockt 7 0 2 1 2 9 0 4

Landkreis Kehl

4 25
2 40,01 bis unter 0,10 

0,25

0 0 4 4 0

6
1 8 1 70,10 " 1 1 1 1 0

2 7 7 2
0,50 " 1 2 1 2 0

48
1 2 50 63Zusammen 3 7 0

48
1 2 50 6darunter bestockt 3 3 7 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
2 1 899 1 97 4 3

1 3 1 4 0

97 3

2 6 8 24 5 6
1 1 1 7

1 9 2 1 0Insgesamt

1 09 6
darunter bestockt

Landkreis Konstanz

4
1 5 1 4 0

0,01 bis unter 0,10 
0,25

0 4 5 0

1 0 53 50
0,10 "

1 1

61 6
1 2 1 0 110 1 05

1
1 9 3 1 2 1 1 1 12010

1 6 86
1 8 1 8273 65 0Zusammen

1 6 8 6 1 8 1 8darunter bestockt 2 7 3 65 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
18 4 6 1 6 8 8547 33 0
184 8

8892 0 0 6 3 3 2 6 2 6 8 9Insgesamt 0

2 0 0 2 6darunter bestockt

erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.1) Anderweitig zur Nutzung
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe pacb den Beiitiverhallniseea der bestockten Rebnäche
mit gemiachtem Reaitimit eoeechlieBlich GrSfieDkleeae 

Baeb der 
bevto ekles Rebflicbe

deruBter habensoBBligem LnsilPecbtland iDigeaemtEigenlaad PBcbtlend
aoBitigea Land ^Eigealand

beetockte

Rebfläcbe
beatsekte
Rebfläcbe

beetockte
RebfUche

beetockte
Rebnäche

beetockte
Rebfläcbe

beetockte
Rebfläcbe

beetockte

Rebfläcbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebeBetfiebe
babahahaha haba ha

19 30 2110 11 13 13 U IS I« 17 18 339

Landkreis Freiburg

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

3 03 00 3 047
1 0 1

0,10

0,25
36 6 4 5

1 4 5 1 078 194286
2 11 763 5

1 2 20130

I 1 8 284 36384389 90
1 39

1381 

8 1 9
4 8 4 5 52 17 1 4 4■1 4

10,50
6 08

4 8 2 2 6 4 53 303493 355
2 4 25 6 4 9 51 3 21198 6 2 14 6281 276

2 8 4 4 13 3 3793
2 49 324 2

528
1 6 273 30342 34 9127 70 1

105012 12
1 0

2
1 12

1 2 2010
1 61

Zusammen
890 149

890 149

697 1551380

1380
1406 1016 7 1 21 4 5 3 71763 6 0 2 44343

darunter bestockt
697 1551406 1016 7 1 26 0 2 4 1 4 5 3 74343 1763

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt

Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Kehl

0,01 bis unter 0,10 
0,25

04

0,10 " 
0,50 "

6 1
112 0 11 12 2

1 Zusammen2 0 12 1 12
1 0 1

darunter bestockt12 0 11 12 2
1 0 1i

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt

\ Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Konstanz

0,01 bis unter 0,10 
0,25

04

0,10 "0 2 08 0 221

10561
20101 01 1 11

1 1
Zusammen3 06 3

1 1
3

1 11 2 11

darunter bestockt3 06 3 1 13 1 11 2 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

f
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weinbaubetriebe iaageaafflt Betriebe mit RebbrecheGrö&eaklaeae 
aacb der beateektaa darunterLandwirtacba/tlicbe

Nattfläcba
Rebfliicbe
inageaamtBetriebafläche RebgmadatÜckeBetriebeRabflicbe

beatockte Rebfleche Betriebe Rabbraehemit
Rebbraebe baba he

1 2 3 4 5 6 7 8

Landkreis Lahr

2 5 2 20 Ar 2 1 4 25 39 4

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

1 39 1 82 1 5 8
2 2 4 ^ 39 1 72 i 0

6 6 20,25
2 0 7 5 1 904 1 4 896110 1 96 1 4

0,25 " 6 5 4 6 4 71 0 50,50 3639 1 4 23 3

2 0 61 90,50 " 2 0 31 1 4 1 3 4 4 1
2 6 481 847 7 2 4 1

2 5 3
1 4 1 4 9 9

959 3 2 4 3 3 0 5 1 1 69 4 3 8Zusammen 2 0 2 3 32 3 3
3 2 2 1 19 8934

3 0 30 1 69darunter bestockt 307
3 99 29

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland 12 9 8 16 2 9 15 4 6 68 1 677 4 61 7 7

darunter bestockt 12 4 3 6 8

4 8 7 2Insgesamt 2 2 5 7 2764 5 97 6 1 52 37 4 9 9 39

darunter bestockt 2 17 7 2 37

Landkreis Lörrach
2 0 0 0

0 Ar 2 3 0

0,01 bis unter 0,10 
0,25

32
1 31 1 1 5 4 2

3 2 4 0 2

2 4 2 60,10 ' 87572
2 0 5 1 6 490

7 5 3

258 18 3 30,25 ■ 2 0 9 20,50 94 90 50 70 4

8 1 69 367 5 51
0,50 ’

49
1 9 32 21

2 6 81 0 72
1 32

1 3 21 2 0

82 3
2 55

4 0 7 51 1

5 8 9 3 
5 8 9 3

2 4 82 6 0Zusammen 9 52 4912
1 70 2 2 7 1 2

2 6 0 2 4 8 1 6 8darunter bestockt 950 4912
2 2 4 1 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland
darunter bestockt

836 1381 1072
4 4 4 3 29 32 1

8 2 9 4 3
1788Insgesamt 5 9 847274

3 0 4 2 9 1 1 99 2 59 1 3
darunter bestockt 1 779 2 9 1

Landkreis Müllheim

1 382 2 59
4 64

0 Ar 2 2 4

643
1 1 50,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

10 4 2
4 3 51 4

1 83 1 4 8 81114 3171 2949
0,10 ’ 
0,25 '

0,50 ’

1 75 1 1 7
3 4 2 8690 3 2 14 2 4 9 2 40 91 1 2 4 9

3080 3284 6 21 3 2 19 3 1 7 93
1 2 2 1 1

1 831 3 5 61301 1250 1 77 32 4921

9833 392 3752 5
10 1 1 3 39 3

10 3 54 495
2 1 2 1 1 1 0

1 1 8 1 8 11080 5 8 02502 1075Zusammen 1030 45
4 12

2 4 8 0 116 8 0darunter bestockt 110 2 1 1071 1030 390 534
4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt
890 1306 89114 4 5 5 51 1 0 2 4

836 51

1081 6823392
13 12 4 1 2 2 2 4Insgesamt 1130 501 49

3 3 16 1081darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe nach den Benitiverhaltniasen der beatockieD Rebfläche
mit gcmiachtecn Rcaitimit aueecblieSlicb GrdSeaklaeae 

aaeb der baatocktea
darunter habeneonatigem LaadPachtland inageanntEigenland

aonatigea Land ^Eigenland Pachtland
bealockte
RebHäche

beatoekte
Rebfläche

beatnckte
Rebfläche

beatoekte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

besteckte
Rebfläche

Rebfläche
Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe BetriebeBetriebe

hahahahahahaha ha
IB 19 20 21 22U IS 16 179 10 n 12 13

Landkreis Lahr

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25
3 05 0 2 0116 5 03

1 5 17 0

0, 106 421 275 1 2 74
1 9

25 57 79 3
1 1\ 0,500,2528 628 1 020 3 1

1 00
2 5

2 1 174
0,50 16 6 5 3 03 14

1 3 9
212 0 1 12 12 23 4 1 1

2 53 9
Zusammen686 628 1 6 561 1 6 1 1 5. 

1 1 5
7 6 6 
7 6 6

2 5 5 27 3
1 33

darunter bestockt686 628 1 6 561 1 62 5 5 27 3
1 33

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Lörrach
0 Ar

0,01 bis unter 0,10 
0,25

00 10 122 030 2

0,1076 43 335 27
4 8 4 7 7 1 2

7 14 1
7 3

0,500,25367 4 5 5 2 767 1 72 51 86 6 4 5 1

0,50 1
1 6 3

1 8
3

1 32 7 1 248
2 731

212 123 28 2
1 0

2 502 0 12 42 431

Zusammen8 51 7 6 91 16 2 4 2 1 0 11 771 83 9 2 7 17 57
darunter bestockt8 51 76 96 2 1 14 2 10 11 771 83 9 7 17 57 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar i^ebland

darunter bestocktl
1nsgesamt

darunter bestockt

Landkreis Müllheim

0 Ar
unter 0,100,01 bis03 0 10400 40 313 5 2

0,250,1049 354 4
10 1 1 01 73

10 29 69 20
2 3 4

1 51
0,25

0,50

0,5068866 7
4 6 1 27 31

1 2 71 8 8 39 3 95 4 5
1898 4 2 21 63 1 51 1 6 791 631 96

25 3 3
2 91

48 258 1 9
7 1

1 758 53771 11 275 97
2 5

1 8 1 5
4 1

1 8 56 1 44 11 5 4 2
5 1009 19 112

1 2
Zusammen58 2 30 40

2 2 3 27147236 4 736 8 8 9 32139 1 21 932
darunter bestockt58 4 02 302712 2 336 4 7 3 4 7 2688 9 3 2 139 1 219 32

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weinbnubetriebe iaageasint Betriebe nit RebbracheGröfienklaaM

aaeb der beataektea 
Rebfliebe

daruDter
Laad Wirtaebaftlicbe Nutzfläche

Rebfliebe
inagesamt RebgraadatückeBetriebaflacheBetriebe

beatoekte Rebfliebe Betriebe Rebbrachemit
Rebbrache baba ha

l 2 3 4 5 6 7 8

Landkreis Offenburg

0 Ar 24 1 2 3 1 2 1 32 542 4 32

0,01 bis unter 0,10 276 1 81 2 3 8323 1 8 6i 23 1 0
0,25 7 53 2 2 2 0 16 960,10 1 1 6 1 8 61 32 1 6243

3 58 18 550,25 0,50 14 13 12 61 39 96 1 30 1 3
1 7632 0 5 1 580,50 1 1199 881 41 1 1 5 1 7

21 7853 7 3 5 4 2 9 68 31 4 4 1 0
82 5 2 39 95 2 5 2 4 2 9 1

5 10 1 7 5 7 5 1 2 9 61 3
8910 20 3 12 4 3 

8 576 
8 4 5 3

4 6 4 3 2 5 3
Zusammen 1528

6 405 3 9 3 535 5 53 792 1 0 5
1504 608darunter bestockt 5272 535 7 3 8529 7 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
6718 2 2 1 5981 393 77 2 6 0 309 1 0

1289 67

6991 6 0 22921 10398 81 3Insgesamt 7 1 7 110 1 1 1 5
2793 6 0 2darunter bestockt

Landkreis Rastatt

1 00 00,10 bis unter 0,25 
0,25 ”
Zusammen

0
1 33 0 00,50
2 3 3 0 0
2 3 3darunter bestockt 0 0

Betrieb 
als 10 e mit weniger Ar Kebland

darunter bestockt
2 33 61 43 10 0 6 1 8 1 8 0

233 6

2 3 5 14 6 61 0 3 6 1 8 1 8Insgesamt 0

2 3 5 6
darunter bestockt

Landkreis Stockach
1811 2561 1 1

0,50 bis unter 1
1811 2 56 

256

1 1 1Zusammen
18111 1 1darunter bestockt

Landkreis Überlingen
Ü,Ü1 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

1 1 1 0 0 1 1 0
0,10

0,25

0,50

1 6 04 2 6 61 79 4 4 0
56 2 4 7 230 2 1 1 9 1 3 1 5 2

1 1 1 62 0 1 0 5 1 2 1 2 2 2 0
21 4 2 010 0 5 5

2 5 8 62 67

105 1 62 1 733 51 1 4 2 2 2
2010 1 1 5 1 4 1 1 1 1

20 und mehr ha 1 3 5 32 29 29 1 1 0

Zusammen 12 9 2434 6 2 0 10 6 10 2 23 2 5 4

darunter bestockt 12 9 2434 6 2 0 10 6 10 2 23 2 5 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 2 6 7887 2 2

darunter bestockt 2 6 2

Insgesamt 698 1081 5 5 2521
10 4 23 2 5 4

darunter bestockt 1 55 1 0 4

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Kebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)

Betriebe pneb den ^aitiverbältniesen der bestockten R«bfläche
mit gemiecbteni Reaitzmit euBBchlieSlicb GrdSeakUeee 

BBcb der baetoekteD 
Rebfläche

daruoter habeneonatigem Land ibageaantPachtlandEigeoland
■onatigea Land *7^acbtlaäXEigenland

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

beatocktebeatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche Rebfläche Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBeliebeBetriebeBetriebe hahahahahe haha ha

19 20 21 22IS 16 17 1812 13 U10 119

Landkreis Offenburg

0 Ar
6 6

0,01 bis unter 0,10
06 2 0 492

1 2 0 0
i 3 i 1

6i 0 68
0,10 "

0,25
8 4 2 8 4 9 3 755 5 5 i ^ 3 1 9 1 05 57

368 5 35 0,25 ■■1 03 37 799 3 2
10 1 2 3 0,50

2 4 4 1

i 0,50 ”1 36 65 65
3 54 5 7

4 2 4 13 3493 4

236 9 3 1
1 7 2 3 1 7 1 9 1 0 1

4 5
2 507 1 2 1 2 1

2 2
5 101 9

203 1043

88
1 2 6 2 9 6 

2 9 6
2 10 19 Zusammen

10 7 6 
1076

387 69
1 31 1 930554

1 2 1 0
1 2 6 88

2 10 19387 69 1 9305
1 311 2 1 0 darunter bestockt

54

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Rastatt
01

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

01 0,50

02 Zusammen

2 0 darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uobland

tlaruntcr bestockt

Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Stockach
1 1

0,50 bis unter
1

1 1 Zusammen
1 1

darunter bestockt

Landkreis Überlingen
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

1 0

38 0,10 " 
0,25 "

0,50 "

2 06 2 0 2 002

66 6 149 2
1 7 0 11

16 96 9 9 24
1 1

200 12 2 2 2 1 121 1 1

523 2 1 11 11 3

1052
1 4

20101
1 1

2 8 20 und mehr ha
1 11

2 9 1

058 2 0 5 1
2 1 4 2 2 1 372

1 0 4 4 Zusammen

0
darunter bestockt

58
2 0 5 1372

2 1 4 2 2 110 4 4

iebe mit weniger 
10 Ar ReblandBetri 

als -
darunter bestockt

InsgesamtI darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weisbaabetriebe iaageaant Batriebe mit RebbracbeGröBeaklaaaa 
oacb der beatockteo danioterLandwirtachaftUcbe

Natsfliicha
Rabfläebe
inageaamtBetrsebafliicbe RebgnudatUekeBetriebeRebfläebe

beatockte Rebflache Betriebe Rebbracbemit
Rebbracbe haba ha

I Il 32 4 5 6 7 8

Landkreis Waldshut

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

5 4 0 0 1 1 0

0,25 69 2 48 2 34 1 0 1 0 1 01

0,50
1 ^ 820 112 7 7 1 01

0,50 " 1 3 3 5 33 2 2

Zusammen
4 0 6 38393

1 9 1 9 3 3 0

darunter bestockt 4 0 6 38393 1 9 1 9 3 03

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
56 2 7 6 2 5 2 3 3 1 1 0

■ 55 3

Insgesamt
6 8 214 9 6 35 2 2 2 2 4 4 0

darunter bestockt 14 8 2 2

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern

Landkreis Calw

0,01 bis unter 0,10 8 8
1 1 1 1 81 1 0

0,10 ” 
0,25 "

1 30,25 23
2 4 1 1

0,50 6 62 0 0

0,50 "
11 1 1 1 1

Zusammen 2 4 8
4 2 4 1 83 3 0

darunter bestockt 24 84 2 4 1 83 3 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 71 72 70 4 4 9 9 0

darunter bestockt 71 4

95Insgesamt

darunter bestockt
114

1 1 1 7 7
1 7 1 7 0

95 7

Landkreis Ravensburg

12 0 01
4 0 0 0 0

0,10 bis unter 0,25
1 12 0 0 4 00 0 0Zusammen

1
12 0 0 4 0 0 0 0

darunter bestockt

1 Landkreis Reutlingen
2 32 32 3030 2 2

0 Ar
88

2 1 452 2 1 70,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0,50 "

6567 44
1 20,50

833 127 121

303 38 2
1 3 268 43

114 9Zusammen

3 0 6 1 36 6 1 31117darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt

01 1465 72 474
465

303
1 7 347

4 1012 2 31 33Insgesamt

1 71 31darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht«
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe oacb deo Beeitaverbiltnieeco der beatockleo Rebfläche

mit gctniachtem Reiitimit eueecblieBlich GrSSenkUaa« 
oaeb der beeteektcB 
Rebflache

daronter beben
aooatigen LandPacbtland iBageaamtEigenlaad

aonatigea Laad ^Eiaenland Pacbtland

beateckte
Rebfläcbe

beatocktebeatockte
Rebfläche

beatocktebeatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

RebfläcbeRebfläcbe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe habahahahahaba ba
19 21 2217 18 20U IS 1611 12 13109

Landkreis Waldshut

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1 0

88 654 7 7 01 0 0,10 
0,258 8

1 2 3 5 5 04 2 1

V 3 2 0,50 1

8 670 i 51 4 1 4
1 5 3 1 0

1 1 Zusammen

8 670 1
^ 5 4

1 5 3 0
1 4 1

1 1 darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw
8 1

0,01 bis unter 0,10
0 0 1 0

1 2 1 11 0,25

0,50

0,10

0,250 0 0 1 01 1 1

1 1 0,50 1

0
2 2 3 2 0 2 0 2 Zusammen

2 0 2 0
2 2 3 2 0

darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar l^ebiand
darunter bestockt

Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Ravensburg
1 0

0,10 bis unter 0,25
i 0 Zusammen

01
darunter bestockt

Landkreis Reutlingen
0 Ar
0,10 bis unter 0,2500 437 17 1

4 5 7
3 1 0,25

0,50

0,50025257 2

10i00 111 1

6 7 10 Zusammen
1 3 23

1 353 i 0
darunter bestockt6 7 101 3 231 35 3 1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
r

Insgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weinbanbfltriebe inagesatnt Batriebe mit RebbracheGroSeaklaasa 
Dtcb dar baataektaa darunterLandwirtacbo/tlicbe

Nutsfliicbe
Rebdäche
inageaamtBetriebefläche RebgrandetiickeBetriebeRebfläche

beatockte Rebfläche Betriebe Rebbrachenit
Rebbrache haha ha

I I1 2 3 S4 6 7 S

Landkreis Tettnang

1 4 4 0 0
0,10 bis unter 0,25 
0,25 1 62

1 3 0 00,50

3 2 0 1 7 0 0Zusammen

3 2 0 1 7 0 0
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

darunter bestockt

631 0 74 1 0

1 0 0

8 0^ 3 94 01Insgesamt

1 3 C
darunter bestockt

Landkreis Tübingen

3 i 2 1 2 0 0 3 3 0
0,01 bis unter 0,10

1 0 31 29 3 3 00,250,10

1 2 2 0 0 01 10,25

0,50

0,50
1 2 2 1 11

1 5 47
4 5 2 2 7 7 0

Zusammen

1 5 4 7 4 5 2 2 7 7 0
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
2 2 2 2 2 0 1 1 2 2 0

2 1
69 653 7 3 3 9 09

Insgesamt
36 3

darunter bestockt

Landkreis Tuttlingen
6 6

1 02 1 0 2i
105

bis unter 6 6
1 0 2 1 0 21

Zusammen
6 6

10 2 1 0 2darunter bestockt

Anbaugebiet Oberes Neckartal

1 5 12
i 42 3 2 1^ 10,01 bis unter 0,10 

0,25 1 8 1 85 0 6 1 2 0
1 11 3 2 9 0 10,10

78 076 12 2 190,25

0,50

0,50

2 23 1 3 1 21

11 1i 121

2 310 16 6 1 6 2 3 1
1 5 6 2 5 2 4Zusammen

2 86 1 610 16 2 3 1
1 56 2 5 2 4darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
1 8 31 1

3 2 8 4 8 0 29
1 75 2 5
1 73 2 5

25910 9 6 52
4 8 4 4 3 4 11541Insgesamt

darunter bestockt 4 8 1 4 1

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Hebland cinschlielilich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe nach dttt <ler bettocktea Rebfliiche

mit gemiecntcm Reeitemit »qaeebiiefllicb GrdBenklama* 
D«cb der 
beete eklen Rebfl&ebe

darcoter heben■onetigem LendPechtland inegeeamtEigenliod
eenetigee Lend ^PecbtlandEigenlend

bestockte
Rebfleche

beeloekte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Betriebe

behsbehebshshe hs
:o 21 32>4 IS 17 IS 1911 12 II 169 10

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,2501

0,25 0,500i 01 01 0

Zusammen00 0 1 0 10 1 1

darunter bestockt000 0 1 11 0 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar liebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Tübingen
3 0

0,01 bis unter 0,10 
0,25i 0 0,101

1 0 0,25 0,50

1 1 0,50 1

1 5 2 Zusammen

1 5 2
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar licbland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Landkreis Tuttlingen

i61 5 bis unter 10

l 61 Zusammen
61 darunter bestockt

Anbaugebiet Oberes Neckartal

00 111 0
0,01 bis unter 0,101 0 1

05 09 49 11 0,10 0,25
1 2 2 1 7 01

8 02 1 0,25 0,50

0,50 12 11

2111

00 51 0 51 Zusammen2
1 0 151 4 1 2 1

00 51 0 51
darunter bestockti 0 15 2

14 1 2 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar liebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

I
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weiabagbetriebe iaageaamt Batriaba mit HebbracbaGröBaaklaiM 
aaeb dar baateeklaa 
Rabflicba

dantaterLaadwirtachaftlicha
Natxflicha

Rabfläcbe
iaagaaaait

Batriaba{läeba RabgraadatUekaBatriaba
baatackte Rabflicba Batriaba Rabbracbanit

Rabbracba baba ha

I1 2 3 4 5 6 7 8

Anbaugebiet Unteres Neckartal

0 Ar 1166 2 3 5 8 
2 8 19

16 31 2 2 9 116 6 17 40 2 2 9
0,01 bis unter 0,10 18 59 2 6 93 18 593 31 2782

1 1 7 2 1 4
0,250,10

5 0 49 10732
9 8 8 6 1130 774

2 9 64 3 565 12 4
0,25 0,50

7 8 76 
6522

2341 7543 8101103 1735 3934 293
0,50 1

6 2 4 812 4 3 1087 845 1028 2910
2 4 2

21 2118
3 59 4 2 4 2 576 4 6 6 3 1 0 1071

1 1 0
2 5

6 3 672
5 2 2 2 49 63

2 0 0 295 49
5 10 5

1 5 5 1 4 5 59 4 2 5
4 0 1 7

2010
6 11

5 5 1 4 1 1 1 5 3

Zusammen 12095 3 5 4 0 1 30 8 41 4778
3 2 6 5 9131 17901 1513

darunter bestockt 10929 3,3 0 4 3 29 2 1 0 3 2 6 5 7 96 5
161614549

12 8 4
Betriebe mit we 
als 10 Ar Kebla

darunter bestockt

er 57344545
5 137 290 1786 8 5205 1719

3 6 5 6 205!
Insgesamt

1 6 6 4 0 35978
4113 5 5 0 6 8 1 0 8 5 03470 19687

1 598
darunter bestockt 1 4 5 8 5 3470

Anbaugebiet Remstal
237 
275 

1385 

1 579 
1115 

1 2 5

0 Ar 65 2 88 65
1 1 10 0 1 1

0,01 bis unter 0,10 255 290
4 0 1 5 255 367 25

0,25
0,10 " 1158 1445

1 8 5
1058 48

2 3 3 637

16 4 20,25 "

0,50 "

0,50
7 7 7 276 58334

5 2 7 1172

1
37 3 114 3

283
8 2 02 4 0 297 43

2
1 281 2 82 1 2 5 1 3 4 5 3

i
2 5 83

1 3 1 3 3
1 0 2 2

Zusammen
2 6 52

4949 4729 1796
9 39 749 3570

1 9 0
darunter bestockt 2587 4661 9284492 749

1 731 3470 1 79
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 7 6 5 5 0 6 479

2 8 150
2 8 74 1 1 0

darunter bestockt 7 0 5 4 1
Insgesamt 5 2 0 83 4 17 5455

9 89 3 8 57790 2077
2 0 0

darunter bestockt 3 2 9 2 790

Anbaugebiet Enztal

3 2 81 960 Ar 3 1 7 1 9 6 296
1 1 0 110

1181
0,01 bis unter 0,10 761437

6 8 577 27 437 50

3 14 3 1 6 8112 1 3 0 5 70,10 ’
0,25

2 4 2 5 53 1054 74

2 0 59 16 7 23 520,25 *

0,50 ’

1 59 6 1 41 1 5 2550,50
4 4

8 8 6 4 7 6 2 61
6 474

5 5 1 92 12
6 5 6 11 2

1 0 6
1 5 • 1 3 9 2

2 82 5 1 629 6
2 25 3

1 7
5 10 2

4 3 39 6
2 5 1 9 2

1 9
6561

6244

7495
2 2 11 1516 2906724

4 1 3Zusammen
3 1 1

7 167
2015

6 1 4darunter bestockt 4 1 3 2 6 101 320 2 0 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

2197 761270 2113
6 2 305

3 1 5 1 4
6 2112 9darunter bestockt

8674
3 4 81 9 6 9 2 800

18 2 1475
3 2 2 1 325Insgesamt

darunter bestockt 3 14 4 475

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Kebland einschließlich Teilpacht«
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe ntch deo B<»Uiverhältai»»CD der beitocktan Rabfidchg

mit Bemiechtem Reeitimit »DeechlieBlicb CrdBeakleua 
oaeb der 
beete ekUB Rebflicbe

dereeter hebeneoaetigem Laod ieageeaiBtPechüeadEigealead
eoaetiget Lend **PeehtleadEigealeafl

beeteckte
Rebflicbe

beateckte
Rebflicbe

beetockte
Rebflicbe

beetockte
Rebflicbe

beetockte
Rebflicbe

beetockte
Rebflicbe

beetockte
Rebflicbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe behehebebebehe be

21 2219 2017 1811 14 15 1610 13 169

Anbaugebiet Unteres Neckartal

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

17 2 6 6 8 28
2 810 9 374 2 2

1 9 9 01 1

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

687 86
3 56 2 5 84 529 6 21 2 5 1 9 39 355 3 5 99

1 9
1 893 648

1 4 8 4 0 8 9 6 3 1 61 0 1 0 4 0 929 4
4 0 1 0 5 1 2I

1
8 1 0 8

8 2 173 4 65 4 4 1 3 4 2 0 293
4 2 0 2 0 1 75

2
16 2 1 8 9 1 8 2 69 1

2 6 22 0 2 2
1 9 5 1 9 52

1 9 4

5231 92 3 7 1 37 97 37 59 37 37 14 1

10535 7 74 1 1 1 0

20101
1 1

9156 2328 87
8 7 1 588 1159 241 Zusammen1 6 14 4 6 3 15 422 4 0 50 14 4 4

darunter bestockt871 588 11599 1 5 6 2 32 8 87
1 6 14 4 6 14 4 4 3 15 422 4 0 50 2 4 1

mit weniger KeblandBetriebe 
als 10 Ar

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Remstal
0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25

66
2 4 1 0

1 5 0 2 0 2 0 01 0 1

10 3 6 1 6 4 887 87 58 0,104 2
1 5 5 29 2

2 4 1 1
6 3 4 1 1 636

2 2 2 33 1 1 4 0 53 14 0 1 4 27 0,500,25

0,501 0 81 6 3 1 6 3 76
2 09 1 31 31 1 1 5 3 29 1 7 1

9- 1 2 1 2 1 0 1 2 0 2
1 1 1 4 4 1 1

I 2 5 1 3 21 1 1 52

1 8 8
5 4 82 131 5333 5 3

4 0 5 1 93 4 0 5 1 32 753 41 Zusammen

1 8 85482 13 1 53 darunter bestockt33 5 3 4 0 5 1 93 4 0 5 1 32 753 4 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
Anbaugebiet Enztal

0 Ar
8 0

4 2 2 27 5 0 2 0 02 0 1 0 1 0,01 bis unter 0,10
78 78 8

10 12 1 5 0 3 9 2
2 2 1 1 4 59 1 94 0,10 

0,25 
0,50

0,25

3 1 1 3 51 0 3 5 1 1 0 34 7
2 5 3 11 1 1 1 0,50

1 8 1 870 43
1 2 9 1 5 03 3 1

9
1 2 1 1 21

5 71 4
1 1 4 4 4 2 5

2
1 9 5 10

18 2 7 
18 2 7

4836 1 3 6 
1 36

1 53 59 1 37 31 34 31 10 4 1 45 Zusammen
4836 53 59 1 5 1 37 31 34 31 10 4 1 4 darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

I darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

W«iabaalMtrieb« ioagaaBDl B«triebe mit Rebbraeb«GrSBtakluM 
aaeb d«f baateckUa 
Rabfliebe

damatcr
Land wiit • cb aft 1 i cb • Nutiflieba

Rabflieba
iDagaaamt

Batriebaflächa
R a bgnia da tfl ckaBatrlaba

baatoekte Rabfläeba Betriaba Rabbraehamit
Rabbraeba baba ha

1 2 3 4 S 6 7 8

Anbaugebiet Zabergäu
I 0 Ar 32*» 361379 89 321 8 9520

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,5(^

564 9831 023 112 36 564 889 76
0,10
0,25

0,50

2 5671137 2 49 3 3 1 0 1 8 0 8 0 3 16 0 5 1 30
763 3 0 39 2 9 8 2 395 267 6 0 5 1 281 552

1 4 33 2 8 80 2 8 3 5 394 2 89 387 1237 1 05
1 2 63 5 8 2 562 99 78 56 2 2 5 2 1
2 5 3 2 6 2 2 53 1 6 1 0 3 61 4
10 20 1 247 2 3 9 1 7 1 6 1 1 3 1
Zusammen 3 2 8 5 1070810979 8 7 61432 6 0 5 52740 5 56

darunter bestockt 2 964 1 0 6 0 0 10347
1 343 876

2 4 19 5 5 3 5 4 6 7
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
6 57 9 41 2 5721 45 363354

2 0
4 4 5 2 5

Insgesamt
3 942 11920 114 2 9 901

1 477 64183094 576

darunter bestockt 3 4 09 901

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
9420 Ar 164 1 007 40

1 6 4 2 12 4 0
1 280,01 bis unter 0,10 

0,10 "

4 2 6 3 8 7 28 8 128
2 0 2 2 0

566 
4 1 8

0,25 2 7 8 7 2 4 6 2 1 32 90
2 3 5 394

4 2
3 1020,25 "

0,50 "

2799 1 8 90,50 1 47 2 0 2 432
4 2

170 1 392 1 272 8 81 1 31 114 1 71 1 7
1 8 1581 2

1 75 8
2 3 2 1 1 9 2

583 642
1 1 65 9 2 2

10 20
3 6 561 49

1 4 1 61 0 1 4

14 6 8Zusammen 81271 2 6 09 5 6 8 828399 1 691452

darunter bestockt 13 04 11602 7 18 5 528
6 6 4399 12 4 0 1 2 9

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt
118 7377 995

2 4 20 77 79 5

326
2 0

18 4 5 13796 9 12 2Insgesamt 592 4 19 905 1 531 1 74
1630

darunter bestockt 419

Anbaugebiet Taubergegend
4 47

4 2 1
0 Ar 4 4 1

1 2781 91 1112 30
0,10 bis unter 0,25 
0,25 
0,50

30 1 01

1 1 3 10 44 9 1 2 37 37 1 2 00,50
48 381

4 1 7 32 32 11 1 0

8 73 671 2
1 1 1 1

82 7 4 42 1 1 05

2 31
2 3 1 7 1 710 120 1 0

367 2890 2544
1 32 1 31 9 1 0 1Zusammen

3 6 3 2 8 43 2502
1 31 1 31 65 0

darunter bestocktI

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
7 1 6 6 0 9 8

1 43 8

1 4 3 8

3 6 0 6510 3 153 14 0 1 39 9 1 0Insgesamt 1
1

506
1 39darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriaba n«ch dca Baiitivefhiltniiten dar beitocktcn Rebfläche

mit gemiachtan Raaitimit aqaacbliaßlich GrSBaaklsMa
D«cb
basteektan
Rabflieba

darnatar habanaoaatigam LaadPeebUand iaagaaaatEigaalaad
aonatigaa Laaj~t^Eigaalaad Pachtlaad

baatockta
Rabflieba

baatockta
Rabflieba

baateekta
Rabflieba

baatockta
Rabflieba

baatoekta
Rabflieba

baatoekta
Rabflieba

baatockta
Rabflieba Betriebe Betriebe

Be triebe BetriebeBetriebe BetriebeBatriaba
bababababababi ba

17 19 2011 It U IS 16 IB 21 2210 129

Anbaugebiet Zabergäu

0 Ar
2 8505

2 632 2 2 5 0 5
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

0 3 0 02

10 0 2 8 4 81
1 59 27 8 483 4

2 4 1 4 3 39 3 0,10

0,25583 63 63
1 692 0 1 2 781

1 71 39 99
1 3 1 1

I 1 682 57 1 1 84
8 03

1 2 6 2 61 72 17 2 57
1 2 0,50 1

31 39
2 632 39 32 6

2 9 1 1 22 1

62 1 4 1 3 1 1 2 5

1 61 2010

2 3 81 6 2 1 62 856
2 3 84 6 5 4 6 09

1 56 3 0 6 
3 0 6

28
1 8254 Zusammen

2381 621
6 2 56 8 2389

4 6 5 4 60 1 56 28
1 8 254 darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

0 Ar
8

12 2 4 0 01 0 11 0 01
0,01 bis unter 0,10 

0,2586
5 4 2 6

1 1 2 3 1
1 0 1

1 0 1 4 0 0 0,10

388 8
1 37 7 2 23 23 5

1 3 2
1 1 1 0,25 0,50

1 8 1 81 50 2
1 0 1 1

1 2 9 1
1 1 7 2 0,50 1

1 61 4 4 5 4 4 3 1 01 21

2 5 11 4 2 1 2 2 5

1 01 2010

1219 363 6
2 4 5 4 1 57 30 57

2 632 3
2 1 Zusammen

363 61219
2 4 5 30 57

2 64 1 57 32
2 1 3

darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 

darunter bestockt
\

Insgesamt

darunter bestockt
Anbaugebiet Taubergegend

0 Ar
0,10 bis unter 0,25 

0,50
1 8 5 30 0 51 5 0 00 4 01

0,25

0,50

106 36 7 7 3 01 1 04

1
4 6 31 1 01 1 1 0 01

218
1 1

522 4 2 3 2 1

2010
1 7 1

1 51 2 1

108
1 6 1 6 1 6345 0 6 61 1

2 2 1 0 Zusammen1 0

darunter bestockt1 0 8 1 6 1 6 6
1 6345 61 1 0

2 21
1 0 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

I
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

WelnbaolMirlaba iaagesirat Batriab« mit Rebhraeb«GfSkakluM 
naeb dat baitoektaB 
Rabfltcba

danoter
Lasdwiitach aftl leba NaUflacbe

Rabflicha
iaagaaamt

Batrlabafläeba RabgnmdscflckeBatriaba
baatoekta Rabflicba Batriaba Rabbraebamit

Rabbraeba baba ba
1 S s 4 5 6 7 8

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

0 Ar 52 7 32 2 1 7 1 1 8752 1 1
0|01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

95 5 0 0 1 841 5 6 95 1 4 1 1 2
0,25 4 4 7 3 10 6 2 6 4 8 75 64 85

12 4 1 1
0,50 1 39 12 4 3 10 31 4655 46 93 9

61 6 3 41 529 49 624 0 30 9
1 2 2 162 1 1 8 6 36 2 6 1 5 3 5 1 0
2 5 9764 46 1 8 81 5 3 3
5 10 2 1 4 1 2 1 2 1 2
20 und mehr ha 1 37 31 29 2 5 1 4 4
Zusammen 8 2 2 7 4 58 

6 7 2 6
5 115 303 234 327 695 54

darunter bestockt 770 4 898 2 92 234 467 58275

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
4 8 9 6999 4 0 9 8 53 51 73 75 3

973 51

Insgesamt

darunter bestockt
18 2 1 1 2 3 54 9 2 13 3 56 2 8 5 6 2 94 0 0 72
1743 2 8 5

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
1 4 40 Ar 4 1 1 4

0,01 bis unter 0,10 
0,10

9 49 45 1 0 9 1 0 1

5781 07 526 1 6 61 70,25 3 1

1 9 1 73 1 57 5 50,25 0,50

782 790,50 1 1 2 011

2 1 2 1 2 3 3 01 21 2

6 11 6 0 1 615 7 1 1 110

Zusammen 1 506 3814 1 14 2 3 1 631 2 2 7

14 0 15 0 2darunter bestockt 14 19 34 31 1 5 2 1 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
10 5 6 1 5291 

2 8 7
114 1 1 5 9 9 0

1 5

2 6 47 4 62 4 79432 53 25 31 7Insgesamt

46427darunter bestockt

Anbaugebiet Bergstraße
87 86 83 1 8 87 1 81 5 50 Ar

363335 4 8 5379 59 2 0 335 390,01 bis unter 0,10 
0,10 ■'

0,25 ”
0,50

12 8 5 18 9 2 1818 1 83 283962 1 1 2 510,25

2 58 988 8710 11 65 1 2 610 1 1 40,50
84 63 564 1 7 4 0 7 6930 71
28 2 8 3 2 58 4 1 37 9 2 3 41 2

1 61 1 5 5 54 33 31 5 22 5
208 28 1 82 61 4 1 45 10

3 9 9 9 4 2 8 783 1162 0 9 0 4 3 3 1 1 2765 4 4Zusammen

3 916 526 4 2 82 0 0 3 4 2 4 5 6 96 98112 1darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
3 5 9 8 2 0 9 4 2 0 0 1 1 93 1 79 337 3 52 1 3
3 5 12 1 79

5 6 8 8 6 4 2 5 6 0 0 0 16 2 8607737 112 0 12 9InsgeseuDt

6 0 75 515darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Kebland einschließlich Teilpacht
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nach den BeBitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
B<tri«b« Bach d«n BeaitJverhiltatMon der b«ttoektea Rabfliehe

mit gemiicbtem RMitimit «nfchliiBltch CrBbakliM« 
B*eb der 
beete ektea Rebfliebe

dtfmter hebeneoaetigem LeadPeebtlend iaegeeemtCigeatead
eoBBtigee LeadEigenland Pecbtitad

beetockte
Rebfliebe

beetockte
Rebfliebe

beetoekte
Rebfleebe

beetoekte
Rebfliebe

beetoekte
Rebfliebe

beetoekte
Rebfliebe

beetoekte
Rebfliebe Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe

hahebahehe beha be
18 1918 16 17 IS 20 21 2210 11 12 149

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

0 Ar
87 6 3 ■1 1 0 0 0,01 bis unter 0,10 

0,10 '

0,25 '

4 0 0 0 1

5860 5 3 13 54 2 3 3 1 0 9 4 5 1 7 0,2551 1

1 6 1 66 2 01 0 4 1 3 312 1 4 0 1 0 0,50

V 3 2 3 1 3 157 37 1 1
0,50 ' 1

1 8 3 3 3 0 14 2 12 2 21

2 54
1 5

2 101 2 5

41 2 5 1 2 1 1 20 und mehr ha
8 4 8 2 65466 4 3 183 1 0 229 1 4 34 214 1 Zusammen

84 8 2 6 54 66 4 3 183 34 1 0 22 9 1 4 2 14 1 darunter bestockt
mit weniger Rebland

Betriebe 
als 10 Ar

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

8 00 1

1 8 ü, 10 
0,25 
0,50

1 8 052 1 3 138 0 9 11 2
2 05 3 05 111 4 4

12 1
22 2 2 132 1

I 10561

1 8 Zusammen7 02 5 5 22 5 710 5 1 0 123

darunter bestockt1 8 072 5 5 22 5 71 0 5 1 0 123

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
\

Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Bergstraße
0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

07 0 71 8 7 02 8 9 35 4 02

0, 101 782 8 21 5 1 51 1 1 3087 1 7 91 0 210 0 9 1 214 1
0,25

0,50

81 88 5 8 186 1
1 130167 5 25 5

18 0337 1 7 3537 2 53 229
4 4

2107 1
1 9 1 4 1 2 1 31 41 3 1 7 1 1

58 21 82 6 9 9r 952
1052 1 4

8 0 2 9 6 Zusammen1 28 4 5 34 23 3015 2 6 
15 2 6

3321 9 1 4 2
1 312 79

darunter bestockt8 0 2 9 6 31 2 8 4 5 4 23303 321 4 2279 1 31 1 9
r

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestocktI
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Noch Tabelle 1 a); Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

WeiDbaubetriebe iDtgecaint Betriebe mit RebbrecheGföSeBkleese 
oacb itt baetoektea deruDter

Landwirt ■ ch ailHeh e Natzfläcbc
Rebfläche
inagesamt

Bccriebanächc RebgntndstiickaBetriebeRebfläebe
beelockte Rebfläebe Betriebe Rebbracbemit

Rebbreche haba ha

I I I1 2 3 S4 7 86

Anbaugebiet Kraichgau

i 580 Ar 478492 3 5 1 58 2 47 3 5
0,01 bis unter 0,10 578 1 377 

0 14 2
1317 3691 578 793 55

1 9850,10

0,25

0,50

0,25

0,50
5 9 3 7 343 277 6 0 3 661017

276 1357 12 2 1 891 23 1 2 5 4 0 2 34
1 48 348 383 40 32 625 7 3

6 51 2 1 0 6 1 1 6 1 5 53 1
2 35 2 1 2 0 89 2 4 1

5 1 6 6110 1 2 1 2 9 11 3

9 9 6 83 0 5 9Zusammen 9 3 8 6 
8908

667 4 6 6 1495 2542 2 0 1
darunter bestockt 2901 9476 6 32 4 6 6 1 661337 2 2 9 5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar l^ebland

darunter bestockt
6296 6 0 4 14 4 15 2 51 6 4 8 661

2 2 7 24

4 2 6 8 2 2 7
162647474Insgesamt 1 5 4 2 7 9 1 8 6 9 3 2143

3 2 0 3 2 2 5
7 16 9darunter bestockt 6 9 3

Anbaugebiet Rinz-,Enz- und Albtal

1 4 4 4 1
0 Ar 1 4

106
8 694 106ü,01 bis unter 0,10 1 4 5 1 2 0 9

2 1 7 4 2 1 379 30 29 1 70,10

0,25

0,50

2 00,25

0,50

1

4 81 7 4 5 5 • 5
4

1 1 1 0 4 3 1 11 1

1 2 2 22 25 1 1 0

1
1 7 1 7 1 7 1 4 1 1 310 20

347 597 76543 58
1 81 27 ■I 4 4Zusammen

346
5 9 3darunter bestockt 539 5872 126 1 43 1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt

1811 8 2.1 477 1 331 73 327
3 37 9

1802 73

2158

2 14 8
1874 1 582074

4 8 11 3 1 454Insgesamt 2 7
darunter bestockt 1 31

Anbaugebiet Seegegend

5 1 5 1 5 61 0 5 1
0,01 bis unter 0,10

52 233
2 0 9 7 7 4 4 00,10

0,25

0,25

0,50 5 6 2 47 230
2 1 1 9 1 3 1 5 2

19 2 6 3602 1 1 3 1 3 2 2 00,50 1
4

1 0 0 2 0 5 51 2

82 67 62 5

3 17 4 6 6 2 2 2 2 0 3 3 25 10
2082

2 6 2 2 2 210 20

1 35 32 29 29 1 1 0
20 und mehr ha

1 4 6 4518

4518
9 6 1 1 2 6 2 81 2 1 31 5Zusammen

1 4 6 9 6 1 12 6 2 81 2 1 3 1 5darunter bestockt
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
62 52 10 7 03 9 9 3 3 0

2 10 9

3 56 15865 2 2 1 1 3 5 1 30 31 34 5Insgesamt

3 56 1 30darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betri<b« ü>ch dea B<>it»vcrhilü»itB«n dtr Iwitockteo R«bfläcKe

mit gemitchtam Beiit»mit «wcblieBlich GrSSaaklua« 
Btcb dcf b««teckua 
Rcbnieb*

dtfBBt«r h«b«a•ODStigem L«odPacbtlaad iDBgesuilEigealuid P«cbtlM3*
•OBBtigB« Land ^EigcnUad

bcatackte

Rebdicbe
baatoekte
Rabflicbe

bestockte
Rebfliche

bestockte
Rebfleche

bestockte
Rebflsebe

bestockte
Rebflsebe

bestockte
RebflsebeBetriebe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe

b«bs bähabs hebe ba
15 16 17 le 19 20 21 2210 II 12 IS U9

Anbaugebiet Kraichgau
0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

090
2 3 1 411

2 34 6 3 37 230472

0,10

0,25

0,50

6
Ö 42 61268 19 4 1 42 26 4 24 52 1 6 97 13157 5

8 3
6 4 2 32 6 1 5776 7958 2

1 82 9 3

I 161 9 19 420
2 1 1 41 6 1 12 124

218 8 6 3 . 2 18
1 22 3

5226 22 4221
1053 1 19 11

Zusammen67 1 13 0 0 32 1 2 41 1 0 3 9 2 -8 9 11 4 0 22 2 5 6 1 5 4 2 0325

darunter bestockt67 3 0 0 32 124
1 139289 1 1 04 0 21 5 4 2 0 1 12 2 56 325

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
Anbaugebiet Pfinz-,Enz- und Albtal

0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

0100 10 15 41 0 1
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

07 0 411 111 12 82 0 6
00 10 111 6 5

134
5221
20101 41

3 5 001 3 1 Zusammen1 3 10573 29 4

darunter bestockt3 00 51 3 11
1 30573 29 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland

darunter bestockt\
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Seegegend

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

5 ü

4 00 0,10

0,25

0 440
4 6 27

66 16 120
1 7 149

I 9 26 9 4 19 0,50
1 2 7

0 1 0122 22 22 111 1

52 1 1 23 1131

106 52
1 4 1

01
1 1 201

1 11 10
1 11

2 8 1 1
20 und mehr ha2 9 11

4 8 0
2 3 5 1

2 48 5 32 4 Zusammen60 5
1 1 7

48 5 0
2 3 1

darunter bestockt5 3 2 48 2 460 51 1 7
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestocktI
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Weisbaubetrisbe inB|eaaiBt Betriebe mit RebbrecbeGrdBeekleeee

Dteh der beetecktea darunterLandwirtschaftliche
Notifläche

Rebflicbe
iaegeeofflt

Betriebsflicbe RebgrundstOcke
mit

Rebbrecbe

BetriebeRebfliebe
bestockte Rebfllicbe Betriebe Rebbrecbe

bt haha
1 2 3 4 5 6 7 8

Anbaugebiet Oberes Rheintal

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

1 5 4 0 0 11 0

0,25 69 2 4 8 234
1 0 1 0 1 1 0

0,50
1 1 82 0 1 A 2 7 7 1 1 0

0,50 " 1 3 33
3 5 2 2

Zusammen 383
4 0 69 3 1 9 A 9 33 0

darunter bestockt 3834 0 693 1 9 1 9 3 3 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
56 276

2 5 2 3 3 11 0

5 5 3

Insgesamt
6 8 214 9 635

2 2 2 2 4 4 0

darunter bestockt 14 8 2 2

Anbaugebiet Markgräflerland

600 Ar 2 4 1 39 5 49
2 4 5

0,01 bis unter 0,10 
0,25

2 4 67 5 2 1 9 1 0 64
7 5 91

0,10

0,25

0,50

16 8 6 5 5 9 7 5 0 00 2 6 3 1 8 12 7 5 2 2 3 1 2
9 480,50

5 5 2 1 5 0 4 7 3 4 4 3 3 1 1 9 4 1 31 4 1
3781 3 8 975 37 4 15 5 3 6 6 1 541 1 2 1 2

2
1 451 1 570 13 2 2 1 97 61 9 1 5134

2 365
4 0 0 10 64 3 2 1 1 0 1 4 4 4 4

3 495 10 54
2 1 2 1 1 1 0

3454
17 7 14 1282 807 58Zusammen 15994 5821340

darunter bestockt 3430 17575 1 2 8 2 558
7 5815934 1 335 53

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 
darunter bestockt

1726 2 6 8 7 2216 1 1 899 94 1 34 5

16 6 5 94

5180 18210Insgesamt 2 0 4 0 1 1 376 
1376

1 439 639 4 1700
N

5 0 9 5darunter bestockt

Anbaugebiet Kaiserstuhl

764 1 87775
1 0 1 2 1 2 1 0 1 2 120 Ar

0,01 bis unter 0,10 1 67 84
2 8 1 6791 247

1 1 1 7
16 4 4 6 54 48

12 31 1130 321 2 7 3 4350,250,10
2316 
2 8 2 9

2556 
3 148

61 3 7 8 81 532 5 4 0 494 730,25

0,50

0,50
808 4181030 8 57 2 3 7901

1964 6 1 6491 2250 729 654 273
7 521

6 0 3 56 1 5 8 82309 1 71 32
1 32 5

88
1 1 6 48

1 87 7
4 1 7105

4 6 1 6 6 8291 2 4 12010

9513

8749

33885033 10569 1928

1827

538
2 9 5 4 2 4 16Zusammen

3 264932 9794 2742
2 4 16 3 2 0 1darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt

228
7 97 205

1 8751 1 9942 9

678
4 2

5 8 30 
5 6 10

9718 2458

2458
3 5 8 7300510797 2115 547Insgesamt

darunter bestockt

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Kebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe nach deo B*»itiverhS(toi»ien der beatocktea flebfliche

mit gemiechtem Reeit»mit aaeacbiieBlich GrSBenklawe 
Q«cb der 
bestock teo Rebflicbe

dergntcr heben•oostigem LeadPachtlood iDegesentCigeDlsod
aoBBtiges Land ^PachtlanTEigeaload

beatockte
Rebfläcbe

beeieckte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcktt

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebeBetriebe BetriebeBetriebe bababababa baba ba

19 21 23IB 20iS >6 17n 12 13 U109

Anbaugebiet Oberes Rheintal

1 0
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

8 68 0 0,257 7 1 054 1 1 1

88 5 5 03^ 2 0,50
1 2 4

1 13 2

8 6 0
1 5 1 5 3 1

■1 170 1 4
1 4 Zusammen

darunter bestockt8 6 0
1 5 1 5 3

1 170 1 4 1
■1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar i<ebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Markgräflerland

0 Ar
6 665 0

0,01 bis unter 0,10 
0.25 
0,50

0 0 20 3 0 0 414

89 6 0,10

0,25

0,50

1 7 92 7
14 53 27 4

1 7 9 30
17 72 2 5 27 4

95
1 09 3 72

1 9 4 49
1 37 31 2 5 2 4

1 9 4 1 1 11 4
1 8 2 5 13 19 0 1 3 4 19 0 1 0 0 1 0 2339 5 3 2 91

2 2 7
1 88 083

1 0 8 6 0 6 0 50
1 9 7 2552 1 11 1

1 6 6 1 5 545
1 7 2

2 0 2 0 1 445 2

99 1 0 102 1 1
1 2 5

6 4 8 6948
3 8 6 2 6 62 6 8 9 873 6 5 0 31 5 5143 372

1 3 1 0 Zusammen

6 4 8 6948 386 2 662 6 8 9 873
6 50 3 1 5 51

darunter bestockt43 1 0 3721 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebiand 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Kaiserstuhi

0 Ar
0,01 bis unter 0,l000 0 40 4 4

1 51 1
1 1 1

1 0 0,25

0,50

0,10 
0,25 
0,50

8 0 1 6 6 16 0 57 5 1 1 7 9
2 2 6 3 1 1 71 373 2 5 4

1 2
1 1 8318

12 68 2 2 3 30
1 5 3 1 3 1 71159 3 47

7 14 0 4
1

2 6 13626 56 3 51 1 7 5 2 1 7 4 5 2 1 1 4 13 7455 5 4
21

12 8 3.661361
2 6 4 2 6 4288 267 19 23 32 1 9 2 2

5288 2 868 1 5 7 232 32 7127 21

105k 5 0
1 7 3

1 2 3 134
2 4

2010
1 61

Zusammen
1 1 8623 148 6 9 11 4 8 8 76 6 1 035 1152 112 73590 1491 4 2 1 4

darunter bestockt1 1 8623 148 6 91876 6 1 014 8 35 1152 112 73590 1491 4 2 1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebiand

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestocktI
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Waiabaabetriab« iBsgaasrnt Batrieba mit RabbracbaGf66eakltua 
B«eb der baetockUn 
Hebflieba

damoter
Land wifta c b «fü i eh a Nntiflieba

Rabfltebe
iaagaaamtBatriebaflicba RabgrendstfiekaBatrieba

beatoekta Rabflieba Batrieba Rabbracbamit
Rabbracba baba ha

I I1 3 3 4 S 6 7 8

Anbaugebiet Breisgau

2 89 698 6810 Ar 1 77 2 8 9 4 24 1 77
3 6 80,01 bis 633unter 0,10 600 72 36824 48524

2 47 5 6 3 6 4 
4 2 8 5

7 2000,10 ” 
0,25 "

0,25

0,50

3824 5 4 5 0 8 732 72

113 5 4 6 4 1 455 3 94 61274 437

6 33 3 687 3 4 590,50 1 473 4 2 9 1 74 2 92 4 4
895 8 3 41 1 3 14 82 1 391 30 74 9
3881 52 1 71 475 45 7 20 2

1 6515 10 1 2 9 9 1 1 0

1 81 20 1 810 20 61 2 61
183275030 1 6 4 2 4 18 53 

16 7 6
Zusammen 1434 16 5 2 2510 4 1 9

4741 1 7 6 29 1 5 743darunter bestockt 20861434 1 363 2 4 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
2 6 42 3 7 10 3 266 1 58 1 3 5 509 545 23
2314 1 35

7 672 22037 1 9 6 90 1 569Insgesamt

darunter bestockt
2 0 11 2161 3 0 5 5 4 4 2

7055 1 569

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

81 1 85333 8144 1 8 00 Ar 4 4
4 16 630 549 61 2 6 4 160,01 bis 

0,10 " 
0,25 ’•

unter 0,10 7 4 2 35
2300 4743 4 0 11 4 01 3 54 6100,25

0,50
10 0 9 4 7

91 1 3909

2892
3 079 343 260 4 6 73 1 5 2 8

4 1 7 2170 308 2 81 148 2 39II

2 70,50 1

77 1 0 8 989 1 2 577 38 56 1 01 2

1 6 1 85 
1 1 8

3452 5 51 1 649 5 2

4 1 3a 28 2 5i> 2 1 25 3 .10
893 12 4 3 4 6 4320 2 510 3

4 2 2 5 15 139 10963 1 390 1191 1 562 2726Zusammen 1 99
1 4 8 06 107784 14 4 1 346 1481darunter bestockt 25461191 1 55

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
4318 3 7 93 2 1 8 1 884 2 2 4 746 876

2 9
3 8 9 8 1 88
8449

8 0 4 2
19457 1 4 7 56 1 608 23081 379 3 6 0 2 228Insgesamt

darunter bestockt 1 379

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe nach dep BtaiHverhältnitiea der Ewtockten Rcbfläche

mit gemiechtem Beeitimit BBsechlieBlicb CrflSenUftM« 
D*eb der 
beete cktea Rebfliebe

denmter hebensooetigem LeadPecbüud iaegeeentEigealud
eoaetigee LeadPecbtleadEigealead

bcetoekte
Rebfliebe

beetockte
RebflKcbe

beetockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebflecbe

bestockte

Rebflecbe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe
babebabeba habe be

15 19 >0 21 22II 12 13 U 16 17 189 10

Anbaugebiet Breisgau

0 Ar

V 0)01 bis unter 0)10 
0)25 
0,50

8 08 0 0 0 40
1 5 4342 23 3 1

8 0)10

0)25
i 8 1161 8l 1 766 6 73 531

2 2 14 339 39
4 1

1 675 9 142492 0 5 7 4 2 049 07 3 1 3 1 3 4
1 0 3

1
1 8 1 2 6 2 6 0)50278 99 92

1 4 3 2 024 2 0 1 0 7 1
2 021

2656
4 6 94 6 23 33 16 6 81 2

4 11
58 2

1 6 9 16 9 19
2 520

1051 9
201057 11 2 11

6 0646
6 52 277 Zusammen3956 1063 66 6 7 11

230 51
4 2 21 9 341

darunter bestockt60646
6 52 2 77 51

4 2 23956 1063
66 6 7 11

230
1 9 3 4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

h 0 Ar
0,01 bis unter 0,10 

0)25 
0,50

3 38 1 9 1 5 13 132 30 1
2 2 1

2 4 12 1
3 4 8 1 97 1 389 1 72 1 0 0)1057 340 34

72 101791 273
1 4

8 6 60 1 2 0)25
1 32 1 4 1 306 4 1 2417 5 2 243

2 2 0 22

I 80
8 8 6766 7

1 8 8 8 . 1 51 30 12 9 152 7 9 0,50

2 6 3
1 1 1 2

6 4 30 23
1 42 351 3 14

5212 0 12 32 4
1 4 4 5

1054
2 5

20103
4 3

268 35778
765 190 4 19 43

4 2 18 7 9 14 6 Zusammen31 99 133 12 1
2 6 8 darunter bestockt778

765 190 3 54 1 9 4 3 4 2 1879
1 4 6 31 99 133121

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt
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Noch Tabelle 1 a): Die Weinbaubetriebe und ihre Flachen

Waiabanbatriebe inageaamt Betrieba mit RebbracbaGrdBeaklaaaa 
aaeb der baatecktea danuter

Laad wiit a cb afti i cb a Nntzfläebe
Rabflicha
iaageaamt

RabgraadatfickaBetriebaflicbaBetriebaRabflicha
bealockta Rabflicha Betrieba RebbracbaBit

Rebbracba baba ha

I1 2 3 74 S 6 B

Anbaugebiet Oberes Neckartal

2 32 32 30
0 Ar 2 2 30

3
0,01 bis unter 0,10 1 2 ^ 2 0 0 3 3 0

6 2 2 4 8 2 42 1 0 1 0 30,10 " 
0,25 "

II 0,25

0,50

3 0

1 3 6 870 5 5 1 1 0

8353 29
0,50 "

11

83 383 461197Zusammen 1 6 9 9 30

8 1 116 5 1 63 51darunter bestockt 1 6 7 7 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
87 96 92 5 5 3 3 0

8 6 5

17 0 12 9 3 475Insgesamt 51 2 1 1 2 1 2 30

1 67darunter bestockt 2 1

Anbaugebiet Enztal

8 8 81 1 11 1
0,01 bis unter 0,10 1 0

1 3 2 4 2 3 1 1
0,10 ” 
0,25 "

0,25

0,50 6 62 0 0

1 1 1 1 1
0,50 "

1

8 84 2 4 1 324 3 0Zusammen

2 4 8 84 2 4 1 3 3 0
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 

darunter bestockt
71 72 70 4 9 94 0
71 4

95 1 1 4 71 1 1 1 77 1 7 0Insgesamt
95 7darunter bestockt

Anbaugebiet Bodenseegebiet

2
12 04 4 0 4 0 0

0,10 bis unter 0,25 
0,25 " 1 62

1 3 0 00,50

5 61 6
10 2 10 210

Zusammen 5 6
13 2 2 65 1 9

darunter bestockt 65 1322 51 9 6

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

darunter bestockt
6 31 0 74 01

1 0 0

6
1 396 5 8 21 5 7Insgesamt

darunter bestockt 61 5

1) Anderweitig zur Nutzung erhaltenes Rebland einschließlich Teilpacht.
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nach den Besitzverhältnissen (Art der Bewirtschaftung)
Betriebe oacb dea BeeitivcrbeltDieaen der bestockten Rebfläche

mit gemischtem Besitzmit ausscbliefliicb CröSenldiese 
anch der bnatocktea

deruDter hebensonetigeo LandPnchtlond insgesamtEigealnnd
sonstigen Land ^Eigenland Pachtland

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte Rebfläche
Betriebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Rebfläche

hahahahaho haho he
13 15 17 1910 12 14 16 IB 20 22II9

Anbaugebiet Oberes Neckartal

0 Ar
3 0

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

5 5 9 7 7 31 1 0 4 0
0,10 " 
0,25 *'

8 3 5 52 2 31 0 1

2 1 ■1 0 1 0 0 10,50 "
6 8 1 3 61 3 3

1 3 2 70 1 Zusammen

6 8 ^ 3 6
1 3 3 1 3 darunter bestockt2 0 7 1

h Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt
Insgesamt

darunter bestockt

Anbaugebiet Enztal

} 8 ■1
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

-1 2 1 1 0 1 0 1 0
0,10 " 
0,25 "

0 1 0 1 0 1 0

\ •1 10,50 "
2 2 3 2 0 2 0 2 0 Zusammen

2 2 3 2 0 2 0 2 0
darunter bestockt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt► Insgesamt

darunter bestocktb

Anbaugebiet Bodenseegebiet

0 01 1
0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

01 0 i 0 1 0 0,50

61 5 10

62 0 2 1 0
Zusammen '1 0 1 0

602 2 1
darunter bestockt0 0 1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

darunter bestockt

I Insgesamt

darunter bestockt

I

I
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Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
W«iabcsb«triebe mit bestockter Rsbfliehe insgessBt Dsvea Bstrlsbo mit Aaboa voaGraSonklwss 

ueb 4« b—toebun 
Rsbflieba

Ksltartnoboo Rsbseboi« Usierla^asebaittfirtss

Flicks dar Uatsrlagsa* 
sebaittfirtsa

bsstockts
Rabfliebs

bastockta
Rsbflieba

Rab-
Bstrleba Batriaba Batrlsba sekalflicba Batriaba

bs ba baba
ba

l 2 3 4 S A 7 8

Baden - Württemberg

unter 0,10 5 420 5 420343 343

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50

21698
3 313 21 693 3 313 6 0 3 0

1 0 08810 10 1 3 502 
3 5 2 6 
1783

3 49 5 1 4 3
1 9 4

0,50 ' 5 2 0 2 5 1981 3 515 
1 768

38 6
1 6 5

1 2 13681371 34
1 0 1 1 5

2 n 236 6685
6 2 1234 30 25

2 4 22
\\-5 u 3210 2 2 4 32

2 24 2 0

10 20
1 6 11 2 8

1 2 1 45 85 4

20 und mehr ha 2 54 2 52 1 1 1 1

Zusammen
4 4 0 7 4 1 3 574 1 3 47644 047 78

1 30 53 45

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Reblaad 26 5 59 1 4 0 326558

14 0 3 1 0

Insgesamt 70 6 3 3 70 60 5 1 4 8 791 4 977 1 30 53 79 45

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

3 0 63 2 54 2 0 63 2 54unter 0,10 
" 0,25

9354
14 4 4 9354

0,10 bis 14 44
16 56 16 564773 4772 1 0 2 0

0,25 "

0,50 "

0,50

2358 1577 2357 1574 3 0 5 31

4 80 478
6 1 7 6 092 61 5 4 4

882 86
2 1 65

2 47 1 61 51 1 1 2
60 607 7 1 05 10

4
5 3 5320 410

20318
5 8 60 581820312

1 9 2 52 1 2 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 6 7 29 378 6729 378

6 2 3 827 0 47 6196
2 7 0 4 1Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden

69 691123
112 30,10

0,25

0,50

unter

4 0 4 1 570
4 0 4 1 570 2 0

0,10 bis 
0,25 "

708
7 09 232 232 04 0 3

1 981 99 1 30 1 30 01 0 10,50 1
61 81 61 80 4 121

1 9 57
1 9 53 3 24 252

6 6
4 1 4 1105

61
1 4 1 4 1 4 12010

1
2 5 2 5i

20 und mehr ha
86160 6158 8

1 612 19 12 04 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 0 8 4 21 0 8 42 545 545

17 641 7 0 0 2 1 7' 0 0 0 1749Insgesamt
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon Boirtebe mit

GrSBaklasM 
naeb dar baatocktaa 
Rabflieba

Kaltertranben osd Rabaebolen ond (oder) UaterlagcnaebDittgartaDauascbliefltich

Rebacbulea und (öder)UnterlagenechnittMrtea
KeltartraubeBiaageaamt

Flfiebe der Unter) 
acbni

Kelurtraoben Rabacbol*
flecba

ittgirt
ba

beatoebte
Rebflicba"luct“'' Flaebe der Scbnittgartea

beatocKte
Rabflicbe

baatackte
Rebfläebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ba babaHaba haba

17 IS 19IS 1610 11 12 13 U9

Baden-Württemberg

unter 0,10 
” 0,25

" 0,50

5 4 20 343

0,10 bis21 689 3 313 5 00 4 0 04 0

0,25 '

0,50 ■

1 0 0 7 6 3 4 9 3 1 3 2 3
1 2 4 2

1 2 1 1

I 1
5 162 3 4 9 6

1728

364 2 361 27
1 9 5 3

l 2
1 333 3 82 2 3 5 51 3 5 4 0 3

2 5
5 6 8204 2

1 84 4 30 92 30 53 2 1
5 1030

2 09 2
1 5 1 52 0

10 207 92 69 85 85 53
20 und mehr ha1

2 5 1 29 1 27 1 1

Zusammen
1 3 2 6 743 922 2 8 72 7 9 1 1 1 2 5 2 0 91 2 5 4 4 34

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar llebland
Insgesamt

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

unter 0,103 2 54 206

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,259354
14 4 4
1656 0,504770 01 2 0 2 0 0 0

12353 1573 1 0 1 4 3 4 1 0 2

1 2
6 0 5 6472 2 2 61 9 4 3 2

2 5
7 5 2 0 5 2 4 4

1 1 34
1 11 1 1 1 1 2

56 1051 1 9 91 0

10 204 53

Zusammen20288 65 7 9 3 5 7
2 4 5 5 2 5 1 624

1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar iteblandI
Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden

69 unter 0,10 
■’ 0,25

112 3
0,10 bis4 0 39 570 2 0 2 0 0

0,25 ’

0,50 ’

0,50
7 0 4
1 98

231 01 0 4 1 4 1 0 0

1
1 30 0 01

1 257 67 5 4 54 1

2 5
1 5 42 4

1 5 4
1 1 2 2

5 106
4 1

10 2061
1 4 1 4 4

20 und mehr ha251

Zusammen6143
118 3 360

1 5 82 0
1 5 21 7

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt

y
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Dbvod Betriebe mit Aobeu vooVeinbaabelriebe mit bestockter Rebfläche 

iosgeeemtGräflesklssae 
neck der beetockten 
Rebfläcbe

Keltertrenben Rebechalen UBterlegenecknittgirten

Flache der
Unterlagen -ackningirten

beatockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfliche

Reb*
aehalflacbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ba ha baha ha
1 f, 1 82 3 S4

Regierungsbezirk Südbaden

unter 0,10 
" 0,25

6767
10 3 210 3 2

0,10 bis 
0,25 "

3 0
8 2 2 1 12 8 7 0

8 2 2 6 12 8 7 4

0,50 43
1 41 6 0 8 16 0 1 9

4 6 0 2 4 5 91
0,50 1

1 8 0 8 1 0 2534
1 8 1 5 2 6 392 6 4 1

21 5 1
8 29 10 8 0 2 5 5

8 3 0 10 8 6
82 5 9 4

1 53 6 4 3 521 2912 9
105

1 8 1 0
1 1 71 8 1 1 7

20 88 210 34477 94

1
20 uns mehr ha

127 1 129 11

Zusammen
2 66 4 2 7 4 5 1 49 36 4 6 7 1 7 4 671 7 4 8 6

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 01

8 8 2 08 8 2 1 4 7 1471

46
6 8 9 8 1 42 6 2 8 7Insgesamt 6 9 3 826 3 0 7

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

unter 0,10 1
1 11

1 1
0,25

0,10 bis 77 1 21 277

5
0,25 "

0,50 "

0,50
1 751 7

1 22 44

6105 6 11

2 6Zusammen 2 6 1 1 0110

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 67 9

1 67 9

3 5Insgesamt 277
3 52 7 7

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

Stadtkreis Stuttgart
5

unter 0,10
7457 4

6 40,25

0,50
6 4 4 290,10 bis 

0,25 "

0,50 ’’

4 2 9
5 31 535 31 53

1
8 28 2 1 2 11 2 1

2
4 61 59

4 6 59

22 130 15
1 02 34

1 1
1 010 15

1 01

22 1
8 3 4 30 3 1Zusammen 835 307

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

28
2 8 509509

■I 343 3 313 3 5Insgesamt 1344

Stadtkreis Heilbronn

2 9 22
unter 0,10 

” 0,25

" 0,50

29

1 91 2 10,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 912 1
6 8 2 568

2 5
56

7 6561 76

1 3 42 951 34951

283 11 186 3452 34

211
3 1 9 1423Zusammen 3 2 2423

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 0303

4 2 6 3 1 94 2 6Insgesamt 3 2 2
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

Davon Betriebe mit
GHSBaakUaae 
naeb dar btatocktes 
Rabflleba

Keltertrauben and Rebacbuien and (oder) UnterlageaachnittgartenausachlieAlich

Rebachulen and (oder) Untcflagenschnittgärten
Keltertrauben

Fläche der 
Unterlagen > BchoittgirteQ 

ha

inegeaanitKeltertranben Rebacbal*
RächeSÄ"ntf- Flache der _ittgirten 

ha

bealockte
RebRäche BetriebeBetriebeBetriebe

Sch DiBetriebe ha hahaha haha
16 17 18 1912 U 1510 II 139

Regierungsbezirk Südbaden

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

67
10 3 2

0,10 bis0 02
Ö 2 1 9 12 8 7 2 05 0 0

0,25 "

0,50 "

66 1 11
4 5 8 5 3

16 0 0 32
1 1

1
1 8 5 13232

2 42 6 07
0 1

1 790
2

I 2136 1
2 5 4

3 13 0 4 2 50
10 4 9 11

528
1 5 31 4

1 5 43321
1 1 4

10566 0111 7 1 1 1
2010244 49554393

20 und mehr ha2 7 1 129 11

Zusammen86
1 6 3 1 086 196 2 317381 6264

1 9 3 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland
Insgesamt

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

unter 0,10 
" 0,25

1 1 1

0,10 bis77
1 2

0,50
0,25 "

0,50 "

5
1 7

124

10561l
Zusammen

2 6110

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

I Insgesamt

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart1 unter 0,105
7 4

0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ”

0,50 "

6 44 2 9
1 53 53

182
1 2 1 21
4 6 59

522 230
1 0 1

105
1 01

Zusammen834 2 21303

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland
Insgesamt

Stadtkreis Heilbronn

unter 0,10
■’ 0,25

" 0,50

29 2
0,10 bis 
0,25 "

1 91 2 1
68 2 5

10,50 "76 56
211 3 49 5
520 1 2383 1133

I Zusammen0 1 23 113 1 94 2 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Davon Betriebe mit Anbon vonVeiobaDbetriebe mit beatockter Rebflache

iaegeaamtGröBenklaaae 
aaeb dar beatockten 
Rebfläcba

Rebacbulea
Kalte rtraabeo UDterlagaDaebDittgirteo

Flieba der 
Daurlages - aebaittgirtan

beatockte
Rabfläcbe

beatockte
Rabflicbe

Reb-
acbnlfliebaBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ba ba baba ba
1 2 3 54 7 e

Landkreis Backnang
56unter 0,10 563 3

0,10 bis 
0,25 "

1 80,25 12 2 1 812 2 •
0,50 29 1 0 29 1 0

•0,50 " 41 2 4 2

Zusammen 2 1 1
33

2 1 1 3 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar llebland

194
1 0 194 1 0

Insgesamt
4 0 5 4 3 4 0 5 43

Landkreis Esslingen

32 2 32
unter 0,10

2

0,10 bis 0,25 12 2 1 9 12 2 1 9

0,25 "

0,50 "

7 7 2 70,50 77 27

1 6 1 61 1 0 1 0
1 4 42 4 4

Zusammen 6 2251 2 51 6 2
Betriebe mit 
als 10 Ar Heb

weniger
land 82 8 24 4

66Insgesamt 3 3 3 3 33 6 6

Landkreis Heilbronn

14 18 89 1418
8 9unter 0,10

3 3 3 50,10 bis
0,25 520 3 3 3 5 5 20

1979 691 1978 6910,25

0,50

0,50 1 0

1228
8 3 6 83512271 1 0 1 1

2 6 0 2 581 3272
3 2 1 4 3 4 3

8 22 27 27
6 7 6 85 7 7

35 2 4 310 2 4
2 610 220 2

2 6
8252

8 2 4 82595Zusammen 2573 1 1 1 1 1 3 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1606 92 16 06 9 2

9 8 5 8 2 6 8 7 9 8 54 2 6 6 5Insgesamt

Landkreis Künzelsau

29 2 29 2
unter 0,10

1 77
27

1 77 2 70,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 36
10 2 102 36

57
4 0 57

4 00,50 " 1 01
87 871 2

22 5 2 55

1 1 8374
1 1 8374Zusammen 1 0

Betriebe mit weniger 
als lO Ar Kebland 1 56 1 569 9

5 30 1 27 530 1 27Insgesamt
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f
r

ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

Davog Betriebe mit
GrtBeaklaaM

D«cb der 
bestockt an Rebfliebe

Keltertreuben und Rebeehxilen and (oder) UDterlagenechoittgertenBueschließlieh

Rebschuleo und (oder) UntcrlenenecbnittKärten
Iinegeeemt Keltertreuben

Fläcbe det
Unterlagen •ecbnittgärten

Keltertreuben Rebacbul-
flbcbeRebschui*

fliiche FlSebe der Scbniltgörten
beatoekte
Rebnüche

bestockte
bfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Re be be behaha ha haüb&

19II 12 15 16 17 le10 13 U9

Landkreis Backnang

56 3 unter 0,10

1 81 2 2 0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50
2 9 1 0

\ 4 2 1

2 1 1 33 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

Landkreis Esslingen

3 2 2 unter 0,10
0,251 2 2 1 9 0, lO bis

77 27 0,25 "
. 0,50 "

0,50

1 6 1 0 1
4 4 21

2 51 6 2 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

Landkreis Heilbronn

14 18 89
unter ü,lO 

" 0,253 3 3 5 5 2 0 0, lO bis

1 978 6 91 1 0 0,25

0,50

0,50

I 835
12 2 7 I01 1 1

2 5 5 3 2 0 2 3 3 21 2 4 21 1 1 I
8 8 81 9 5 7 2 5 1 0 7 2 5

3
2 4 105

2 62 2010

8 2 3 7 2 5 6 2 834 1
2 91 1 1 1 1 1 1 0 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

Landkreis Künzelsau

29 2
unter 0,10

1 7 7 2 7 0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

I

■ 3 61 0 2
5 6 4 0 0 0 01 1

0,50 " 1

87 21

52 52

1 1 8373 0 1 0 01 Zusammen

\ Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt
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Noch Tabelle l b): Die Weinbaubetriebe und
Davon Betriebe mit Aoben vonWeinbaobeuiebe mit beatockter Rcbflecbe

inagesamtGröBenklasae 
nach der beatoekten 
Rebflicbe

Keltertraoben RebocliuleD Unterlagenacbnittgirten

FlScbe der
Unterlagen -aeboittgdrtea

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

Reb.
scbulfläcbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ba ha haba ba
2 3 S 81 A 74

Landkreis Leonberg

0 01
unter 0,10 

" 0,25
36 365 5

0,10 bis 
0,25 "

3 310,50

6 6
4 0 4 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Robland 1 0 1 5 1 0 1 5

1 4 1 1 1 •14 1 1 1Insgesamt

Landkreis Ludwigsburg

7 69 7694 9 49
unter 0,10 

" 0,25 2 0 18 2 0 18307 3 070,10 bis 
0,25 '■

0,50 "

7 8 2 2 6 6 7 8 2 2660,50

2 2 7 1 4 4 2 2 7 14 41

1 6 1 62 0 2 021

93 2 5 21 2 152
8 81 1105

8 0 3 3 8 153 8 16 2799 1 2 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland 17 8 5 178 510 0 10 0

5 6 0 0 8 995 6 01 9 0 3Insgesamt

Landkreis Mergentheim

311 91 1 9 1 31
0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0,50 "

3 91 1 3 1 1 3 390,50

4 8 4 81
3 2 32

8 82 1 11
1 1

52 2 55 2

1 6 1 61 12010

36 33 6 3 1 34 1 34Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 8 8

1 4 31 4 3

5 0 65 0 6Insgesamt
1 4 2 1 4 2

Landkreis Nürtingen

1unter 0,10 1 1 1 1 1

0,25 1 9 1 320,10 bis 1 32 1 9
9 09 2 2 10,25 "

0,50 "

0,50

03 1 3 1 0 111

1 1 12 11

1 56 15 6 02 4 1 0 22 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 73 2 5 32 5 1 7

4 8 1 4 8 1Insgesamt 4 1 4 1
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Dbvob Betriebe mit

GrOSenkUeee 
BBcb der 
beeteckt ea Rebniehe

Keltertreuben osd Rebecbulen und (oder) UnterlegeaBchnittgürtCDausschließlich

Rebechulen uod (oder) Unterlegenachniitnartco
h'eltertraubesioegesemt

Fläche der 
Unter! ageo • echnittgärten

Keltertraubeo Rebsehul*
flächeRebschuU

fläche rÄFläche der Schnittgärten 
ha

bestockte
Rebfieche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha ha hehahe haha

17 le 19>2 IS 1«10 n 13 149

Landkreis Leonberg

unter 0,10 
" 0,25

1 0
0,10 bis 
0,25 "

36 5
0,503

I Zusammen64 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
Insgesam L

Landkreis Ludwigsburg
F

unter 0,10 
" 0,25

7 69 49

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

f
2 0 18 307

0,50
7 8 2 2 6 6

1
2 27 14 4

21
1 6 2 0

522 5 2 21

10581

Zusammen
3 8 15 799 2 21

p Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland
Insgesamt

I Landkreis Mergentheim

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0,50 "

31
1 9 1

0,50
1 1 3 39

► 1
4 8 3 2

218
1 1

522 5
2010

1 61

Zusammen363 1 34
Betriebe mit weniger 
als lü Ar Rcbland
Insgesamt

Landkreis Nürtingen

unter 0,10
1 1 1I

0,25
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 91 32
ü,508 02 1 0 01

12 0 0 0 01 1 1

I 211 1

Zusammen
1 54 02 0 2 0 0

2 4
Betriebe mit weniger 
ais 10 Ar Rebland

I Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Davoq Betriebe mit Anbao voaVeiabeabetriebe mit bestockter RebflicbeiaegeeamtGrSBeakloase 

aaeb der baatecktea 
Rebflicbe

Rebacbdlea UaterlageaaebaittgSrteaKeltertraabea

Fläche der Uaterlagea* 
achaittgirtaa

bestockte
Rebflicbe

bestockte
Rebfläche

Reb-

Be triebe acbalflicbe BetriebeBetriebeBetriebe
ha ha ba baha

873 5l 2 4

Landkreis Öhringen

unter 0,10 699 699

0,10 bis 
0,25 "

3890,25

0,50

63 389 63

3 1 6 3 1 61 1 1 1 1 1 1 0

0,50 ” 1 1 31
7 4 1 1 3 74

1 2
1 1 1 3 i 1 1 3

2 5 4 1 4

10 20 1
-I 0 1 1 0

Zusammen
2 8 19 30 2 819 30 1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 70 1 1 17 0 1 1
Insgesamt

110 0 2 9.2 110 0 2 9 2

Landkreis Vaihingen

4 8 1unter 0,10 4 8130 30

0,10 bis 0,25
112 4 1 69 112 4 1 69

0,25 " 3 6 50,50 365
12 0 12 0
5892

0,50 " 1 92 57 1 1

1 1 1 4 1 12
1 41 01

5 1 62 5 5
1 3 1 1 21

5 10 2
1 9 2

1 9 1 0

Zusammen
2 0 8 0 4 2 6. 2 0 8 0 4 2 2 2 1 3 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 9 50 53 9 50 53

3 0 30Insgesamt 479
3 0 30 475

Landkreis Waiblingen

1 6 1 6unter 0,10 2 5 5 2 5 5
115 8 1 8 4 115 80,25

18 40,10 bis
777 275

7 77 275
0,25 "

0,50 "

0,50

2 3 8 238
3 7 31 373 1 0 01

2 1' 2 4 232
2 1 11 1 1 0

8 632 5 3 1 2 01

2 587 2587745Zusammen 7 42 3 3 3 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland 705

4 1 705
4 1

3292 786 783
3 2 9 2Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

1
1 4 61 4 1 4 1

10 bis unter 20

1
1 4 1 4 61 4 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 79 3 79 3

8 0 8 01 7 7Insgesamt
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

Davon Betriebe reit
Gr66eakU«ea 
oeeh <ier 
bestockt eo Rtbflicbe

Keltertreuben und Rebschulen und (oder) UnlerlagenschnittgirtenausschlieSlich

Rebscbulen und (oder) UnterlnKenBchpittgartcn Keltertraubeninfegesemt
Fläche der Unterlagen* 
aebnittgörten

ha

Keltertranben Rebscbnl*
flächebestockte

Rebflächc
Rebschul*
(lache Flache der Sehaittgartco

bestockte
Rebfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha bshaha haha

U 1912 IS 16 1710 II 13 U9

Landkreis Öhringen

unter 0,10699

0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 *'

0,50 "

3 89 6 3
00 01

3 1 5 1
1 1 ^

V 1
1 1 3 74

21
1 31 1

521 4

2010
1 01

Zusammen0
2 81 0 01 1

9 29
Dotriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt

Landkreis Vaihingen

unter 0,104 8 1 30
0,25

0, 10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 6 9112 4
0,50

365
1 2 0

101 1 113791

2101 1 1
1 3 1

1 0
5223 1 0 11

1 34
1059 9 01

1 0 11

Zusammen31 02076
1 4 4 14

4 12
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland
Insgesamt

l Landkreis Waiblingen

unter 0,lO
1 62 55

0,25
0,10 bis 
0,25 "

0,50 ”

1158 184

0,50
7 77 275

10 0 0238 0 11372
2102 2 1 12

1 9 2 2
5203 1 21152

Zusammen3 05 4 2
2 5 8 3 4

7 4 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Keblund

Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

10 bis unter 206
1 4 1 4 41

6
1 4 1 4 4 Zusammen1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Divod Betriobe mit Aobsu vobWeiabiabetrieb« mit bettockter Rebflicbe

iaageaamtGrSBeskluaa 
oacb der beeteckieD 
Rabflicbe

Kaltertreabea Rebacbniea UDtarlagcBacbaittgärtea

Fldcbe derUoterlagea*
■cbaitt|Mrua

beatockte
Rabfläebe

beatockte
Rabflicbe

Reb.
Betriebe Betriebe •cbalfläcbe BetriebeBetriebe

ha ha haba ha
3 7 62 4 Sl

Stadtkreis Heidelberg

1 3 1i
1 3unter 0,10 

" 0,25 1 281 2 8 ^ 10,10 bis 1 7
66

1 91 90,25 "
0,50

5757
0,50 ’■

1

433 421

31312 5

3636
1 7 11 7 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland 5 4 85 4 8 2121

63
6 3 7 1 97 1 9Insgesamt

Landkreis Bruchsal

16 4 1 016 4 1 0unter 0,10 
" 0,25 9 6 4 1 3 59 6 4 1 3 50,10 bis

10 9 3434
1 0 90,50

0,25 "

1 5 1 11 11 50,50 "
1

333321

66 252 2

1 9912 571 9 912 57Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

1 2 61 2 6 2 3 3 22 3 3 2

3 5 8 9 325
3 5 8 9 3 2 5Insgesamt

Landkreis Buchen

1 3 11
1 3unter 0,10 

" 0,25 6 0 1 06 0 1 00,10 bis
66

1 71 70,50
0,25 "

1 790
1 790Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland 66 1 1 51 1 5

2 0 5 2 32 0 5 2 3Insgesamt

Landkreis Heidelberg

1 81 8 2 992 99unter 0,10
1 1 8

834 01
1 1 88340,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0
1 6 3 54 1

1 6 3 54

4 059
4 059

0,50 "
1 8 2 51 8 2 521

8 1 1
2 38

2 452

2781381 3 12791381Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

1879
10 21879

1 0 2
380

3 2 60381
3 2 60Insgesamt
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ihre Flachen nach der Art der Erzeu^ng
Dcvob Botrieb« mit

GrtB«akUB«* 
Bich der b«Bt«ektm 
Ribflleh*

KeltertTBabcn nod RibschulcB and (oder) UBterlBgeBicbaitlgirteD•uaeehlieBlich

Rebecbuleo nod (oder) UeterlBgeBeebBingirteB
Keliertreubesiaageeemt

Fläche der UDterlagaa* 
acbaiUgärtea 

ba

Keltertraabea Rebecbal- 
/läcbe ^beetoefcte

RebfläcbeFlacbe der Sebaittgirteo
beetockte
Rebflaehe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe bahaba ha Jjaba

15 17 16 191610 11 12 13 U

Stadtkreis Heidelberg

■1 3 1
unter ü,10 

" 0,251 28 1 7 0,10 bis
61 9 0,25 " 0,50I 7 5 0,50 " 1

3 4 21
1 3 52

361 71 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

Landkreis Bruchsal

16 4 1 0 unter 0,10
9 6 4 1 3 5 0,250,10 bis
10 9 34 0,500,25 "

1 5 1 1 0,50 " 1

3 3 21
62 52L

12 57 1 99 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Heblandi 1nsgesamt

Landkreis Buchen

I 1 3 1 unter 0,10 
" Ü,2560 1 0 0,10 bis

61 7 0,500,25 "

90 1 7 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland
Insgesamt

Landkreis Heidelberg

1 8? 99 unter 0,10
833 1 1 8 0 0 01 1 0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "1 62 0 054 1 1 0

59 4 0 10,50 "
1 8 2 5 21

57 4 1
1 9

1 1 52

13 78 53 3 1
2 74 4 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Heblond

I Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Divon Batri«be mit Anbau vonWalnbnnbotrieb« mit baatoektar Rabflicha 

ioagaaaatGrtfiaaklaaaa 
nach def baatoekttn

Kaltartraaban Rebacholan
Untarlaganaebnittg Irtan

Fliehe dar 
Untarlagen • aebolttglrtaD

baatoekte
Rabflicha

baateckta
Rabflicha

Rab-Rabflieba Batrlaba Betriaba aehulfliche BetriabaBatriaba
ha ha haba ba

l 3 7 62 4 5

Landkreis Karlsruhe

unter 0,10 
" 0,25

8 4 844 4

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

2 6 8 2 6 83 5 35
0,50 7

2 2 2 2 7

1 7 4 7 4

21 32 2 3

Zusammen 38 3 3835 3 53

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 17 4 4 7 4 1744 74

Insgesamt 2127
1 2 7 2 12 7 1 2 7

Landkreis Mannheim
unter 0,lO 2 3 1

2 3 1

0,10 bis 
0,25 ’■

0,50 "

0,25

0,50
4 7323

3 2 3 4 7
7 6^ 2 6 2 67 5 1 0 1 0

1
1 8 1 1 1 7 0

1 1 1 01

2 91 7 7 9 1 0

2 5 2 4 2 4

5 10 2
1 4 2

1 4
Zusammen

4 5 1 1 1 2 449 3
1 1 2 2ü 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itcbl'and 1085 10 3?5 1 51

r
1536 1 6 3Insgesamt 1534

1 6 3

Landkreis Mosbach

unter 0,10 04 04

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50

52 7 52 7

2 1 2 1

1 2 1 2 1

21 22 2 2 1 0

6 65 10 1 1

6 3 63Zusammen 1 7 1 7 1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 2 0 2 1 0 2 0 2 1 0
Insgesamt 265 26527

2 7

Landkreis Pforzheim
unter 0,10 30 2 30 2

0,10 bis 
0,25 ”

0,25
0,50

271 9 3 1 93 2 7
1 5 5 1 5 5

0,50 ” 1 2 1 2 1
2 5 21 1 2

Zusammen 3 72 4 1 2 4 1 37

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 690690 3 3 3 3
Insgesamt 931 7 0 931

7 0
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon Botriabe mit

GraBvAklaaa« 
aaeb Bor battoektaa 
RabfUeba

Keltartranben und Rabaeholen aad (odar) UatarlaganaebDittglrteaeuaacbließlich

Hebachulan and (oder) UntarUKaoachüittaiütan
Keltartraubea

Flicha der Uatarlagan- 
ecbnittgKrten

inkgeaamtKaltertraobeo RebaabnJ*
fläcbaHebacbol-

fläcba
baatockta
Rabfl&chaFiBebe der Sehnittgärten

baatockta
RabfUche Betriebe

Belrie baBetriebeBetriebe ba ba bahaha hahn
IS 191711 13 15 1610 13 149

Landkreis Karlsruhe
84 4

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

2 6 8 3 5 0,10 bis 
0,25 "2 2 . 7

7 4 10,50 "I 2 3 21

383 53 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Webland

Insgesamt

Landkreis Mannheim
23 1

unter 0,10
" 0,25

" 0,50

473 2 3 0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

2 67 5 0 0

1 7 0 01 1 1 1
6 8 0-1 1 21

2 4 52
2

1 4 105

4 4 8 0 02 01 1 1 1 1 1 1 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Webland

Insgesamt

Landkreis MosbachI
04

unter 0,10 
0,25 

" 0,50

52 7
0, 10 bis 
0,25 "

0,50 "

2 1

\ 2 1 1

ö11 1 1 21

6-1 105

6 2 1 6 01 1 1 1 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Webland

Insgesamt

Landkreis Pforzheim
30 2 /. unter 0,10

1 9 3 27 0,25
0,50

0,10 bis 
0,25 "

0,50 '■

i 5 5

2 1 1
21 52

2 4 1 37 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Webland

Insgesamt

I
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubethebe und
D«voa B«trieb« eit Aobaii vonWembaabatrieba mit baatocktar Rabfläeba 

ioageaamtGrbBaoklaaaa 
aacb der baatocktea 
Rabflicba

Kaltartraabaa Raba^hulea UDtarlagaaaebaittgilrtan

Fiicba dar 
Uatarlageo • scbDitlgdrtan

baatockta
RabQicba

baatockta
Rabflicba

Rcb.
achalflicbaBatriaba Batriaba BotriebaBatriaba

ba be baba ba
l 2 3 5 f, 7 84

Landkreis Sinsheim
unter 0,10 4 0 6 2 6 4 0 6 2 6

0,10 bis 
0,25 ■'

0,50 ”

0,25

0,50

777 110 777
1 1 0 1 0

48
.14 7 48

1 47 2 0 2 0

1 28
2 81 9 1 9

1 2 85 85
2 5 1 2 1 0 1 0 1 2
5 10 1 9 1 9

Zusammen
1 365 13 6 52 2 2 2 2 0 4 0 3 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar i^ebland 12 2 5 6 4 12 2 5 6 4
Insgesamt

2 8 62 590 2 5 9 0 2 8 4

Landkreis Tauberbischofsheim
unter 0,10 

" 0,25

87 6 87 6

0,10 bis 6 44 4 2 6 44 4 2
0,25 "

0,50 "

0,50
1 39 4 6 4 61 39

1
6 1 39

6 1 39
1 2

2 62 1 2 62 1 2 0

2 5 4
1 4 4

1 4 2 0 2 0

5 10 2
1 2 2

1 2
20 und mehr ha 1 25 1 25

Zusammen
7 57 2 3 2 7 57 2 3 2 4 0 2 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 943 49

9 4 3 49

Insgesamt
2 8 11 700 2 8 117 0 0

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

0,10 bis unter 0,25 6 6 6 61 0 1 0
0,25 "

,0,50 "

0,50 37 1 3 37 1 3
1 1 7 1 2 1 7 1 2

1 2 3 5 3 5

2 5 1 3 1 3
5 10 1 9 1 9

10 20 1 1 1 1 7 1 3 1 1

Zusammen 1 2 6 63 1 2 6 59 31 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar ßebland 8 6 865 5

Insgesamt 68
6 42 12 2 12

Stadtkreis Baden-Baden
0,10 bis unter 0,25
0,25 "

3 0 3 0

0,50 4 1 4 1

Zusammen
7 •

1 7 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 3 5 1 3 5 1

Insgesamt 4 2 2 4 2 2
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon Botriebo eit

GrOBonkUoM 
atcb dtr boatoektoa 
Rabfllebo

Keltertrioben oad Rebacbolen anil (oder) UaterlagODacboittglrtai)auaeeblieBlicb

Rebaebulaa and (oder) Unterleneaacbnitnärteft FUcbe derUaterlageo'
aebaittglrtea

XeliertraabeaioegeeemtKoltertraobea Rebacbal*
flächebeetockte

Rebniche
Rebecbul-
(Ucbe Fläche der Scbaittgärteo

beetockte
Rebilicbe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe be ba bahaha haKh

IB 1916 1712 U 15II IS109

Landkreis Sinsheim
unter 0,10

4 0 6 2 6
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 ■’

0 0776 0 11
1 i 0

0 03 3 11
14 4 47

1
28

1 9 2

V
185

520 202 11

105
91

Zusammen205 131360 5219

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt

Landkreis Tauberbischofsheim
unter 0,10 

’’ >0,25
87 6

0,10 bis6 44 4 2
0,500,25

U,50
4 61 3 9

1
6 1 39

2l02 3321 9 2 3
520 0727272
1052 1 2

20 und mehr ha2 51

Zusammen0 01 01 0 447 5 3 2 2 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau
\

0,10 bis unter 0,25 
0,50

66 1 0
0,25

0,50
37 1 3

1
1 7 1 2

2153
5231
10591
201037 111 1 1

Zusammen37 111 1 11 2 5 52

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt

Sta(dtkreis Baden-BadenI

0,10 bis unter 0,25 
0,50

03
0,25 "14

Zusammen7 1

} Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und

Davoo Betriabe mit Aobag voaWeiDbaabetriebe mit beatockter RebfläcbeiosgesamtGröfiaaklaaaa 
□acb der baatoektan 
RebfUcba

Keltertrauben Rebachulen
UaterlageDBcknittg arten

Flache der Unterlagen* 
acbnittgärtea

ba

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläcbe

Reb-
■cbuifläcbeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe

ha ha beba
1 2 3 4 s A 7 e

Landkreis Bühl

2 2 9 1 4 2 2 9 1 4unter 0,10 
" 0,250,10 bis

0,25 "

0,50 "

12 5 4 1 9 5 12 51 1 9 5
3 0 2 0

0,50
50 5 1 74

503
1 73 2 1

1
2 0 0 1 31 1 99 1 3 1 5 0 01

1 2
2 0 2 5 2 0 25

2 5 5 1 7 5 1 7
5

1 6
310 3

1 6

Zusammen
2 2 16 572

2 2 10 571
1 0 31 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 8317 29

83
1 729

Insgesamt 3 9 4 5 655
3 9 3 9 6 5 4

Landkreis Emmendingen
3 4 8 348

unter 0,10 2 3 23

16 0 20,10 bis 2 4 9 16 0 20,25
2 4 9

732 250
0,25 "

0,50 "

731 2500,50 2 0

3 0 4 2 0 1 3 0 4 2 001 3 1 2 0

6 1 76
6 11 2

7 5 2 1

2
1 2 3 5 1 2 325 3 2 2 1

1 83
1 85 310

3062 852Zusammen 3 0 6 1
847 8 64 1

Betriebe 
nls 10 Armit weniger Rebland 671111 671111

4 17 3 9 1 9
4172

9 1 4]nsgesamt

Landkreis Freiburg
108 8 1 0 8 8

unter 0,10
2072

3 390,10 bis
20720,25

3 39
1836

6 4 9 1832 6470,25 20,50 51 1

1333 933 1 81332 930
0,50 ■

2 1 11

5 38 538709 7 0 6 1 9 2 2 11 2

6 2 1 6 4 6 22
1 57 75 5 5 2

4
2 4 45

2 410

1 6 1 6
1 110 20

2 8 4 25954 28275949 4 6Zusammen 1 3 5
1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 10 6 7 6 4 10 6 7 6 4

2906 7016
7 0 2 1 2891Insgesamt

Landkreis Kehl
4 0 4 0

unter 0,10 
" 0,25

6 61
0,10 bis 
0,50 "

1

2 2 2 21

1 2 3
1 2 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3 9797 3

6 61 0 9 1 0 9Insgesamt
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon Betriebe mit

GrdBeflktaaae

nach jerbeatocktea
Rebfllcbe

Keltertrauben und Rebechulen und (oder) UBterlegenschnittgärtenBuenchlieDIich

Rebechulen und (oder) UnterlBKeaachBittgartea Fläche derUnterlagen-
BcbDittgärteD

KeltertreubeoinegeeemtKehertreuben Rebacbol*
flächebeatockte

Rebfläclie"Sc”'- Fläche der Schnittgirten 
ha

beatockte
Rebfläcbe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe he ba bahaha heha

1917 18IS 16M 12 U10 139

Landkreis Bühl

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

2 2 9 1 4
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

2 0 02 00
12 4 9 1 9 5 3 0

2 1
1 7 35 0 3

102 4 20 4
1 9 5 1 2 9 01

\ 21
2 52 0

525 1 7
105

1 63

Zusammen666 0569 2 20
2 2 0-4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
1nsgesamt

Landkreis Emmendingen
unter 0,103 4 8 2 3

0,25
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

16 0 2 2 4 9
00 0,500 110730

2 5 0 1
0 13 13 2 11 9 93 01

23 2 2 1 127 359

6 59 3 2 1 232 69

105
1 83

Zusammen9 18 3 8 9 9 4
1 40

3 0 5 2 1

mit weniger Hebland
Betriebe 
als 10 Ar
Insgesamt

Landkreis Freiburg

unter 0, 10 
” 0,25

1 0 8 8

( 0,10 bis3 392 0 7 2
0,500 0,2500 11831

6 4 7 14 1 1

2
1 7 1 2 19 1 8 1 7 1 4 0,500 11315 1

2 6 2 1 229 2 0518 6 8 0 2 0 1
55 2 27 1 37 2 05 5 14 4
105

2 44

20
1 6 101

363 4 5 51 9
4 5 Zusammen2776 25

5 9 0 4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Heb 1 and
Insgesamt

Landkreis Kehl

unter 0,1004

0,25
0,10 bis6 1

10,50 "22

Zusammen3
1 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

I Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Davon Betriebe mit Anbau vonVeinbaobeviebe mit beetockter Rebfläcbe

inageaamtCröSenklaaae
nach derbaatockten
Rebfläcbe

RebacbulenKeltertranben Unter] agenacbaittgirten
Flicke der
Unterlagen -acbnittgirlen

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

Rcb-
acbulfläcbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ba ba haha ba
21 3 5 74 A 8

Landkreis Konstanz

unter 0,10 
" 0,25

0 04 4

0,10 bis i
1 0•I 0 1

5 10 6 61 1
10 20

1 1 1
^ 11

Zusammen■9

1 8 1 6 1 81 6
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 8

1 8 4 8
1 84

Insgesamt
2 6 2 62 0 02 0 0

Landkreis Lahr

unter 0,10 
” 0,25

9 1 391 39 9

0,10 bis 
0,25 "

662 6 6 295 95
0,50

1 05 3 5 10 4 3 5 2 0

0,50 " 1
1 9 1 4 1 9 1 3 2 01 1

1 2 66 7 7 1 0 01
2 5 89 33 1 1

Zusammen
1 6 9 1 679 339 34 4 2 4 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 68 68

12 4 312 4 4 1 0

Insgesamt 21762178 237
2 3 5 5 0

Landkreis Lörrach

unter 0,10 322 232

0,10 bis 
0,25 ’’

0,25 88
8 85 7 2572

0,50
2 5 82 58 90 90

0,50 " 1 49 7 5 497 5
1 2

1 3 1 0 1 31 0
2 5 7 3 73

Zusammen
2 4 9950

2 4 9950

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 829

4 3829 4 3
Insgesamt

17 7 9 2922921 779

Landkreis Müllheim

unter 0,10 
" 0,25

343343

0,10 bis 1 7 51 7 5 11141114
0,25 0,50 690

2 4 02 4 0690
0,50 01 318 14 6 2 13 1 7 2

4 6 2
02

1 7 61 11 11 341 771 35
2 15 297 3 1339933

5 10
2 13

2 13

Zusammen 6 143
2 479 1 0292480

10 33
Betrieb 
als 10 e mit weniger 

Ar Kebland
i

836 51836 51

Insgesamt 10801084 • 33153316
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ihre Flachen nach der Art der Erzeugung
Dbvod Betrieb« mit

GrdfieDklaese 
aacb der 
bestockt eo Rebflicbe

Keltertrauben und Rebsehulcn und (oder) UnlerlegenechnittgarteaausechlieDlich

Rebacbulen und (oder) {interlagenschpitlgartcn
Keltertrauben

Fläch« derUnterlagen*
Bchnittgärten

inageaamtKeltertrenbes RebecbnI-
fläche

Flicbe der Schoiltgert
bestockte
Rebfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha ha bahaha ha ha

le 1916 17IS12 U10 n 139

Landkreis Konstanz

unter 0,10 
" 0,25

04

0,10 bis1 0
5 1061

20I 10•1 1 ^
Zusammen1 6 1 8
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ifebland
Insgesamt

Landkreis Lahr

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

1 39 9

0,10 bis 
0,25 "

6 6 2 95

3 51 0 3 1 0 1 0 0 01

0,50 "
1

1 7 1 2 22 1 1 0

2165 1 01 1 1 0

522 7 2 11 1 1

Zusammen
9 2 8 1 6 4 5 51 0 5 3 2 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ifebland
Insgesamt

l Landkreis Lörrach

unter 0,1023 2
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

88572

1 2 58 90

0,50 " l7 5 49
211 31 0
5273

2 4 99 50 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als lO Ar Kcblund
Insgesamt

Lan<dkreis Müllheim

34 3 unter 0,10 
" 0,251 751114

0,10 bis
6 9 0 2 4 0 0,50

0,25 "

0,50 "
01

3 1 6 
1 76

2 2 12
4 6 0 1

0i
1 34 1 21

8 13 189 3 1 030 52

3 2 1 105

5 9 2 15 1 2i 0
10 2 02 4 7 4 1 Zusammen

t Betriebe mit 
als 10 Ar Keb

weniger
land

Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und

Dtvoo Betriebe mit Anben vodWeinbenbetriebe mit bestockter Rebflecbe 
iaegeearotGröBeakleese 

Bach der beatockten 
Rebfllcbe

Keltertraobea Rebachuica Uoterlageoschaittgartea

Fläche der Uaterlegea- 
schnittgartea

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

Reb-
schulfläcbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ha ha haha ha
J 2 3 5 f, 7 6

Landkreis Offenburg

8
•1 2 3 8

1 2 3unter 0,10 
" 0^25

” 0,50

1 1 60,10 bis 
0,25 "

7 53 1 1 6752 1 0

3 58 ■l 2 4 3 57 1 2 3
4 31 0

2 0 50,50 " 14 1 2 0 5 1 39 41 1 4 1

6 71 532
6 65 3 2 1 01

2 85 8
2 4 2 4 1 0

5 10 1 9 91

310
4 4 320

4 2 3 1 2 1

Zusammen 15 0 4 5 3 3 1502 5 27 1 5 1 04 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland 12 8 9 67 12 8 9 67

6002793Insgesamt 2791 594

Landkreis Rastatt

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

1 0 1 0

0,50 1 0 1 0

Zusammen 2 0 2 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucblanü 62 3 3 233 6

6Insgesamt 2 3 5 62 3 3

Landkreis Stockach

1 1 10,50 bis unter 11

Zusammen 11 1 1

Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

weniger
land

Insgesamt 1 1 1 1

Landkreis Überlingen

1 0
unter 0,10 

" 0,25

01

0,10 bis 4 2 7
4 2 7

0,25 ’ 560,50
2 0 5 5 2 0 1 0 01

0,50 ’ 2 0 1 2 2 0 1 21

1 2 4 5 4 5

62 625 2

5 210 1 4 2
1 4 1 0

10 20 1
1 1 1

1 1
20 und mehr ha 291 271 1 1 1 1

Zusammen 1 2 81 2 9 1 0 4 10 2 3 1 2 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 6 2 62 2

1 0 61 5 5Insgesamt 1 54 10 4
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon Retriebe mit

GreSeakUaie

nach der baatocktea 
Rebflicbe

Kehertrauben und Rebachulen und (oder) UoteriagenachnittgärteaBusechließlich

Rebachulen und (oder)UnterlaBcnachnLUKarten
Keltertrauben

Flache der 
Unterlagen • achnittgarten 

ha

(nageaointKeltertrauben Rebachul*
nücheRebschul*

fläche Fläche der Scbnittgarten
beatockte
Rebfläche

beatockie
bflache BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Re ha bahahaha ha

l? 19IS 16 16II 12 13 1410

Landkreis Offenburg

8 unter 0,10 
" Ü,25

^ 2 3
0,10 bis1 1 67 52 1 0

0,500,253 54 1 2 3 0 0 3 i 0 01 3 1

I 1 38 12 0 1 3 0,504 4 1 1 1
26 4 151 32 2 2 Ü
527 2 2 2 2i •1 0

1051 9

203 4 4 3 4 2 1011

14 8 9 4 8 0 Zusammen2 53 4 70 Ü 1 3 1 3 4 2

netriebc mit weniger 
als 10 /)r Koblanü
Insgesamt

Landkreis Rastatt

0,10 bis unter 0,25 
0,25 ■’

1 U

0,50ü1

2 Ü Zusammen

Retriebe mit weniger 
als lO Ar Rcbland
T nsgesamt

Landkreis Stockach

11 1 0,50 bis unter
1 •1 Zusammen

weniger
landBetriebe mit 

als 10 Ar Rcb

Insgesamt

Landkreis Überlingen

unter 0,10 
” 0,25

01

0, 10 bis4 2 7

0,500,255 5 0 0
2 0 1

0,50 1
2 0 1 2

2154

ü 52 2

8 6 6 5 101 1 1 0

20101
i 1

■I
2 9 2 7 ■I

20 und mehr ha
1

1 2 6 69 Zusammen35 3 31 0 ü 2 2 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt

I
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und

Davon Botriebe mit Aobaa vonVeittbaubelriebe mit beatockter RebfUcbeiQB|eaamtGröBeaklaaae

nacb <lerbestockten
Rebflacbe

Keltertraubeo Rebachulen Ueterlagerecbnittgärten

Fläche der 
Uoterlageo -

beatockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

Reb-
acbulfläcbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ha
ha ba haha

1 2 3 5 A 7 6

Landkreis Waldshut

unter 0,10 0 011

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50
6969 1 0 1 0

77 202 0
0,50 ” 1 2 3 23

Zusammen
1 91 9 9 393

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 5 5 3355

Insgesamt
1 4 81 4 8 2 22 2

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw

unter 0,10 88 11

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50
1 3 22

1 3
22

Ü,5Ü "
1 11 11

Zusammen 55 2 42 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 714 4

7 1
Insgesamt 95 9995

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,25 00 1

Zusammen 001

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland
Insgesamt 00 11

Landkreis Reutlingen

0,10 bis unter 0,25 52 9952

0,25 *■

0,50 "

0,50
1 2 44

1 2
1 2 112

Zusammen 6 6 1 46 6 1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 5 4

6 5 4

Insgesamt 1 81 8 1 311 31
Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0■I01

0,50 1212

Zusammen 3 113

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 01 001 0
Insgesamt 1.1 311 3
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davoa Betriebe mit

GrSBenkUes« 
oecb der baetoektea 
Rabfliehe

Keitertrauben uod Rebachulen and (oder) UDterlageaachnittgärteoausschlicBlich

RebacbulcD und (oder) UnterlageBBcbniURärten
Kcltertraubeoinageaejnt

Fläche dar 
Unter] ageo • achnittgarteo 

ha

Keltertranbeo Rebachul*
fläcba

Flache der ScboittgärteD
beatockie
Rebfläche

beatockte
Rebfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha hahaha ha ha

J7 IP16 1814 ts10 II 12 139_

Landkreis Waldshut

unter 0,1001
0,25

0,10 bis 
0,25 "

69 A 0 0,50
72 0

0,50 "
1

3 2

Zusammen
A 993

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland
Insgesamt

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw

unter 0,103 A
0,25

0,50
0,10 bis2

A 3
0,25 "2 A

0,50 ”
1

AA

Zusammen
52 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar iiebland
Insgesamt

Landkreis Ravensburg

I 0,10 bis unter 0,250A

I
Zusammen01

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uel)lanU

i

I Insgesamt

Landkreis Reutlingen

0,10 bis unter 0,25 
0,25 ’■

0,50 "

95 2
0,50

A 2 4
1

2 1

Zusammen66 1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

I

Insgesamt

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

01
0,50

•12

Zusammen3 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland

i

Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Davon Becriebe mit Aobao vonWeiobaabctriebe mit bestockter RebflÜche

insgesamtGtefieaklesse 
Bscb der bestockten 
Rebfliicbe

Keltertraoben Rebachalen Unterlagensehnittgerten

Fliicbe der
Unterlagen -achnittgärten

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläche

Reb-
scholfläcbeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe

ba ha haha ha
1 2 3 S iS 7 B

Landkreis Tübingen

0 33 0
unter 0,10 

" 0,25 1 0 ■1 0
1 1

0,10 bis
■l 0 01

0,25 "

0,50 ”

0,50

1 1 11

1 5 2
^ 5 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itcbland 2 12 1 1 1

36 363 3Insgesamt

Landkreis Tuttlingen

6 611
bis unter 10

5

6 611Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland

661 1Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Neckartal
i

1 111 11
unter 0,10 

" 0,250,tO bis 1 9 A 3 2 1 91 32
1 09 29 2

0,25 "
0,50

0 1 03 1 1
0,50 " 3 11

11 1121

15 6 0 2 0
1 5 6 2 4 1

2 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland 325 1 73 2 5 1 7

4 8 1Insgesamt 4 8 1 4 14 1

Anbaugebiet Unteres Neckartal
i

1 1 81 I 8 18 5918 59unter 0,10

5 0 49 774
0, 10 bis

0,25
5 0 4 9 774

8 108 1 0 234123410,25 0,50

8 4 3 0 1 1
8 4 4 1

12 4 212 4 30,50 1

462 3466 32 1
3 573 5 921

9
1 29 1 31 777 02 72

2 0 25

5 4 24 255 10

1
1 11 1110 20

1 61 33 2 6 7 3 2 3 7 1 2 1 41092410929Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3 6 5 63 6 56 2 0 5205

1 4 5 8 0 3 4 4 21 4 5 8 5 3472Insgesamt

!
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X

ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davop Betriebe mit

GröBesklsese 
oaek dar baatocktaa
Rabnäcba

Keltertrauben und Rebachulen und (oder) UDterlageaachnittgiirteDausschließlich

Bebschuleu uad (oder) UnttrlBneoschnittgärten
inageaamt Keltertrauben

Flache der 
Unterlagen • achnittgärten

ba

Keltertrauben Rebschul*
fliehe

Rebschul- Flache der 
Riehe Sehnittginen ha

bestockte
Hebfläche

bestockte
RebRäche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha hahaJulhaJlA.

17 19IS 16 1810 n 12 13 149

Landkreis Tübingen

unter 0,10 
" 0,25

03
0,10 bis 
0,25 "

Ü,5Ü "

^ 0 1
0,5001

11

Zusammen21 5
I

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland
Insgesamt

Landkreis Tuttlingen

bis unter 10561

Zusammen6 i1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland
Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter ü,10 
" ü,25

1
1 ^

0,10 bis' 
0,25 "

0,50 "

-1 9i 32
0,5000018 2

10 00012 1
211•1

Zusammen0 00202
1 54 2 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland
Insgesamt

Anbaugebiet Unteres Neckartal

unter O,10 
’■ 0,25

1 i 818 59
0,10 bis 
0,25 "

0,50 ’’

0 4 9 7 7 4
0,50

8 1 02 3 4 1
1343 0 11

12 4 2 210 111 1462 23 56 12
5288 98

2 6 9
1 6 8 44

6 2 2
105

4 25
2010

1 11

999 Zusammen99 2 73228 5 7510915

Betriebe mit weniger 
als lü Ar Ucbland
1nsgesamt

I
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubethebe und
Davon Betrieb« mit Anban vonVeinbanbetriebe mit beatockter Rebfläcbe 

inageaamlGrbSenklaaae

nacb derbeatockten
Rebflicbe

Keltertranben Rebaclujlea Unterlagenaehnittgirten

Fliehe derUnterlagen-
acboittgärten

beatockte
Rebflache

beatockte
Rebflicbe

Reb-
echnlflicheBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ha ha haha ha
5l 2 3 7 84

1

Anbaugebiet Remstal

1 62 5 5 255
1 6unter 0,10

115 8 1 8 4 115 8 1 8 40,10 bis 
0,25 "

0,50 ”

0,25

777
2 7 5 777

2 7 50,50

2 3 83 7 3 373
2 3 8 11 0 01

2 1 2 41
2 1 232 1 1 1 0

83 3 62 5 1 2 1 0

y2587
2 5 8 7745Zusammen

7 42 3 3 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

705
4 1 70 5 4 1

3 2 9 2 786 7833292Insgesamt

Anbaugebiet Enztal

2 8437
2 8437

unter 0,10

1 67112 1 112 1 1 670,10 bis
0,25

1 1 6352 352 116ü,25

0,50

0,50

8 8 8855 541 1 1

1 0 1 2 1 0 1 21 2 01

1 65 5
1 3 12 1 1 25

2
1 9 2

1 9 15 010

2015
4 1 3 2 0 15 4 0 9Zusammen 2 31 3

betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 2112 9 112 9 6 2

3 14 4 475
3 14 4Insgesamt 471

Anbaugebiet Zabergäu
I

5 6 4 3 5 5 6 4 3 5unter 0,10

1 8 01137
18 01137

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 763
2 6 6 7 6 2 2 6 6 01

433 290 433 290
0,50 ’■

1

63 6379 762 21 2 1 1

3 3
1 1 92 25 1

1 6 1 61 12010

877
2 9 6 4 2 96 3 872 2 2 3 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

445 2 5 445 2 5

3 4 0 83 4 0 9 8979 0 2Insgesamt

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

1 2 8 8
1 2 8 8

unter 0,10
566 56690 90

0,10 bis
0,25

4 1 8 4 181 47 1 47 1 0
0,25 "

0,50

1 70 114
1 7 0 1 1 4 1 0

0,50 "
1

1 8 1 82 1 2 121

3 9 3 92 5

1
1 0 1

1 02010

13 0 4 399 1304 399 1 0 1 0Zusammen

Betriebe 
als 10 Armit weniger Kebland 3 26 3 2 62 0 2 0

1630 1630
4 1 9 4 19Insgesamt
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

D«vaa Betriebe mit
GrftBeaklaeee

aieb derbeatocktea
Rabflieba

Keltertreaben und Rebaehalea and (oder) Uaterlagenaehaittgärtenaueachließlich

Rebechulen uad (oder) UnterlBKcaecbaittgärten
KcltertrnubeainegeeoiBt

Fläche der
Unterlagen -achnittgärten

Keltertraabea Rebacbal*
fläche

Flache der Schaittgärten
beaiockte
Rebfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha ha hahaha ha

1816 17 1911 12 13 14 IS109

Anbaugebiet Remstal
unter 0,10 

" '0,25

1 62 55
0,10 bis 
0,25 "

0,50 ■’

115 8 18 4
0,50

7 77 2 7 5
1238372 00 1 0 01

21
1 9 2

2 2 2 2 1 01

522 5 3 1 1 2 01

Zusammen2 5 8 3 7 4 0 5 2 3 04 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
]nsgosamt

Anbaugebiet Enztal

unter 0,102 84 37 !10,25
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 67112 1
0,50

1 1 63 52
187 01 154 1 1

2101 1 19 1
1 1

3203 1 21 14
1 3

1059 1 9 0
1 0 11

Zusammen
1 0 32 0 11 1 4 4 1399 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
Insgesamt

Anbaugebiet Zabergäu

unter 0,105 6 4 3 5
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

1 8 01137

1 2 6 6762 01

0,50 "
1

4 3 3 2 9 0
2122 1 1

6 1 2 4
7 5

522 21412 7
2010

1 61

8 3 38 6 9 3 2
2 960 0 3 Zusammen1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
Insgesamt

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
unter 0,10 

" 0,25

81 28
0,10 bis 
0,25 ■’

5 6 6 90

0,500 0101
4 1 7 1 47

0 01
0,50 "

0 1
1 69 1

1 1 4
I 21

1 8 2 1
5293

2010
1 01

00 0202 Zusammen
13 0 2 399

Betriebe mit 
Is 10 Ar KebwenigerLanda

Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Dbvod Betriebs mit Aabau vonWeiabaobetriebe mit beatockter Rebflacbe

iaageaamtGroBcaklasae 
aacb der baatockten

Rebachulea UDteriageaachDittgärteDKeltertrauben

Fläche der
Unterlagen •acboittgärtea

beetockte
Rebflacbe

bestockte
Rebflacbe

Reb-
scbulflacheRebfläcbe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe

ha ha haha ha
7 83 S1 2 f,

Anbaugebiet Taubergegend

0,10 bis unter 0,25
0,25 ’■

0,50 . "

1 911 9 1 31 31

0,50
1 1 3 39

1 1 3 39
1 4848 3232

1 2 8 8
1 11 1

2 5 2 5 2 5
10 20

1 61 6 ii

Zusammen 363363
1 341 3 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 88 1 4 31 4 3
Insgesamt

5 06506 142
14 2

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
66unter 0,10 

" 0,25

9 595

0,10 bis 6 46 4 4 4 74 4 7
0,25 " 4 60,50

4 6 1 3 91 39
0,50 " 6 16 11 3939

2 62 61 2 0
2 1 2

2 1
2 5 00 24 4

1 4 2
1 4

5 10 2
1 22

1 2
20 und mehr ha 2 52 5 11

Zusammen 770 0 2 0
7 70 2 3 2 2 3 2 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 973 51973 51

Insgesamt
2 8 3 2 8 317 4 317 4 3
Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

unter 0,10I 9 9 11

ü, 10 bis 0,25
1 61 6 1 071 07

0,25 "

0,50 "

60,50 6
1 91 9

1 22 11

1 2 2 2 02 2 1

5 lü 6 611

Zusammen 32 0
1 4 0 1

14 0 3 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 2 8 72 8 7 1 5 1 5
Insgesamt 47

4 2 7 47
4 27

Anbaugebiet Bergstraße

unter 0,10 3 3 5 203 3 5 2 0
0,10 bis 0,25

0,50
12 8 5 1 8 212 8 5 

2 58'
18 2 01

0,25 " 8686 0 0
2 57 12

I
0,50 "

1 83 ' 1
84 0

5 5 55 0 1

1 2 2828 37 37 0
. 1

2 5
1 1 30 1

1 1 31 1

5 10
1 4 2

1 42

Zusammen 6 0
4 2 5 2

2 0 0 3 2 0 0 1 4 2 4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 3 5123 5 12 1 7 9 17 9
Insgesamt

6 0 35 5 15 6 04 5 5 13
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

Dsvoq Betriebe mit
GröSeokltiae 
aaeb der beetockten 
Rebfldcke

Kcitertrauben und Rebechulen und (oder) UaterlageoschnittgörteDaunnchließlich

Rebechulen und (oder) UnterlagenBchnittunrteB
Keltertraubeo

Flache der
Uoterlagen -achnittgärten

inageeamtKeltertrauben Rebachnl-
flächebeetockte

Aebfläche SÄÄ'- Fläche der SchDitlgarten
Rebestockte

Rebflöche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha ha hahaha ha haha
17 19IS 16 1810 M 12 U139

Anbaugebiet Taubergegend
0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0,50 "

311 9 1
0,50391 1 3

148 32
21

8 i 1
I 2 5

52
2010

1 61

Zusammen363 1 34
Betriebe mit weniger 
als lU Ar Uebland
Insgesamt

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
unter 0,10 

" 0,25

69 5
0,lü bis6 44 4 7

Ü,5U
0,25 "4 61 39

l
U, 50 "6 1 3 9

0 23232 1
2 31 9

50072 27272

105
1 22

20 und mehr ha2 51

00
1 04

1 0 Zusammen4
7 6 6 2 2 2

Betriebe mit weniger 
als lO Ar Kcblnnd

I 1nsgesamt

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

unter 0,10 
" 0,25

9 1

I 0, 10 bis1 61 0 7
0,500,25

0,50
6

1 9 1
2

2011 11111

lü56•1

0111 Zusammen131
1 39

Betriebe mit weniger 
als lO Ar Uebland

Insgesamt

Anbaugebiet Bergstraße

unter 0,102 0335
0 0,25

0,50

0
0,10 bis 
0,25 ’■

0,50 ”

i01
18 212 8 4

0010100
8 6 1

2 56
100183 5 5 201 111136

2 7
1 545 1 21

2 61 0
105

1 42

5 16 4 Zusammen4002
4 1 919 9 7

\ Betriebe mit weniger 
als lO Ar Uebland
Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Davon Betriabe mit Anbaa vonVainbaobetriebe mit baatockter RebflBcbe 

insgaaaffltGrbBaDklaaaa 
naeb dar baatacktan 
Rabnäcba

Kaltertrauben Rebpchulea UotarlageDaeboittgartaa

Flicba derUaterlagea*
•chnittgirtan

bestockte
Rebflacbe

beatockte
Rebflacbe

Reb-
acbnlflacbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ba ha haba ba
1 2 S s 76 8

Anbaugebiet Kraichgau
578578 3737

unter 0,10
19 8 51 985 277 1 0277

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 88 88276 0276 22 0

4 848
0,50 " 32 321

1 01 4 1 41 2
1 0

8 6 23 1 0 132 5

5 10 9 911

4 6 3 3 2
4 6 5 0

2 9 0 1 4Zusammen 2 9 0 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 2 6 84 2 6 8 2 2 72 2 7

7 1696 9 2 6907 169Insgesamt

Anbaugebiet Pfinz-,Enz- und Albtal

•I 0 6 510 6 5unter 0,10
2 1 7 302 1 7 300,10 bis 

0,25 "

0,50 "

0,25

1 7 551 70,50

4 3341

2 1 25 21
611 4 1 410 1 420 1

63 4 63 4 6 49 459 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 18 0 218 0 2 7 37 3

2 14 8Insgesamt 2 14 8 12 21 32

Anbaugebiet Seegegend
5 005

unter 0,10
88 520,250,10 bis 52

0156 5 5 2 0 1 0200,25 0,50

1 31 3 2 10,50 1 2 1
55 4421
66 22 25

03
1 9 11 935 10

2
2 32 32010 2

1127 1 11291
20 und mehr ha

2 13
14 5 114 6 12 11 2 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

92 1 092 1 0

3 5 5 1 30356 1 32Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Rheintal

010unter 0,10 1

69 1 00,250,10 bis 
0,25 "

69 1 0
7200,50 720

3 20,50 " 21 3

1 99 31 993Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 55 335 5

1 4 814 8 2 2Insgesamt •2 2
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon Betriebe nit

GrSBaaklaaae

nacb derbeatoektea
Rebflicbe

Keltertreuben and Rebacbolen and (oder) UnterlagensehnittgirteDeuescbUefllich

Rebecbulen and (oder) UpterlaKeoechntttKartcn Keltertraaben
Fldcbe der 
Unterlagen - aebnittgärten

ba

inegeaanitKeltertraaben Rebacbol-
fläebebeeatockte

bftiehe
Rebacbul-
flacbe Fliehe der SebnittgBflea

bealoekie
Rebfläcbe Betriebe

Betrie beBetriebe ReBetriebe ba babaha he.io
16 17 18 19U 15n 13 13109

Anbaugebiet Kraichgau

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50'

5 7 8 
19 8 4

37

0,10 bis 
0,25 "

000 11
2 77

0 033 11872 7 3
10,5048 32
21

1 0 1 4
0 50 2 22 16 12

10591

2 Zusammen055 3 12896 4 6 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

Anbaugebiet Rinz-, Enz- und Albtal

unter 0,101 0 6 5
0,250,10 bis2 1 7 30

0,500,25 ”

0,50 "

51 7
134
5221
2064 101 41 41

6 Zusammen1 4 41 1 44 5345

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland
Insgesamt

\
Anbaugebiet Seegegend

unter 0,10 
" 0,25

5 0

0,10 bis852

\ 0,500,250055 2 0 1
10,501 32 1
2154
5262

66 01 101 51 32
20102 2 3

12 7 12 9 1 20 und mehr ha1

2 3 3 1 13 52 Zusammen8 8 001143

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Rheintal

unter 0,1001

0,25
0,10 bis69 1 0

0,500,25 "720
1

0,50 "3 2

Zusammen1 993

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
Insgesamt
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und

Davoa Betriebe mit Anbau voaWeiubanbetriebe mit beatockter Rebnüche
inageaamtGrofieBklaaaa

naeb derbeatoektea
Aebfl&cbe

RebachuleaKeltertreabea UoterlageDachaittglineD

Fläcbe der Unterlag 
acbaittgdrten

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

Reb.
acbulflncbeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ha ba haha ba
2 S B1 3 (S 74

Anbaugebiet Markgräflerland

unter 0,10 
" 0,25

7 5 5
7 5 5

0,10 bis 16 8 6 2 6 2 16 8 6 2 6 2
0,25 "

0,50
9 4 8 9 4 8330

3 30
0,50 " 1 367

5 37 537
3 6 6 2 1 01

1 2
14 5 1 9 0 1 8 91 4 4 1 1 01

2 5 36
1 0 6 36

1 0 4 3 1 2 1I
5 10 3

2 1 3
2 1

Zusammen
12 8 13 4 3 0 1 2 7 7'3 4 2 9 6 3 4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar l^ebland 16 6 5 16 6 59 4 94

Insgesamt
5 0 9 5 137 5 5 0 9 4 ■» 371

Anbaugebiet Kaiserstuhl

-I 67unter 0,10 1 671 1 1 1
0,10 bis 0,25

16 4 4 16 4 42 7 2 2 7 2
0,25 0,50

15 32 5 39 5 3815 2 9 1 0 5 1

0,50 1
10 3 0 7 24 10 2 9 721

1 9 2 2 1

1 6552
4 9 1 6 514 9 1 2 0 3 2 1

2
1 586 05

6 0 6
1 5 3 3 24

5 7
4 2 710

4 2
1 61

1 610 20 1

4 9 2 84 9 3 2 2 4 17Zusammen
4 6 8

2 4 0 4 5
1 3

Betrieb 
als 10 e mit weniger 

Ar itebland 6 7 3 6 7 84 2 4 2

5 6 10 2 4 5 9 5 6 0 6Insgesamt 2 4 4 6

Anbaugebiet Breisgau

3 6 8 3 6 82 5unter 0,10

0,25
2 5

381
0,10 bis 2 4 7 5 381

4 4 7 5
113 5 394

0,25 ’

0,50 '

113 30,50 393 1 0 3 1

6 3 3 6 33 4 2 81
4 2 9 4 1 2 0

1 392
1 1 31

1 1 3 1 39 2 0 01

2
1 5 4 55

1 5 4 0 4 4 3 1

91 1 95 10

10 20 1
1 1 1 7 1 3 1 1

Zusammen
4 7 4 1 14 3 3 3

4 7 3 9 14 2 2 1 2 3
1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 2 3 14 1 3 5 2 3 14 1 3 5

15 6 8Insgesamt 7 0 5 5 7 0 5 3 15 57
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ihre Flächen nach der Art der Erzeugung I

Davdo Betrieb mit
Gr6SenkU*M 

B*eb der beetoekten 
Rebfltebe

Keltertraeben ond Rebecbolen and (oder) UeterlagenecbailtgiiTlea
euBflchließlich

Rebechuleo sod (oder) UoteriagcnechniUKirten
Kellertraubeo

Fläche derUaterlagen*
BchnittgärteB

insgesamtKellertroubeo Rebaebol*
flScbebestockte

RebnäebeS'- Flacbe der Sebaittgärteo
Rbestockte

Rebfläcbe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe be ha bahaba ha
17 19IS 16 ISII 12 13 U109

Anbaugebiet Markgräflerlancd
I

unter 0,10 
•; 0,25

57 5
0,10 bis

‘<>6 216 8 6 0,50
0,25 ’■

0,50 "

\ 9 4 8 3 3 0
101 122236?535
210

1 3 9 1
1 4 4 5283

1 03
9 633

105
3

2 1
Zusammen9 2 15

1 25
12 6 8 011

i 4 2 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland
Insgesamt

Anbaugebiet Kaiserstuhl

unter 0,10 
" 0,25

1 67 1 1
0, 10 bis

16 4 4 ? 7 2 0,500,25000 22
5 3 6

0 13
15 27

10,50
1 3 02

1 8 1 31 57 0 S
0 11

10 11 21 I3 1
2 73 1 2 12 16 2 4470

526 3 26
1 21 714 154

105

4 27

2010
1 61

3 3 Zusammen52
6 3 4 74 720

4 8 ö 1 4 3 52 4

e mit weniger 
Ar Kcbland

Betrieb 
als 10

l Insgesamt

Anbaugebiet Breisgau

unter 0,102 53 6 8
0,25

0, 10 bis3314475

,5000,25001010 123931132

10,500123 44
4 2 66 2 9

20 0 13232
1 361 1 1 5217 4

1 2 44
3 31 1

105 I91

20101371
1 11

8 2 Zusammen
1 91 22 91 2102

14 0 34727

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland
Insgesamt

I

I
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Noch Tabelle 1 b): Die Weinbaubetriebe und
Davon Betriebe mit ADbao vonVeiabaabetriebe mit bestockter Rebflicbe 

iaageaeratGrSBenklasae 
aaeb der bestockten 
Rebflicbe

Keltertranbea Rebsehulen Uaterlageaacbnittgärten

Fläche der
Unterlageo -schnittgärteo

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

Reb-
BchulflscbeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe

ba ba haba ha
l 2 3 4 S A 7 0

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

unter 0,10 4 16 2 6 4 16 2 6
0,10 bis 0,25 2300

3 53 2 2 9 5 353 4 0 3 0
0,25 0,50

9 1 1 9 0 63 1 5 6
3 1 2 2 5 1

0,50 1 281
4 164 1 7 279 9 1 5 1

1 2 77 97 77 96 2 1 1 0
2 5

1 6 1 650 49 2 1

5 10 4 25 4
2 5

10 20 3
4 4 3

4 2 3 1 2 1

Zusammen
4 14 4 1191 1182

4 13 3 2 6 6
1 6 3

Betriebe mit 
als 10 Ar Ueb

weniger
land

3 8 99 1 88 3 8 98 1 8 8 1 0

Insgesamt 8043 80311379 1370 17 3

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,10 
" 0,25

3 0 3 0

0,10 bis- 6 2 6 21 0 1 0
0,25 "

0,50
1 3 4

1 3 4

0,50 "
31 2 3 2

Zusammen 81
1 6 81

1 6
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 8 6 8 65 5

Insgesamt
1 67 1 672 1 2 1

Anbaugebiet Enztal

unter 0,10 8 81 1

0,10 bis 
0,25 "

0,50 ’■

0,25
1 3 2

1 3 2

0,50 2 1 2 1

1 1 1 1 1

Zusammen 5
2 4 2 4 5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 7 1 4

7 1 4

Insgesamt 95 9
9 5 9

Anbaugebiet Bodenseegebiet

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

2 0 2 0

0,50 2 1 2 1

5 610 1 61

Zusammen 5 .7 5 7

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 0 1 0 0

Insgesamt 1 5 7 1 5 7

62



ihre Flächen nach der Art der Erzeu^ng
Davon Betriebe nit

GiABeakUeae 
oacb der beateekteB 
Rebfllebe

Keltertraoben und Rebscbnlea oad (oder) UDterUgeosehaitlgärtaanui^chlicBlich

Hebechulea and (oder) 
Unter) neenacbaituöiten Flüche der 

Unterlagen - 
■ ebnittgärteaba

KeltcrtraabeainagesamtKeltertrenbea Rebocbol-
flicbebcaatoclcte

bnäebeFlache der 
Sebaittg arten ha

Rebecbul-
flicbe

beetocicte
Rebfläebe Betriebe

Betrie be ReBetriebeBetriebe ha bahahahahe
1917 18IS 1613 13 14II109

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

unter 0,10 
" 0,25

2 64 1 6
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

000 22003 53 52 2 9 3
0,500 0133 115 1

3 1 29 03
18 18 35 1276 0

4 0 8 0•1

202 ■I3 122
7 5 9 4

525 4 i22
4 51 4

105
2 54

201
4 2 103 1

4 43

58 2
5 1 5 Zusammen

2 02 01 1
4 113 1131

1 1
Betriebe mit weniger 
als 1ü Ar Hebland
Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,10 
" 0,25

03

ü,lü bis 
0,25 "

0,50 "

1 06 2
0,50a

1 3
I23

Zusammen
1 68 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland
Insgesamt

Anbaugebiet Enztal

unter 0,101

0,25
0, 10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 3
0,5012

1
1

Zusammen
2 4 )

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar lieblnnd
Insgesamt

Anbaugebiet Bodenseegebiet

0,10 bis unter 0,25 
0,50

02

0,25 ■'12
106 51

Zusammen75

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Robland
Insgesamt

I
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Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

WeiDbaabetriebe mit beatoekteo RebgniDdatiickea
nageaamt

Davoa Betriebe mitGrfiBeaklasae

DBcb derbeatoektea
Rebfliebe

1 Rebgmadstück 2 Rebgmadatückea 3 Rebgrandatückea
beatockta
Rebfliebe

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfliebe

beatockte
RebfliebeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha ba ba ha
ba

1 2 3 4 5 6 7 6

Baden - Württemberg

8 8unter 0,10 
" 0,25

4 3 8 2 2 6 6 69
5 4 2 0 3 4 3 9 3 3

7

0,10 bis 2 16 9 8 8 2 7 4 8 6 2 2 596
1 336 3 3 6 13 3 13 1112

2 8 1 6 9 4 60,25 *

0,50 '

6 6 3 6 9 1
0,50

3 5 0 110 10 1 2 1 1 2 14 5
3 6 81 8 51 3 5 2 65 2 0 2 5 771 0 7 71

2 9 4
2

17 8 4 2 8 6 51 4 9 501 371
37 39

2 5 86682 36 5 1 5 1 3 204

6 65 10 6
2 2 5 1

32 .
1 1

10 20
16 01 2 1 11

20 und mehr ha 542

1718 12038 690213460Insgesamt 201913574 2349
4 4 0 7 4

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

unter 0,10 3254 455
2 5 2

2 0 5 2770 170
3 3

0,10 bis
0,25

5 8 8 1318 
1 396

3 9 6 1 2 4 63 7031445 5379354

306
31 8 465

16 570,25 *

0,50 ’

4773 99 9970,50

2358 1 576 8 1 .1 2 1 7 1 3 53 5 2 2 1 2 7
6

4 8 0 6 1 6 1 62 51 1 0 1 3 2 1
2 5 88 65 1 52 4 7 2 2 7

6 05 710

10 20 534

/
839 2978

8 3 420318
5 8 59 52947 0 7 9 10 4 0Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden

898
1 6unter 0,10 2 1 31123 09 52 1 1 1

1618
9 05 7 0 2 0 3 1757 2 5 3 5 374 0 4 1

0,25
0,10 bis 
0,25 "

58 7 64 5 2 3 47 09 2 3 3 1 3 1 9 00,50

8
1 9 9 1 32 1 0 7

1 4 3 1 2 00,50 1
3

8 06 1 55 2 22 41

58 5 3 1 3
1 9 112 5

66105
4 1 1

2010
1 41

2 5
1

20 und mehr ha

8 1 9 1986160 2577 2177
12 2 2 291

3 4 0Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden
68

2 6 3 52705 43
2 0 41032

unter 0,10

2 5 88226
3 6 81 288 2 6 6 2 3132 149 50,10 bis 4910,25

1180
16 0 64 6 0 2 954 31 5 4 0 231 1 99

0,25 "
0,50

18 15 
1 o ‘8 6

6 12 6 4 1 95 329 2 1 24 2 1 520,50 " 1
830 371 9 2 5

27
3 3 2921

6
3 6 4 3 2

12 9 2 1 12 5

1 1 8 6
1 8 15 10

1
1 17 9410 20

291
20 und mehr ha

30886468
3 760 58 3

17486 4529 9 57 932Insgesamt
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb
Noch : Davon Betriebe mit GrdSeBklaeea 

neeh der bcsteekteo 
Rehfliche

U and mehr RebgroBdstücken7 bis 10 Rebgrundstücken4 bis 6 Rebgrundstücken
bestockte
Rebfldche

bestockte
Rebfläcbe

bestockte Reb-Reb»
gnindstücke

Reb-
grusdetücke

BetriebeBetriebeRebflicheBetriebe gmodstücke hahaha ha
16 1714 IS131211109

Baden - Württemberg

0,10

0,25

unter
1 7 70 1

0,10 bis65
1 36 0 2 2 2 56 4 9 213 7 6

380 0,50
1 78 0,25

0,50

3528
^ 218338 31

3 9 8 7 14 6 3 459

1
1 8 5 2 2 5 9 1 4 214 4 3 114 8 1 10521708

5 9 1 1 3 0 4 1
213 6 4 51 2585 47301588

7 5 2369 4927
3 0 5

52
1 83 1751 32763 1 1 754 51 9 9 1 1 039

1052841 6 1 1 53 38 5 39
4 2 59

2010
10 6 9 67

4 235
2 41 11

20 und mehr ha57 542

12589 5 6 72628 Insf^esamt21036
2 2 5 3 7 2 20 3 2 4 305

3 9 7 7

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
0,10

0,25

unter
1 7 04

ü, 10 bis1543 
6 8 6 9

3 72 7 4
0,50

6 0 0 ü,25

0,50

1 1 110 4 97 1 5 l 4 11932
1

6 1 7 1 7 4 96197
5 0 27 8 7 ? 5 797 0 412 14

2
1 381267 l309 1 0 02035

5 3 9 2 4 01 2 91 0 9
5 •2

1 4 8 7 5 5 1 3 152
4 96 4 1 737

1 2
8 4 108

2 7 59 3
1 6 13

2 4
20

2 63 9 10
2 71 5 22

28732 1 63 3 3 4 3 7 1 Insgesamt1766 9 5 93646 1105
■ 300

Regierungsbezirk Nordbaden
0,10unter5 01
0,25

0,50
1 5 0

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

2
5 391 2 7 2 4

\ 8 8 5
3 1 1 22 2 6 10 10

3 13 6 4 9
1 0 74 4 3 3 158

4 590
267 2

2 51 8 2 2 1 91 391 7 1
6 51 4

1 77 1 5
6 1 5

2 17 2
2 2 94

10
4 1 1 42 5

1 53
2 1

20
1 4 10

1 31

2 52 1 20 und mehr ha1

520
1 0 38 3 37

6 6 7 79 Insgesamt4 6 7 2 10 4 2 1 1

Regierungsbezirk Südbaden

unter 0,104 8 11 2
0,2563

1 3 0,10 bis 
0,25 "

874

1822
1 5 8 477

3 9 2 3
369

1 12334
1 1 3 306436 6 6 6 305 0,50

8 65 1 8698
14 3 51 1 53 6 2 55311 286 0392 10,50

3483196328
2 4 54 2 12 7 5 3 2

1 8 2 934
2 2 2 1

1 8 063336 925
1 0 96 4 39 5

1 1 32 3 2

1 59 7 42 4 1 13 1 104
1 42

1 1 5

5654
1 6 4 20915

1 11 10

36
2 91

20 und mehr ha
I 6174

7 8 44 6 914381998 12 141 9 8 6 2 11521
4 2 0 2 Insgesamt

85



Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Dtvon Betriebe mitWeiabaabetriebe mit beatocktea Rebgraadatückea 
iaageaaiDtGffiBaaklaaaa 

aaeb dar beatocktea 
Rabfliebe

1 Rebgraadatäck 2 Rebgrandatückea 3 Hebgraadatückea
beatockte
Rebflicbe

beatockte
Rebfleche

beatockte
Rebfl&cbe

beatockte
RebflKcbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ba ha haba
ha I 2 3 * S 6 7 8

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

0,10unter 1 l 9 2 01 1

77
1 2 3 3 5 24

1 10,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

6
1 7 5 1 0 24 1

4 1 i4 1 11

6 6i5 10

3828 6
1 3 1 7 4

■l 1 0 4 4Insgesamt

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

052
2 0 24 1

7 40,10

0,25

0,50

unter
3

6 44 2 9 2 1 9 30
4 314 4 2 20,10 bis 

0,25 "

0,50 "

5
4 7 1 51 5 3 53

1 4 31
1 0

683 92 5 3
1 2 1 21

4 6 59 2 221

1 1 34 1 42 5

1 015 10

2 8 78 3 5 2 94 0 2 0 3 4 2 1 0 13 0 7Insgesamt

Stadtkreis Heilbronn

28 02
2 9 2 10,10

0,25

0,50

unter

1 8 5 9 2
7 7 1 1 3 41 2 10,10 bis 

0,25 "

0,50 "

2 66 8 2 6 97 3 9
2 2

7
7 6 56 5 3

1 11 11

22
9 5 1 3 321

87 41
3 42 5

6 6 4 51 7 2 41 1 3 1 74 2 3 3 2 2Insgesamt

Landkreis Backnang

3 056 232 2
2 140,10unter

61 3
7 23 450

4 312 20,10 bis 
0,25 "

0,50 ’■

0,25

1 0 33
1 19

2 90,50

241

368
8 2 7

7 5 1 233
2 1 1Insgesamt

Landkreis Esslingen

1 8 03
1 0 112

3 20,10

0,25

unter

4 6 1 9
3

1 3 739 5
1 2 20,10 bis

2 62 6 3
1 1 94 177

0,25 "

0,50 '■

0,50

1 6 1 1
1 11

11441 2

1 461 67 50
6 1 7

1 12 51Insgesamt
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb
Noch : Davon Betriebe mit GrSBasklaaea 

Dteh der beetoektea 
Rebflleke

11 ond mehr Rebgrandatiickea7 bis 10 Rebgrundstücken4 bis 6 Robgrnadstückea
bestockte
Rebflücbe

bestockte
RebDiich«

bestockte
Rebflscbe

Reb-
Reb- . 

gmedatiicke
Reb.

gmedstäcke
BetriebeBetriebe Betriebe

gnindstiicke hsbshe
ha

14 1715 liS11 12 13109

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

unter 0,10
0,25

0,50

3 0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 2
075 2

2 3 1

17 11 11 4

105

1 Insgesamt4 2 1 49 39

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

96 4
2 3

256 2 56 5
4 12 1

23 138 36 3 4
4 4301

3 1 7 4 1
1 6 2

1 6 2 1 ü 2 22 0 16 5 1 5 1 3 21 2
2 0 53 I 2 79 27 12

1 0
1 0 10

1 21 5

2388 5 56 0 4 8 3 53 3 9 315 6 Insgesamt
7 4 4

Stadtkreis Heilbronn

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50 •

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

01 4I
55 71 3

1
2 6 1 936

2 3 1 7 41 7 9
1 8 2 97 5 2 2 2 2

5 3 454
2 72 2 1 2 0 1

2 3 4 -1 3 7 11 25 4 7 5

I 2

1 0 6 4 6 6 4 ü 1 0 058 8 1 67 53 6 ü T nsgesamt7 2

Landkreis Backnang

unter 0,10
0,25

0,50

ö 2 6 1
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

8 33 5
12 11

1 42
1 1

1 6 5 2
1 4 Insgesamt

7 2

Landkreis Esslingen

01 unter 0,104

1 0 3 1 3 0,250,10 bis 
0,25 "

0,50 "

06 2 1 1 11 2 8 5 12 9 1 1 0,50

563 15 74 0
33 30 21

1 6 01 056 1 37 1 1 12 53 1 9 Insgesamt
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Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Davon Betriebe mitVeinbanbetriebe mit beatocklen Rebgrandetücken 
inegeeantGröBeaklaeae 

oaeb der baalockten 
Rebfliiebe

1 Rebgrandetiick 2 Rebgrrudstiiekea 3 Rebgrandatücken
beetockte
Rebfldehe

beetockte
RebQacbe

beetockte
Rebfläcbe

beetockte
RebfläcbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha hahaha
ha 1 3 3 S4 6 7 S

Landkreis Heilbronn

unter 0,10 14 18 7890
12 6 4 1 4 7 6

1 1 1

0,10 bis 0,25 3 3 3 5 5 1 9 1 503 2 0 5 13 5 5 4 0 6 78
2 2 2

0,25

0,50
6 9 3 830,50 1 979 1 4 82 7 6 8 2471

2 3 2
1

12 2 8 8 3 6 6
3 6

3 69
2 3 1 1 4

1 2
2 6 0 327 1 1 7 9

2 5 8127 2 5 2 4

5 10 3
2 4

10 20 2 27

Insgesamt
8 2 3 2 2 8 392 597 3 1 9 2 0 0 9 4 0 4 12 17 393

Landkreis Künzelsau

unter 0,10 29 1
2 2 71 0

I

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 770,25

0,50

27
1 1 7 8

1 7 49
1 1 2

1 0 2 3 5 1 5 5 37
1 2 27 9

1 57 8
4 2 1 1 3 2 5
81 2 7 1 1

2 5 2 5

Insgesamt
1 1 8374

1 5 5 4 6 1 62 4 97 2 3

Landkreis Leonberg

unter 0,10
01 1 0

0,10 bis 360,25 5
2 2 3

1 2 2 2 0

0,25 "
30,50 1 2 01 1

Insgesamt 6
4 0 2 3 3 3

1 4 3 i)

Landkreis Ludwigsburg

7 69 4 8 636 6
1 2 6unter 0,10 

" 0,25

39 9 ö

2018
0,10 bis 
0,25 *■

6 3 8 86 838 3 8 3307
1 2 9 7 1

782
6 3? 6 60,50 3 11 4 4

1 0 0 2 1 3

2 2 7 145 3 72
1 20,50 1

1 61 2
1 9 1 2

932 1 25

815 10

802
1 338 10 6 8 iit 4 33 8 16 6 2 0Insgesamt

12 9 1 73

Landkreis Mergentheim

1 6 130
2 5 29 5 0

0,10 bis unter 0,25
191 1

1 8 4 8 1 857 7 3
1 1 3 390,25 "

0,50 "

0,50

4 8 1 6 1 0 732 7
2 51 11

1 0 28 3 21 42

2 55 25 2

1 6110 20

3 6 3 1 0 5 4 3 1 71 32 2 2 9 50 2 2Insgesamt
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb

Noch: Davon Betriebe mit GrOBeaklaiM 
neeb der beetocktea 
Rebfllebe

11 nod nebr Rebgmadetficken7 bie 10 Rebgrundetücken4 bie 6 Rebgmodetücken
bestockte
Rcbfläebe

bestockte
RcbHacbe

bestockte
Rebflüche

Reb> Reb-Reb- BetriebeBetriebe Betriebe gnindstücke grondetöckegruodstiicke bebsba
ba

15 16 1712 13 UU109

Landkreis Heilbronn

unter 0,10
11 5 0

0,25
0,10 bis2 8 97 1 ^ 4
0,25 ■

0,50 ’

0,50
7 2 3 3 2 3 4 2 7 7 1 4 2 9

2 Ü
1

7 4 8 2 363 7 9 3 2 4 2 1 1 5 0494
3 1 1 1 3 1 1

2156 14 3 1 2 4 6‘ 4 3 5 326 5 6 5307
13 7

52
1 6 8 675

2 7 2 7 1 0 1 49 2 9
105

1 63
2 4

2010
1 67 1 51

1 1 1

Insgesamt
>3 33 8961607

7 6 7 1 390 433
4 7 0 7 2 •1 2 •

Landkreis Künzelsau

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

3 3 1 5 16 2
2 1

196
16 2 2 332

1 3 1 1
215

3 42 2 4
1 0

5252
1 1

Insgesamt33
1 4 71 9 1 V5 7 2 7 1

Landkreis Leonberg

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis

0,25 "

Insgesamt

Landkreis Ludwigsburg

unter 0,10 
" 0,25

041

0,10 bis 
0,25 "

4 > 210 4 2 1
0,50

4 5 3 331^25
1 4 44 1 ;)

1
ö 093 2 5 3 1 7 0,50 "7 5 2 2 25 2 0 5 9 92

263 :*3
7 5 13 53

3 57

54
1 0 3 1

1 4 21

3 10
3 31 5 I

3 5 375 3 5 Insgesamt
9 1 66 20 112 0 2 92 32 1 4 1

Landkreis Mergentheim

0,10 bis unter 0,25 
0,500,25

0,50

041

13 22

2143
1 4

52

8
1 6 201 10

8
1 62 6 66 Insgesamt1

II
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Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen
Davon Betriebo mitWeinbasbetriebe sit boatockten Rebgrandatäcken 

iaagaaamlGrtBaaklaaaa 
aacb der beatocktea 
Rabflicbe

1 RebgnindatUck 2 Rebgrondatiieken 3 Rabgnodatilekan
bestockte

Rebfläcbe

bestockte
RebQeche

bestockte

Rebndcbe
bestockte
RebfläcbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

haba baha
ha

1 2 3 4 5 6 7 e

Landkreis Nürtingen

6unter 0,10 0 0 51 1 0

6 58 8
1 32 1 9 430,25

2 50,10 bis 
0,25 "

0,50 "

4

69 3 2 1 00,50

3 3 1 1 1 11

2 1i 1 11

8
1 56 2 6 6951 1 0 27 5Insgesamt

Landkreis Öhringen

89 6 8
9 9 7 1 2 0

unter 0,10
3 8 9 6 4 2 2 5 3 4 12 9 72 2 3 20,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 3 1 6 2 6 38

6 21 1 3 7 5 1 1 0 2 2
1 81 1 3 7 5 7 39 2 5 27

1 10,50 1

1 31 1 2 2 2 3 2 221

1 452

1 012010

2 8 6 2 8 8 899 30 7 5 1 25 49
4 0 2Insgesamt

Landkreis Vaihingen

4 8 1 6 24 1 5 2 5 5 3 030
unter 0,10 

" 0,25

" 0,50

16 9 69
1 1 5112 4 5 21 4 5 0 72

2 10,10 bis 
0,25 ’ 
0,50 "

28365 1 0 8 3 42 2 7 90
12 1

657
1 792 2 1

1 0 1 11

1 4 1 1 1 1 2 4
1 121

1 6552

1 92105

4 2 6 9 6 12 0 8 0 6 1 3 2 4 51 0 3 1 1 2 70Insgesamt

Landkreis Waiblingen

48
2 0 7 1 32 5 5 1 7 4

unter 0,l0
78

115 8 1 83 4 53 03 4 0 509 2 4 40,250,10 bis 
0,25 "

0,50 ’■

6 12 7 5 1 5 54
1 7 1 9 0777 40,50

7 51
3 7 3 2 4 0 11

2 52 121

6 23 152

2 5 8 7 7 4 6 61 3525 57 10 2 4 4 1 1 1 1Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden 
Stadtkreis Karlsruhe

1
1 4bis unter 2010

1
1 4Insgesamt
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb

Noch : Davon Betriebe mit CrBBenkUfM 
aaek dar beatocktea 
Rebfliebe

11 oad mehr Rebgroadatäckea7 bis 10 Rebgnindstückea4 bis 6 Reb^oedstockea
bestockte
Rebflsche

bestockte
Rebfläcke

bestockte Reb-Reb.Reb-
Be triebeRebfläche BetriebeBetriebe gniadslückegnindstiickegruadatücke hahaha bs

lA 17U IS131210 119

Landkreis Nürtingen

unter 0,10
0,25

0,10 bis 
0,25 "

0,50 ■'

6
2 4 1

0,502 9 1

191 i

21

Insgesamt8 3 3 2 91 1

Landkreis Öhringen\
unter 0,10

0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ”

3 1 2 1

69 273 1 7
138 0,50 "53-1

14 5 2 1 4

212 2 3
2 31 0 4

526 41

2010
1 01

2 4
8 810 6 Insgesamt6 14 9 0 5 5 1 01

2 4

Landkreis Vaihingen

unter 0,1001 4

f 0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

38 1 6 4 7

1 38 6 1 3 49 7 52 3
126

4 3 2 1 7 2 0 1 54 1 3
213 1 7 3 3

2 5 1 54 1 1

5
2 8 6 25 52 1 7 2

1 0
1058 9 391 1

1 0
Insgesamt

2 4 6 82
2 2 5 10 2 5 90 32 34

1 74

Landkreis Waiblingen

unter 0,10
0,25I 0,10 bis 

0,25 "

0,50 "

10 2 4 2 0 20

0,5056 4 184 6 2 1 692 2 0 3 2 4
1

1 88 0 5 15 6 2 1 2 690
19 2 2 7 01 51 2 2

28
1 6 363

1 5 12 7 1 22
1 1

8 51 2
1 9 2 21

2 8 1 2 563 4 3 9 1 6 0 Insgesamt7 1 7 2 0 51 35 4 52 3 5

Regierungsbezirk Nordbaden 
Stadtkreis Karlsruhe

10 bis unter 201 1 3 1 4
Insgesamt1

1 3 1 4



Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen
Davon Batriebe mitVeinbaobetriebe mit beatockten Reb^oadatückeo 

ioagaaamtGrtBeakUaaa 
naeb dar baalocktan 
Rebflicba

1 Rebgrandatäck 2 RebgnindattickeD 3 Rebgrandatückan
baatockta
Rebfläeba

baatoekte
Rebfläeba

baatockta
Rebfläeba

beatoekte
RebfläebaBetriebe Betriebe Batriebe Betriebe

baha he ba
ba l 2 9 4 5 « 7 8

Stadtkreis Heidelberg

unter 0,10 1 3 1 1 0 1 3 0

0,10 bis 
0,25 ■’

0,25

0,50
12 8 1 7 637 5 52 30 4

1 9 7 1 0 0 51 2

0,50 ■'
1 7 5

1 2 3 4 1 1

2 5 1 3 31

Insgesamt 6
1 71 37 49 7 57 9 35

Landkreis Bruchsal

unter 0,10 1 1 816 4 1 0 7
4 5 3 01

0,10 bis 0,25 58
9 6 4 4 6 11 3 5 390 •57 99

1 7
0,25 "

0,50 "

0,50
10 9 33

1 0 3
4 1 1 2 32

1 0
1

1 5 3 2
1 1 2 1 1 1

1 2 3 3 1 1

2 5 62

Insgesamt
19 8 2 812 57 592 70 479 74

1 33

Landkreis Buchen

unter 0,10 1 3 1 1 2 1 1 0

0,10 bis 0,25 6 0 289 2 0 3 4 1 1 2

0,25 ” 0,50 6 81 7 5 2 3

Insgesamt 1 6 690 32 4 34 1 9 5

Landkreis Heidelberg

unter 0,10 1 8299
2 57 1 5 4 0 3 2 0

Ü,10 bis 0,25 834
1 1 8 383 56 96340

4 2 1 7
0,25 "

0,50
1 6 3 4 65 5 1 3 4 50

1 71 4
0,50 "

1 59
4 0 5 3 9 7

21
1 8 2 4 2 2 2 3

2 5 8
2 4

Insgesamt 1381
6 1 2 6 3 7 6279

1 59474
4 4

Landkreis Karlsruhe

unter 0,10 84 73 34
-1 1 1

0,25
0,10 bis 2 6 8 1 8 86 2834

1 52 1 2 4

0,25 "
0,50 8

2 2 7 5 51 31

0,50 "
1 7 5 3 2 1 1 1 1

1 2 2 3

Insgesamt 383 853
2 3 3 2 4 1 03 1 5 37

Landkreis Mannheim

unter 0,10 2 3 2
1 3 1 01 1

0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 1 93 2 3 47
1 5 52 9

1 4 4 2 2
76

1 627 3 1 5 32
1 1

1
1 8 1 2 1 1 2 3 24

21 97 1 1

2 5 2 4

5 10
1 52

Insgesamt 116
1 8 88

1 364 5 1 1 74 3 0 2 3

92



nach der Zahl der Rebgnindstücke je Betrieb
Noch; Dovon Betriebe mit GrSBflBkltsae 

(k«eb dar beetocktea 
Rebfllek«

7 bia 10 Rebgrundetückea ll und mehr RebgrandatUckea4 bia 6 Rebgrundeiückea
beatockta
Rebfläebe

bestockte
Rebflache

bestockte
Rebflsebe

Reb-Reb-
grsadstücke

Reb-
Be triebeBetriebeBetriebe gnndstöekegmndsiöcke bababe ha

171614 IS1311 12109

Stadtkreis Heidelberg

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

9 39 2

1 51 0 49 4 2 1

0,50 "
12

1 2 1 4 34 3 1
1 1 1

8 22 11 1
2 21

52

37 7 57 5 2
3 310 02 1 Insgesamt

Landkreis Bruchsal

unter 0,10
0,25

0,10 bis59 3
1 4

82 6 0,25 "
0,50

1 1 5
3 6

0,50 "7 1 1
4 0 1

8 211 1 1 14

2 52
1 01 1 44

6
2 5 Insgesamt50

2 0 3
2 2 2

Landkreis Buchen

unter 0,10
Ü,25

0,10 bis01 4

0,25 ■'
0,5014

1 7
5 2 1 1 Insgesamt

Landkreis Heidelberg

unter 0,10
6 1 0,25

1 5 0, 10 bis3

\ 0,50
2 3 3 0,2554

2 0
3 5 1 7 5 2 3 1 0 7 9 7 0,50 "

1

26 3 6 1
1 7 5

4 9 4
4 54

52
6 05 1 72 2 5 4

1 41 2
356 1 35 0 3 1 4 5 10p

2 0 Insgesamt
1 1 0 2 0

l Landkreis Karlsruhe

unter 0,10
0,253

0,10 bis02

0,502
0,25 "1 74

2
1 0 1

0,50 "
1

22 3 19

6
1 0 4 4 Insgesamt

Landkreis Mannheim

unter 0,10
8 0,25

0,50
3 4 1

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

2 5 1 01 1 1
50 1

1 0 7

38 65 1
1 1 2 21I 6 9 52 1 2 21

6 2 86 101 91 5

2 6 6 8
4 5 47 2 39

2 0 7 1 1 Insgesamt
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Noch Tabelle l c): Die Weinbaubethebe und ihre Flächen
Weiabaabetriebe mit beBtockteo RabgraBdatiieken 

iaageaamt
Davoo Betriebe mitGrSBeakluM 

Bscb der beateektea 
Rebflicba

1 Rebgreadatöck 2 Reb^aadatückea 3 Rebgmadatbekea
beatockte
Rebflkcbe

beatockte
Rebfläebe

beatockte
Rebfl icbe

beatockte
Rebfl lebeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha ha be ha
ba l 3 3 5 6 7 8

Landkreis Mosbach

unter 0,10 4 0 4 0

520»25

0,50

7 230,10 bis 
0,25 ”

0,50 "

3 2 2 3 7 1

2 0 1 0

1 2 2 1 1 1 1

1 2 2 2 1 1

65 110

6 3 2 8 81 7Insgesamt 4 2 4 4 2

Landkreis Pforzheim
30unter 0,10 2 2 0 91 1 01

6i 9 3 2 7 5 3 2 80,10 bis 0,25 10 2 51 4
1 5 4 810,25 "

0,50 "

0 20,50

2 21

212 5

2 4 1 37 73 7 1 1 2 1 5 37 7Insgesamt

Landkreis Sinsheim

4 0 6 6unter 0,10 2 7 321 2 0 77 7 1

3 8 2777 2 2 91 1 1 29 540,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25 1 2 1 2 0
4 81 47 2 1 61 2 4 7 510,50

2 8 1 9 11 1 3 2

852 1 21

1 22 5

1 95 10

13 6 5 4 8 3 67 1 832 2 4 5 5 3 51Insgesamt 4 1

Landkreis Tauberbischofsheim

8 7unter 0,10 5 70 4 1 7 1

6 4 1 8 4 1 6 8 654 4 20,10 bis 0,25 2 4 2 5 1 0
4 61 39 1 61 1 3 500,25 "

0,50 "

4 0 1 30,50

6 1 81 4 0 1 1 2 1 31

2 72 1 1 2 1 121

1 62 4 55 1 31

62 1 1 15 10

20 und mehr ha 2 51

2 6 92 3 4 457 57 2 37 4 3 1 2 0 3 5Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden 
Stadtkreis Freiburg im Breisgau

0,10 bis unter 0,25 6 6 1 61 1 47 7 3 3 1

1 0 637 1 3 3 1 7 90,25 '

0,50 ■

40,50

61 7 1 2 3 2 41

3 5 211 2

2 35 1

915 10

1 1 210 20

5812 6 65 36 •i 8 91 2Insgesamt 1 1
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb
Noch : Dbvod Betriebe mit GrSBenkUeM 

oteb der beetockUo 
Rebfltebe

11 ofld mehr Rebgmodstöckea7 bis [0 Rebgrundetückeo4 bie 6 RebgroDdetackeo
beateckte
Rebfläcbe

bestockte
Hebfliche

beatoekte Reb- Reb-
gnibdatücke

Reb>
grandatScke

BetriebeBetriebe Rebfläcbe Betriebe gmodatiicke bahaha b*
17iS 1«,i3 U1310 119

Landkreis Mosbach

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "1 04

0,50 " 1

1 21
1 0 11

61 4 5 10

82 6 1
1 0 1 Insgesamt

Landkreis Pforzheim

unter 0,10
1 0 4 3 2

0,10 bis 0,25

6 27 2
0,25 "

0,50 "

0,50

61 1
1 0 11

2 51
1 1 2

76
1 7 5

1 0 1 2
^ 1 Insgesamt

Landkreis Sinsheim
1 5 0

unter 0,10
1 87 8

4 3 2
1 5 0,25

0,50

0
0,10 bis 
0,25 ■’

I
6 6 293

2 3 4 29 1

1 4 8
7 0 9 6 4 0,50 ■’

5 l2
2 3 2

61 81 1 1 22
3 2 4 1

1 9 52 2

I 1 5 9 105

1 2 6 5 6 6 •1 650
1 2 5 9 6554 Insgesamt

1 Landkreis Tauberbischofsheim
unter 0,10

2 5 1 0 4 5 0,25
0,10 bis 
0,25 ’’

0,50 ’■

32
1 39 6

1 1 4 4 3 0,50

1 8 8 5 1 1 1
2 1 i 70 6

1 4 73 5

6 8
2 9 1 82 3 2

1 1 1 57 1
1 3

8
1 6 52 2

1051
1 3 5

20 und mehr ha1
2 52 1

8 1 3 57 35
2 4 8 28

3 1 2 6 4 4 81 9 Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden 
Stadtkreis Freiburg im Breisgau

0,10 bis unter 0,25
A 5 0 0,25

0,50

0,50
7 31 5 1 7 1 1
2 9 3 21

521
1 1 3

1 10
1 1 9 5

-1 6 201
1 2 10

8
1 0 4 5 7 381 3 Insgesamt

2 4

95
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Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flachen
Dbvob Betriebe mitVeinbeabetriebe nit bestockteD Rebgnmdstückeo 

ioageeeffitGrdBeokluM 
Sieb der beateektea 
Rabfliebe

1 Rebgraadetdck 2 Rebgnmdatückeo 3 Rebgrendatficken
beatockte
Rebfläehe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

bestockte
RebfläcbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

be bm he be
be l 2 3 4 5 6 S7

Stadtkreis Baden - Baden

OylO bis unter 0,25 
Oy 50

3 0 1 0

0,25 " 4 1 3 1 1 0

Insgesamt 7 1 4 1 01

Landkreis Bühl

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

2 2 9 ^ 5 8 997 3 6 34 3

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

12 54 1 9 5 1 54 2 1 3 00 4 3 3 2 3 49

5 0 5 8173
2 5 63

2 9 9
2 1

1 6
2 00 1 33 84

1 2 1 9 1 2
21 26

2 0 3 4

2 5 5
1 7 21

105
1 63

Insgesamt
2 2 16 2 8 2 33

57 5 87
4 3 3 70

4 4 0
Landkreis Emmendingen

unter 0,10 3 4 8 2 8 6 1 82 3 6 0 5 2 0

0,25

0,50
0,10 bis 16 0 2 6 3 4 87

2 4 9 6 8 1 1 1 0 2 3 0 4 1
0,25 ’■

0,50 "

732
2 51 4 9 1 5 2 0 6 69

2 1 4 73

1
3 0-4 2 0 2 3 5 2 1 72 44

2
7 61

6 1 1 1 3 4

52
1 2 35 1 3

10
1 85 3

Insgesamt
3 0 6 2 8 5 4 9 8 3 2 0 89 7 0 1 6 21 2 1 521

Landkreis Freiburg

unter 0,10 1 0 8 8
9 5 7 3 0

1 0 1

0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

875

3 4 8
2 0 7 2 339 98

14 6 3 647 0 0 69

18 3 6 6 4 9 2890
1 1 5 507

1 71
10,50

1 333 932 9 765
3 3 2 0 1 2 0

5 3821
7 0 9 3 5 2 9

1 22

2 5
6 2 1 6 4

5 10 4
2 4

20
1 610 1

2 8 4 1 897Insgesamt
5 9 5 4 12 6 8 2 8 4 328

1 4 3 10 0 3

Landkreis Kehl

unter 0,10 
" 0,25

04 4 0

0,10 bis 6 O 2 0 3 0 01

0,50 "
1 2 2 2 2

Insgesamt 6
1 2 2 0 5 02 1

Landkreis Konstanz

unter 0,10 
" 0,25

0 34 0 1 0

0,10 bis 1 0 0 3 0 03 0 2

5 10 6 . 61 1

2010 1 1 1
Insgesamt 1 6 6 . 61 7 30 04
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nach der Zahl der Rebgrundstückc je Betrieb
Noch : Davoa Retriebe tait GrdSaakiaaae 

nach dar beotocktaa 
RebflHcb«

n nad sehr Rabgruadatgekca? bia 10 Rebgrundatücken4 bia 6 Rab^uadatöckeo
beatockta

■ Rebfläcbe
bestocktebestockte

Rebflache
Reb*Rel>Reb. BetriebeRebflacheBetriebe Betriebe

grundatiieke gmndatückegmadatücke bahaha ba
IS 16 17U12 13M109

Stadtkreis Baden - Baden

0,10 bis unter 0,25
0,25 ■’

0
1 ü

0,50

Insgesamt2
1 0 0

I Landkreis Bühl

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

3 69 1

0,10 bis 
0,25 *’

0,50 '•

^23
1 9 6 0 54

7 1 4 1 2 1 1

2 1 1 ■I 5 3 53
10 7 0 73

12 17 2 4 2 3 ') ;•
1

6 3 6 ü 2 339
4 ü3 2 2 4 2 4 9 1 5 30

213
6 67 9

1 0 2 3
3 1 2 J

525 31 4
4 1 1 1

1051 5 27 34
1 1

Insgesamt276 1 1 87 1 4 2 0 03 4 2 4 2 19 3 7 1 9 3 3 o .<
Landkreis Emmendingen

unter 0,10
0,25

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

56 1 0
2 3 9 1 1 7

0,5086 3
10 8 62 4 3 2 0 1 50

1
2 8 6 2 61 5 7 3 5 5737

1 0 7 .1

21
2 7 33

2 7_ 3
1 34 2 1 3 34

3 9 .1

5282 5
7 1 2 4 1

1 7 3
1 1

10561 5 2
2 7 1 '

Insgesamt
4 8 6 2 4 82 2 12 9 1 7 2 7 92

1 1 2 31 4 1■

Landkreis Freiburg

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’■

0,50 '■

2 61 31 563 2 0
1 4

8 1 8 69 528
4 u3 7 6 3 27 4

3 07 1

1
6 6 0 4 5 6 3 4 63 6 10 5 5 6 563 3 3 5 4 4 1 4 4

21
8 5 1788

3 2 t)456
2 6 32 0 9 230

10 1 J 0 0 1
523636

6 4 07
1 3 4 2 1 0 72 1 1 1 3

1053
1 9 1 5

2 4
2010

1 61
1 2

Insgesamt896 6077
6 9 18153 752

3 3 3 4 3 7 /1701
4 9 9

Landkreis Kehl
unter 0,10 

” 0,250,10 bis
ü, 50 "

1

Insgesamt

Landkreis Konstanz
unter 0,10 

•' 0,250,10 bis02 9
105

20105 1 11I
Insgesamt3 1 11 4
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Noch Tabelle l c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Davos Betrioba mitWeisbaabatriabe mit bastocktas Rabgrasdatöcken 
issgaaamtGrtBeBklaaaa 

oaeb der baatoekteo 
Rabflieba

l Rabgnindatöck 2 Rab^aadatöekaa 3 RebgroadatSekas
baatockte
Rabfläeba

baatockte
RabRicba

baatockte
Rabflieba

baatockte
RabfliebaBetriaba

Ba triebe Betriebe Betriebe
hahabahe

ba l 32 4 S 6 7 8

Landkreis Lahr

unter 0,10
0,25

386
1 39 9

10 0 3 01

0,10 bis 
0,25 "

662 8 295
2 7 7 37

2 9 2 4 2 1 4
0,50 361 0 5 1 1 3 34

4 2 1 4 1 2
0,50 "

61
1 9 1 3 5 3 4

1 2 6 7 1 1 1 1

2 3 95

Insgesamt 3891 6 9 3 7 8 63
9 34 47

1 2 3 3 0
Landkreis Lörrach

1 60,10unter 32 2
1 3 3 01 1

87
14 80,10 bis 

0,25 "

0,50 "

2350,25

0,50
5 7 2 10 4 1 3 33

2 5
2 58 89 0

1 7 5
4 51

1 4
7 5 50 3 31

1 2
1 0 1 4 21

2 3 75

Insgesamt 265 39
2 0 0 4 49 50 2 4 9 12 1 1 4

Landkreis Müllheim
2'8

unter 0,10 0
4 3 3 2

1 3 21

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50
4 7 6 66 2 61114 454

1 74 7 4 14 1
6 0 6 6690

2 0 5 77
2 4 0 1 9 2 2 1

680,50 "
81

4 6 2 5
3 2 4 53 1 7 2 1

1 781 2
1 3 5 1 1 7

1 0 9
1 1

982 5 33

5 3
2 110

Insgesamt 2 4 8 0 ■ 1 5 9573 93
7 1 1 172

4 4 11031

Landkreis Offenburg
30,10unter 39 3 7

1 2 3 74 4 1

18 0 1 9 9 31
1 1 5 27

2 4 7 34
0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50
7 5 3
358 48 661 6 6 4 2 31 2 5 2 2

2 637
2 5 1 7 32

2 20,50 " 2 0 5 14 01

671 2
1 5 1 5 7 953

1 2 1 3
2 5 8 62

2 4
95 10 1

10 20 3
4 4

388 86Insgesamt 532
3 53 94 91

3 1 11504

Landkreis Rastatt
00 110,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

unter
00 11

0Insgesamt 0 22

Landkreis Stockach
1 10,50 bis 1 1unter 1

1 1Insgesamt 11
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nach der Zähl der Rebgrundstücke je Betrieb
Noch : Davoa Becrtebe mit Gr6B«aklm*M 

nach dtr be*toekt«a 
Rebflieba

11 Qsd mehr Rebgrandetäckea? bis 10 Rebgmadetückeo4 bis 6 Rebgrondsttickea
bestockte

Rebfläche
bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

Reb-Reb-Reb-
grudetneke

BetriebeBetriebeBetriebe gniodstücke graadstücke baheha
ha

16 1714 151311 12109

Landkreis Lahr

unter 0» 10 
" 0,250,10 bis 

0,25 "

0,50 "

1 1 2
4 4

0,50
1 8 8 2 7

187 34 5 1 1

2154
2 1

528 592 14

Insgesamt61 8 94 2 '
2

1 723

Landkreis Lörrach

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

34
1 6 7365 1 0

1 8 93 0 0 6 0 1 02 41 7 i
137 2 5 1 1 1

1 77 2 9 0 1
3 4 2 1

2166
3 55

4 3 4

5273
4 4

8 Insgesamt289 6?
1 1 097 5 2 9 4 1 1 41342

Landkreis Müllheim
unter 0,10

0,25

0,50
U,tO bis 
Ü,25 "

0,50 "

8
1 894 3
843 51 2 94

1 9 2 7 3
166

2 8 6 63 5 3475 50
14 0 3 1 9 3

21
4 6566 96 770 4

3 34 4 2 2 4I 526
1 3 1 72 4 91 2 0 34

2 9 1 5 ■1 4
1053

4 3 2 1
Insgesamt

3 01 3 52 6 8 8 2 5 327
1 59 12 5 53 42571

I Landkreis Offenburg

unter 0,103 0
1 2

0,25

ü,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

5 37 1
S 4 4 2 21 2 2

206 2
2 4 127

1 o1 5 1 5 37 1 4
16

2 3 9
6 1 3 3 3 1 1 44 13 0 0 4 1

21
6 93

1 41 6 1
1 1 1

1 2 5 5
522 7

1 44
2 ü 1 1

1059
1 11

2028 10
2 61 69 21

Insgesamt
6 6 8 1 8984

1 5 4 57 316 4 53 53 1 4 3

Landkreis Rastatt
0,10 bis unter 0,25 
0,25 " 0,50

Insgesamt

Landkreis Stockach
1

0,50 bis unter

P Insgesamt
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Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen
Davon Betriebe mitWeiBbanbetriebe mit beatockteo Rebgnindstöckea

iaageaamtGrS&eoklaaaa 
Baeb der bestecktea 
Rebfllcbe

1 Rebgroodstück 2 Rebgrondatucken 3 Rebgmndatücken
bestockte
RebflScbe

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
RebflächeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha ha ha ha
ha 1 3 3 4 5 6 7 e

Landkreis Überlingen

unter 0,10 
■’ 0,25

" 0,50

0i 1 U

0,10 bis 
0,25 "

2 8 5 0
4 2 7 1 3 2

56 6
i 0 3

1 5 1 3 52 0
Ü,50 1

2 0 i 2 24, 2 1

1 2 54 11

2 5
■ 2 7

5 10 2
1 4

10 20 1
1 ^ 1

1 1
20 und mehr ha 1 29

Insgesamt 8
1 71 0 5 39 1 91 2 9 3 3 1 1

Landkreis Waldshut

unter 0,10 01 1 ü

0,10 bis 
0,25 "

30,25

0,50

69 5 5 0
^ 0 1 3 2 1

66 3 1 3 2
2 0 1 0

0,50 "
1 3 13 1 1

Insgesamt 6 8 359 9
9 3 1 9 2 4

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern 
Landkreis Calw

unter 0,10 8 60 u 2 Ü

0,10 bis 0,25

0,50

6 31 !)1 3 1 4 U

0,25 ’■ 02 ü 1 U 1

0,50 "
1 1 1

Insgesamt 07 02
1 3 1 3

2 4

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,25 ü0 11

0Insgesamt 01

Landkreis Reutlingen

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

8 8 2
1 7 2

2 5 452

0,50 53 21
1 2 4

0,50 "
1 12 2 1 1 1

Insgesamt
1 8 666

1 33 29 4
1 4

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,25 ■'

0101

0,50 2

Insgesamt 01 13
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!
nach Her Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb

Noch : Davon Retriebe mit GrÖBeakittto 
aaeb der beetockteo 
Rebflieke

II and nebr Rebgniodetücken7 bis 10 Reb|rundstücken4 bis 6 Rebgrundstücken
bestockte
Rebfliiche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebflnche

Reb.Reb-Reb-

gmadstSeke
BetriebeBetriebeBetriebe gnindstüekegniadstiicke hahaba b«

14 17U IS1312n109

Landkreis Überlingen

unter 0,10 
" 0,25

" 0,50

0,10 bis 
0,25 '■6

1 6
10,503

a 8 ü
3 -1aI 1 0

216
1 2 11 114 2

5244 \1

106 5
1 16 8 11

2010

20 und mehr ha3
2 91

3^^
4 a Insp;esamtV96 3

2 32 9 1 3 1

Landkreis Waldshut

unter 0,10
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "041

1
0,50 '■

31

Insgesamt92 1

Regierungsbezirk Süd Württemberg - Hohenzollern 
Landkreis Calw

L unter 0,lO
0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ■’

1
0,50 ’■

7 11

I Insgesamt11

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,25
Insgesamt

Landkreis ReutlingenI
0,10 bis unter 0,25 

0,50

ü2

0,25 "
7•» 3 113

1
0,50 "

1nsgesamt7 0i3
2 1 1

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,500,25 "

12
^ 0

12
-1 ü Insgesamt

\
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Noch Tabelle l c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Davos Betriebe mitWeiebaabetriebe mit beatockleo RebgraodstfickeD 
inegeeemtGrSBenklaase 

saeb dar beatockteo 
Rebfliebe

1 Rebgniadatiiek 2 RebgriindstiickeD 3 Rebgrnodatflekeo
bestockte
Rebnicbe

beetockte
Rebfläcbe

bestockte
Rebfläcbe

beatockte
RebfliebeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha ba ba ba
ba

1 2 S i & 76 e

Landkreis Tübingen

unter 0,10 
" 0,25

33 0 0

0,10 bis 8
1 0

01 1

0,25 "

0,50 "

0,50 0 01
1 11

Insgesamt 0
1 5

2
1 1

0 1

Landkreis Tuttlingen
5

bis unter 10 6 61 1

Insgesamt 6 61 1

Anbaugebiet Oberes Neckartal
unter 0,10 

" 0,25

6 0 5 0
^ 1

0

0,10 bis 586 8
4 3 25

1 3 2 ^ 9 4

0,25 "

0,50 "

0,50 6 09 3 2 1

1 3 3 11
21 1-I 1 1

Insgesamt 3
15 6 2 6 69

2 7 551 1 0

Anbaugebiet Unteres Neckartal

unter 0,10 1 818 59 2 6 41 1 7 1 374 97 1 9
1

0,10 bis unter 0,25 2 8 3 7 3619 87 1 373 0 4 9 2134
31 4 
1 53

774

0,25

0,50

0,50
8 1 0

749
2 5199

3 3 501
^ } ‘i ^

1
1 1 8S 4 4 7 27 5 4 2 27

12 4 3
21 8

4 6 7 3
1 ü3 59

i 1 4

2 5
1 Ü2 0 0 2 5 1 44

V 2
105 5

4 ^
2010 1 1 1

27983264 3 3 1 7 16 33Insgesamt 4 2 6 5 2 6 4 3 110929

Anbaugebiet Remstal

unter 0,10
43

2 0 72 5 5 1 7 1 3 4

0,25
0,10 bis 78

1 3 31153 303
5 0 9 4 54 0 2 4 4

0,25 ’■
0,50

6 12 7 5 1 5 1 7 1 9 07 77 4 54

0,50 " 1 7 5373
2 4 0 1 1

21
2 52 1

2 5 6 1 23

Insgesamt 2587 746
6 1 35 2 5 57

•I 0 2 4 4 1 1 -I 1
Anbaugebiet Enztal

unter 0,10 376 3 057
2 3437

2 7 4

0,10 bis
0,25 44869 1 1 01 6 7 20

5 2 5 71
112 1

0,25

0,50

0,50
2 6831 1 6 6 105 33

3 52 2 1
1 88

1 5 1 09 554 2 1

1 2 2 41 1
1 3 1 1

1 0
2 5

1 65
5 10

1 92

Insgesamt
6 7598

2 3 51 0 79 2 5 1 0 02015 4 12
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb
Noch : navon ReUiebe mit CrdfieaklaMe 

nach dar baatoektan 
Rabflieha

II and mehr RebgmadatUckea7 bis 10 Rebgrundatücken4 bia 6 Rebgraadatückea
beatockte

Rebfläche
bestockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche

Reh.Rcb-Reb- BetriebeBetriebe Betriebe gruadatücke greadatiickegruadatücke hahaha ha
17lAU IS13M 12109

Landkreis Tübingen

0, 10 
0,25

unter

0, 10 bis04

0,50
0,25 ’’

0,50 "
11 4 1

I 8 Insgesamt2 1

Landkreis Tuttlingen
105 bis unter

Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Neckartal
0,10

0,25

unter

6
0, 10 bis2 4 1

0,25 "
0,502 9 1

9 1
0,50 "

11

21

8 93 3 2 1 Insgesamt1

Anbaugebiet Unteres Neckartal
0,103

i 3 u unter

33 0,25
1 9 2 ; 9 9 0, 10 bis

5 0 8 2 36 8 0
9 2 3 -217

3 4 0 1 1 0,25 0,50

L 2 4 6; 0 6 3 9 3 0 4 6 7 2 6 2 3 1
3 3 2 7 0,50

3 3 3 4 0 1
2 4 3 8 6 9 98

1 3 94 3 3 16 0 1 6 9 2
•i 9 1 0 0 1

1 1 61 2 6 6 7 8 52
3 7 , 2 3 4 27

1 4 4 4
1 5 4 52

1 7 103
2 4 5

I 207
1 11 10

4 3 6 5 2 5 89 98 6 0 519 2 5 57 5 2 0 0 49 14 5 1 51 Insgesamt

Anbaugebiet Remstal
0,10

0,25

unter

1 0 2 4 2 0 2 Ü 0,10 bis 
0,25 "4 6 2 56

4 1 31 692 2 0 3 2 4 0,50

1 33 0 5 15 6 2 1 2 6151
1 9 2 2 2 2 7 090 0,50 1

8
6 3 163

1 2 1 52 2 7 2
1 1 1

3
1 9 21 2 1 52

2 8 1 2 56 1 6 07 1 7 2051
3 5 4 52 3 5 Insgesamt3439

Anbaugebiet Enztal
1 4 0 0,10

0,25

unter
33

1 Ö 4 7
0,10 bis

4 81 3 6 605 7 52 3 0,25

0,50

0,50

2 0 3 1 6 12 5 1 34 1 2 1 1

1 6 3
1 53

1 7 3 2 1 1 1 2

23 65 7 5 2 22
1 0 1 5

8 9 3 9 1 01 1 5 10

88 8 21008 32
3 3 1 '/2 2 1 2 4 4 4 Insgesamt
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Noch Tabdie 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen

Davoa Betriebe reitWeiobeubetriebe mit beetocktea RebgraDdatfickeo
iDigeaaffitGr6S«akluM 

aaeb der beeloektes 
RebflSebe

\ Rebgraedetück 2 Rebgruadetückea 3 RebgnmdatückeD
beetockte
Rebfläcbe

beetockte
Rebfläcbe

beetockte
Rebflecbe

beetockte
RebfläcbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

haba ba be
be

\ 2 3 54 « 7 6

Anbaugebiet Zabergäu

unter 0,10 5 6 4 496
6 63 5 30 5 2 0

0»10 bis
0,25

1 811137
6 2 8 24 53 494

1 59 31

0,25 "

0,50 "

0,50
7 6 3 2 6 6 1 58 4 8 8 62 4 7

2 5 5
1 289 8433 2 1 5 31

4 9
1 2 63 79 2 3

2 5 3
4 0

10 20
4 64

Insgesamt 376
2 9 6 4 975

7 2 64 0 0 4 4 0 449
4 39

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

unter ü,10 4 2 8 8
4 4 4 7

4 5 4 2 0

0,10 bis 
0,25 "

0,25
5 6 6 1 7 8342 5494 30

4 3 9

0,50 418
4 4 8 8990 34

4 4 7 50 34

0,50 ’■
1

4 7 0 4 4 5 4 2 7
4 2 2 7 3 5 2 3

21
4 8 2 4 2 32 24 2

2 5 3 9

10 20
4 01

Insgesamt 93
3 8 51304

5 57 6 54 0 2 1 7 1•1 1 2
Anbaugebiet Taubergegend

unter 0,250,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 6 44 9 4 30 2 5 2 9 5 1 u
0,50 4 84 8 4 34 4 3 573 9 7 3

1 4 3 7 4 63 2 2 54 4 4 0 7
21 8 4 0 3 4 2 2
52 2 5 52

2010 4 61

Insgesamt 3 6 3 4 32 2 2 9 50 4 0 5 43
2 2 4 7

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

unter 0,10 786
9 5 5

4 7 1

4 8 30,25
0,10 bis 6 5 4 6 9 6 52 5447

2 5 4 0
4 6 4 60,25 "

0,50 ■'

0,50
4 3 9 3 50

4 34 4 4 0
1 3

6 4 4 0 2
4 34 4 4

21
2 7 2

2 4 1 4 4

2 5
4 6 54 34 4

5 10 62 4
4 4

20 und mehr ha 4
2 5

238
2 3 6 2 3 4 4 7 3 54 3 4 2 0770Insgesamt

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
8 0unter 0,10 9 0 4 0

4 80,25 39 5 30,10 bis 4 07 4 5 4 9 7

86 30,25 "

0,50 "

7 20,50 4 9
4 41 2 2 4 4

21 1 42 2

65 10 4

48 6 57 2 7 7Insgesamt 4 0324 4 0
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nach der Zahl der Rcbgrundstücke je Betrieb

Noch : Dovon Betriebe mit GröBeDklesae 
itaeh der bftetoekten 
Rebfliehe

11 und mehr Rebgrundatücken7 bia )0 Rebgrundsliicken4 bia 6 Rebgrundatückea
beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebfläche

Reb*Reb-Reb- BetriebeBetriebe Betriebe gruadatücke gruadstückegrundatücke baheba he
16 17IS14131211109

Anbaugebiet Zabergäu

unter 0,10

0,10 bis6 0,2531
1 2 9

3 0,25 "31 8 14 2 6 5 6 3 0,50
1 2 2

0,50 "1 0 3 312 8 9 4 62 4 9 1 5 9 1 3 9 1 0 2 4 3 1

I 18 2 9 3 1 3 2
1 0 3 3 4 2 2 2 0 2 44 4

2 57 3 2 30 71

10
1 6 20

1 51

2 8 8 8 1 3 3 Insgesamt6 0 6 2 3 30
14 4 9 1 50 3 1 12 9 7
Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

unter ü, 10 
" 0,250,10 bis3

1 2 1

0,25 0,50
3 5 2

1 5 190
4 0 5

1 3 1 3 66 3 307
1 4 0,50

4 4 1

1 27 P 7 9
2 0 44

293 1 7 5
10 20

2 4 1 01

2 0 3 Insgesamt
1 6 J 7 6 1

279 3 2 4 1
2 4 1 0

Anbaugebiet Taubergegend

0,10 bis 
0,25 "

0,50 ’’

unter 0,25
01 4 J,5Ü

8 12 2

1 23 1 4 4

2 5

3
1 6 10 201

3
1 ö6266 1 1nsgosamt

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

unter 0,10

5 O,10 bis2 5 1 0 4 0,25

6 3
4 432 1 39 1 1 0,25 "

0,50 "

0,50

6
7 3 5

1 3 8 5 1 7 02 1 1 4 1
1 1 1

1 38
1 57 1 36 32

1 1
12 9 2

a1 62 2 5

551 3 101
1

2 5 20 und mehr ha2 11

4 82 6 42 4 3 2 3 1 93 1 3 5 3 13 57 Insgesamt

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

unter 0,10
04 0,10 bis1 0,25

25 2 1 0,25 " 0,50

0,50 " 1

1 01 1 1 2

6 541 10

I 8 11 1 0 Insgesamt7 2 9
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Noch TabeNe 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen
Dtvoa Betriebe mitffeinbanbetriebe mit beatocktee Rebgnudatackeo

inageaant
GrSSaaklaaaa 

oaeb dar baatocktaa 
Rabflieba

1 RebgniDdatäck 2 RebgraodatüekeD 3 RebgmodatiiekeD
beatoekce

Rebfläcbe

bcatoekte

Rebfläcbe

beataekte

Rebnäebe
beatockte
RebfläcbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

baba baba
ba

1 2 3 54 7 86

Anbaugebiet Bergstraße

2 8 03 3 5 2 0 1 6 53unter 0,10 
” 0,25

4 2 0

12 8 5 1 8 2 496
6 10,10 bis 1 788 4579 31

258 87
1 7 635 87

1 90,25 "

0,50 "

0,50
2 9

84 56 1 91 5 8
1 21

2 8 39 3 4 321 5

1 1 31 1 32 5

2
1 55 10

2003 87430 797
7 0 5 2 8 2115'

7 3Insgesamt

Anbaugebiet Kraichgau
578 37 447

2 7 3122 9
unter 0,10 1

19 8 5 830
2 7 7 8 4 8 2 4 61 0 4 1 2 10,10 bis 0,25

0,50
4 1

276
6 8 1 6 5 70

2 1 9 1 2 90,25

0,50 4 8 6
3 3 4 •

3 2 41 3

1 0 1 4 1 1 1 21 2

832 5

1 95 10

4 6 62901 1299
1 4 0 10 4 4 154 76

3 50Insgesamt

Anbaugebiet Pfinz-,Enz- und Albtal

1 0 6 8 55 4
2 0 1 1

unter 0,10 0

8
2 1 7 6 53 ü 1 1 2 1 5 JO 5

0,10 bis 0,25

1 7 34 1 0 1 0 2
0,25 "

0,50

4 4 1 1 1 1
0,50 ’■ 1

1 22 5

1
1 410 20

346 59
1 52 1 3 1 61 3 3 8

4 0Insgesamt

Anbaugebiet Seegegend
5 0 4 0 1 0

unter 0,10
852

1 631 5 3 3 0
0,10 bis 0,25

56 20 6
1 0 3

1 5 1 5 5
0,25 "

0,50

4
2 1 1 3 1 1 2 2 1

0,50 " 1
54 1 11 2

2 72 5

3
2 0 615 10

2
2 2 i 1 110 20

1 29
20 und mehr ha

14 6 4 61 2 4 9 37
1 2 2 2 2 3Insgesamt
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nach Her Zahl der Rebgrundstückc je Betrieb

Noch ; Davon Betriebe mit CröBeaklBtsfl 
Bach der beetocktOB

11 und mehr Reb^ndeliickea7 bis 10 Rebgrundstücken4 bis 6 RebgruodatückeD
bestockte
Rebflecbe

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

Reb-Reb-Reb-
gnudstücke

RebflicbeBetriebeBetriebe Betriebe grundstückc gnindetücke bshahe ba
17ISu13n 12109

Anbaugebiet Bergstraße

unter 0,10 
" 0,25

63 2 1 3 4 0,10 bis
89 398 2 1 5’3 3 1

0,25 ’■

0,50. "

0,50

1 47
2 3 7 31

1 1 3 1 01 4 1
1 1 1 1

1 6 6 789 54
1 7 5 1 2 9 21

1 8 2 63 607 3 7
i 44 2 5

6 6 281 9i 5 10

1 7 6 8 1 0 88 3 1 2 4 9 34 1 77 3 31 2 Insgesamt

Anbaugebiet Kraichgau

1 •> 0 0,10unter

59 2 1 5 0
2 p 4 1 1 0,10 bis 

0,25 ’■

0,50 "

0,25

9 5 4 2 0 32 4
2 9 1 0,50

6
1 6 7 1 2 32 4 1 2 0 9 2 2 1

1 64
1 9 5 2 2 322 4 21

62 2 1 91 4 52
5,1 9 5 10

I

1 8 p 8 2 7 ti
7 P 1 9 i p 0 1 7 p P4 Insgcsamt

Anbaugebiet Pfinz-, Enz- und Albtal

0,10unter

1 0 4 3 2 0,25ü,10 bis 
0,25 "

7 3 2 2 0,50

i 6
i 01 •1 11

0,50 ■’
1

1 2
1 1 52

1 3 1 41 2010

1 8 1 6.8 1 1 05 •l 1 2
2 4 1nsgesamt

Anbaugebiet Seegegend

0,100,10 unter
2 9 0

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

1 6 6 9 6 0,50

4 3 6 3 1 31 Ü 4 1
8 1 1 1 2 11 2 14 21

3 9 4•1 14 52
8 66 1 1 11 105

P1 1 1 2010

3 '31 2 9 20 und mehr ha
4 8 8 3636 6 3 5932 1 4 5 Insgesamt
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Noch Tabelle 1 c): Die Weinbaubetriebe und ihre Flächen
Davon Betriebe mitWeinbanbetriebe mit bealockten Rebgmndatuckeo 

Migeeamt
GrSBenkUaae 
oaeb der beatecktao 
Rabflicbe

1 Rebgraadetück 2 RebgmndatQckea 3 RabgrendatUckeD
bealoekte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Robnäcbe

beatockte
RabflicbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha ha ba ha
bl l 2 3 4 5 6 7 8

Anbaugebiet Oberes Rheintal

unter 0,10
" 0\25

" 0,50

1 0 0

ü,10 bis 
0,25 "

69 8551 0 ^ 3 2 1 0

6 62 0 3 1 1 0 3 2

0,50 " 1 3 3 1 1 1 1

Insgesamt 93 81 9 59 9 62 4 3

Anbaugebiet Markgräflerland

unter 0,10 
” 0,25

7 5 5 2 63
4 4 52 0

0,10 bis 16 8 6 5 8 02 6 2 6 8 9 2 8 979
1 07 51

0,25 "
0,50

9 4 8 6 1 266
3 31 1 9 2 2 2 7 1 92

0,50 " 1
3 6 6 8

5 37 5 32
7 1 47

2 1
1 2

14 5 191 1 71
1 0 1 0 1 2

2 5 36
1 0 5

5 10 3
2 1

Insgesamt
12 8 13 4 3 0 6 9 4 9 7 6 6 4 11 0 7 2 1 1 2 0 2

Anbaugebiet Kaiserstuhl

unter 0,10 
" 0,25

2 61 6 7 1 4 0 9
1 1 2 01

0,10 bis 16 4 4 7 7 6 1 2 6 3 6 44 0 7 69
2 7 2 57

0,25

0,50

0,50 63
15 32 5 39 3 7 1 1 1 97 4 3 0 14 1

1
10 3 0 7 2 5 2 0 551 1

1 2 34
1 2 6 5 44 91 1 2 1 2 31

2 5
6 0 1 57

5 7 4 210

10 20 1 61

Insgesamt
2 4 16 5 8 6 8 0 8 5 24932

10 2 0 247
2 0 4

Anbaugebiet Breisgau

unter 0,10 6 5368 299
2 5 2 0 5 04

156
1 58 48

0,10 bis 0,25
3 8 0 2 6 62 475 1137 974

0,25 "
0,50 1135 395

1 1 7 37 4 0 0 1 3 5 3 1 9 1 1 3
8

6 3 30,50 "
5

1 4 54 2 9 52 3 1 921

61 2 1 1 3 1 39 1 0 1 34 1 1

2
1 5 4 5 35 1

915 10

10
1 220 1

Insgesamt
156 5 2 664741 1434

2 2 4 14 9 3 333 744

I
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb

Noch : Davon BeCrtebe oiit GrSBoDklaaaa 
nach der beetocktea

11 und mehr Rebgnindatückea7 bia 10 Rebgrandstücken4 bie 6 Rebgrnndetfickea
bestockte
Rebfliiche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

Reb>Reb-
grundstiickc

Reb- RebfläebeBetriebeBetriebeBetriebe grundstückegrondstiicke hehaha
ha

17uu 151311 12109

Anbaugebiet Oberes Rheintal

unter 0,10
0,10 bis 
0,25 *'

0,25

0,50\ 1 4 0

51
0,50 " 1

Insgesamt2 9 1

Anbaugebiet Markgräflerland

unter 0,10
0,10 bis 0,25

1 27 5 54 2 5 7 01

3 6 3 36
2 3 316 4 3 0,25

1 34 1 5 0,50

6
15 8 0 765 7 53 2 0 2 1 4 1 0 0 7 7 4 0,50 1

8
6 0 97 5 1 34 4 5 3 1 0 2 1 0 1 1

2 2 4 2

5 66
1 6 2 1 6 229

1 5 1 4 1 2 0 34 5

3
4 3 2 1 5 10

8 6 0 2 2 6 17 8 4 2 2 64 0 30 3 3 4 37 9 4 Insgesamt
4 4 1

Anbaugebiet Kaiserstuhl

0, 10 
0,25

unter

0,10 bis9 5 4 0 1 2 0 2
1 4 0

8 0 7 6 13 7 12 2 52 9 9 4 5 3 0,25

0,50

0,50

38
2 6 2 6 3 1995 1 2 339 307

4 3 9 
2 8 5 7

32 1
4 0 4

i 2 6 86 5 18 14 3 1 554 297
2 1 2 2 2 1 21

2 8 6 4 0 2 5
1 075

1 3 1 3 ■ 117
37

4 2
6

1 75 3
1 9 3 491

2 4 5 10

1 6 201
1 2 10

656
4 8 77 0 69 695

5 6 2 1 3 9973 0 51474 742 Insgesamt

Anbaugebiet Breisgau

0,10unter

1 89 7 7 0 0,25

0,50
4 2 1 1

0,10 bis
267 1196

2 8 4 699
2 2 5 0,25

1 0 14

2 1 8 89
6 631 7 1 71502

7 1 2 2 2 275 0,50 1

1 876 2 1 8 331 4 7 5 2 4 29
1 51 2 21

8 67
2 8 64

1 9 1 3 2 3 2 2 5

91
1 1 105

1 6 1 21 2010

1198
1 2 8 6 0 Insgesamt747 3452

4 2 3 1 50 5 594 2

l
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Noch Tabelle 1 c); Die Weinbäubetriebe und ihre Flächen

Dsvod Betriebe mitWeiabenbetriebe mit beetoekteo Rebgmodstücken 
inegesBffltGr69«&kUaM 

nach der beetoekteo 
Rebflicbe

1 Rebgrondatiiek 2 Rebgrsadetückeo 3 Rebgrondatöckea
beetockte
RebRacbe

beetockte
Rebflicbe

beetockte
Rebfläcbe

beetockte
flebfloebaBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe

babababa
ba 21 3 4 S 6 7 8

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

4 1 6 2 6unter 0,10 21 7 1 45 1 1 42 31 1
0,25

6 4 896 6 42 3 0 0 3 54 4 52 5720,10 bis 
0,25 "

0,50 ’’

94

839 11 3 1 5 27 37 500,50 110
1 4 4

2 8 24 1 7 4 3 30
2 9 55 371 4 3

982 77
1 3 1 7 2 0 7 9

1 71
5

1 6 62 50 2 1 2

10 4
2 55

3 4 42010

8 2 18 1 01194
1 5 5 979 1 91 190

4 14 4Insgesamt

Anbaugebiet Obeies Neckartal

33 0 0
unter 0,10

82 66 2 250,25
1 0 3 4 2

0,10 bis
6

1 3 23 14
0,25 ■’

0,50 "

0,50

3 3 1 1 111

681
2 9 4

1 7 4 30
1 4Insgesamt

Anbaugebiet Enztal

8 6 00 20
unter 0,10

6 0 3 0
1 3 1 410,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’■

002 0 1 1

11
0,50 " 1

0 3 071 3 124 2Insgesamt

Anbaugebiet Bodenseegebiet

2 0
0,10 bis unter 0,25 2 0

2 10,25 ’■ 0,50
66 115 10

627 0 1Insgesamt 5

1

I
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nach der Zahl der Rebgrundstücke je Betrieb
Noch : Davon Botriebe mit CrilBookItSM 

»eh d«r bnntoektnn 
Rebflieb«

11 nnd mehr RabgrandatUeken7 bia 10 RebgrnadatüekeD4 bla 6 RebpnndatUekaa
naatockte'
Rebfldcha

baatockta
Habflaebe

baatoekta
Rabndeba

Rab-
gnindatUeka

Rab-
grnndatucka

Rab- BatriabaBetriebe
Be triebe gnadatUeka bababa ba

16 1714 1512 1311109

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

unter Ü,JO48 1
1 2

0,25
0,10 bis1 24 4 92538 95 59553

1 0,25

0,50

0,50
2 663 323

1 01 28 1 8 0 14 2 31812368

126 168 6 4 4 3449
8 2 48 4631

10 1
21

4 33 4
1 6 1 3 5 2 1279 52 1

52
1 13

4 12 3 1 13
2 03 37

105
4 5 2 03571

2 6 2 8 20
1 6 2 1091

Insgesamt86
1 0 7196

1 1 2 22870
3 6 135510 87 5157

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,10
0,25

0,10 bis1
1 23

0,25 "
0,500711

1 33

0,50 "
1141

Insgesamt073 1297

Anbaugebiet Enztal
1

unter 0, 10
0,25

0,10 bis 
0,25 "

0,50

\ 0,50 "
17 11

Insgesamt171

Anbaugebiet Bodenseegebiet

0, lO bis unter 0,25
0,25 " 0,50

1 0 12I
lO5

Insgesamt
1 0 12

I
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Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgnindstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon aind bestockt mitGrtfBenklasse 

Dieb dar Fläche Bestockte Rebgnindstücke insgesamt Keltertrauben Rebschulen Unterlagenscknittgärten

der
Fläche darUnterlagaa*
ecbnittgartaa

Rebgrandatücke bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche RebachninicheRebgroadstücke Rebgrondatücke RebgniadstiiekeRebgnindstücke haha ha ha ha

1 2 3 4 S 6 7 8

Baden - Württemberg

2 8 2 0 3 
5 10 8 1 
4 2 3 3 6 

5 2 0 0 
789 

2 0 1

2 8 2 1 1unter 0,05 9 59 9 59 4 0 4 0

0,05 bis 0,10

0,25
5112 6 3 7 2 3 3 7 2 0 31 2

1 4 1

0,10 " 4 2 4 3 6 6 1 4 8 6 10 2 59
1 0 6

4 1
0,25 " '5 2 6 80,50

17 10 16 8 6 3 1 1 0 3 7 1 4
0,50 " 8 2 21

5 34 1 85 1 2 1 2 1 5 1 0
1 2

2 1 5 2 90 2 7 1 9
1 2 5 7

2
6 5 1 875 59

17 2 3 9 63

5 und mehr ha 7 50 7 50

Zusammen 128150 13571 127876
1 3 4 7 2 1 5 5 55

1 1 9 4 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 3 0 0 8 6 3 0 0 8 514 0 3 14 0 3 1 0

« Insgesamt 158236 14974 1 5 7 9 6 1 1 4 8 7 5
Regierungsbezirk Nordwürttemberg

3 1 6
17 8 2 
2810 

6 3 9 
1 4 0

1 5 5 5 5 1 2 0 4 4

9 2 7 3 3 1 6unter 0,05 9 27 3
0,05 bis 0,10 1782

2 4 3 4 2 24336 6 0

0,10

0,25

0,25
1 9 6 6 4 2813

1 9 6 4 8 6 1
1 0 2

6 4 80,50
2 0 12 1988 8

1 6 63

2380,50
1 531

2 19 69
1 0 7

1 2
6 2 ■ 8 4 5 3 7 3 7 9 2 2

2 385
1 4 1 1 32 1 2 2 4

2 65 und mehr ha 3
2 63

Zusammen 5 5 6 0 8 5 8 6 0 55 531 5818
4 631

2 1 2 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 3 7 87 2 2 0 378

7 2 2 0
Insgesamt 62 8 2 8 6238 0196

Regierungsbezirk Nordbaden 
3 119 
5 6 0 9 
3 5 7 3
2 4 0

62751
4 631

2 1 2 1

unter 0,05 3119
1 1 0 1 1 0

5 6 150,05 bis 
0,10 "

4 0 10,10

0,25
4 0 1 3 0 3 0

3586
4 8 7 4 8 5 67 1 1

0,25
2 4 80,50

8 2 78 4 2 4 2

6 5 6 44 40,50
4 31 1 1

1 2
3 2 4 4 29

4 0 1 2 31

2 5
1 2 4 0 1 0 34 1 4 1 2

5 und mehr ha 2
1 2 2

1 2
Zusammen 1 2 6 4 6 8

1 2 6 7 9 1 612 2 0 1203
1 7 9

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 54511923 11923 545

Insgesamt
2 4 5 6 9 1748 8

2 4 6 0 2 17 6 5 1 6 1 7 9

Regierungsbezirk Südbaden
1 5 7 6 9
2 10 2 6 
1 9 0 4 9
2 969
505 
1 1 8

1 5 7 7 7 5 3 1unter 0,05 531 04 4 0

0,05 bis 0,10 21059 1531
2 81 529 2 5 0

0,10 " 
0,25 "

28100,25 19120 2798 4 6 8
2 5 4

9 8 10,50 3 0 0 5 969 6
1 9 6

1 7
0,50 " 5 1 8 3 381 329 69 4 3

1 2
1 581 2 0 1 5 5 1 2 1 1

2 385
1 0 4 37

1 0 2 1 2

5 und mehr ha 2
1 2 2

1 2

6 4 6 559 6 3 9 6 4 2 559475
1 0 8 2 6 56

1 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

10752
4 7 1 10751 471 1 Ü

6936 689670 391 70226
1 0 8 2 6 57

1 4InagesaBt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Dbvoo Biod bestockt mitGtÖBeaklssse 

ascb der Fliehe Bestockte Rebgraadstöcke issgessint llnterlegeaschasttgarteaRebscboleoKeltertragbea

der
Fliehe der Uaterlsgea* 
sebaittgärtsa

bestecktebestockte
Rebgniads ticke Rebscbolflicbe

RebgruadstuckeRebflächeRebgroadstücke RebgruadstuckeRebflächeRebgroadstücke hs
hahabs ha
8762 4 51 3

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

unter 0,05 4 2 1
4 2 1

0,05 bis 80,10 8
1 1 0 i 1 0

0,10 0,25
6 6 669 9

0,25 0,50 3 1 3 1

I 0,50 1 1 1 1 1

1 2 1 2 21

2 5 1 4 1 4

Zusammen 2 6 2 62 2 4 2 24
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebiand 1 9 1 9

1 9 i 9

Insgesamt 4 1 5 35
4 I 5 35

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

4 0 9 1 3 4 0 9unter 0,05 i 3
999 7 30,05 bis 

0,10 " 
0,25

9 99 730,10 
0,25

10 6 8 10 6 81 55 1 5 5
0,50 37

1 1 1 37
1 1 1

1 7 1 1 1 7 1 10,50 1

1 2
1 0 1 4 1 0 1 4

2 25 4 21 21

2 6 1 6Zusammen 3 07 2 6 14 3 0 3 1 2 21

l
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 5 56 28

5 56 2 8
Insgesamt 3 17 2 3 3 5 3 170 3 31 21 1 2

I Stadtkreis Heilbronn
1 6 7 6

1 67 6
unter 0,05

38 33
5 0 50,05 bis 5050,10

110 40,10 ■ 1 7 4 110 40;25
1 ?d

8 20,25 ' 8 22 5 0 2 500,50

0,50 ■ 1 41
2 4 2 4 1 4

1 2 54 3 4 1 1

2 25 1 1 2

3180 5 5Zusammen 321 2 0 5 3 1 1 21

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 03 3 0

1

2 0 5 8Insgesamt 2 0 5 6 31 8321 1 1 1 2

Landkreis Backnang
1 321 3 2 4unter 0,05 4

1 8 8 1 880,05 bis 1 30,10 1 3
1 51 0 9 10 9 1 50,10 " 

0,25 "

0,25

0,50 4 1 4 1

Zusammen 334 3 3 4 33 3 3

h Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 2 14 1 02 1 41 0

6 4 7Insgesamt 43
6 47 4 3
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davos aiod bestockt mitGfASeaklaase 

naeb der FUcbe Bestockte Rebgrtiadatücke issgesamt
Keltert rauben Rebachales liaterlasenscbsittgäiteD

der
FlBcbe der Usterlagea* 
scbsittgärtas

bestocktebestockte
Rebgnisds tacke Rebscholfl&cbe

Rebfläche RebgraadatüekeRebgnudstncke RebgrusdatiiekeRebfläche RebgruBdstücke ba
ba haha ha

'i 3 3 4 5 6 7 B

Landkreis Esslingen

6 6
2 1 9 2 1 9unter 0,05
3 0 2 2 2 3 0 2 2 20,10

0,25

0,50

0,05 bis
2 A 3 30

21 3 30
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

1 1 3
1 1 3

1 1 1 11

7 4 6 7 4 6 6 26 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 97 974 4

8 43 8 4 3 666 6Insgesamt

Landkreis Heilbronn

2 9 3 2 
9 6 98

2 9 3 2 1 031 03unter 0,05
7 1 87 1 8 9 6 97 1 00,10

0,25
0,05 bis 
0,10 ” 
0,25 ”

0,50 "

9 2 8 1 13 46 9 2 7 3 1 345 3 50 1

9 20 2 90 7
9 31 2 94 4 310,50

88 6 6651 0 3 5 5 941

1 8 2 52 3 31 4 5 1 121

9 9 272752

1 1 1 11 15 und mehr ha
22978 22938 2574

1 7 2 32595 1 0 1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 16 8 5 16 8 5 9292

2 6 8 7 2 6 6624 663 2 4 6 2 3 1 7 2 31 0 1 1Insgesamt

Landkreis Künzelsau

9 8 98 33
unter 0,05

2 0271 20
2 7 10,10

0,25
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 ”

6868
4 6 4 4 6 4
6 4 63 012 12 10,50

8 8 661

1 1 81 1 8 01
9 0 49 0 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 691 69 99

1 27 1 010 7 31 074 1 27Insgesamt

Landkreis Leonberg

9 09 0
unter 0,05

2 1 12 1 10,10

0,25
0,05 bis 
0,10 ” 2 9 29 44

01 0 1
0,25 "

0,50

6 06 0 55Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

5
1 0 910 9 5

1 691 69 1 01 0Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon sind bealockt mit

GrSfionklasae 
Btcb der FUeke Beetockte Rebgrundstneke inegesamt lioterla.eenachaittgärteDRebacboJenKeltertraabcB

der
Flbehe der UBterlegea* 
•chDiltgirteB

besteckte
Rebflaehe

bestockte
RebfliicbeRebgruads tacke Rebaebolfläche

RebgraedstäckeRebgrundstiiekeRebgnudstückeRebgrBfldstäcke ba
bahsbs he
86 7S41 2 3

Landkreis Ludwigsburg
2 19 6 
4 9 57 
2 4 8 5

76762196
unter 0,05 

" 0,10 
" 0,25

05
3 574962

2 4 8 8
3 570,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

03329
3 2 9

2 185 2 189 27290,50

2236 5 4
0,50 " 1

3 44321
22 12 5 1

1798 3
1 04

9 7 -3-18029745ZusaiDDen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 18 9 2 10 01 892 10 0

898 3 1
1 0411623

116 37 902Insgesamt

Landkreis Mergentheim
0

1 20
1 2unter 0,05 

■' 0,10 
” 0,25

" 0,50

5656 44
0,05 bis

296 47
2 9 6 470,10

0,25 4 64 6 1 4 31 4 3
2 5 1 71 72 50,50 1
5 77521

2122 5 1

1 01
1 01

5 und mehr ha
1 335 391 3 35 39Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Reblandl 88

14 514 5

6 8 4 1 4 16 8 4 14 1Insgesamt

Landkreis Nürtingen 
1 0 9 
1 2 8

I 4
1 0 9 4

unter 0,05
9

1 28 90,10 
0,25

0,05 bis 
0,10 "

00 19 170972

01010,25 
0,50 "

0,50

11111
111121

00 21
2 4309

2 43 1 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 7391

1 73 9 1
00 21

4 1700
4 1703Insgesamt

Landkreis Öhringen
61 6 861 6 8unter 0,05

6 8 1 51
6 8 1 510,10

0,25
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

3 2 0 1 2 5820 1 2 5
0

21 8 72 1722190,50

2 134
2 1341

868621

283 01
2 8 3 1 9271928Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 7 5 1 11 11 7 5

01294
2 10 22942103Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstucke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon aiod bestockt mitGrtBenklasae 

eacb der FUdie Bestockte Rcbgnmdstäcke inagesant Keltertranbeo Rebschnleo IlDterlagensebaittgärtea
der

Fldcbe der Uaterlagea* 
sehaittglrteD

Rabgmada tacke bestockte
Rebfläche

bestockte Rebscbalflicbe
Reb^aadstncke Rebfläcbe Rebgmadstacke

Rebgraa da tackeRebgrandatiicke ha
ba haba ba

1 S 3 4 S 7 86

Landkreis Vaihingen

8 0 6unter 0,05 8 0 627 27

18 8 6 1 36 1 886 1 360,05 bis 
0,10 " 
0,25 ”

0,50 "

0,10

19 814 4 4 1 9814 4 2 00,25

0,50

1 1 0

1 1 5 3839
1 1 2 1 0 2 1

1 6 1 1 1 4 9 11 1 1 1

7 6 89 1 121
61 65 und mehr ha 1

4 2 64 27 5 4 2 6 7 4 2 2 3 1 5Zusammen 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 10 0 0 53 10 0 0 53

5 2 7 5 5 2 6 7479 475 3 1 5 3Insgesamt

Landkreis Waiblingen

2 0 16 68
2 0 16 68

unter 0,05
4 6 4 5 4 6 4 53 40 3 4 00,05 bis 0,10

2 2 7 6 2 2 7 53 1 0 3 10 0
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

10,25

0,50 73 2 2 70
2 1 3 1

3 2 3 21

3 5 21 3221

9 0 16 747
9 0 10 7 43 3 3 3Zusammen 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 7 8 4 7 8 44 1 4 1

9800 788 9794 7 8 4 3 3 3Insgesamt 1

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

3 0 01 2 00,10 bis unter 0,25 
0,25 " 2 1 2 10,50

3 2 2 1 10,50 " 11
3 5 1 2 2 321

622 1 4 1 25

61 3 6 61 4 4 1 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 83 833 3

96 89 6 6
1 7 7 1 4Insgesamt

Stadtkreis Heidelberg

16 0 1 6 05 5unter 0,05
2 1 8 2 1 81 5 1 50,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25 74
1 0 1 074

4 1 4 10,50
1 1 1 121
1 3 312 5

458 4583 5 35Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 6 6 3 6 6 327 27

6 2 6 2112 1 112 1Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Oavoa aiod beatockt mitGrilBenkltaae 

aacb der Fläche Beatockie Rebgrundatäcke iaageaarat MnterlagenacbDittgärtenRebacbuleoKeltertreubeo

der
Fläche derUoterlagea-
achaittgirtea

beatockte
Rebfläche

beatockte
Rebgruada tacke Rebacbalfläche RebgniadatäckeRebgruadatückeRebgroadatiiekeRebftacbeRebgraadalücke ba

bahaba ha
875 64l 2 3

Landkreis Bruchsal

4 6 04 6 0 1 71 7unter 0,05
993 71

9 93 71
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

0,25 7 0 67 0 6 9494

I 88 2 62 60,50

66 991

22 221 2

1 9 8198 21962 19 6Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 2 6126

2 4 8 62 4 8 6

4 6 8 24 6 82 3 2 43 2 4Insgesamt

Landkreis Buchen

3636 1
unter 0,05 1

66
8 080

0,05 bis 0,10
88 6060

U,10 "

0,25 "

0,25

0,50 2 12

1 7 8 •1 61 61 78Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

66
12 012 0
298298

2 22 2Insgesamt

Landkreis Heidelberg

569569
2 12 1unter 0,05

1261 93 01263 2
9 3I 0,05 bis 

0,10 '' 
0,25 "

0,10
854

1 1 7854
1 1 70,25

0,50 8 08 0 27
2 7

1 01 51 5 1 00,50 "
1

8
1 1 1

1 2 1921

2 7 8 72 80 2 79 3 12790Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 0 16 1 0 22016

10 2

3 81
382

4 3 0 3 3 1
4 8 0 6Insgesamt

Landkreis Karlsruhe

66 1 8 01 8 0unter 0,05
1 51 5 2 0 42 0 40,05 bis 0,10
2 52 5 1 9 01 900,10 " 

0,25 ”
0,50 "

0,25
55 1 51 50,50
33 351

5454 594594Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 9691 969 7 474

128
1 28 2 5 6 32563Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

Dbvob tiad beatoekt milGriiB«DklaB** 
aacb der FUcbe Beeteekt« Rebgrondetöcke iaegeeant

Kalte rtraabaa DnterlagenaebaittgäiteaRebaehalea
dar

Fliehe dar Uatarlagaa« 
aehBittglrtao

beatockte
Rabflächa

Rebgraadatdcke beatockte Rebachglflicbe RabgraadatlckaRebgmadatöcke RebgraadatückeRebfläcbe Rebgroadatöcke ba
ha ha bahe

1 2 S 0s 6 74

Landkreis Mannheim

unter 0,05 2 2 1 7 2 2 1 7

0,05 bis 0,10 4 2 6 30
42 5 30 1 0

0,10

0,25

0,25

0,50
3 50 49 349 49 1 0

29 9
2 6 8 3 1

7 50,50 1 7 5
6 821 6 8

2 5 2 4 2 4

10 4 1 1 1 2 10 3 6Zusammen 1 1 1 3 1 2 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 12 0 1 5 1 12 0 1 51

Insgesamt 2 2 4 2 1 6 3 2 2 3 7 1 6 2 3 1 2 0

Landkreis Mosbach
unter 0,05 2 6 2 61 1

0,05 bis 0,10 4 5 3
4 5 3

4 0 50,25

0,50

390,10

0,25

5 1 0

2 1 2 1

0,50 1 2 2 2 2

21 2 2 2 2

1 32 5 1 3

1 1 8 1 7Zusammen 1 1 7 1 7 1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 16 2 1 61 0 1 0
Insgesamt 3 3 4 2 7 333 2 7 1 0

Landkreis Rorzheim
unter 0,05 1 7 3 7

1 73 7

1 62 31 1 62 3 10,05 bis 0,10

9 8 98
1 20,10 " 

0,25 "

0,50 "

0,25

0,50
1 2

2 1 2 1

1 11
1 .

1

50 5 37Zusammen 5 0 5 3 7
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

769 76933
3 3

12 7 4Insgesamt 7 0 12 7 4 70

Landkreis Sinsheim 
8 1 6 

13 6 4 
596

unter 0,05 8 1 6 29 29

13 6 7 950,05 bis 
0,10 "

0,10
9 5 1 0 2 0

598 770,25 7 7 2 0

2 6 90,25 0,50
2 1 7 01 24

2 1 20,50 11

62 61 4 4

512 1 55

2 8 14 2 8 0 4Zusammen 2 2 2 6
2 2 0 4 0 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 41 347 6 41 347

4 161 2 8 6 2 8 4 6Insgesamt 4 151 4 0 2
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon sind beatockt milGriiBeaklasBe 

oacb der Flache Beatockte Rebgmodatücke isageaeat linterlaiienaebaittgarteaRebacbulenKeltertraubeo

der
Fläche derUoterlageo-
achoittgsrteB

beatockte
Rebfläche

beatockte
RebflecbeRebgruoda  tacke Rebechulfläche

RebgroDdatiiekeRebgruadatücke RebgnindatückeRebgruodatucke ha
hahaho he
B72 s 61 3 4

Landkreis Tauberbischofsheim
4 7 84 7 8 1 71 7unter 0,05 

" 0,10 7 8 8 56
5 67 880,05 bis

03
8 6 ■l

6 0 6 487
6 1 30,25

0,50

0,10

0,25 60
1 96 0 1 9
1 42 11 42 10,50 1

88 5521

2 052052 5

1 22
1 25 und mehr ha 2

03-I
19 6 5 4

2 3 22 3 319 7 2Zusammen

Betriebe reit weniger 
als 10 Ar Rebland 10 5 3 4 94 910 5 3

032 8 13 0 18 142 8 2Insgesamt 3 0 2 5

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

34 1unter 0,05 13 4
2332330,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,10 
0,25 2 31 4 12 31 4 1

1 61 6 4 54 50,50
18 7 11 01 10,50 " 1

12 18 11 11 41 021

13 16 0 26 4 2 7 1274Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

51 0 251 0 2 I

13 165 269 373376Insgesamt

l Stadtkreis Baden-Baden
0909

unter 0,05 
" 0,10

0202
0,05 bis

0202
0,10 " 0,25

1313
0,25 "

0,50

1 6 1
1 6 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 6 146 1

6 2 22
6 2Insgesamt

Landkreis Bühl 
5154 
2516 
1143

1 4 8

03
1 54154

5 157unter 0,05
04

1 741 742520
0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25
02

1 58 14
1 59114 9

0
4 8 11249

1 510,25 "

0,50 "

0,50

2 030
2 0301

766 721

1 15
1 152 5

032
1 3572

9 0 0 29018 574Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

8383
2 4 6 52 4 6 5

032
1 3655

114 6 7657
114 8 3Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung

Davon sind bealockt milGröBeokleaae 
natb d«T Flicke Bedtockte ReLgnuxlatücke inageaant KeUertraukee Rebachulen llnlcrlegenacknittgartca

der
Flick« der UatarlageD* 
aekoittgartea

Rebgraadatäcke beatockte
Rcbfliche

beatockte
R«bnicke

RebachulDacbe
R«bgruadsltickeRebgntndstäcke Rebgmodatücke Rebgrundatticke ha

ka haha ka
1 2 3 4 S 7 66

Landkreis Ennmendingen

1 590
2 7 9 5 
2 6 6 8
4 5 5

unter 0,05 6 0 6 01 590
2 797 2 0 3 2 0 3 0 1 0

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25

1

2 6 7 6 395 393 4 41 1

4 6 0 1 4 90,25 1 4 7 3 20,50 1 1

4 5 30 43 290,50 21 1

8 87 721
4

1 02 4
i 05

8 5 5 8 5 07 5 7 9 7 5 6 2 7
1 0 3 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

67 67
12 31 12 3 1

8 8 10 8 793 7
9 2 2 9 1 7 1 0 3 2Insgesamt

Landkreis Freiburg 
4747 
9305 
9393

1344

4747
1 70 1 70unter 0,05

9328

9418

688
6 87 20 3 010,05 bis 

0.10 "

0,10

0,25 1 388 6
1 392 1 9 3 1

61355 435 5
4 3 1 2 20,25 0,50

1 0 6 166
1 70 2 2

10 4 1 10,50 1

2 6 3 6* 2 6 3621

9 34 7 1 22 5

7 1 71
5 und mehr ha

2 8 4 3 2 4 9 8 5 2 8 302 5 0 4 9 47 9
1 7 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 4 6 41 2 2 0 12 2 0

26 205 289426269 47 9 1 72907 4Insgesamt

Landkreis Kehl
99 0 0unter 0,05

0 4 040,05 bis 0,10

33 1 10,250,10 "
0 010,25 "

0,50 "

0,50
22 1 11

1 9 1 92 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

3
10 4 3

1 0 4
5 1 23 5

1 2 3Insgesamt

Landkreis Konstanz
1 71 7 0 0

unter 0,05
77 1 1

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 55 1

0 0•1i
0,25 "

0,50 "

0,50
11 11
3 2 3221

1 2 4
1 242 5

1 8 1 837
3 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

8 8209209

2 4 6 2 62 4 6 26Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Devon sied bestockt mitGräBeaklessc 

naeb der Fläche Bestockte Rebgrundstücke insgesamt llntcrlngenschoittgärtenRebscholeoKcltertrsuben
der

Fliehe der Untsrlegea» 
sebaittgirtsa

bestockte
Rebfläche

bestockteRebgrundstücke Rebscbnlfläche RebgroDdstückeRebgnmdstuckeRcbgroadstückeRebgrundstücke Rebfläche hs
hshsha ha
B75 61 2 3 4

Landkreis Lahr

1 5 397 -I 5397
unter 0,05

507 1 2 50 7 -I 20,03 bis 0,10

78 76 4 15 49 5 4-1 4
0,10 " 
0,25 ’■

0,50 "

0,25

1 6A 6 4 6 01470,50
8 11 0 7 11 11

4 4 4 421

1 6 8 52 11710 51720 1 71Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 6 868 01351 1350 1

63 0 6 0 2363 0 71 2 1239 5Insgesamt

Landkreis Lörrach
10 5 6 36 10 5 6 3 6unter 0,05

14 0 514 0 5 1 0 0 1 0 00,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 99 732 99732

34 1 1 34 1 10,25 " 0,50

5 35 3
0,50 ’■ 1

3 2 3 23 2 3 2 2 4 92 4 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

1006 1006 4 34 3

4 2 3 84 2 3 8 292292Insgesamt

Landkreis Müllheim
1077 4 04 01 077unter 0,05

1 8 9 2516 1 8 92516
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 ”

0,10

4 8 24 8 2 3 2 10 03 2 11 10,25

0,50
l

5 26 3 1 16 4 0 2 1 1 42 1 4
81 8 01 2 3 2 11 2 50,50 ” 1

1 81 8 2 52 521

22 1A2 5

7 5 7 6 2 5 27588 10 2 9 71033Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

5151 9 3 39 3 3
8509 1080 5 28521 10 8 4 7 2Insgesamt

Landkreis Offenburg
16 5 6 
1585

9 39 
2 0 9

3 0016 6 0 54 154
unter 0,05

0 01 589 3 11121 1 20,05 bis 
0,10 "

0,10 
0,25 79 58 1 39 2 11 21 4 2

17 2 4732 1 30,25 "

0,50 "

0,50
96 6 5 166 1971

4 64 6 3 53 51 2
3232 1 11 12 5
66 11

5 und mehr ha
526 3 A 2 24564 2 045325 3 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 16 8 0 6716 8 0 67

6212 3 1 2 25986 2 4 4 59 3 2 0Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davoa siod bestockt mitGrdBcBklsflse 

nacb der Fläche Bestockte Refcgrundstncke issgesaiBt Keltertrsnbeo IJnterlegenschnittgäitenRebschuleo
der

Fläche derUaterlagea-
scbDittgärteo

bestockteRebgmodstneke bestockte Rebschuinäche
Rebgniods tackeRebnicheRebgroodstücke Rebflaehe Rebgnudstiicke Rebgruadstücke he

ha he haha

1 2 3 S 74 6

Landkreis Rastatt
i 0

0^10 bis unter 0,25 
0,25 "

0■1

10,50 0 0

Zusarnmen 2 0 2 0

Landkreis Stockach
0,50 bis unter 1 1 1 1 1

1 1Zusammen 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland

6 63 2 1 3 2 1
Insgesamt

3 2 2 7
3 2 2 7

Landkreis Überlingen

1 8^ 9 1 1
unter 0,05 01

8 8
1 1 3 1 1 30,05 bis 0,10

0,25 1 8 2 2 6 2 60,10 " ■I 7 9 2 0 01

4 50,25 ’■

0,50 "

1 4 4 3 1 4 00,50 1 01

1 82 0 1 4 1 21 1 1 1

i 5^ 2 1 2 1 521
28

2 89 92 5

1 0 64 0 0 3 9 2 10 4Zusammen 4 41 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland 2 6 262 2

4 2 6 10 3 4 1 3 10 6Insgesamt 4 1 4 1

Landkreis Waldshut
3 50 0

unter 0,05
3 3 3

3 3 3
0,05 bis 0,10

9 3 1 3 9 3 1 30,10 " 
0,25 "

0,25

9 3 9 30,50

1 91 4 0 1 4 0 1 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar llebland

3858 3 3

1 9 8 1 9 82 2 2 2Insgesamt

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw

1 6 1 6unter 0,05 1 1

1 7 1
1 7 1

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25

0,50

8 81 1

0,25 " 2 1 2 1

4 34 4
4 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 8V 874 4

'insgesamt 8 81 30 1 30
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstückc und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Ouvon sind bestockt mit

GWiOenklesse 
Dach dar Fläche Bestockte Rebgnindstücke ioagesamt 'linierleaenscknittgärteDRebscbnlenKeltertraubcn

Fliehe der Unterlsgen* 
schaittgirteB

der
bestockte
RebfUche

bestockte
Rebflöche

Rebgmadstöcke Rebschnifläebe RebgrondstückeHebgmodstiiekeRebgrondstückeRebgrundstücke hs
bshaha ha
876S41 3 3

Landkreis Ravensburg
010

0,10 bis unter 0,25 1

010■1Zusainnicn

Landkreis Reutlingenk 1201
2 0unter 0,05

7 8 678 60,100,05 bis
6

4 36
4 30,10 " 

0,25 "

0,25

0,50 0101

1111
0,50 "

1

1 43 1 41 41 4 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 ylr Jtebland

70 470 4

1 81 8 2 ^ 32 1 3Insgesamt

Landkreis Tettnang
040

unter 0,05 4

055 0
0, lO 
0,25

0,05 bis 
0,10 "

0202

0
1 10

^ 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland

0
1 10

1 1
0

2 20
2 2Insgesamt

I Landkreis Tübingen
02

unter 0,05 02

1 0 1
1 0 10,10

0,25
0,05 bis
Ü,1Ü '■

2
1 22l 1 2

3
2 43

2 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

11
2 32 3
47 447 4Insgesamt

Landkreis Tuttlingen
222

bis unter1

414152

66 23Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal

1 0 9 4
1 0 9 4

unter 0,05
1 2 8 9

1 28 9
ü, 100,05 bis

0109 1709
7 20,25

0,10 "
01010,50

0,25 "
i111

0,50 "
1

1112l

0201
2 43 0 92 43 1 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als lü Ar Kebland ^ 7391

1 7391

0201
4 17 0 04 17 0 3Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flachen nach der Art der Erzeugung
Dbvod aind bestockt mitGttfSenklasee 

nach der Fläcbe Bestockte Rebgntodatücke iaagesanit Keltertrauben Rebschulen llnterlaeenscbnittgäileB
der

Fläche derUaterlagaD-
aebnittgärtea

Rebgroadstäcke bestockte bestockte
RebschulflächeRebgrundstücke Rebfläche RebflächeRebgriudstücke RebgrundstückeRebgrundstücke baha ha ha ba

1 2 3 4 S 6 7 8

Anbaugebiet Unteres Neckartal
4990

1 7 0unter 0,05 4990
-I 70

12786
0,05 bis 9 3 5 1 2 7 8 10,10

9 3 5 5 0

11190
16 100,10

1 1 1 8 00,25
16 0 9 3 0 7 1

117 90,25
116 70,50 3 7 9 375 6 62 2

1 3 3 8 50,50
1 1 71

7 4 7 65 9

3 51 492 31
4 4 5•4

361 32
1 0 305 1 2 2 4

30326
3 2 6 4Zusammen 30276

3 2 3 7 2 1 1 4 2 9 1 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

3905 205 3 9 0 5 2 0 5
34231

3 4 6 9 34181Insgesamt
3 4 4 2 2 1 1 4 29

1 3

Anbaugebiet Remstal
2016 

4 6 4 5
2275

2016 68 68
unter 0,05

4 6 4 50,05 bis 3 4 00,10
3 4 0

2 2 7 60,10 "
0,25

3 1 0 3 1 0 1 0

730,25 "

0,50 "

2 2 700,50
2 1 3 1

31 2 3 2

31 52 1 2 2 3

9016Zusammen 747
9 0 10 743 3 3 3 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Webland 784 7344 1 4 1

9 8 0 0 7 8 8Insgesamt 7 8 49794 3 3 3 1

Anbaugebiet Enztal
770

2 6 2 6770
unter 0,05

18 5 7 1857
0,05 bis 1 3 40,10

1 3 4
1399

1 91 1 3970,10 " 
0,25 "

0,50 "

1 9 10,25

0,50

1 0 01

1 1 0 363 7 1 07 1 0 2 1

1 6 1 1 1 4 91 1 1 1 1

1 7 6 891 2 1 1

6 6
5 und mehr ha 1 1

4 16 0Zusammen
4 14 4 15 2 4 1 0 3 1 5 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 21190

6 21190

4765350 5 3 4 2Insgesamt 472 3 51 3

Anbaugebiet Zabergäu 
1110 
3917

3146

220

1110 39 39unter 0,05 
” 0,10

3918 289
0,05 bis 2 8 9 01

3 147 4 510,10 " 
0,25 "

0,50 "

4 510,25 01

69 6 82 2 30,50 3 1

1 8 1 2 1 71
1 1 1 1

5 5 3 32 1 11 1 1

5 und mehr ha 1
1 1 1

1 1
I

0 4 2 2 876 8 4 14Zusammen 872 62 2 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 461 4 6 1 2 52 5

3 8 8 3 3 8 7 5 897Insgesamt 9 0 1 62 2 2
1

124



Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Divon aiod bestockt mitGrSBenklssse 

Dseb der Fllcbe Bestockte Rebgrundstücke iesgessint nnierlsgeosehnittgsrteaRebschulenKehertrsuben

der
Fllcbe der UoterUgea* 
BcbnittgirtoD

bestockte
Rebflscbe

bestockte
Rebfldcbe

Rebgrundstücke RebscholfUche
RebgrundstückeRebgnuxi'iüeke RebgrundstückeRebgrundstücke ba

ha baba hn
87l 5 62 4S

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
260266 99

unter 0,05
70?0

9 520,05 bis 
0,10 "

0, 10 
0,25 12 3 4 1 9 312 3 4 1 9 3

00 1281 932 3 3 1
9 30,25 "

0,50 "

0,50

i 2 74 24 2 2 71

868621

00 12331
4 0 0 1

2 3 3 3 4 0 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

20344
2 0344

00 1
4 2 0 131753177

4 2 0Insgesamt

Anbaugebiet Taubergegend
0

1 j12 0
unter 0,05

4
7 b i? ö4

0,05 bis
0,10

2 9 6 4 7296 470,10

0,25

0,25

4 64 6 1 4 31 4 30,50

1 72 52 5 1 70,50 1

755 721

21212 5

1 01
1 01

5 und mehr ha
1 3 35391 335 39Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland

88
1 4 51 4 5

6 8 4 1 4 15 8 4 1 4 1 #Insgesamt

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
4 8 3 17483

1 7unter 0,05I 5779457794
0,05 bis

0,10

0,25

0,50

086 3
6 0 9 4 1616 87 i0,10

0,25 6 0 1 96 0 1 9
1 42 12 1 1 40,50 1

88 5521

2055 2 02 5

■5 ?22
1 ^5 und mehr ha

032 3 3 4 11979
1 986 234Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 10 3 3 511083 5 1

02 8 4 33 0 6 2 142 8 53 0 6 9Insgesamt

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
25757 2

unter 0,05
91 1 991 1 90,05 bis 0,10

096 1 3 197
1 30,10 

0,25

0,25

0,50 1414

222 20,50 1

222221

313I 2 5

0
2 8 1 32 1

2 8 2 3 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcblnnd

306
1 5306

1 5 I

0537 4 7 1
5 8 8 4 7Insgesamt

125

J



Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Dbvoo BiBd boitockt mitGrSS«iiklBB»e 

BBcb der Fliehe Beetoekte RebgmodatScka iaageearat Keltertreubea Rebsebulea IJaterlegeaechaittglrtea
der

Fliehe dar Uaterlagaa- 
aebaitt|lrtaB

beatoekte
Rebfläehe

RabgruaditSeke beatoekte Rebaehalfllehe
Rebgroo da tickeRabgmadatücke Rebfläehe Rebgniodetücka Rebgruadatücke ha

ha haha ha
1 2 3 4 S 87

Anbaugebiet Bergstraße

9 50 3 33 39 50unter 0,05
02 0 1

1 391 39 19 0 4 
1 2 7 7'

1 9070,05 bis 0,10
01

12 7 8 1 771 770,25

0,50

0,10

0,2.5

0,50

38 3 137
1 1 01 1 3
2 2 1 42 2 1 41

1
1 9 1

1 6 1 52 021
73732 5

6 0
4 2 8 1 4 2 6 2 2

4 2 84 2 8 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3 8 8 0 1 793 8 80 1 79

6 0 5 6 0
8 1 6 1 2 2

8 1 6 9 6 0 7Insgesamt

Anbaugebiet Kraichgau
13 8 2 
2518 
1478

4 91382 49
unter 0,05

0
1 7 8 20

1 78 12521
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10
0

1 9 5 2
14 8 0 1 950,25

20 4
1 9 1596 4 2 10,50

1 01 51 01 51
6 96 921

51512 5

4 6 5 6 20454594 6 75 4 6 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als IO Ar Rebland 4 6 5 2 2 2 74 6 5 2 2 2 7

6 2692 04694 1 ü 1 1 11 ü 1 2 1Insgesamt

Anbaugebiet Rinz-, Enz- und Albtal
2 4 7 
274 
1 1 3

992 47 
274

unter 0,05
1 91 90,05 bis 

0.10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

0,25 021 41 1 5 1 4
27270,50

113445.1
32215321
24 11622 5

66416 4 6 49596 53Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 7 32 0 0 273

2 0 0 2
664

2 6 4 8 1
12 22 6 5 5 1 32Insgesamt

Anbaugebiet Seegegend
0135 136 1

unter 0,05
9

12 09
12 00,05 bis 

0,10 " 
0,25 ■'

0,50 "

0,10
00 12

1 8 4 2 71 87 270,25

0,50
00 1

1 5 1
4 44 6 1 5

1111
1 32 01 52 21

1 91 41 91 421

4 01 34 01 32 5

1414124126 430438Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

9
2 3 59235

1414
1 336 6 51 3 5673Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a); Die bestockten Rebgnindstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davon aiad beatockt tnii

GrdBeaklatae 
aacb dar Flicbe Baatockte Rebgroodatdeka Inagaaamt UnterlaganaehaittgincaRabaebaleaKaltertraabaa

der
Flleba dar Uatarlegaa* 
aebeittgirton

baatockte
Rebflbehe

baatockteRabgnuidatfleke Rabaebuinkebe
RabgrandsttickaRabgniadatückaRebgraadatiickeRabfläcbeRabgnmdatiicka ba

bahaba ba
86 75l 42 3

Anbaugebiet Oberes Rheintal
55 0 0

unter 0,05 
" 0,10

33 3 33 3
0,05 bis

93 93
1 31 30,25

0,10 '■
99 3 3

I 0,50
0,25 "

1 9 14 0 1 91 4 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

58 58 33

•I 9 81 9 8 2 2 2 2Insgesamt

Anbaugebiet Markgräflerland
^133 
3 9 2 1 
3 9 4 2 

6 6 5 
1 2 8

7 6 7 62 133unter 0,05
289

2 8 93 9 2 10,10

0,25
0,05 bis

5 3 1581 03943 10,10

2674 5
2 2 1

4 1
2 2 40,500,25

83
8 4

2 1
1 300,50 1

1 81 8
25

2 521

2 •J 2152

12 31 1 0 8 0 8 2
1 0 3 2 0 7 2 51277Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 9 41 939

941939

27 512747 1371 212759 1375Insgesamt

I
Anbaugebiet Kaiserstuhl

4 0 07 
d 765 
7 8 3 5 
1050 

1 1 7

1 5 14 0 0 7 1 *j> 1unter 0,05
8 7 3 8 6 4 3

03
6 4 4 2 0 1

0,05 bis 
0,10 "

0, 10 
0,25 6

J 1 4 87860 3 1
1 9

1152\
6

3 36
21061 2 53400,25 0,50

1
7 3 2 1 2

7 51 2 10,50 "
1

2 62 6 3 43421

5
1 2 5

1 252

7 711
5 und mehr ha

1 62 1 3 ü 6 7
2 1 869

47 4
2 4 15 2 4 0 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

772
4 24 27 7 2

1 62 2 578 2 4 4 6 7 4
2 2 6 4 1 4 72 4 5 7Insgesamt

Anbaugebiet Breisgau 
2574 
3774 
4 6 8 4 

8 1 0 
1 0 4

88882574
unter 0,ü5

00
3 7 7 6 2 79 2 7 9 1 1

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10

8 8
6 99

11
7 0147000,25

2 6 33 1 5 265 3 12 10,50

68 3 270
I 070,50 1

2 123
1 5 2 0 1 1

1 72

25 17 232 5

k
8

1 6
311963

1 3
1433

14 2 211992Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

2570
1 3 51 352570

8
1 6 31568

1 314562 15571 4 5 3 3Insgesamt
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Noch Tabelle 2 a): Die bestockten Rebgnindstücke und ihre Flächen nach der Art der Erzeugung
Davoo liDd beatAckt miiGrdSaaklsaaa 

ntcb der Fllcbe Beatockte Rekgrundatücke iaageaamt Kehertraubea Rabaebuleo nnterle^enaebaittgikiteD
der

Fllcbe der UeterlageB* 
aeha[tt|irtes

beetocktebeatockteRebgmadatücke Rebaehnlfliebe
RebfUcbe RebgraadattiekeRebgniadatiicke RebgraadatiiekeRebflecbe Rebgmadatucka ba

ba ha baba
1 2 4 5 7 83 6

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend
l
I

unter 0,05 2 1 6 2 1 67 0 22 7 0 15 0 3 04

0,05 bis 0,10
4 4 2 1 3 07 4 4 13 307 7 0 01

1 62 3 37 3 3 4 2311 330 3 1 0 1
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 6
4 0 0 391

1 3 1 3
1 34 2 1

1 38 1 3 61 94 92 1 1 1 1

585845 4 521

2 1 6 1 65
4 44 4

I 66 11
5 und mehr ha

14380 14328 1184 1 8634 3Zusammen 1193

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 8 85178

1 S8 1 77 01

19558 61381
1 9 5 0 5 1 9 31372 34Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Neckartal
2 2 1

2 2 1
unter 0,05

3 8 6
8 8 6

0,05 bis 
0,10 ”

0,10

830,25 5 55 5
00 1

0,25 " 0,50 1

1 1 1
0,50 "

11

l
1 67 1 61 61 67Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 9 3 55

9 3

2 6 02 6 0 2 12 1Insgesamt

Anbaugebiet Enztal
1 61 6unter 0,05 11

1 7 1
1 7 1

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 3 11

2 12
0,25 "

0,50 1

4 3 4
4 3 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland 8787 44

33
1 3 01 30Insgesamt

Anbaugebiet Bodenseegebiet
unter 0,05 0404

5 05 0
0,05 bis 
0,10 "

0,10

3 0030,25

22 1121

1 445 12

66
1 41 4Zusammen

i
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 01 101 1

6 62 52 5Insgesamt

I
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Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage

Davon inMit Keltcrtrauben beatockte
Rebgrondatiieke inageaamt

GröBaeklaaaa 
aaeb dar Flicbe Haag- and StaiUogaHanglage Steillage

Ebene oder Tallage
dat baatoekta

Rabflacba
beatoekte beatockte

Rebflache
beatockte
RabfUehe

beatockte
Rabgraadatseka Rcbflikcbc RebgrundatückeRebgruadatücke Rab^nadatfiekaRebgrundatückeRebgmndatücke Rebfläcbe

baha hahaha
ba

7 8 106 9l 2 S 4 5

Baden - Wü rttemberg
16477 

3 0 2 17
27191 
3071

430

7786593
2 1 6562

2 3 0 7 55128
1 8 228203

9 6 0unter 0»05
40871

33821
7 69 2971

1 0 6 5 47 50 2 2 0 251 0 8 1 3721
10 2 100,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25

0,50

4 8 6 38630
3 6 2 0 12 4 36102 8515

4 2 3 3 6 1239

4 0 8 71016 1324
3 31362

16 8 6 9 9 35 2 00 1113

6 4 42 7 6 145
4 2 12 147 8 9 i 4 9 92

5 1 30,50 1

1 3 0 2 3 517436
1 2 5 1 1 094

2 72 0 1 2 7 121

1 6 289
5 52 5 7 3 304

1 05 9 1 722 5

628 392
1 11 1 450 17

5 und mehr ha
107937379

2 7 2 2 4 102733
2 9 142 6 8 2 7 5 509127876

2 5 14 313475Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 4 1 4 2 2 8 18 3 8 1179

1 6 8 6 7 2 9 14 3 0 430085
14 0 3 2 2 4

3J 633 1^3014
3 2 0 5 11 y V 294376

3 7 672906

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
5 6 1 8 
14796 
1 2 0 3 3 
12 5 5 
136

1 4 3 7 8 29947157961Insgesamt

78
2 6 97 9 5 62338

5351

316
1 911317

3 6 8 9
47

9 2 7 3unter 0,05
2 0 6 4 7 15101085

4 2 517 8?24336
2 7 20,10

0,25

0,50

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 ”

2 4 8 07 56 17346
5 2 6 32810

17 2 41 9 6 4 8 2302 330

5 6 71 6 3 1 7655 1 04 0 41988
6 39 2 2 3 7 2

1 2 68 5 b 1 1 9 74 11 414 0 2 22 1 90,50 1

69
3 5 4 92 5345

2 4474
5 31 2

1 6 305 1 05
1 4232 12

1 15

1 66 2
1 0 1127

1 13 1
5 und mehr ha

5 0 6 733918 47972
1 4 0 5 4 15205820 3547

7 5 5 9 7 5 35 5 5 31Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3 3 5o 4 1 51 1 4378 805

4 2 2 3 2 1 9 22 2 14 37 2 2 0
54 3871 0 2 4 6 1 6 3 43 7 6 3 4 023 8 1 4 16198 6364 796

6 2 7 5 1Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden
2056 

3 7 50
2 4 19 

1 6 1

2706 96
6 5 0 2 27 44 1 33119

1 1 0 1 4unter 0,05l 269 4777
3 4110 2 7 7 2832

6 05 6 0 9 4 0 10,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

0,25

0,50

2984326 565
4 0 3589

8 2 77
4 8 53 5 7 3

6 61 3 2 0 05 3 3979
4 0 1 32 4 0

8
4 6 59 39

1 33 16 4 4 2 5 31

2 2 317
1 2 2 0 1 19

4 0 72921

6
1 0 3 41 22 2 434

1 02 5

i 1 22
1 22

1 22
5 und mehr ha

1 0 7 6 08455 807
10 2 2215

18 8 6 1 8 1 ^305
1 2 6 4 6Zusammen

12 0 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

4489708
16 3 9 7 58 0 19 373545 2215 97

119 2 3
20463118016474 14701748 278 3994 29024569

4 10 1Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden
6735 
11638 

1 0 6 6 5 
16 53 
2 4 8

3 5 8 3 4 102 9 6 12373
3 396 1 1 41 5 7 6 9 531

12 1unter 0,05
265

1 5 3 3 9 1112347
4 1 8 3701

5 6 8 721026 1530
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25 2760
1 97115 6 7 1 3 4 2 52793 827

4 0 45 6 2 41 9 0 4 9
692466 2119

1 5 5850
5 379 692969 2770,50

387
2 541 6 01 1 8 94

1 397 53295050,50 1

6 2 1 3410 21 6 55 47156 72
1 1 8 2 221

8 5 7 94
3 43 7 2 01 410 2 3372 5

I 6
1 3271 1

1 32
5 und mehr ha

43781
4 6 8 01 0 7 2 2 11571748

6 4 2 8 3 3 0 5 9 3 5 2 31769459475Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

8968 386
9 86503

2 8 3 2 4 6 58 517 8 310751
4 7 1

5 0 6 613 18 73 9 5 6 2 3 3 11 12 5 5 52 7496899
18 3 370226 17477Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davon inMit Keltertranbeo beatockt« 

Robgraadatilek« ioageaant
GrSfiosklMae 
Dieb dor Flieba Eben« oder Tailogo Hanglage Stoillage

Hong* and Stoillago
da» bestockto

Robfllcba
boatockto
RebBäcbe

baetockte
Rebfläebe

boatockto
Rebfläebe

bestockte
RebfläebeRebgroadstfleke Rebgnudatäcke Robgmndatäeke Rebgraadstileke RebgreaditOeke Rebgroadstücke

bahebs haha
ba

1 S s 5 6 7 8 9 104

Regierungsbezirk Süd Württemberg - Hohenzollern

unter 0,05 1 84 2 2 2 0
2 2 4 0 2

8
0,05 bis 
0,10 '•

0,10

0,25
1 1 0 2 0 33 6

•J 0 8 82 75
66 9 6 66

2 4 3
4 2 9

0,25 "

0,50 "

30,50 1 2 1 1 0 3 1

1 1 1 1 1 1 1

21 1 2 i 2 21

2 5 1 4 1 4 41

Zusammen 27
2 2 4 4 0 77 7 1 4 3 2 0 2 2 0 27

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 68

1 91 9 1 0
12 2 5 94

1 9 0
Insgesamt 36

4 1 5 5 360
1 99 1 2 2 1 1 4 102 4

Regierungsbezirk Nord Württemberg

Stadtkreis Stuttgart

unter 0,05 4 0 9 1 3 38524 1
2 31 7 1 54 5 1 2

8 0 6
9 990,05 bis 

0,10 "

0,10

0,25
7 3 5 55 3 6 4 2 6 67

4 1 9 1 9
10 6 8 1 55 87

10 3 830 599
6 44

4 39 1 51
0,25 " 1 1 1 37 360,50 2 1

7 5 2 5 34
1 0 91 1

1 7 1 1 1 4 9 3
0,50 "

2
1 7 1 11

21
1 0 1 4 3 74

1 0 1 0 1 4

2 6 14 1 36 1 1 8 2 4 7 8Zusammen 303
1 2 1 477 1 73 10 0 1 2 9 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 28

5 56 3 5 2 9 9 1 51
2 2 2 1 2 521 27

1 8 81 776 318
3 17 0 3 31 1 71 1 3 12 2 3 2 9 9 9Insgesamt

1 30

Stadtkreis Heilbronn

1 67 5 0
1 4 1 34 1 9 1 5 3 54 1

unter 0,05
4 2 6505 39 54 4

3 3 2 5 2
4 51 3 50,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,10

1 4 8 68
110 4 97

1 51 74 9 39 10 0 7 1 591 10,25

8 2 66
2 50 27 9

2 0 2 7 730,50
2 1 2 2 3

1 81 52 4 3 2 3 2
1 31 1 2 10,50 "

1

3 3 34 2 1 4121

18 5 82 6 5 2 8 9Zusammen
2 0 5 3 3 1 9 1 95 30

17 2 1 1 37 2 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

3 0 0 2 01 0 2

2 0 5 6 19 6 18 6 0 2 892 6 53 1 9Insgesamt 30
17 2 3 1 37 2 4

Landkreis Backnang

unter 0,05 1 32 12 2 1 0 0
1 32 44 4

1 8 8 1 8816 40,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10
1 2 2

1 4 2 4 1 4
8 01 0 9 1 5 29

1 0 9 1 51 1 40,25

0,50 34 1 1 1 0 4 1

2 8 6369
6 4 4 3 3 34

4 3 3 34Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 0

1 59 7 54 3
2 1 3 1 02 1 4 1

1 1 8528
6 4 66 4 7 0 35 9

4 4 1
4 4Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage

Davon inMi( KeltertranbeD beatockte 
Rebgniodacücke inageaasit

GrdBaoklaaao 
oaeb der Flicke Haag' oai StoillagaSteillageHaaglage

Ebene oder Tellage
der baateekte

Rebflicke
beatockte
Rebflecke

beatockte
Rebflicke

beatockte
Rebflicke

beatockte
RebflächeRabgnuidatfleke RabgruadatUcke RekgnuidstäckaRebgrsodatöcke

R ebgron d a tu ck eRebgroadatücke
kaha hahaba

ha
1087 9S 63l 7 4

Landkreis Esslingen

1 852 56 72
1 1 3 334 1

2 1 9unter 0,05 
" 0,10 
" 0,25

277
2 0A 35 1 014 2 1 02 5 2

2 20,05 bis 3 0 2
1 0 8 1 5 30

1 0 5 2 1 31 52 1 3 30
0,10 " 
0,25 "

0,50 ”
1 6 1 0 32 40 13 10,50

1 1
1 111111

2 8 6 8 63 1 6 59
6 0 31

7 4 6 6 2 3703Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

8766 43
2 1 1

1 0 0497

6 34 3 6 7733 37 2966 34
8 4 3 370Insgesamt

Landkreis Heilbronn

2 5 8 9890
6 0 91

3 116 9 9313
1 32 9 3 2 1 0 1unter 0,05

3 2 6 42 5 8 8 189
6 101 0 8 5 6 7 6 

5366
7 1 8 4 2 19 6 9 7 1433

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

0,25

0,50

8 0 6 7 1165
3 9 31206

1 8 0 7 7 2 2 7 011345
9 2 7 3

77680
2 431 6 3 25447 522

14 4920 290

4 87 61 6888 32
2 55 6 51

1 21

8
1 5 2 19 1 21 8 7

2 5 3 421

8
2 628

1 44
1 2 429 12 5

5 und mehr ha 1
1 11 11

6470
1 9 7 9 5 2 2 0 47 3 514 6 922933 13325

3 14 3 3732577Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

80
14 7 59 6 5 5 1 053 2 716 8 5 2 1 0 1 292

I

2284
6 9 80 762 21270

3 8 5 15 2 22 6 6 9 3 3 5 3 1 4 2 9 02 4 6 2 3Insgesamt

Landkreis Künzelsau► 98
5 6 4

4 298 2 24
unter 0,05

8
2 02 7 11 57 1 1 41 22 02 7 10,05 bis 

0,10 "

0,10

0,25 6638
2 81 93 450

6 8 2 574 6 4 2
1 4

6 0 1 929 9 31
1 06 3 3 120

0,25 ’’

0,50 "

0,50

8 63 56 3 2 41

8 8 7385
1 1 563 52

1 1 8 502
1 7 3904Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 6 81 0 6 6

6 2 931 69 09 1

6 0 8 1055
1 2 41 8 69 554473

1 2710 7 3Insgesamt

Landkreis Leonberg
095 00409

unter 0,05
2

2 19 1 2 112
2 10,05 bis 0,10

28 3
1 6 1 22 103 129

0,10 " 
0,25 "

0,25

00 11010,50

59 530 229 360 05 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

5
1 0 763 3

4 425 2 0
1 0 9

1 6 6 1 055 74
9 21 69 3 0

1 0Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Mit Keltertranben bestockte 
Reb^ndstQeke insgesaint

Dovod inGrdSeokluse 
oBcb der Flicke Ebene oder Tellegc Htnglage Steillage

Haag* nnd Staillageder bestockte bestockte

Hebfläcbe
bestockte

Rebfläcbe
bestockte

Rebfliehe
bestockte

Rebfliehe
Rebpoadstfleke Rebgmadstäcke Rebfläcbe Rebgrundstücke Rebgrundstücke Rebgrundstücke Rebgrendsticke

haha ba ha baha
l 3 3 4 5 6 7 8 9 10

Landkreis Ludwigsburg

2 19 6 1 6unter 0,05 7 5 4 4 2 1 812 0 0 5 5 44 1 1754 59

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

4957
8 00,10

0,25
3 57 1095

1 832554 1308
J 8 6 294

2 7 7
2 4 8 5 329 69

12 645 2 2 1 67 699
19 6 3 2 6093

8 50,50
2 7 365

1 4 1 1 3 5 1 1 7 1 2 2
0,50 "

41 3 1 3 2 4 3

31 2 4 1 1 2 3 3 4

2 1 25 1 2 1 2

9731 797 5057Zusammen 2073
1 70 4 0 6 2 6 0 1 7 6 5 8 6 2 72 2 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

1892 348
1 0 0 1 9 9 51 51

8 1593 30 1544

3194397
116 2 3 1 8 9 6008Insgesamt

2 4 2 1 708457
2 51 9 2 0 2

Landkreis Mergentheim

unter 0,05 1 2 0 7 0 5 0 0
1 2

56
0,05 bis 0,10 4

5 64 1 3
1 5 1 4

296 2280,10 0,25 47 2 0
6 63 7 1 0 47294

0,25 0,50
1 4 3 4 7 1 2 1 4 0 2 2 7

1 4 3 4 7
1 60,50

2 51
1 62 1 1 3 4 3

2 5
5 67 62 1 11 4 4

2 5 1 2 1 2 1 2
I

5 und mehr ha 1
1 0 1 01

1 01

5 39 1 33Zusammen 3
5 361

4 2 3 10 9 1 1 3 23
1 3 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 81 45 70 75 1 4 5 84 4

Insgesamt 6 8 4 1 8 81 4 1 3 6 8 11 4 9 3 1 1 3 27 1 4 ü

Landkreis Nürtingen

1 0 3unter 0,05 1 0 9 4 1 0
10 4 4 4 0 4

1 28 8
0,05 bis 0,10 9 1 0

1 1 7 1 0 1 271 9

6 60,10 "
70

1 0 90,25 4
7 01

1 ü
1 1 1 1 1 1

0,50 "
1

2 11 1 1 1 1 1

289
1 8309

2 5Zusammen 2 0
2 3 2 307

2 5
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

338391
1 7 1 2 0

1 5 4 1 2
3 79 1 7

38
6 8 6Insgesamt 627

7 0 0 4 2 1 4 0 59 4
4 2

Landkreis Öhringen

1 6 3 14 8unter 0,05 6
1 8 166 62 0 5 1

0,05 bis 5 6 86 8 1 1 6 6 6 50,10

0,25

50
4 2 97 491 7

0,10 " 
0,25 ”

8
3 2 0 6 1 61 2 5 50 93

1 54 770
1 1 724

2 1 8 6
1 62 670,50

7 3 1 5 54
2 0 34 1 1 3

6 6
2 80,50 "

34
2 1 2 2 1 3 1 74 41

6 8 6 861 2 4 2 2

Zusammen 283 89 318 1838
2 6 41 927 1 9 1520

2 1 3 51

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

98
1 75 5 0 7

1 701 1 7 2 4
1 1

1618 2008 275
2 10 2 294 94

1 9 2 2 0 390
5 5Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage

OavoD inMit Kelterirauben bestockte
Rebgrandetücke iasgesunt

Cröfienkluse 
nach der Fläche Hang* gad SteillagcSteillageHanglagc

Ebene oder Talloge
der bestockte

Rebfläehe
bestockte
Rebfläehe

bestockte
Rebfläehe

bestockte
Rebfläehe

bestockte
RebfläeheRebgroDdstfleke Rebgrgodaiiieke RebgroodstückeRebgrundstückeRebgrundstückeRebgrundstücke

haha hahaha
ha

10T 8 9a 5 641 2

Landkreis Vaihingen
8 7?5

2 4i 6 2 5 43 1 4 7 18 06
3

2 7unter ü,ü5 
" 0,10 16 3 38 8 4 6 9 1 2 13 312 142 0 3 1 418 8 6 1 3 50,05 bis

1 8 3362
13 309 68 51

1 32198
1 51 1 214 4 20,25

0,50
0,10 ’’ 
0,25 "

0,50 "

3 51 0 34 5 1 558
2 038I 39

1 1 2
86

1 39249 1 1
1 41

8653 48 2621
66 1161

5 und mehr ha

3 8 6 1 335
2 6 1 1 2 4114 436

4 0 6 2717
4 2 6 7 4 2 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland

9 6 1 5 14 2 030
2 15 4 13 9 253

10 0 0
436

4 3 2 21564
14 53 2 5 838

2 9 1
443

5 2 6 7 474Insgesamt

Landkreis Waiblingen

16 4 0 5 41 03 1 14 43 7 6 1 3296 7 1 3
2016

unter Ü,05
283

3 8 6 3690 5153
2 3 23173

7 8 24 6 4 50, 10 3 4 10,05 bis
6 1

2742007
4 3 11 576 2 1 32 6 3 36

3 1 02 2 7 50,25
0,10 " 
0,25 "

0,50 ’■

1 86
6 21 2 2 18

4 12
2 0700,50

2323231

22 112121

7 5 7 6 6 3 36119
1 3 214 5 75 0 11 0 97 4 2 1434>‘010Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Ucbland

643 34735 6 5 4307734
1 4 14 1

6 6 78 2 1 91 3615350684 531
1 1 678 3

15/5
3 7 9 4Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden

Stadtkreis Karlsruhel
00 110

0,10 bis unter 0,25 
0,50

1

00 110102
0,25 "

2 12 12 1
0,30 "

1

22 112121

3535ü6 13Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

3 1 1091
2 252

8 3
23

I

36 43
1 41

2 26 5 3 2
8 9Insgesamt

Stadtkreis Heidelberg
4

1 1 113
2 19 06 2

1 6 0 4 9unter 0,05
1 6 1 1 1

31 29
1 302 1 8 5 7 4

1 50,10
0,05 bis

76
4 96 1

4 32 5 3
1 07 40,25

0,10 ■’ 
0,25 "

12122 1240,50

11111 121

31313152

2758 3254
2 6 7 2 3458

1 33 1 037Zusammen

I Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

2 21 2 6 5 531
1 74 0 55

1 3 26 6 3 2 7
856 49

1 8 4 9672
4 02 6 5 1 56 4112 1Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage

Dbvob ioMit Keltertraaben bettockte
Rebgmodstiicke ittsgeianit

GrdBeBklaaae 
aieb dar Flach«

Hanglage Staillage
Ebeo« oder Tallage Haag- oad Stoillage

der beatockle
Rabfliche

beatockte
Rebfldche

beatockt«
Rebflacbe

beatoekta
Rebfläche

beatockt«
RebflicbeRebgmadstfleke Rebgroadetäcke Rebgniadatäcke

Rebgnxada tacke Rebgraadatücke Rabgraadatücka
ha haha haha

ba
2 S 81 S 6 7 9 10

Landkreis Bruchsal

■1 22 8 4 3 0 46
2 0 1

1 8 1 564 6 0 ■1 1unter 0,05
631 45

2 6 6 0 4 2 7 2362 43
7 19 9 30,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25 6 4486
3 5 5

4 51 59
7 0 6 30

2 2 094

; 5
1 51 5

5
2 6 9 4i 10,50

576 7 5129
0,50 "

1

111 112 2 121

8
1 328 268 i 4 4 413 6 22 19 6 1 2 42 0 0 7 52Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

89
17 8 78 015 8 5

9
2 0 22 4 8 6 12 6 699 37

2 8 4 2 2 13 2 3 11 74 6 8 2 3 2 6 1 0 5 2947
2 0 41451Insgesamt

Landkreis Buchen
13 55 036 0 30 1unter 0,05 11
67968 5 1 1 168 0 00,100,05 bis 1

8538 18 50 76 0 020,10 " 
0,25 "

0,25

0,50 0200 1102

1 51 7 42^ 21 31 7 8 0 14 91 5 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

6
1 1 915

2 4956 01
1 2 0

2 1293
1 8 49 3298 0

2 4 45
2 1Insgesamt

Landkreis Heidelberg

1 84 6 14 61 6
2

1 0 8 4 1 5569 4
2 2unter 0,05

788
1 0731 1 79 561 8 8 70

1 412 61
92

0,05 bis 
0,10 ■’

0,10

0,25 6 8 7
93

8 1 1 29 3594
1 67 2 4354

1 1 7
63

2 17 26 56
1 98 0 1 72 70,25 "

0,50

8
1 32 17

1 1
19 2

1 50,50 "
1

5416 133 442
1 11

2 2 32 6266 2301
1 97278

4 8 6 55
2 0 3 52787Zusammen

8 0Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

15489
1 7 44 6 8 7 12 2 13742016

10 2
3 8 4 9 303

2 6 8
35

4 4 03 4 0 977380 954
4 8 0 3Insgesamt

Landkreis Karlsruhe
5

1 504 0 1
1 1 0 4

1 8 0 6 130unter 0,05
1 32 8 1 742

14 6 1 1
230

1 52 0 40,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10
1 6 5 2 11 8 3201454

2 52 51 9 00,25

0,50 4
1 440

1 41 5
4 1

355 335
0,50 "

1

4 650888 6
4 08 6 7

4 2 053594Zusammen

58
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 14 4 991208

2 4 11 6
491969

5 2 074

1 0 4195789
1 516 2 8

329606
2 32563

1 27Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Dsvoo inMit KelterUauben bestockte

Rebgrandstücke iasgesamt
GrÖBeakluse 
atcb der plicbe Haag- ud SteillegeSteillageHanglege

Ebene oder Telinge
der bestockte

Rebfleeh«
bestockte
Rebflscbe

bestockte
Rebfliiche

bestockte
Rebfliiebe

bestockte
RebfläeheRebgmndetflcke RebgraadetöckeRebgrundstückeRebgrundstückeRebgrundstückeRebgmodstücke

baha hahaba
be

10B 976S3 41 3

Landkreis Mannheim
6

14 6 5 1 9 04 4 17 3 12 2 1 1
unter 0,05

8 8 1 62 3 6 3 37 2 310 1 7
4 2 5 7300,10

0,05 bis
8

2 6 36 18 1 3729
2 0 7349

4 9 1 20,25

0,50

0,10

0,25 6 68
1 92 6 1 3 4 27 2

63 2 47 5 4 11 10,50 1

6 53 1 2 42 7 2 321

22 4 45 2 42

8 5826609
6 0 2 1 7 2 510 3 6 2 51 1 0 2 1 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 3 833 6

10 4 6903
4 41 5 5 751

12 0 1
98

18 7 2 1 2 91 6 1 365
3 5 5 31

3 2 1517
2 2 3 7Insgesamt

Landkreis Mosbach

2 61 3 0
2 6 0 0

1 3unter 0,05 0

332 2
4 40

1 2 1
4 5 3 1

0,05 bis 0,10

1 8 53932
2 15390,25

0,50

0,10

0 2 00 10 120,25

221 112 120,50 1

22111 12 221

33 11312 5

116
4 6 1 75 70

1 01 5 01
1 1 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland 2 1 6 1 07 7

9 72 1 6 1 2 11 0
25

1 5 3 321 0 1 9 11 4 13 3 3 2 5 01Insgesamt

Landkreis Rorzheim
66 0

1 716
1 5 9 1 22 0

7 3unter 0,05
1 62 2 38

1 :? 1 02 1 3 1
2 3 1 1 7 1

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10 
0,25 1 29498 94

1 21 3 4 1

2 12 12 10,50

1 1111 1
0,50 ’■

1

36469 49138
3 7 2 2 12

5 0 5 1 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

680 30631 4989
2 9 1

7 69 3
3 3

6 66 4 11712
7 15

110 01 0 37 11274Insgesamt

Landkreis Sinsheim
8

7 8 2 2 72 8 1 9 2 4 38 1 6 5 39unter 0,05 34 1

8 86 4 1270350
2 49 2 01364

596
9 5 94 7

0,05 bis 0,10

5 37 7 08
1 30 1 778

5 34 0 7590,10

0,25

0,50

0,25

6
2 07 26

1 3 401
2 10,50

2 12 12 11

63 426 32421
55 11512 5

2616
2 0 31883

1 8 8 7 33 59
1 6 1 4 42 8 0 4 2 1 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

59899 1254
3 5 5 1 74 26 4 93 51347

26238701088 762782
1 8 6283

2 8 1 2 14151Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davon inMit Koltertraaben bestockte

Rebgntodatocke inigesamt
GrtBankluaa 
oteb der Fliebe Ebene oderTallnge Huglage Steillage

Hang* and Steillage
der beetoekte

Rebfliche
beatoakta
Rebfläebe

bestockte
RabflSehe

bestockte
Rebflacke

bestockte
Rebfllcbe

1 Rebgraadstfleke Rebgrandatücke Rebgmodetücke Rebgrundstücke Rebgmadstücke RebgroadetSeke
baha ba haba

ba
1 3 S 7 8 104 5 6 P

Landkreis Tauberbischofsheim
4 7 6 
7 8 5

1 6478
1 6 206270 9 72 0

unter 0,05 
" 0,10 
" 0,25

" 0,50

56788 56 465
3 3 23

0,05 bis 3 0 320

8687
6 0 0606 6 59

4 1 0 1 9 0 27
0,10 "

6 01 6 1 96 0 5
1 9 4 4 1 40,25 "

6
^ 41 5 ■I 0 2 1

4
2 -1 ^ 40,50 ’■

1

88 6 525 4 121

5
2 05

2 05
2 02 5

2
1 2

2
1 22

1 25 und mehr ha
68

1 63 1954 2311215
7 391 965 2 3 2 1 ^ 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

38
4 910 4 76

7 97 25049
1 1

1053 0

2809893018 281
3 0 0 179

2 0 12 2 0 11 7 1Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden

Stadtkreis Freiburg im Breisgau
28

2 9 101 134 1 5 0
unter 0,05

6 330
2 4 2 133 3 3 0

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25

0,50

1 31 2 11 71 0 9 2 2 4
2 3 1 0

2
1 4 1I

1 66 45
1 6 39 2

4 5 1 40,25 "

0,50 "
8 6 9 78 1 1

1 0 111

886
1 18 322

1 11

4 8 38 59
2 5 26 2 1 12 141 9 327'1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

8378 45 045
1 9 •1 0 2 1

6333538 52
4 3 1 167 292

37 3 4Insgesamt

Stadtkreis Baden ■ Baden
9 00 07 29 0

unter 0,05 
" 0,10

02022 0
0,05 bis

0200 11020,25
0,10 "

3 102 1 13 1
0,25 "

0,50

1 6
10

1 6 1 2 1 41Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

37 1
1 0 0

2 7 1
4 6 9 01

2
5 3039 2

1 46 2 9 02Insgesamt

Landkreis BühlI
t

1 3 58 1 4507
2 7 0 8 1 799

54
6 4 7 1 95154

2516
1 5 4unter 0,05

1 6 0100889 23041296 71
1 41 74 2 1 20,10

0,05 bis
14 810696781596

1 58
473

1 07 4114 30,250,10

0,25 14 6 47237 3148
4 8 7 3 2 42 10,50

30
2 06

2 0 1 41 0
30

2 00,50 1

6 752 46 2721

5
1 15

1 15
1 12 5

52880673382283
4 6 8 5 2 4 59 3 59 0 0 2 572

4 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 7 62 84 8 823

2 2 4 083
14 177

2 4 6 5 2 2 5
i

6 0 4103076102 273331
4 2 0 5116 0114 6 7 6 5 5 5 1Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage

Davon inMit Keltertrauben beatockte
Rebgnindetiicke ioageaaratGröBeaklaaae 

naeb dar Flieba Haog- and StaillagaSteillageFbeoe oder Telioge Hanglage
der baatoekte

Rabflieba
beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

beatockte
Rebfläcbe

bestockte
RebfläcbeRabpaodatScka RebgraadatöekeRebgreodatückeRebgrundatückeRebgruadatückeRebgniodatgcke

baha habahaba
108 9765S 41 2

Landkreis Emmendingen
36

9 2 68 2 7 
1 6 5 8

99 4
6 6 4 3 26 1 2 51 590unter 0,05

^ 837 
17 58

1 339 58 69
1 79 1 312 02 7 9 5 2 0 20,10

0,25
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

2 571 8 3 2 615 7 5 231
2 6 6 8 1 359 1 03 9 2

99
3 092 8 2 943 27146 90

1 4 74-550,50

I 2 030
1 9 1 1299

1 329
4 310,50

6 76 7S 11721
8335 122

1 0 i452

560
4 8 695 67 5 6 2 289 4904379 5 0 48 49 2 6 9 3Zusamnen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

871 4733
1 6 4 9360 70767

2 01231

6 075 7 4 0654 6 55086 5423793
9 1 6 3 0 5 3 309Insgesamt

Landkreis Freiburg

1 07739
2 6 3 0 6 28 116 8 5 63

2 2 7 31 704747
unter 0,05

398
5 4 0 58 14 2 3 8 1117

2 3 9 3 1 76 8 7 390093050,100,05 bis
7 8 45 2 9 49 8 46 4 2 1 4 2603

1 387 4310
4 0 9 99 3 9 30,25

0,50
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

2 2 996
7 2 230

6 2 6 1 9 96 2 2 2 0 14301344

43
7 66 1 1 5 956 39166 90

1 0 41

1 71 31 5 2 2
1 8 1 12 6 1 33 521

73737352

717171
5 und mehr ba

14576
1 597290

3 0 0 31307115732827
1 0 4 0 9 123024935Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 7 698

4 11 5 26 1 7 33
6 4 451

2 31 2 2 0
1638298 153453 15 512190 13401 0 8 6 02891 12532 6 2 0 5Insgesamt

Landkreis Kehl\
098 01009

unter 0,05 
" 0,10

00 40 2204
0,05 bis

0300 12030,25

0,50
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

010101
12122 11

1 9 10411 51 9 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

32 6 10 478 2 131 0-4
1 2 3 4303 1931 2 3 4Insgesamt

Landkreis Konstanz
0116 00

1 10
1 7unter 0,05

05050207
0, 10 
0,25 
0,50

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

I414015 1

010101

11111 11
4221214221

1 27 4252
1 2452

i t 8289392 51 8 9 037Zusammen

5Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 3 505 1 43 1 2 137 42 0 9

1 6 3 2391 4 6 1 71 4832 6 32 4 6Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davon inMit Keltertranbeo bestockte

Rebgrnndatöeke insgeaamt
GrSfieskluae 
nach der Fliehe Ebene oder Tallage SteiliageHanglage

Hang- ud Steillageder beatoekte
Rebfläche

beeteckte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

bestockte
Rebfläche

Rebgrandatficke Rebgmndstäcke RebgmadatScke Rebgroodstneke Rebgrandatiieke Rebgrudetüeke
ha haha hahaha

1 2 S 4 6 7 e » 10

Landkreis Lahr

8
3 97 1 5 57

unter 0,05 
" 0,10

2 2 0 9 5
1 31 3 4 0 1 3

0,05 bis 7 1 2 50 5891 2 3 9
4 3 9 31

1 5 0 1 0 4 1
760,10 " 

0,25 "

541 3 580,25

0,50
4 4 89 3 1 3 6351 90

1 2
4 6 1 6 3 6 64 1

1 3 2
1 54 2

0,50 " 1 1 0 7
1 0 7 7

1 0
2 4 41 4 4 4 4

Zusammen 17 10 1 6 8 10 5 62 7 7 2 5 1 1 4 377 29
14 3 3 1 43

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 68 1 613 50 307 724 37

1 53 1 9 10 4 3 59

Insgesamt 3 0 6 0 2 36 5 8 4 17 80 6 9 61 51 2 4 7 64 1 1 954 4

Landkreis Lörrach

unter 0,05 10 5 6 8 2937
1 07 4 29

1 2 0 9 49 334

1 1 8 4 8 4 12 7 814 0 5 10 00,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

1 2 7 90,10

0,25

0,50

94 7 91

6 3 8 86732
6 499 9530 4 9

7 0 2
8

2 6 834
1 1 3 34

1 1
35 2 5 34 1 11

3 2 3 2 2 6 4 2 6 81 2 9 6 82 5 0 2 8 7Zusammen 1 7 2 0 9 2 3 32 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 10 0 6 8 094 3 73 3

3 5 5
4 09 3 312 4

4 2 3 8 3490Insgesamt 293 337 20 29 3901 273
2 4 4 4 1 1

Landkreis Müllheim

unter 0,05 8 51 968
3 51 077 39

1 0 9 4
3 1 1 1 7 4

2516 1 8 9 1874 348
2 6 1 6 70,05 bis 

0,10 "

0,10

0,25
2 2 2 2 2 2294

1 4 1
482 5 6 4 2 6376 2 4 19 363 63 2334

3 2 10 4 15
1 37631 8 80,25

2 1 1 24
1 57 30

5 590,50 72 471

8 0 6 1 1 87
7 31 2 3 94

1 2 1 1 20,50 1 1 1
1 821 2 5 1 5 3

1 7 2 41 1
2 1 2

2 2 22 5 1 11

1 38 67131028
8 6 3 776 988

7 5 7 6 5 7 2 5 9 1 4114Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 29 33 5 1 9 734

3 9 57 3 791
14 2

64598509 8 1 5 9 567 5 0 4Insgesamt 1079 1005 1 2 3 10 4 5 1 4 1

Landkreis Offenburg

1 81656 10 14 51unter 0,05 55
1 1 5 33 527 1541

1518

4

56
158 5 67 1 0 75

7 2 7 51112 791
0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 58
51 8 79

1 37939
14 0 2 2 3 399

9 1 7
2080

1 7 55
7 22 0 9 72 51 1 570,25

0,50

0,50 1

6696 66 1 6 8 0 9 6551 1 1
4 64 6 4 535

3 51 1 3 421

2 30
3 25 32 1 2

1 0 1 11 1
6 66 11

5 und mehr ha 1

21182209 51 7Zusammen 4532 529 205
1 2 1 7 3 344 4327

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 310 8 416 80 6 7 4

4 1 493 22
1 5771 03

5803666212 308
1 6596 3 2 9 3 2 6 11 5 9 0 42 14Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b); Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davon inMit Keltertntnben bestockte

Rebgnindatücke insgesent
GroBeokluee 
oseh der Fläcbe Haag- ud SteilitgeSteillageHaagUge

Fbeae oder Tallage
der beatockte

Rebfläeba
beatockce
Robfläche

beatockte
RebRaebe

beatockte
Rebfliebe

beatockte
RebflücbeRebgraadatücke Rebgrandatöcke RebgraadatückeRebgrundstückeRebgraadatückeRebgraadatücke

baba hebaba
ba

108 976S 51 2 4

(
Landkreis Rastatt

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

6
2 7 8 5

3 1 96 10
4 12

3 2 1
6

2 7 8 5 3 1 96 12 0
4 13 2 iInsgesamt

Landkreis Stockach
I1

0,50 bis unter ii1 11

11 1Zusammen -I

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

111 1Insgesamt 1 1

Landkreis Überlingen
0 1 7 121 8 1 5 1unter 0,05 01

88 610 6 0 1 1 28 00,05 bis 1 1 3 10,10

0,25 2 51 6 4 9 1 7 36 12 6 2 41 79 10,10

1 34 1 4 137 1 24 3 2 11 40,25

0,50

0,50

1 08 1 53 21 8 1 23 21 21

3 1 42 1 19 1 11 5 11 2 121

1 6 5 2 16 2 759 22 72 5

3 7 62 8 923 4 8 8 0 1 21 63 92 1 0 3 1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar kebland

2
2 323 2

2 6 3 02

2 88 2 94
1 2 3994 1 8Insgesamt 1 9 3 711 0 5 1 1

Landkreis Waldshut

055 05unter 0,05 0

33 333 33 3 30,05 bis 0,10

l 1 3901 3903 093 1 30,10 " 
0,25 '■

0,25

0,50 8 28 209 2 1

1 81 361 81 3 61 8 0Zusammen 41 4 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

2
4 358 4 3 2

1 5 13

2 01 7 91 9 8 1 7 9 2 01 9 1
2 1Insgesamt

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern 

Landkreis Calw
I

00
1 41 3 0 1

unter 0,05 1 6 2 00

1 5 1
1 5 10

1 7 21
0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 88 18 11

122 1
0,25 "

0,50 2 1

338 0 39130
4 3 3 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 86 486 4

8 7 014

7
1 2 5017

1 2 45 07
1 30Insgesamt

Landkreis Ravensburg
011 00,10 bis unter 0,25 01

01010Zusammen 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

010101Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davon inMit Keitertranbeo bestockt« 

Rebgniniistück« ioageaaiat
GrS6«akl«ssa 
aseb dar Fliebe Han ginge Stoillage

Hang- anii StailiageEbene oder Talloge
de? beatoekte

Rebfläehe
bestockta
Rebfläcbe

baatoekta
RebflSche

bestockte
Rebfläcbe

bestockte
RebfläcbeRebposdatficke Rebgrundstücke Rebgroodatücke Rebgrnndatücke Rebgrandatöcke

Rebgmn da tacke bababa haba
ba

1 S 7 8 9 10S 4 8 6

Landkreis Reutlingen

unter 0)05 2 0 20
2 01 1 1

7878 6 67 60,05 bis 0)10 51 1 1

66 430)25 1 0 3 3 50,10 " 43 1

0 01 0 110,25 . " 
0,50 "

0)50

1 1 11

i
2 ^ 2

1 2 2 ^ 2 1 4 31 4 3 1 4 1 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 6 54 3 707 0 4 i 4

1 81 8 1 7 637 2 ^ 33 1 52 1 3Insgesamt

Landkreis Tettnang
0 4 0 4 04

unter 0,Ü5 
" 0,10 
” 0,25

5 5 05 0 0
0,05 bis 
0,10 "

2 2 00 02

00
■1 -1 0

1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland; 0

1 1 00
1 11 1

2 2Insgesamt 2 2 0 00
2 2

Landkreis Tübingen
0 i 0 0 2 0

unter 0,05 12

8
1 02 0 10,10 i

0,05 bis 1 0
3 9

1 2 22 1 10,25
1 2-0,10 "

6
1 8 2 4 323 1

2 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 9 2 30 1 4 12 3 1

I

4 71 5 32 3 4147 4Insgesamt

Landkreis Tuttlingen
21 2 12 21

bis unter
I 42 5 1 44-l

666 22Zusammen 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

66Insgesamt 6 2 22

Anbaugebiet Oberes Neckartal

i 0 81 0 4 4 0 40 4
1 0 9 4 1

unter 0,05 
" 0,10

8
1 2 7 9

12 8 1 1 7 1 00,05 bis 9 0 11

66 70
1 09 4 10,25 70

1 00,10 "
1 1

0,50 "
1 11 1 1

11 1112 11

289
1 8 307 25

2 3 2
2 5 2 0309Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

338 379
1 71 5 4 1 2

1 7 1 2 0391

6 8 6627 38
4 259 4

1 4 0
7 0 0 4 2Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davos inMic KeherUauben beaCockce 

Rebgrundatiieke issgeaamtGröBoaklaaae 
aaeb der Fläek« Fbene oder TolUge Steiliage Haag- oad SteillagoHanglage

der bestockte
Rebfliehe

bestockte
Rebfläehe

bestockte
Rebfläehe

bestockte
Rebfläehe

bestockte
RebfläeheReb^ndstÜcke RebgrundstückeRebgrundstücke Rebgrundstücke Rebgrundstücke Rebgrundstücke

hahaha haha
ha

1 2 3 104 S 6 7 8 9

Anbaugebiet Unteres Neckartal

4 2 5 3 •1 4 42 8 0 0 9 5 14 5 3 4 927
7 3 74990

1 71unter 0,05
1 0 6 52 7 7 92 6 4J 6 2 01 56 7 0 3 2 51 512781

2 12 99350,10

0,25
0,05 bis 
0,10 ”

13964766385 9 7 0 433191476 9 2 0*11180
16 0 9 21 3

1006
3 2 22 9 3 9 32 2 91 6 1 7 1 31167 523740^25

0,50

0,50
\ 6628

1 848
10 48

7 61 31 1 7 741

4 11 6 2 91 7 2 53
1 22

3 1 4 421

2 89
1 41 4 45230 12 5

1 0
2 7 7 68734

2 5 7 5 718 37 9 394 61 1 7 0 2 330276 4519
3 2 3 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 8 3 3 6 71296 1 7 7538 28

1 0 92 0 7 12 0 53 905
2953

2 9 12 41946 1007439 100301909434181
5 0 5 73 4 4 2Insgesamt

Anbaugebiet Remstal

16 4 0 54
1 0376 1 329 4 4 3 1 12016 67

1 3unter 0,05 
" 0,10 2 8 33 8 6 3690

5 17 3 2 
268

58 3173
2 3 24 6 4 5 341

0,05 bis
61

2 7 42007
1 576 4 3 136

2 1 32 2 7 5 3 1 00,10 " 
0,25 "

0,25

1 86 6 28
2 11 24 12

2 0700,50

233 223
0,50 " 1

21•I 22121

6 3375766119 1457
1 325 0 110914349010 742Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

73
6 4 3 34

56 5 30 4784 7
1 4 14 1

3 2 19 667
1 3 66684 1535

1 1 6783
5 3 115759794Insgesamt

Anbaugebiet Enztal

8
6 9 3 23

2 511 526
4 4 277 3770

unter 0,05
16 6 28 8 461

1 2 032
12 0 11857

1 9 5 1 41 340,05 bis 
0,10 "

0,10

1 2 8 1 7 712 9 33 54 4 99 391 41 0 41 397 1910,25

98 33
1 8 1 554

4 436 39
1 070,25 "

0,50 ”

0,50
86

1 3929 1 41
1 41

8658 3 46 221
66 1161

5 und mehr ha
3 7 6 6 375

2 6 4 2386
2 54 112 4 1 2 13 54 1 04 152Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

59
4 8 4 114 16 57 3 5 2 46 2 4 9 31190

1 6 0 8 434289
14 5 490738

3 2 9 94 3 55 3 4 2 472Insgesamt

Anbaugebiet Zabergäu
986

3 52 6 254 9
7 3 25

4 0 1 2 41110
unter 0,05

844
6 2 3351

2758
2 471 8 5566

388

2507432903917
0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 1 0 8 395
2 8 7201656

7 4 23 14 6 451

1 8 5958
1 93867 1 3 5 4 12 72 2 00,25 "

0,50 "

0,50

6
1 5 945922

1 7 1 11
2211113 1 12 31

1
1 11

1 15 und mehr ha
7305 7471905

2 0 2126
5 4 0 0 545I 873

8 4 14 110 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 8 8 4 2 231 8 4 0 24

4 6 1 2 5 59 4

7 69206 7707
19 8 95718 5631168898

8 8 7 5 1 30Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage

Davon inMit Keltertraoben bestockte
Reb^ndstücke insgesaat

GrdBenklasae 
Dteb dar Fläche Ebene oder Tallage Haaglage Sleillage

Haag* nad Steülage
der beatoekte bestockte

Rebfläche
bestockte
Rebfläche

beatoekte
Rebfläche

bestockte
RebflächaRebgniodstOcke Rebgruodatücke Rebgmadatücke Rebgmodstucke RebgniDdatücke RebgraadstückeRebfläche

bahaha haha
ba

1 S2 5 6 7 9 104

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

6 0 2 6 4 9
2 6 6 20 7

unter 0,05 9 2
2 0 4

936 69
1 6 1 50,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

0,25
7 2 5 54

2 1 19 52 7 0 1

1 838 7312 8 4 6 4 52
1 2 2 01 31 3 471 9 3 1 0

8 6263
1 8 63

2 8 1 23
7 293 7

1 9 10,50

8 36
2 36

2 5 1 51
2 7 1 14 2 4

86686 2 21 2 4

378
2 7 6 2 7 2 52 8 3 1 10 6 703

10 22 2 2 0 2 24 0 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

338
1 96

1 34 7
1 22 0 1

2 0 43 4 4

8 3 7 3 0 6 32 8 8 397
2 2 2 6 1 0 92 33 17 5 4 2 0 1 1 2Insgesamt

Anbaugebiet Taubergegend
0

1 25 07 0
unter 0,05 0

1 2
56 4

1 50,05 bis 0,10 56 3 1
4 14

2 2 8 66
4 72 9 42 9 6 37

1 04 7 2 0
0,10 " 
0,25 "

0,25

0,50 47
1 437

4 0 2 21 2 11 4 3 4 7
1 62 53

1 6 1 3 4
2 12 50,50 "

1

66 45 7 1 411 2

2122 15 21

1 01
1 01 0 1

5 und mehr ha 1

536
1 3223

1 0 9 1 1 33
4 2 35 39 1 3 3 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

8
1 4 58

7 5 470 4
14 5

6 8 11 88 1 4 02 71 1 36 8 4 4933 1Insgesamt
1 4 1

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
2 7 5 
471 
4 1 3

4 812 0 6 1 77
4 8 3 1 02 0

1 7unter 0,05
5723

7 9 13 2 034057 3
7 9 40,05 bis 0,10

86
6 0 32787 6 59

19 06 0 9 10,10

0,25

0,25

0,50 6 0 1 91 6 5
1 46 0 4 41 9

6
2 1 1 44

1 5 1 01 42 10,50 1

856 22 8 11 45

2 055
2 05

2 02 5

2
1 21 25 und mehr ha 2

1 22

19 6 868
2 3 31 6 5 739

12 2 91
1 11 979 2 34Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

51
1 0778 2 7 4 0 2 50 1 16

10 8 3 051

2 8 4989
3 0 4 579

2 0 5 6 2 0 52 8 5 1 7Insgesamt
3 0 6 2 1

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
56 2

1 838 1101
unter 0,05 57 2

96
1 1 73437402

1 1 9 9
0,05 bis 0,10

0,25 1 28 94
6 5 4

2 9096 2
1 20,10 " 

0,25 "
241212240,50

2211 112
0,50 "

21

22111121 2 2

31312 35 1

2 7 6 32
1 81 8 1 1 49 52 81 5 032Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 43058

16 0 60
1 4 51

3 06 1 5
46581

2 6 2 4 0 206 3410
5 87 47Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstückc und ihre Flächen nach der Art der Lage

Davon inMit Keltertraub«o beatockte
Reb^ndatücke iaageaaiat

CröSeakluae

Bteb dar Flicbo Hang» and StaillageSteillageHangiage
Ebene oder Tallage

de» beatoekte
Rebflüebe

beatoekte
Rebdecbc

beatoekte
Rebflecbe

beatoekte
RebRäche

bestockte
RebfliiebeRebgirendstOcke RebgraadetnckeRebgnindatückeRebgreadatiickeRebgrundatuckeRebgroodatijeke

baha hqbaba
ba

8 10975 63} 4

Anbaugebiet Bergstraße
7621 88

276 6 51 4
2 3 1 1 1339 50unter 0,05

1 896 1 -1 41 5712 492 5 13 2 21 39
333

19 0 40,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

1 378 4 4 116 16 0 10 042 11 76 39
2 7 312 770,25

0,50I 28
8 4826 1 3

436 71 2 41 1 0
1 31 9

3
1 5 1 0 43 2

1 52 21

8 9 1 18 36 271 91 521
7343 21732 5

3 4 5 2 3 3788 2 8 0 578 2 9 541
4 2 81 2 9 1142 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 14 64 3 8 3 12 52 6 8 7 1 2 5 2 13 8 80 7 551 79 3 3

6577
4 8 37855981584 9798 l 6 1 4 0 56 0 4 1 2 1Insgesamt

Anbaugebiet Kraichgau 
8 8 8 

16 4 3 
993

2 8 38 1171
4 21 0

321382

2518

1478

2 1 150
unter 0,05

2035

1176
14 4483 27

1 1 7 3923 51 790,05 bis 0,10

1 8 3 1 531 2 9 2 4302
4 1194

0,10 ”
0,25

46
1 47 2

1 8 39 1 21 3 459
0,25 ■'

0,50 "

0,50

9
1 39

1 32
1 5 1 0 11

7538 26 3 41 121

55 115152

8 6 8 374444771
3 5 7 9 303

4 6 4 90
10 125459Zusammen

I Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

14 8 3 7 14 1 79938 48
6 7 4 31

3 0 4 04 6 5 2 2 2 7
8161

5 531 38 6 6 19 10 21542451691 1950
10 111Insgesamt

I Anbaugebiet Pfinz-,Enz- und Albtal

2 36
8 932 1

2 0 40247 9 1 1unter 0,05
1 82 6 31 7 2 3 1

2 4 01
1 9 1 1274

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

1 31 0706 1 3 3
1 0 41

1 1 3 1 40,25

6 205 2 102 170,50

242 12 14 21
22 112121

I 46617
6 2 548

5 55 4 16 4 6 29 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland

5814 8 71 8 2 61305 52
1 55 1 57 32 0 0 2

2 104 10 418 60 1 12 648 93 2 4 41 7544
1 2 1Insgesamt

Anbaugebiet Seegegend
28 1

2 6 0217 035 1
unter 0,05

88 6 1 1 708 3 0 111120
0,05 bis 0,10

2 51 68 1 779 1
2 6 24

18 4 7 1
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,25

38 42
1 44 11 3

1
1 5 2440,50

1 7 1 129 32
1 41 3 3201

1 71 33 4
1 8 1 0 1 31 1

1 421I 34
1 3 1 16 47 212

1 3 4052

1 1 089 4 0 52 13137425
1 1430

1 21Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 58 66 0

1 477 3 14 49235

1 1 6563518
2 14595

1 0 2 1 41 3066 5Insgesamt
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Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgrundstücke und ihre Flächen nach der Art der Lage
Davon inMit KelterUaubeo bestockte

Rebgrundstücke iasgosant
GroBeoklasss 
oaeb der Fliehe Ebene oder Tallage Haoglage Steillage

Hang- nad Steillageder bestockte bestockte

Rebfläcbe
bestockte bestockte

Rebfliche
bestockte

Rebflieba
Rebgnudstfleke Rebgrundstücke RebgrundstückeRebfläcbe RebfläcbeRebgrundstücke Rebgrundstücke Rebgrundstücke

ba haba hahaba
1 2 8 4 S 6 7 e 9 10

Anbaugebiet Oberes Rheintal

5 0 5 0 5 0unter 0,05 
" 0,10 3 3 3 33 30,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

33 3
93 1 3 3 0 90 1 3 900,25

0,50
1 3

9 2 80 82 2

1 81 4 0 ^ 36 1 84 0 1 81 36Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

58 3 1 5 1 43 2 43 2

1 98 2^
1 9 1 791 20

1 79Zusammen
2 0

Anbaugebiet Markgräflerlandi

2 1 6 82 133 16 807 5 859 237 67
unter 0,05

1917

3 9 2 1 ,2 8 9 3 0 5 84 2 1 31 258
2 2 5 3 5 000,05 bis 4 4 2 330,10

581
3 9 42 4 0 6 6 0 3 0 57 4 4 9 3 5 3 6479 72 5210,10

0,25

0,25

6 6 5 2 2 2 72 165 96
2 4 497

1 9 833 5930,50I

1 28 83 98
1 1 7 63 76

1 9 1 3 1 1 70,50 1

1 8 25 1 1
1 5 21 2 3

1 71 2
2 41

1 2 1 2 1 22 5

1 0 8 0 8 1 3*1 8 4 0 6 9 8 41 277 112 7 9 6 811 6 2 1146
127 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 939 94

2 1 5 1 811 1 1 543 8374 9
1 724

1 2 7 47 10 581371
13 4 2 9 949 14 5 61 4 2 1 71 114 0 5 12 2 9Insgesamt

Anbaugebiet Kaiserstuhl 
16 9 6 
3 8 7 2 
3 363

18 514 0 0 7 
8 76 5

1 51 6 5 4 6 0 1 6 2 15 6 8170
unter 0,05

6 4 3 
114 8

2 8 44 0 14 879 3 4 8295 64
4 7 510,05 bis 

0,10 "

0,10

0,25 7 8 3 5 3 8 0 5 558
6 6 7495 95

4 0 30 590

3 3610 5 0 14 6 5 0 8542
1 7 5 1 6 14 59 49

1 50,25 "
0,50

64
1 1 7 72 639 42 27

1 1 53 33
0,50 ”

1

2 6 1 6 1 6 1 834
1 2 1 2 2 2

1 4I 21

5
1 2 1 2

1 04 4
1 02 5

1 7 1 7 71
5 und mehr ha

I

2 18 0 6 1 0 2 8 9 2 0 6 8 1 98 12 4 82 4 0 3 9 4 4 91155
10 5 0 11517Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

381
3 6 44 2 2 0 27

2 1 1 391 21772

22578 1176
9 8 13 11908

2 4 4 5 1 0 6 7 0 1 26920951070
1 99Insgesamt

Anbaugebiet Breisgau
1 562
2 3 7 2 
2 813
499

88 68
4 6 22574

5 50 1 5 2 0242 0 53
unter 0,05

938
2 8 3 63774 279

4 6 470
1 75 20934

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 4 6 8 4 508699 87
3 4051 279 1 91 592

4 2 1
810 226

5 8 4 1 882 6 3 1 6 1 8 57 5 27
0,25 "

0,50 "

0,50

68 58 6 64
10 4 4 0 27 37 4141

1 81 5 1 5 1 32 1 2 3
1 1 2 321

52 1 2 3 2 512 5

892811963 386 7316 864
3 0 3 5 16 121 423 1 73 1 037Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

786 572570
1 3 5 33 1499

2 3 1913
1 014 14

8815 11381558 2026
1 0 8 413 6 9 2 1 961 4 5 3 3 4 1 9 942Insgesamt
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. Noch Tabelle 2 b): Die bestockten Rebgnindstücke und ihre Flächen nach der Art der Laige
I

Davon ioMit Keltertraokca beotoekto 
Rebgrandatöcke iaageoamt

GfSBaaklMie 
aacb der Fliehe Hang* ond SteillagoHaoglege Sleillage

Cbeoe oder Tallage I

beateckte
RebflSebe

der beeteckte
Rebfläche

beetoekte
Rabflicbe

beetoekte
Rebfläche

bestockte
RebflfieheRebgraadstfleke

Rebpua de tackeRebgma da tacke RebgrandetSekeRebgmadstiickeReb^nndatöcke
baba hahaha

ba
8 107 »6S 51 2 4

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

6 243 1 93763 8 ■( 6 2 4 2 71 1 72 32 16 7 727 0 15unter 0,05
2864 i 021 34152 19102 1922 131 14 4 13 3070,10

0,25

0,50

0,05 bis 
0,10 ■' 
0,25 ’’

0,50 "

2 187 313 
12 9-

164 1 4910 131 6 11741243292 3 11
I 384 

1 36
7950 2 321 52-7 21 31391

936936 10 0241 36 931

588 38 45507584521

1 6 43
1 5 4 1211 6 4352

66 1161
5 und mehr ha

1121
6 0 4 13 1145 7 367 378 5176 2118314328 12 14Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 721829 66 4739106438 1 61 88 2910

5 177
1 7 8 53 12 9367010288 7 56 56 237816 5219505 1 371,Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Neckartal
12210 21122 1unter 0,05

8 8 767511 388 7.0,10
u,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

8‘6 552 421 3855
0,25 ' 
0,50

I010101
1111111

167 1 71 41 403271 67 1 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

568 934125593

1 8 2 60 2 2208452260 2 2Insgesamt

Anbaugebiet Enztal (
01 400 11 3021 6 0unter 0,05
11 51 5 1021 7 10,10

0,25

0,50

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

8 18 18 1
121212

33938 03 104343Zusammen

86Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

486 40187 4

71 2 5017
1 24057130Insgesamt.

Anbaugebiet Bodenseegebiet

04040unter 0,05 4
05050‘50,10

0,25
0,05 bis 
0,10 "

030303
2121 I2121
41414152

66 1 420 I1 261 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

11 111 101 1I
76 25223 1625Insgesamt
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Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgnindstücke nach der Pflanzdichte
Mit Kflllertninbeii 

bestockt« RebgnmdetSckeiBsgeuiBt
Rebstdcken je ArDavoo mitGrSBeakUse« 

Bteb in FUebe weniger ale 20 20 bis oBter 40 40 bis UBter 70 100 nad mebr70 bis oBtsr 100der
Reb. Reb- Reb> Reb.

flSebe
Reb.Rebgraadetfleke Reb-Rebgrand.

■tncke Re bgnnd. stücke
Rebgrand*
Stöcke

Rebgmad*
Stöcke

Rebgread*
Stöcke

Rebgmad
Stöcke

flicke fliehe fliehe fliehe fliehs
ha ha ba ha ha haha

1 2 a 4 5 6 7 8 9 10 11 It

Baden - Wü rttemberg
28 20 1 
510 81 
48 336 
5 200

9 60 37 1
1 7 8944 12 1 4 633 5 316unter 0,05 

" 0,10

1 72 4 5 4 4 14 0
3 7 2 10,05 bis 27 2

9 79 74
3 0 4641 490 5 9 69 2 6 16 178

4 2 1
6102

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,25 39 5
1 507 2 3 5 37 043 5 3 56 2 963 7 844 0 3 1 03

1 686 1 654 4436
1 2 491 1431 380,50 223 74

1 2
789 6

51 2 8 04 68
1 24 579 375 81 45

1 2
38

1 382 01 270 3 4
1 872 521 2 621 1 1

59 1 72 2 61 02 39 1 1 95 9 23 1 4

7 50 2 20 55 und mehr ha 30

127876
13473 124 20 3563 666 101624

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
2 12
577 43 20869
644 98 17497

129 43

Zusammen 11177
14569 1164 7 9 96 4 4 6

9 27 3 31 6 5 0 7456
unter 0,05 7 255 1141 39 459 1 5

24 3 3 6 
1 9 6 48

1781 6
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25

0
1 533 1 58 6 672 2 17 47

2810
1 0 1 12282513

1 63 2 6 9 3 5
1988 638

1 8220,50 1 0
5 8 4 29 9 7 2

219 139
1 830,50 "

30 20
1 1 51 4 3 2 1

53 72 383 4
1 0 1 32 53 21 2

1 1 32 62 3 75 23 1 3

2 63 20 62 1
5 und mehr ha

5 8 1455531
25 5 1607 250

Regierungsbezirk Nordbaden
47 8 73Zusammen 5 0 8 2 4 6 22 377

14 0 4 10 0

3 119 1688
1 1 1 31 1 91 3 61

unter 0,05 959 35033
1 3

5 609 8
4 0 1 1 5 1

3 5 59 1498
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

1 1 00,10 259 427
1 0 4 29

486
3 573 1 3 2

2 6970,25 99 1 5 78370 592 1 72 2 1
8

2 40 77 2 1 610,50
2 4 1 90 23 7 1 0

64
1 843 1

2 60,50 1
1 2 401 5 4

29 40 5 72
2 4 331

6
1 0 342

2 2 45
1 2

2
1 25 und mehr ha 2

1 2

1 2 646 6 8206
1 204 62Zusammen 8 44 3081 2 38347

Regierungsbezirk Südbaden
1 0 8
2 91
764 123

338 114

53 63950
i

1 5 769 8725

16968

16790

532 0
31 61 4

3 2 14 3 7 2110 0 1 1 2unter 0,05
I 21026 6

1 529 0
1 580,05 bis 23

1 2 470,10 2250 1511
1 0 1

2798
1 61 9 0 49 2 4 6 52

1 6 2 4611390,10 " 
0,25 "

0,50 ’■

3 4 00,25

9 6 82 9 6 9 78439 2 4 2 1 1 71 57 30
1 00,50

4876505 330 385 4 355 233 59
1 0 71

1 1 8 1 552 23 32 751 99 1 9 2 3 1 1

37
1 0 2 1 9 257 70 4 9 1 42 5

2
1 25 und mehr ha 2

1 2
642659475 1 607 363 68569 45 361 5 2 26 5 6 14 281Zusammen 37 547

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzoilern
42 1 0 25unter 0,05 1 21 0

1 4 0;
8110 1 0

0,05 bis 
0,10 ” 
0,25 "

94 7 4
1 10,10 0 i

866 859 4
■ 3

0,25

0,50

0 0

3 1 3 1

1 1 1 10,50 1
1 2 1 221

1 4 412 5

18 4 2825224 2 0
1 02 4 0 1

Zusamne n
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Davoa mit Rebatöckea je ArMit Kehertraabea 
beetockte Rebgraadstfieke iaegeunt

GrSfieakluae

100 oad mehr20 bie aater 40 40 bia onter 70 70 bia unter 100weniger aia 20aaeb dar Fliebadar
Reb-
fläcba

Rab-
flicba

Reb.
fläche

RelH
fläche

Reb.
fliehe

Rab>Rabgrudatfieke Rebgroad*Rabgmad*
stScka

Rebgrand-
atöcke

Rebgnud-
atDcke

Rebgraad.
atncke

Rebgroad*
atäcke flieheatfiekeha haha ha ha haha

II8 9 10 n1 7i 3 4 S «
Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart

3 364 0 9 50 1 0 1 5 7 01 2 1 0 2 0
unter 0,05

8 1 9999 72 1 0 1 23 9 59 3 142 1 40,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 10 6 8 6 1 61 321 55 97 ^ 5 911 44 2

111 37 11 4 97 32 3 10,25 "

0,50 "

0,50

91 7 1 1 3 2 1 41

81 0 2 3 1 12 1 41

286 2 18 52 614 35 2 53 1 0 37 3301 2 0 1 04Zusamnien

Stadtkreis Heilbronn
t 586unter 0,05 1 67 5 0 5 0 02 1

38 4 8 9 6505 7 37 3 01 00,05 bis 0,10

64 10 3 6 1 6 2110 4 1 73 2 0 1 1 2 00,10 " 
0,25 "

0,25

0,50 1 88 2 6 762 50 232

24 1 42 4 1 40,50 " 1

3 4 1 2 2 221

1 83 1 6 2 96 02 0 53 3 95 19 41 1 0 0 42Zusammen

Landkreis Backnang
01 32 2 0 79 3 41 1 1 0unter 0,05 4

1 88 90,05 bis 0,10 1 0 1 2 5 52 4 1 01 4 1

81 71 09 1 5 2 0 1 1 1 9 3 10,10 " 
0,25 ”

0,25

0,50 2 12 2 14

2 8 7 27l 35 5 0 2 4 *114 9 2433Zusammen

Landkreis Esslingen
66 1 7 0 1 97 5 0unter 0,05 2 19

1 5 2 7 2 20 022 1 1 1 1 4
0,05 bis 3020, 10

28
1 97 5 29 1 1 021 3 300,10 "

0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 31 111 3

1 11 11

586 78 66 27 46 41 2 21 2 0Zusammen

Landkreis Heilbronn
1 2 82 3 89 

8 4 13 
8 5 42

8 539 374 1 32 9 32 
9 6 97

1 03 2 0 1 4
unter 0,05

14 6 893625 64 2 423 0 1 1 1 7717
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10

I 4 48 58 63 81 245217 339 2 73 13 44 3 00,25

0,50 2 68 88 5359 1 9 39 2 0 2 90
678 8 1 9 1 3 41 2 1551

61 8 2 6 1 4 20421

6.28 1 32 4 2192 5

1 1 11 11
5 and mehr ha

988 2 0 2 8 4 17 2 6487 4 3 322 9 3 8 2 3 0 5 142 292 5 7 4 0Zusammen .

Landkreis Künzelsau
6 4unter 0,05 98 0 31 1 2 01 23

8603 0 1 99 1 5 4 11 0271 20
0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,10 
0,25 6 3 68 8668 64 6 4 552 0 1 2 12

5663 4 13 1 1 9210,50

8 6 7 51 11

1 8 1 1 8 1 61 1 8 6 94 96 21 0 23 0904Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte
Mil KellsttreabcB 

bestockt« RebgrnailsfScke inageoamt
Davon mit RabstScken Ja ArGrUaaklaaae

Baeh der Flfieba weniger ala 20 20 bia nnter 40 40 bia unter 70 70 bi« aatsi 100 100 and mehrder
Rab-
(läcbe

Ret» Reb- Reb.RabpoadatScka Reb. Rab-Rabgmnd*
stScka

Rab^uid*
«tSeke

Rebgniad-
atBcke

Rebgmad-
atficke

Rabgrafid*

atücka
Rebgroad-
•tfleka

Riebe Hiebe nicha Hiebe Hiebeba ha ha ha ha haha
l t S « s i 7 B 9 10 11 It

Landkreis Leonberg
9unter 0,05 Q i 0 5 0 3 0

210,05 bis 0,10 1
1 7 1 1 0 3 0

290,10 " 
0,25 "

40,25 1 0 1 6 82 1 4 1
1 00,50 01

60Zusammen 5 382 0 83 1 2 1 1

Landkreis Ludwigsburg

2 196unter 0,05 77 01 27 1 1713 6 0 374 811 3 3
4957 3570,05 bis 

0,10 *■

1 230,10

0,25

9 4 154 299 8571 41 1 09
2 4 8 5 329 1 81 0 129 2 0 35 278 362 70 42 5

85 2 60,25

0,50

61 0.0,50 2 74 23 3 1 1 0
41 3 2 1 1 1 1 1

•I 31 2 4 21 2 2

2 1 25 1 2

9 731 798Zusammen 2 86 32

Landkreis Mergentheim
7 9804 2 6 55 1 227 92 1 72 34

1 2unter 0,05 0 1 0 4 60 01 0
560,05 bis 0,10 4 4 0 24 2 4 0 24 2
296 460,10 " 0,25 1 0 2 462 0 40 1 0 1 37 5

461 430,25 "

0,50 ”

0,50 1 0 1 39 45 3 1

2 5 1 71 25 1 7
5 7 31 2 4 2 3

■ 1
2 25 1 2

15 und mehr ha 1 0 1 0
Zusammen 539 1 32 1 0 1 2 1 4 4 4 1 109 81 5 1 70

Landkreis Nürtingen
109

128
unter 0,05 . 3 1 360 1 1 3 0 59 2

0,05 bis 0,10 9 8 01 0 6 1 7 1 30 2
70 1 00,10 " 

0,50 "

0,25 81 0 57 5 71 1
1 1 1 11

1 12 1 1 1

309 2 4Zusammen 5 2 17 3 9815 35 2 5

Landkreis Öhringen
1 68 6

unter 0,05 1 0 1 81 1 7 4 33 1 1
681 500,05 bis 0,10 4 0 542 40 93 427 3
820

1 41240,25

0,50

1 0 6940,10 '■ 
0,25 "

2 1 06 83 281 2 4
218 72 6 692 209 2 1 1 0
34 21 3 2 310,50 " 191
6 81 2 1 1 5 7

2811 927 2 103 6 15981 27 89 8Zusammen 2 4 5 2 1
Landkreis Vaihingen

806
unter 0,05 27 51 622 1 1 7 1 54 5 114 4

1 886 1 360,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25

0,50

1 0 59 13604 99 307 1 592 2 1 1
14 42 81 99 5 5 1152 16 0 1 83 24 52 7

38112 1 6 885 30 7 3 01

1 4 1 00,50 " 2 1 1 01 7 1 1 1 1
2 61 7 4 5 2 2

65 und mehr ha 1 61

4 267Zusammen 423 1 0 1 54 1 9 3 131 6 54324 57 327 23
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten- Rebgrundstücke nach der Ptlanzdichte

Rebstöcken je ArMit Keltertraabeo 
bestockte Rebgmadstäcke iosgessmt

Davon mitGföBenklesse 
neeb der Flicke 100 and mehr20 bis unter 40 40 bis unter 70 70 bis nntsr 100weniger als 20der

Reb.
fliehe

Reb-
fliehe

Reb-
flicbe

Reb- Reb-
fliche

Rsb-Rebgnaadstieke Rebgnnd-
stfieke

Rebgrand-
stieke

Rebgrand*
stücke

Rebgrand-
stücke

Rebgrand*
stücke

Rebgrand*
stücke

fliehe fliehe
he hshe he he hshe

II7 8 9 10 It1 2 3 54 6

Landkreis Waiblingen

i 8 43 9 62 0 16 67 6245 3331 1unter 0,05

4 6 4 5 16 04 375341 91 7 321
1 2 1 9 10,10

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

2 1622 275 51310 7 295 57 7 5 10,25

1 86170 21 9 30,50

3 1 22
, 1

11

11 2 221

8 4 4 3 699
1 97 57 3

9 0 10 743
1 9 3 1 3 2 2Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden 
Stadtkreis Karlsruhe

1 0 1 0
0,10 bis unter 0,25 

0,50 22 1 1
0,25 "

0,50 " !2 2 1 1 1 11

1 •
21 221

6 55 4 1 1Zusammen

Stadtkreis Heidelberg

unter 0,05 1 6 0 0
1 0 0 140 4 5 0 32 0'4

2 1 8 6
2 03 0 05 0 4

1 4 1 40,05 bis 0,10 t

64 6 09 1 374
1 0 1

■ 00,25

0,50
0,10 '■ 
0,25 "

3 1 04 11

1 11 121

1 31 32 5
1

1 84 5 8 1 6 0
4 1 2 32 1

1 0033 2 0Zusammen

i

Landkreis Bruchsal i

83 . 3
8 6

1 63unter 0,05 4 6 0 1 1 0
2 011 7 2 0

693
1 0 594 44 295 20993 0 171

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10 1

8
6 27 0 6 5 46 74

1 29 5 4 1 940,25

826 7 1
2 2 40,50

86 59 1 1
0,50 ’■

1

2 221 2 2

2385 562 6 39 1 72 196 1 373 14 03Zusammen
1 99 3 0

Landkreis BuchenI

unter 0,05
1 9 036 2301 4 1

1 656 • 08 0 6 1 245 0
0,05 bis

0,10

2
6 0 40 5 1 70,10 ’■ 

0,25 "

7 3 00,25

2 120,50 1

0
1 78 3 2

1 1 42
1 2 11 3 0Zusammen

1 4
Landkreis Heidelberg

1*7
1 58 64 38 53 2 2 1 25 69 0 121

unter 0,05
88 668 238

1 71 9 91 512 6 1 192 0
0,05 bis

10,10

84 4
8 54 71 5 99

1 1 343
1 1 7 2 10,10 " 

0,25 "

0,25

0,50 7680
2 6 2 5 03 11

83 2
1 21 5 1 00,50 ”

1

88
1 11 121

1 862 0 48 4 81 1 38 3363
2 2 32 787 277 9 0Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Mit Keltartraoben 
besteckte RebgnudetSeke 

iasge seiet
' Davos mit Rebatöckes ja ArGrtSesklassa

100 asd reebrwesiger ela 20 20 bis unter 40 40 bia unter 70saeb der Flicbe 70 bis unter 100der
Reb-
fläche

Beb- Reb-
fläcka

Reb-
fläche

Reb- Rab-Rabgrondstäeka Rebgrund*
stucke

Rebgruod-
scneke

Rebgnind*
stücke

Rebgraad-
stücke

Rebgraod*
stücke

Rebgrand*
stücke

fläche fläche flieba
ha ha haha ha haha

1 2 3 5 7 8 10 11 It4 6 9

Landkreis Karlsruhe

180 5unter 0,05 1 0 77 2 59 2 43 1

0,05 bis 1 0 8 80,10

0,25
2 04 ^ 4 5 0 59 4 32 2

0,10 "
190 25 1 561 0 7 1

2 1 22 3 4 0

0,25 '■ 1 5 50,50 5 2 1 0 3

5 3 2 1 30.50 21
\

Zusammen 594 52 361 0 20 4 3 54 1 40 9 79 3

Landkreis Mannheim

7 61
unter 0,05 2 2 1 1 0 1 1 64 0 2 4 39 1

425
1 830 9 2 560,05 bis 1

1 23 90,10 37 2

3 490,10 " 
0,25 "

50 2 0 1 9 2 60,25 3 1 47 2 2 1 5 5 2 1 4

2 6 9 2 51 2 9 3
1 0 30,50

7 5 1 1 11 2 1 y 20,50 " 1

61 2 7 2 3 44

2 5 2 4 2 4

10 3 6 6 3 4 6Zusammen
1 1 2 2 40

1 0 542 52 7
4 1 1 02

Landkreis Mosbach

26 1 8unter 0,05 0 1 0 0 5 0 2 0

845 630,05 bis 1 30 0 00,10 2 1

39 4 2 0 3 0 30 4 0 2 00,10 ■' 
0,25 "

20,25

0,50 2 0 1 0 1 0

2 20,50 " 1 1 1 11

2 21 2 2 2

1 32 315

1 6 801 1 7 1 4 2 0 4 7 3 5 01 4Zusammen

Landkreis Pforzheim

67
1 73 1 1 7 5 50 2 0

unter 0,05
2 31 1 5 1 91 1 3 33 2 7 0

0,05 bis 
0,10 ■' 
0,25 "

0,10

0,25 98 761 3 1 0 2 0 3 2 0

2 1 20,50 1

11 1 1
0,50 "

1

387505 37 1 5 030 1 03 7Zusammen

Landkreis Sinsheim

8 1 6 28 1 81 6 1 8 6 6 95
5 1 9 3unter 0,05 1

13 64 96 8 90 6334 2 299
1 41 1 02 10,05 bis 0,10

78596
4 6 5 6 10 23 3 77 1 0 30 40,10

0,25

0,50

0,25

0,50

1

621
1 7 54 1

1 2 1 2 1

6 52 4 1 1 31

51 1 52 5

782 8 04 8 1 897 1 58 2 66562 37 1 72 20 1 0Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Mit Kaltartnobea 
baatockte RebgnuijatSeka laagaaamt

Davon mit Rebatflckaa )e ArGrSdankiataa 
QBcb Flicba 70 bla oatar 100 100 nad raabrweniger ala 20 20 bla unter 40 40 bia unter 70der

Reb-Rab-
flaebe

Reb- Rab-Reb- Rab-Rab^nadatfleka Rebgnad-
atücke

Rebgnud-
atÜeke

Rebgrond-
etÜcke

Rebgraad-
atfieka

Rebgraad-
atQcka

Rebgraad*
atCeke

Hiebe Hieba HiebeHiebe Hiebe
babe ha haba baba

II1 I 8 9 10 118 4 5 6 7

Landkreis Tauberbischofsheim

8 2 0 8 1 57 1
2 10478 31 1

1 7 0
1 4unter 0,05

2 90 2 0 2 2 1449 33
7 8 8 2055 7 10

0, 100,05 bis
6 6 1 5 91 1 5 1

8 6 457606 21 34 10,25

0,50
0,10 " 
0,25 *■

6 46 0
1 8 7 2 1

1 4260

1
1 0 7 1

1 0 7
1 521

0,50 "
1

88 5521

4
1 5 14

1 9552

2
1 21 22

5 und mehr ha
6 2 288

118 3 1 63 49 47 3
1 42 51965 230 1Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden 
Stadtkreis Freiburg im Breisgau

8
2 6 01134

tinter 0,05
5 027 21 02330,10

0,05 bis
2 01

1 33 2 1 42 0
1 4 1 2 20,25

0,10 "
143

1 5 2
1 645

0,25 "

0,50 ’■

0,50

71 071 01

8
1 18 1 121

6
1 5 02247 573 059271Zusammen

Stadtkreis Baden-Baden
6 0 2 00109

unter 0,05
2 002

0, 100,05 bis
1 001020,25

0,10 "
01 123 1

0,25 "
0,50

50 074 1
1 6 1Zusammen

Landkreis Bühl

4 86 1 1 67746 2051
14 2 33 05154

1 55unter 0,05
8 7 087 59 4 1 2 2 71230042516

1 730,05 bis 0,10

276 64802 937
1 1 21 38 0111430,25

0,50
0,10 " 
0,25 "

1
2 5 7 2391 2 0148 1 047

1 8 23
2 730

2 00,50 ”
1

658 1 2621

6 32 113
1 152 5

8 53 6 0 8 1 693 2 2 6 21558
31 01 39002 572Zusammen

Landkreis Emmendingen
648•1280

1 724
2 6 1 1 2■)591 590unter 0,05

1 8 2 1 51 1 199 7249152 42 02795
2 0 40,05 bis 

0,10 "

0, 10 
0,25 34 4126 361 

12 6
52 72 4 5 52 6 6 8 2 10393 1

0
6 0 1391

2 03
1 47 1

4 5 50,25 ■’
0,50

6
2 2329230 243

0,50 "
l

1 6 78 1 171 2

1 04
1 042 5

1 8756
2 6 4 3 57 2 16 6 598

8 51 53274
7 5 6 2 3Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Mit KtlUrtnabea 
betteekle RebgnmdetSeke iDagaMiDt

Devon mit...........RebetSeken je ArGrtfienkluae 
aaeb der FlAcbe weniger eie 20 20 bis onter 40 40 bin unter 70 70 bis oatar 100 100 and nebrder

Reb- Reb- Reb- Reb. Reb.Rebgraedet&eke Reb-Rebgrend-
etOeke

Rebgnmd-
etäeke

Rebgnmd*
etfieke

Rebgnmd*
Btfleke

Rebgmnd*
etScke

Rebgnmd*
etfleke

fliebe fliehe1 fliebe fliebe fliebe fliebe
be bl be he bl h«bl

I I a s4 6 7 8 9 10 11 II

Landkreis Freiburg
I

4 747 3 4 5-1 -1 28
8388 622

8584 1265

170 844 2 2.07 1045 32unter 0,05
6879305 ■1610 284 1 2 3 40 25 4 1 20,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0,10

13889 393 81 801 0 1 507 2 1 2 30 1 10,25

0,50 1344 432 2 1 1 6 62 12 71 1112 353 2 1

11 66 48104 691 31 1 1 20,50 3 21 2 1

26 36 72 1 0 1 7 23 2 31

3 72 1 2 2 55

1 7 1 75 und mehr ha
24 98 5 2 8 3 1 9 6 0 21 667 2 472 7801 7 3 2 09 74 1541 7 3Zusammen

Landkreis Kehl

69 0 1 0 2 0 0unter 0,05
4 0 3 0 1 0

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 3 0 1 0 2 0
I 1 0 1 00,25 "

0,50 "

0,50

2 1 21 1

61 9 1 1 0 1 5 0 7 0ZusammenI

Landkreis Konstanz

1 7 0 2 0 03 0 1 2unter 0,05
7 0 3 0 3 0 1 0i

0,05 bis 0,10 
0,25 
0,50 .

5 0 02 0 1 0 20,10

0,25

0,50

1 0 1 0
1 1 1 1 11

2 4 1 2 1 221

4 1 2 4 1 22 5

37 1 7 1 3 1 5 7 0 1 5 02 2Zusammen

I
Landkreis LahrI

160 61 92 7 34397 1 4 1 1 0 1
unter 0,05

4835 3 149
1 071 2 50 2 4 2 491

0,05 bis 0,10

0,25 1 666 2541 7 5 0 34 5 471 1 9 21
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

46 1 5 1 3 4 33 110,50

61 0 7 3 41 1 21

3 3 1 14 421

3 2 5 ' 1 888 61 65 1 61710 2 1194 124 1 011Zusammen

I

Landkreis Lörrach
8381 610 56 90 337 0 30 1 1 2 4unter 0,05

1187 84 43 314 0 5 2 1 53 1 1100 2 20,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,10

0,25

0,50

86282 6 86 69 9 199732 4
2^ 87 1 034 1 0 2

35 1 1 44
0,50 " 1

2 6 8 3 723335 1423 232 250 72 9 2 11Zusammen

i
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Mit Kehertraobeo 
bestockt« Rebgrondstöcke 

inege samt
Davon mit Rabsteeken Je ArGriSenkUaae 

naeb der FUcba 100 and mehrweniger als 20 20 bia unter 40 40 bia unter 70 70 bia oatar 100der
Heb-
fliebe

Reb-Reb- Reb- Reb- Ra^Rabgrudetfleke Rebgnind* Rabgrand*
stücke

Rebgnind-
stück«

Rebgnind-
stücke

Rebgraod*
atUcke

Rebgnnd-
atflck«

fliebe flicke fliehe flicke fliebsetüeka ha baha he ha haha
10 If1 2 9 5 7 e 9 114 6

Landkreis Müllheim
8 I771 30 27 1 2735 039 01 077 1

unter 0,Ü5 
" 0,10

28 1 6 12 302 1 12516 1 8 9 2 5 1 74 22
0,05 bis

64 6 2 2 661 30754 8 3 4 4 41 043 2 10 1
0, 10 
0,25

0,25
588 1 96 4 13 56 31 1 22 1 1 4 20,50

6 18 0 72 11 0 1111 11 230,50 1
61 8 1 9 14 1 42 521

21212 5

8 4 8 2 2 66 8 62 8 236 9 557576 1 0 14 010 2 9 4Zusammen

Landkreis Offenburg
8652 21 271732 2516 5 6 

1 585
1 054

unter 0,05
1 686 547 62 47 1 1541 01 1 20,05 bis 

0,10 ■’ 
0,25 ’■

0,10

0,25

0,50

784 0 6 6265 1 24523 01 399 39
68 71 1 7 40 2 0234 12 0 9 71

836 2 6 550 3396 6 5 2 1
0,50 ” 1

6 20 1 7 2 11 4435 4721

1 8 66 1 4351331 12 5
66 11

5 und mehr ha
546 I

1 899 472301 6 2071 2371 35274532Zusammen

Landkreis Stockach 1

1111
0,50 bis unter 1

1111Zusammen

Landkreis Überlingen
8 0 3 05 01 8 2 00

unter 0,05
58 0451 48 41 1 30,05 bis 0,10

1 0 1 0 1731 42 0 941 79 2 50,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 8 3 2 11 02 91 6 4 243

9 121 8 3 1 321 21
1 19 112 21 2 1 41 2

6 7 2122792 5

1 8 369 2 01 4221 51 5 1 2392 10 2Zusammen

Landkreis Waldshutp

2 00305
unter 0,05

2 002 1291 023 30,05 bis 0,10

0,25 01 3 11 0 9193 1 30,10 "
8 21 09 2

0,25 " 0,50

0 4 01 7 23 1 3101 714 0Zusammen

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern 
Landkreis Calw

6 000 191 6 0
unter 0,05

7 009 1 1
1 7 1

0,05 bis 
0,10 ’■ 
0,25 "

0,10

0,25

0,50

026 18 1I 1212

1 5 02 6 3 2 043 3Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Mit K«hertraaben 
b«itoekte Rebgntadsttieke insgoMiDt

Davon mit........... Robotficken ja ArGrSBaaklaaaa 
nieb dar FUeba weniger ala 20 20 bia onter 40 40 bia unter 70 70 bla uatar 100 100 nn4 mehrdar

Rab-
fläebe

Rab. Reb- Rab.
näcba

Reb*Rab^udatQeka Rab-Rebgnmd-
atfieka

Rebgrand-
atiieka

Rebgrund*
atäcka

Rabgnind*
atücka

Rebgrund*
atScke

Rebgrund*
atfleka

rUche fliehe fliehe flieba
ha ha ha ha ha haha

1 1 8 4 5 6 7 B 109 11 It

Landkreis Ravensburg
0

0,10 bis unter 0,25
01

0Zusammen 01

Landkreis Reutlingen

unter 0,05 2 0 1
^ 5 1 5 0

78 6 6’ 0,05 bis
740,10

0,25

04

643 60,10 " 4 2 01

01 1 0
0,25 "

0,50

■l 1 1 i
0,50 "

1

1 4 3 1 4 1 33Zusammen 1 4 1 0
0

Landkreis Tettnang

04 0 3 01
unter 0,05

5 0 2 0 3 0
0,05 bis 0,10

0,25 2 0 2 0
0,10 "

0
1 1 2 60 00 3Zusammen

Landkreis Tübingen

2 0 1unter 0,05
0 1 0

1 0 1 91 0
ü,05 bis 1

U, lü
1 2 2

1 1 2 010, lü " 0,25

3
2 4 2 0 21 3 01Zusammen

Landkreis Tuttlingen
21 1 21 bis unter

2

1 4 12 45

6 62 2Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal
3610 9 3 1 0 0 59 2

unter 0,05
1

1 3
1 28 80 69 0 21

1 7 1 30
0,05 bis 0,10

0,25 8
1 0 1 0 57 170 5 1 7

0,10 ’■ 
0,50 ■'

11 1 11

1 11 11 2

96
1 73 5309 5 2

1 5 35 224Zusammen

Anbaugebiet Unteres Neckartal
1 25
342 26 11088

423 65 10068

1073 
100

4 0 8 51 69 6 3614 0 14 0 4
4 990 4 0 4 21

unter 0,05

81 31 2 7 81 1 7935 1103 79

5 8 5 7 8
2453 0

0,05 bis 0,10

0,25 11180
16 10 1 35

14 53 9910,10
78 26

116 7 0373 343 4 11 0
1 40,25 0,50

6 2 1
1 1 7 74

1 4 9 2 120,50 1
6 8 23 3331 44 2 31 2

66 3
1 0 30 3 21 12 5

486
26 443 2 8 6 5 2341 187

35
30 276 3 2 3 5 1 5 9914 144Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte
Rabi(öek«B je ArMit Kellertratibeo 

bealockte Rebgnudstäcke iaageaarat
Davos mitGrtBonkUaao 

sscb dar Fliebo 100 oad mehr70 bia oster 100weniger als 20 20 bin noter 40 40 bis unter 70der
Reb-
fliebe

Reb-
flicbe

Reb»
fläche

Reb- Reb-
fliche

Rib-Rebposdatflcke Rebgrood-
stöeke

Rebgraod-
stficke

Rebgrosd*
Stöcke

Rebgrood*
Stöcke

Rebgrood-
stöcke

Rebgnisd*
Stücke

fliehe fllehs
heheha haha hiha

It10 115 7 B 91 2 3 4 6

Anbaugebiet Remstal

18 42 962 0 16 67 6245 33 11 3
unter 0,05

1 91604 6 4 5 91 7
4 375 1341 321 1 20,100,05 bis
2 162 295 57 5 12 27 5 310 51 7 70,25

0,10 ” 
0,25 ”i 1 8619 370

2 10,50

23 2 1 1 1
0,50 " 1

22 1121

8 4 4 3 699 3
1 97 1 9 31 3 2 2 579 0 10 743Zusammen

Anbaugebiet Enztal

1 62 6 1 09 423
4 9 4 14 4 51770

unter 0,05
2 8 26518 57 13 5 5 99 1 54 1 11 35 0 5 2 01

0,ü5 bis 0,10

0,25 1 6858 8 71117 1 54 54
2 21397 1 910,10 " 

0,25 " 8 4 28
1 636 5 15 2 2

1 070,50

11 0 7 1 1 11 4 1 0 2 10,50 1
6 5 2 27 421

66 11
5 und mehr ha

16 4 3 0 6 5 602 24
31 5 52

3 2 00
2 04 152 4 11 1Zusammen

Anbaugebiet Zabergäu

i 888 141 6 329 7 9201110 39
unter 0,05

498238 3667 3 2 06 1 02 8 9 1 4 50 53 917 1
0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25I 2 7 8 5 4
3 146 330 93 402 234 30450 1 1 4

6 8 1 6 6 25 2 0 0 4 1
2 2 00,25 "

0,50

88 6 5 1 11 7 1 20,50 " 1
3 33 321

1 1 11 1 15 und mehr ha
70168 4 14 872 1 77 39 92 5 7 5 2700

2 0 1 412Zusammen

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

1 81 6 63266 2 0 10 1 0 29 1
unter 0,05

355 1 5369 7 0 741 1 1 50952 01
0,05 bis 
0,10 ”

0,10

0,25 1691 6 10 62 16 1 5
1 284 0 3

2 4 34
1 93 3

38 6265 0281 9 3 2 193
0,25 " 0,50

383
2 442 27 4

0,50 " 1
86 5 71 121

96 1 052 8 3 1 37 9 2292 341 391 39399 1Zusammen

Anbaugebiet Taubergegend
6 00 1 01 0 40

1 2unter 0,05
256 2 4 0 244 0

2 44
0,05 bis 0,10

2 4 6 5296 46 40
1 0 370 2 0 11

0,10 " 0,25
14 6 1 39 45 31 0

1 430,25 "

0,50 "

0,50

2 5 1 72 5 1 71

3 2 35 7 41 2

211 22 5

1 0 1 1 01
5 und mehr ha

8
1 5 70

10 9 10
1 2 1 4 4 4 15 39 1 32 1Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte
Mit Kaiiartraabeo 

beatoekta Rebgruadatöcka iBSgeaaret
Davon mit Rebatocken je ArGrSBaakUaaa 

naeb dar Flicba weniger ala 20 20 bia unter 40 40 bis unter 70 70 bia Doter 100 100 and mehrder
Rab-
flache

Reb-
fUcha

Reb-
Hächa

Rab-
fliche

Reb.
fläche

Rebgrandatäcke Reb-Rebgmod-
atucke

Rebgrund*
atiicke

Rebgnind-
atücke

Rebgrund-
atucka

Rebgnod*
atüeke

Rabgrend*
atöeka flicke

ha ha ha ha ha kaka
1 2 S s4 6 7 e 109 1] II

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

4 8 3 1 8 1 8unter 0,05
31 8

1 5
1 2081

2 1 1 7 1
56794

1 30,05 bis 
0,10 ’■ 
0,25 "

0, 10 
0,25 
0,50

1 2 0 1 4 49 33
2 90 20

2 2 1
86

6 09 7 -l 21 3
4 57 6 6 1 1 5 1 5

9 1

6 0 1 8 6 462 7 2
1 4 1 0

0,50 " 2 1 1 51
1 0

7
1 0

7 1 1
852 81 5

5
1 952 4

1 5 1 4

2
5 und mehr ha 1 2 2

1 2

38
1 979 88

2 32Zusammen
118 43

1 4 1 63 622 49 47 3

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
57 2

tinter 0,05 
" 0,10

1 0 40 1
1 4 1 2 0

8
1 1 9

9
0,05 bis 8 6 61 22 2 3 0

96
1 2 2

0,10 ■
0,25

0,50

0 3 0 70 9
1 9

3 2 0

4 1
0,25 ’

1 0 3 1

0,50 ’
1 2 2 1 1 1 1

2 21 2 2 2

2 5 1 3 31

2 8 1 1 631 2
1 80

• 564
2 0 0Zusammen 9 7 0

Anbaugebiet Bergstraße

9 50 33
1 1 0 31

10 61
52 3 1 9 279 9

unter 0,05
4

1 9 0-4 1 39 1 0 33 362
12 4 10,05 bis 

0,10 " 
0,25 "

0, 10 
0,25 
0,50

92 500 1 2 9 9

1 277 1 77 9 2 62 0 7 63 8
4 1 12 9 245 33

8 88
1 1 0 37 2 1 3 29

1 2 4

1 5
1

2 2 1 30,50 1 4
1 4 9 3 2

1 5 1 9 2 3
1 3 1 621

3 7 1 3 2 42 5

4 2 8 1 2 8 0 6 88
2 9 84 2 7 1 7 2

1 1 9 1 9Zusammen
2 97 10 4 1 2 1

Anbaugebiet Kraichgau
1382

2518

1478

2 849 2 386
unter 0,05

0
7 57 2 09

i 27
1 4 7

1 77 1 0 49 4
6 370,10

0,25

0,50

1574
1 1 3 43

2 570,05 bis 1 7
1 9 5 1 882 50 34 11590,10

0,25
1 5 5 2 4 9 5 1 1

4659 1 9
9 3

1 5
14

1 5
8

1 0 3 2
1 210,50

86 52 1 1 71

512 5 1 5

4 6 35459
1 6 8 25 5610

1 24 3554 330 1215 35Zusammen

Anbaugebiet Rinz-, Enz- und Albtal
5

1 82 47 9
1 57unter 0,05

72 2 1

1 6274
1 9 2 09 30,10

0,25

0,50

1 5
49 1

0,05 bis 
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

85
1 1 3 1 4 325 3 0

1 1
7 2 7 2

4 3 3 2 1 11

1 2 1 221

646 3849
4 6 2 9 37Zusammen

1 47 2
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgnmdstücke nach der Pflanzdichte

Mit Keltertnnben 
b««toekt« Rebgreadvtfiek« lasgAMot

D«voo Bit R«bstSek«D je ArGrtfi«sklu*t 
Bieb der Flicbfl 100 oad mehr40 bi* unter 70 70 bi* unter 100weniger *1* 20 20 bi* unter 40d«r

Reb> Reb. Reb-
fliehe

Reb.
fliebe

Reb* Reb.Rebgruadatfleke Rebgmad*
etdek*

Rebgmnd-
etneke

Rebgrand*
etdeke

Rebgrend*
etdek*

Rebgrend*
etficke

Rebgrend*
*t€ck*

fliehefliehe fliehe flieh*
ha ha ha haha haha

1110 n1 I 9 S 6 7 8 94

Anbaugebiet Seegegend

35 0 2 0 7 0 011 0 1 5unter 0,05
8 6 1120 00,10

0,25

4 54 50,05 bis 
0,10 "

4

1 84 962 6 02 1 5 74 11 0 1 2
81 6I 5 2 29

1 04 4 3 2 1
0,25 ”

0,50 "

0,50

2 1 520 1 3 3 1 0 2 11

1 81 4 3 4 1 0 1 3 1121

6
1 3 40 1 12 342 5

1 886 34 30 121 1 7 1 4 2 2 9 1 49 35Zusammen

Anbaugebiet Oberes Rheintal 1

05 0 3 0 2unter 0,05
00 29 2 1 233 2 1 0

0,05 bis 
0,10 "

0,10

0,25 0 91 1 3 093 1 3 1 1

80 29 2 1
0,25 " 0,50

0 1 31 1 7 2 0140 1 7 3 0 4Zusammen

Anbaugebiet Markgräflerland

1609 60 36376 1 12 133 1 1 1 390 21 4unter 0,05
2 583 489 18 1289

3 9 21 4 2 0 4 1 447 1 30,100,05 bis
5 4 887 75 8 2 3 703 953 942 1 4 1 2 534 1

0,10 "

0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 6 1 46 6 5 11 4 204 1 0 42 21 4 2 42

1 12 8 84 1 1 57 75 11 1 11 11

61 8 1 4 1 92 25 41

1 21 22 5

46 1166 6 2 41 0 8 0 8 339 54 5 4 1 7 30
1 279 1 0 2 124Zusammen

l
Anbaugebiet Kaiserstuhl

■ (
61783 5 47 

8 134
134

2 51 931 1
4 0 07 
8 76 5 
7 8 35

1 50unter 0,05
1 2642 9 597 3 33 1 795 240 1 1 40,05 bis 

0,10 "

0,10

0,25 2 6 8 57 3 50 107 5 1 73 331149 43 2 41 1 2

89 50 303 33010 50 337 2 1 900,25 "

0,50 "

0,50

581 3 94 1 11 1 7 73 1 1 2 11

6
2 6 1 9 2 5 2 353421I

5 1 25 1 22 5

71715 und mehr ha

7 6 8 64 2339021806
1 02 2 0 10 0 2 2 112 4 0 4 1 9 5294Zusammen

Anbaugebiet Breisgau

43 8348 3 5111088 1333 322 574unter 0,05
1 1 8 314 509 3 074 2 3 0 1 31 93 774 1 02 790,05 bis 

0,10 " 
0,25

0,10
0,25

0,50

1066 1 0 1 26 99 384 62 1 5 924 6 8 4 4 102
6 08 11 86 63 11 2810 264 1 95 43 1

16168 2 1 224 402 2 3710 40,50 1
1 55 1 231 5 201 2!

2 1 31522 5

80338 16 566 1 67 9 1 91 1141 3211 963 3 77214 2 3Zusammen
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Noch Tabelle 2 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach der Pflanzdichte

Mit Keltertraabea 
beitockt« RebgraadttScka ioBgeunit

Davon mit RebatÜckoa Jo ArGrSSeoklMsa 
aaeb d*r FUeha weniger ala 20 20 bin OBter 40 40 bin nnter 70 70 bie OBter 100 100 oad mabrdar

Reb-
flicb«

Reb*
flieba

Rab-
flicha

Rab.
fläeha

Rab. Rab-RabgraadatSeka Rabgmad-
atneka

Rebgrand*
atäcka

Rabgnind*
atficka

Rebgrand*
atCcka

Rebgraad*
atoeke

Rebgrand*
atfleka

flieba flieba
ha ha ba ha ha haba

1 i i 4 S 6 a7 10 119 II

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

7 015unter 0,05 21 7 2 2 2 61 1 0 8374
2 725 602 053

0,05 bis 0,10 4 4 13 307
2 1811 1 1

1 0 81 54 1 550 671 44

2 3110,10 " 3290,25 0 14481 322 690204
1 501 01 21

391 1 320,25 "

0,50 "

1 4 5 48 80,50
2 1 2 71

1 43 22

1 36 92 11 1 4 2 870 49 53 35 5
5845 821 26

1 1 20
1 7 2 1

1 62 5 44 4
1 1 7 20 4 9 1 4

61
5 und mehr ha 61

14 3 2 8 118 5Zusammen 6 1 6 52 1
6 0 4 5 18 274 33

4 0 5 2 905 142

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,05 22 1 0 1 61 1 5 0
880,05 bis 0,10 6 830 61 4 0

855 80,10 ” 
0,25 "

0,25
0,50

53 1 0 1 0
1 0 1 0

0,50 " 1 11 1 1

1 67 1 6 1 6Zusammen 2 0 1 54 1 0 1 0 0

Anbaugebiet Enztal

unter 0,05 1 6 0 69 0 1 0 0

0,05 bis " 0,10

0,25 .

1 7 1 9 1 1 70 0

8 1 60,10 " 
0,25 "

1 2 0

120,50 2 1

343 26Zusammen 0'3 2
1 5 0

Anbaugebiet Bodenseegebiet
04 1 30 0

unter 0,05
5 0 2 0 3 0

0,05 bis 
0,10 ”

0,10

0,25 3 0 3 0

212 1 21

1 4 1 42 5

6 6
1 4 4 7 30 0Zusammen
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Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

PflaDtjahr der Reben in Betrieben mit 10 n und mehr RebdacbcRebdäche

davon in Betrieben 1945 1935 19341955
reit 10 a
and mehraaler . 10 a ” bis biabia and1962 1960 19591964 1963 19611965insgesamtRebaorte fräber1954 19441958

Rebfliche
ha

III I II I I I I I 13 1410 n 125 S 96 7J. _2_ 4

Baden-Württemberg

Weißweinsorten
Insgesamt 85258 6 39 3 9 3

1^ davon
Auxerrois 87 66 1 9 0 03 5 9 3725 01 1 2 1

67 3 5 5 7 5 996 49 79 5 5 1 991034 71 33 411130Ruländer

1 6 36282 2 6 2 27 93 37 31 2 12 0 3 2 1 1 2Weißer Burgunder
2 5 252 5 4 3 10 21114 0 1Elbllng

6 3 1 0 07 7 44 0 2 7 3Freisamer
678 8 03 3 7 2 1 2 1 177 3 5Gewürztraminer 1

6 8 8 03691 6 1 8 3 542 5 1 31117 5 32 791 275 210 0Gutedel

0 0 01 05 0 2 1 1Heroldtriumph

Morlo-htuskat 0 00 10 01

1 83 837 6 01 601 56 84 490 2 22 4 6 1 1 072 2 2 4 54 71237Müller-Thurgau

2 0 000 0 0 14 0 01Gelber Muskateller
0 0 00 20 0 02 0Roter Muskateller

Ö010 3 1 40 1 011 1Muskat-Ottonel
20 1 15 0 0 10Perle von Alzey 

Räuschling 1 8 5 1 10 1 10 0 00

0 0 000 10 01 0Rieslaner
36086 1 6 2 547 2 2 7 1 541 26 1 0 6 1 0 5 1 0 51 67 1 9902 157 1 1Riesling

Scheurebe 2 20 0 *15 0 0

00 0 101Siegerrebe

Silvaner 36365 12 0 991 389 77 4 0 71 1 21 5 37 4 1 521 451 534
6 2 0 2 16 4 5 4 202 30 1Clevner

1 6übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
insgesamt 5 4 8 3 4949534

davon
Blauer Affentaler 0 1 102

38 1 6841 578 81 1 67 391 2 2 31 6 1 1 1 421 3 9016 7 2 94Blauer Spätburgunder
1 000 0 1 10 03Blauer Silvaner

0 0001 1 0Färbertraube
0 03 1 2 15 5 434 3 935 1Helfensteiner

06 05 5 5 1 0 3547 2 749Heroldrebe 2

6 2 341 5 341 2 3366 1 7 2 0 31386 1 32 1 420Linberger
00 11 0Oberlin 595

581 8 91 67 5 561 396 8 4 2 2 2 5 317 6 3 5 3179
Blauer Portugieser

1 6 002 1 73 350 0 2 4352 2Samtrot
8 0 12 511 2 40 02 4St.Laurent

3885 2 61 6 471 3 1 5 2 2358 35321 1 2 1 237Schwarzriesling

2 847838 29347 2 2 5 5 1 9471 1 8 16 57 1 9 54 5417 7 5Blauer Trollinger
610 07 0Tauberschwarz
00 1 01 05 0 01 2Neuzuchten Versuchsanbau

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz 1 69

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt»
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.

159



Noch Tabelle 3: Die Rebsorfen nach dem Pflanzjahr

Pflsozjshr der Hebea io Betrieben mit 10 n und mehr RebflächeRebfleche

davon in Betrieben 1955 1945 1935 1934
mit 10 a
ond mehrunter j 10 a ‘

ioageaamt 1965 1964 1963 1962 bia bia bia1961 1960 1959 undRebaerte
früher1958 1954 1944

Rebfläcke
ha

I I II I I I1 2_ j. 4 5 « 7 e 9 10 n 12 u 14

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
Weißweinsor
insgesamt ten 2 8 08 1 59 2 6 49

davon
Ruländer

Weißer Burgunder
35 1 34 3 50 3 4 5 7 4 04 0

1 0 1 0 0

Elbling 4 0 00 0 1 2

Freisaraer 1 0 1
Gewürztraminer 2 0 2 0 0 0 0 0 00

8 6Gutedel 2 0 0 0 0 20 0 0 2 i

5 0 02 1 1 1 0 0 0Heroldtriumph

3 60373
^ 3 1 2 63 5 33 35 25 34htüller-Thurgau 

Gelber Muskateller
2 33 29 34

2 0 0 0 0 Q 1 0 0

1 0 0 0 1 0
Roter Muskateller

0Muskat-Ottonel 2 1 0

Perle von Alzey 
Riesling

01 0 0 0 0 0 0

68 87
2 2 6 1 821512 

8 36
55 69 437

14 4 4 1 0 94
1 1 3 77 94

8 28 185
1 8 5 78763 36 61Silvaner 73 29 47 32 72

Clevner 1 6 0 3 3 4 0 01 1 2 2

7
übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
insgesamt 3 1683 3 87 2 19

davon

Blauer Affentaler 
Blauer Spätburgunder

02 0 1 1

60
1 862 52 7 5 3 3 2 03 3

1 1
3 0 0 1 0

Blauer Silvaner 0 0 0 1 1

33 5 2 1 0 034 1 3 9 4 4 3 1Helfensteiner
48

4 6 6 32 5 5 9 0 0Heroldrebe 2 7 4 5

1 8 603 67 1 1 4 33 32349 1 3 1 7 2 0 30 1 5Limberger

Blauer Portugieser
2

1 4
28

1 8 1 76 45 50
6 55 6 1 1 35 1 4744 5 30

2 4 53

1 647 3
1 4 0 049 2 0 3 3 2 3 2Samtrot

1 0 011 0 2 1 2 1 4
St. Laurent 0 0

288 27 73 34 23
1 7 271 33

1 5 1 2 1 2 1 2 2 0Schwarzriesling 1 2
518

2 8 338 78
1 1 6 2 2 516 54 54 47 47

2 9 21 770 1 9 54
Blauer Trollinger

600 17 0Tauberschwarz

0 02 2Neuzuchten Versuchsanbau 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

72

Regierungsbezirk Nordbaden
Weißweinsorteninsgesamt 9631294 331

davonAuxcrrois

Ruländer

858 9 0
1 6 03 3

1 14 2 0 1 2 4

87 6 30
1 3 47

1 21 30 43 1 4
1 00 1

9 3 15 4 1
1 147 7

4 0 0 2 1 2
Weißer Burgunder

90 2
1 10 0 0 0 0Elbling 2 2

0 0001 1Freisamer

00 1 00 0 03 0 3 0 1Gewürztraminer 
Gutedel 
Müller-Thurgau 
Perle von Alzey 
Riesling 
Scheurebe 
Silvaner 
Clevner

übrige Weißweinsorten
1) Bei der Aufgliederung nach
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.

6 9 7 26 0 029 23

1 6588 36 1 32 1 23 40 1 41 54 5 1 27 1 41 37 3 3 2
020 0 13

1 8 1 51 2 6 6 1 6 32 1 536 71 62 5 7 40
100 01

288 49 251 58 3056 3 3 922 1 4 11
00 0 00 11

5

Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.



Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflonzjahr der Reben in Betrieben mit 10 n und mehr RebfläcbeRebfl liehe
davon in Betrieben IMS 19351955 1954

und
früher

mit 10 a
und mehrnoter .

10 n
bi«1959 bin bin1964 1963 1962 1961 1960iaagenami 1965Rebaorte
194419541958

Rebflüche
ha

I I I I I I I I I I I10 131 J. S 7 8 0 II 122. 4 6

Rotweinsorten
insgesamt 2 4 14 5 4 2 1 3

davon
Blauer Spätburgunder
Heroldrebe

Limberger

82 2 0 ■1 3 i 3 232
1 0 0 2 2

0 0 0 0 0 01 0 1

^ 7 0 0 0 9 2
1 9 2 0 1 1 2 2

i 0 1
Oberlin 595

1 8 865 697 3 2 4
1 3 1 032 0 1

Blauer Portugieser
3 0 0 0 0 03 0 1 1Samtrot 0

0 3 0
1 1 1 2 1 3 0St.Laurent 1

37 0 0 3 2 254
1 7 1 0

1 3 1 1 4Schwarzriesling

3 0 0 15 0 1 12
Blauer Trollinger 
übrige KotweLnsorten 
einschl. Mischsatz 8 1

Regierungsbezirk Südbaden

Weißweinsorten . insgesamt 4 9 0 05 2 7 5 375

davon
Auxerrois 2 6 0

4 5 0 0 -l 3 4
1 0 054 9 0 1

65 1 8 1 6 26 6 67 59 63 32 39
4 39 1 1 29 32152Kulander

2 6 8 11 2 2 9 0
2 3 5 2 2 2 3 20 7 34 1

1 3 1 1Weißer Burgunder
1 887 0 2 5 4 2 0 22 1 50 1Elbling

3 037 7 2 7 5 3 1 02 7Freisamer

8 63 5 03 2 0 2 07 3 72 3 4 11Gewürztraminer

1 8 78 6 0 76
12 3 8 114 6 363

1 6 2 532 1 31 3 4 42
9 2Gutedel

001 1Morio-Muskat

1 648 8986 32
1 39 331 5

14 0 7 47 34 90 5 7 714 93Müller-Thurgau
0 0 00 0 1 02 0 1

Gelber MuskatellerI

0 3 09 0 0 1 3 1 00 1Muskat-Ottonel

00 0 0 1
1 11 7 0 1 4Räuschling

Kiesling
1
I781 1 64 8 3 306 3 27 1 3 32 33 4 44 2 0 2 4 2 11

0 0 02 0 1 1Scheurebe

0 0 0 01 1Siegerrebe
6

4 8 0 4 6 5 1 5 37 1 2 9 27
1 2 4 1 19 2 1 21 5 1 1Silvaner

1 620 2 4
1 4 2 143 0 1 1Clevner

1 3übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
Insgesamt 96 1 52716 2 3

davon
Blauer Spätburgunder 
Färbertraube 
Blauer Portugieser

83 1 6 1 2 1 61576 82 79 111 379 34
1 314 9 4 1 50 194 74

0 0 00 01 1

00 0 0 1 0 0 0 024 2

0 02 0 1 1
St «Laurent

0 0 0 079 0 19 0Schwarzriesling

0 03 0 1 11
Neuzuchten Versuchsanbau 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz 1 61

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle-3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

PfloDzjalir der Rebeo io Betrieben reit 10 e uod mebr RebflÖcbe
RebflSche

davon io Betriebeo I9i5 19351955 1934
mit 10 a
Bad mehr□nter «

10 a
iDsgesaret 1965 1964 1963 1962 1961 bie1960 1959 bia bis oadRebaorte

1958 1954 1944 frOhsr
Rebfliehe

ha

I I I I T7 rI1 2 S4 76 8 9 10 n 13 14

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
1 WelBveinsorten

Insgesaot 1 6 3 ^ 3

davon
Ruländer 2 0 2 0 0 ■i 0 0 0

7 6Müller-Thurgau 0 i 02 2 0

4Silvaner 3 1 i 0 0 01 0

Clevner 1 i

übrige tfelßwelnsorten 1

Rotweinsorten
insgesamt 61 9 1 3

davon
Blauer Spätburgunder 
Hellensteiner

2 0 2 1 0 0 0 0 0

0 -I ■l

6Blauer Portugieser
Schwarzriesling

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

7 2 2 0 0 0

7 3 4 0 01 0 0 00 1

2 2 0

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart
Weißweinsorten
Insgesamt 8 2 5 77

davon
Heroldtriumph

Müller-Thurgau

3 1 0 1 1 0 0 0

1 5 1 1 4 1 1 0 51 04 1 0

4 5 62 43 1 3Riesling 2 2 4 1 2 11 1 1

1 9 0Silvaner 2 1 7 0 1 1 2 7 4 1 0

übrige Weißweinsorten 0

Rotweinsorten
insgesamt 2 4 8 23 2 2 5

davon
Blauer Spätburgunder
Helfensteiner

Heroldrebe

00 02 0 2 0 0 i0 0

8 7 0 2 i 1 1 1 0 01

4 0 0 0 0 0 04 1 1 i

3 0 3 0 0 0 00 0 0Limberger 
Blauer Portugieser

I
89 0A 0 0 . 0 0 3 13 1

3 0 i 0 0 01 ASt.Laurent

Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

19 8 82 A 9 0 3 5 7 532 -1 2 *1 0 31 374 1
0

Stadtkreis Heilbronn
Weißweinsorten
insgesamt 1 32 0 1 32

davon
Ruländer 5 5 1 0 1 1 0 01 1

0 01 1 1 0Heroldtriumph

82 1 3 0 021 2 1 2 1 1 2Mülle r-Thurgau 
Riesling 96 96 6 2 63 7 23 1 3 50 0 4 4 4

0 0 0 04 4 0 0 1 1 0Silvaner

3 0 00 0 00 0 0 1Clevner 4

1übrige Weißweinsorten

mehr Anbaufläche berücksichtigt.lediglich Sorten mit 1 ha und1) Bel der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 ; Die Rebsorlen nach dem Pflanzjahr

Pflanzjalir der RebcD io Betrieben mit 10 a uod mebr RebflacheHebfläche

davoD ia Betrieben 1955 19i5 1935 1934
mit 10 a
and mehrunter j10 a ’

bia bin biaI960 1959 oad1965 1964 1963 1962 1961inageaamlRebaorta
1944 froher1958 1954

Rebflache

ha

I I I I I I I I I III 12 13 U1 h 6 7 B 9 104

Rotweinaorten
Insgesant 1 8 61 8 6

davon
Heroldrebe 6 6 0 1 1 1 1 1 1

5 05 0 0 0 0 0 2 11Llmberger

Blauer Portugieser 1 7 0 7 2
1 7 0 0 0 1 11 1 4

6 6 0 0 0 0 0 3 2Samtrot

Schwarzriesling
^ 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 1 1

1 0
86 6 1 8 2 0 2 1i 4 0 14 0 3 7 7 4 4Blauer Trollinger

übrige Kotweinsorten 
einschl, Mischsatz

2 2

Landkreis Backnang
WeiBweinsorten 
insgesamt 1 8 3 1 5

davon
Riesling
Silvaner

3 2 21 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1

' 0 15 0 0 Ü 0 0 11 4 1
1 0 1übrige Weißweinsorten

Rotweineorten
insgesamt 2 6 7 1 9

davon
Heroldrebe 0 01 0 0 01

00 0Llmberger 2 1 1 0 0 0 0 0 1

00 0 0 0 0 0 0 01 1
Blauer Portugieser

0 00 0 0 01 1Schwarzriesling

3 40 0 0 0 1
1 7 4

1 3 1 4
Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. .Mischsatz

4 2 2

I
Landkreis Esslingen

Weißweinsorten
insgesamt 2 6 2

2 4

davon
WüJler-Thurgau 
Riesling

0 00 0 07 0 7 1 1 1 1 2 1

8 8 000 0 0 0 0 1 1 3 2

0 10 0 0 0 0 0 0 2 4
1 0 1 9Silvaner

1 01
übrige Weißweinsorten

Rotweinsorteninsgesamt 3924 1

davon
Blauer Portugieser 
Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

0 06 60 0 0 0 0 3 2

6 6
1 00 434 2 32 1 1 1 1 1 i

01 1

Landkreis Heilbronn
Weißweinsorten
insgesamt 50 12 2 71277

davon
Rulander

Weißer Burgunder

0 02 2 30 0 1 1 4 4 423
2 3

1 011

00 10 13 1 2Gutedel

1 61 1 6 1 1
1 2 1 2 1 1 1 2 7 29 1 41 1 9 3 1Müller-Thurgau

000 0 0 0 01 01
Gelber Muskatelj.er

0 01 1Muskat-Oltonel

I- 0 01 01
Perle von Alzey 
Riesling 1 0 82 86 638 82 67 63

1 1 55 32 59 43
4 13391 5
8 361 8 5 8 6 53 2 2 24

1 96 5 1 0 1 21
1 1Silvaner

00 0 3 1 1 2 19 1Clevner

6
übrige Weißweinsorten
1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebflache sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.

1 ha und mehr Anbauflache berücksichtigt«
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr
Rebfläche

Pfluzjahr der Reben in Betrieben mit 10 • und mehr Rcbflnehe
dnvon in Betrieben 19S5 19i5 1935 1994

mit 10«
and mehr

anter
10 n '

inegenonl 196S 1964 1963 1962 1961 I960 bin1959 bin bin tmd
Hebt orte 1958 1954 1944 frfiberRebfläche

he

I I I I I1 2 54 6 a7 9 10 11 12 13 U

Rotweinsorten
insgesamt 13481 390 4 2

davon
Blauer Spätburgunder 
Blauer Silvaner 
Helfensteiner

31 1 30 3 1 1 4 1 2 2 i 1 4 1 0

1 0 0 0 0 0 1 0 0

1 2 0 1 2 1 4 •1 2 2 1 0 1 0

25 2 4 0Heroldrebe 2 2 64 3 3 3 1 0 0

207 4 203 1 81
1 0 8Limberger

Blauer Portugieser 
Samtrot

^ 0 •I 1 1 2 6934 1 7 1 3
8 2 6 5273 2 581 7 1 0 1 3 1 3 8 02 4 •1 4 1 7 1 7

36 1 3 5 0 3 2 1 2 3 2 i i 1 ^ 0 0

3 0St.Laurent 0 0 0 0 0 0 2 0 0i
Schwarzriesling 
Blauer Trollinger 
Neuzuchten Versuchsanbau
übrige Rotweinsorten einschl.Mischsatz

2 40 1 0 230 1 1 29 1 3 1 0 1 0 621 2 1 9 2 i 25 1 7
526 61 2 51 4 2 1 1 3 1 9 6 2 832 4 2 5 1 4 194 52

2 2 0 0

29

Landkreis Künzelsau

Weißweinsorten 
insgesamt 119 9 1 1 0

davon
Müller-Thurgau
Riesling

12 1 2 0 2 1 22 1 1 01 0 01

1 4 2 1 2 21 0 2 2 0 1 1 2 1
83 785Silvaner 51 5 74 1 3 91 22 1 3

übrige Weißweinsorten 1 1 0

Rotweinsorten
insgesamt 89 1

davon
Blauer Portugieser
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

07 7 00 1 01 0 1 2 01

2 1 1

I

Landkreis Leonberg
Weißweinsorten 
insgesamt 3 1 2

davon
Riesling

Silvaner

01 1 0 00 0 0 0 0

2 01 1 0 0 0 0 0

übrige Ifeißweinsorten 0 0 0

Rotweinsorten
insgesamt 8 4 4

davon
Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl« Mischsatz

6 3 3 00 0 0 0 0 1 0 1 1

2 1 1

Landkreis Ludwigsburg
Weißweinsorten
insgesamt 2 8 3 2 9 254

davon
Ruländer 01 1 0 0 0 0 0 0 00

863 0Müller-Thurgau 4 4 4 1 7 2 9 3 4 0 11

1 3 5 1 3 12 2 1 4 3 71 0 3 1 9 37 2 2 1 14Riesling

87 899 1 2 0 3 1 5Silvaner 3 7 25 1 2 1 01 4
1 3übrige Weißweinsorten

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.

4
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflonijohr der Reben io Betrieben mit 10 a und mehr Rebfliiche
RebflÜche

davon in Betrieben 1955 1945 1935 1934
mit 10 0
und mehr

unter

10 a
bia bia1962 1959 bia andinageanmt 1965 1964 1963 1961 1960Rebaorte

1956 frfibar1954 1944 1
Rebfläche

ha

I I II I I I I I I1 10 11 13 U2. 3 4 5 6 7 8 9 12

Rotweinsorten
insgesamt 61 5 5 4 47 i

davon
Blauer Affentaler 
Blauer Spätburgunder

0 0 0 1

8 6 023 2 2 1 1 3 0 0 01I 3 0 0 0 0 0 0 03 0 0 1 0 0Helfensteiner i

Heroldrebe 0 0 02 0 2 0 0 0 0 0 0 0

559 5 5 3 4 3 3 1 1 1 7 54 0 1 4Llmberger

Blauer Portugieser 1 0 8 6 2 6 2861 5 9 7 9
1 01 23 2 2 4

Samtrot 2 0 0 0 02 0 0 0 0

0 5 5 2Schwarzriesling 23 3 2 0 1 4 1 1 0 ■1 1

1 0 83 0 8 8 783 51 43 9 2 3 3
2 1

1 4 71Blauer Trollinger 
übrige Kotweinsorten 
einschl. Mischsatz 2 4

Landkreis Mergentheim
WeiBweinsorten

Insgesamt 1 2 041 2 4

davonRuländer 01 0 11
1 1Frelsamer

00 00 1 11Gutedel
2 88 053 52 2 4 2 1 4 1Müller-Thurgau 

Roter Muskateller
1 1

11
6 09 0 2 0 09 0 0Riesling

56 5 3 0 2 9 3 2Silvaner 3 53 3 3 1 4

übrige WeiBweinsorten 2
h

Rotweinsorten
insgesamt 1 6 1 24

I davon
Blauer Portugieser 
Schwarzriesling

2 00 3 0 1 0 03

0 00 i 01

60 0 17 0Tauberschwarz

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1

Landkreis Nürtingen
WeiBweinsorten

insgesamt 1 7 2 44 1

davonMüll■ 000 1 1 01er-Thurgou
50 0 7 3 21 7 2 2 3 1 039 0 1Silvaner

übrige Weißweinsorten 0 11

Rotweinsorte
Blauer Portugieser 000 0 00 11

Landkreis Öhringen
WeiBweinsorten 
Insgesamt 2 322 41 9

davon
Ruländer

Müller-Thurgau

00 011

28 1 0 0 027 2 3 2 3 3 31 0 1

l 868 1 6 1 684 42 5 9
1 1 1 43Riesling

32 1 05 3 9 1 7 7
1 4 1 15

12 2 1 41 27Silvaner

übrige WeiBweinsorten 0 11

mehr Anbaufläche berücksichtigt.sind lediglich Sorten mit 1 ha und1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3^: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflaoxjahr der Reben in Betrieben mit 10 e and mebr RebflächeRebfläche

davon ln Betrieben 1955 1945 1935 1984
mit 10 a
nnd mehronter .10 a ”inogeaaat 1965 1964 1963 1962 1960 bia bin bia1961 1959 andRabaarte

1958 1944 (rObar1954
Rebfliche

ha

I I I I I1 S s4 6 7 S 9 10 II 12 13 14

Rotweinsorten
Insgesamt 52 2 50

davon
Blauer Spätburgunder 
Heifenstelner

0 1 0 0 01
0 02 2 0 0 •l 0 0 0

0 0 0 01 1 0 1Heroldrebe
9 0 0 0 3 1

1 0 1 1 1 1Limberger

9 2 0 09 0 1 0 0 2 2 1
Blauer Portugieser

11 1Samtrot
00 1 02 0 2Schwarzriesling

5 3 325
2 4 0 2 1 2 2 i 21 1Blauer Trolllnger

übrige Rotweinsorten 
elnschl. Mischsatz

0

Landkreis Vaihingen
Weißweinsorten
insgesamt 961 09 1 3

davon
Ru1ander 0 0 0 00 0 00 11

0 0 0 11Elbling

Gutedel 00 0 00 0 0 02 1

6 0 00 2 1
1 7 2

1 5 0 i 2Müller-Thurgau

Riesling 6 55 2
1 00 7 2 •145 4

4 1 1 1

66 76 45 1 234 0 1 2 140Silvaner
000 1iClevner

2
übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
insgesamt 3263 66 4 0

davon
Blauer Spätburgunder
Heifenstelner

Heroldrebe

00 00 0 000 2 0 0 12

00 00 03 1 A 14 1

00 00 0 00 0 00 22

9 1 38 2 281 5 3
1 12 2 473 1 1Limberger

Blauer Portugieser 6 1 3 2 030
1 2 2 32 4 4

1 1 7 0 2
1 31 1 4

0 100 22Samtrot
00 00 0 0 10 01St«Laurent

2 220 10 079 2Schwarzriesling 
Blauer Trolllnger
übrige Rotweinsorten 
elnschl« Mischsatz

8
2 6 2 06 2353 22 3100 1112

1 2
1 9

Landkreis VVaiblingen
Weißweinsorten 
Insgesamt 336

1 73 53

davon
Ruländer

Müller-Thurgau

0 000 00 0 00 11
05 02 2346 3 45 1 1147 1
21 430 5374 5 1 17 37 1 40 41 47Riesling
278 507 4 18 5 5 1 27 31 471 55Silvaner

23 1übrige Weißweinsorten

Rotweinsorteninsgesamt 4 0 623429

davon
Blauer Spätburgunder
Heifenstelner

Heroldrebe

000 00 00 00 11

01 001 15 1 15 0

0 00 006 06 2 10 1

6 3 1212552 23 270 2
Blauer Portugieser 474

0 00000 00 11Schwarzriesling

4665 273 6 1 1 46 1 7 1 01 3322 111 9341Blauer Trolllnger
übrige Rotweinsorten 
elnschl« Ulsehsats 0 11

ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt«1) Bel der Aufgliederung nach Pflanzjabren sind lediglich Sorten mit 1
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt«

.166.



Noch Tabelle 3 : Die Rebsorlen nach dem Pflanzjahr

PHanzjahr der Reben in Betrieben mit 10 a und mehr RebfläeheRebfläche

davon in Betrieben 1945 19351955 1934
mit 10 a
nnd mehr

nater

10 a
bis1960 1959 bis bis and1965 1963 1962 19611964insgesamtRebserte

IrSbar1958 1954 1944
Rebfläche

hn

I I II I I I I I II I in 12 147 9 11 13J. _2. 4 S 6

Regierungsbezirk Nordbaden

Stadtkreis Karlsruhe

1 ’-Veißweinsorten
insgesamt 5 2 3

davonAuxcrrois

Müller-Thurgau

1 0 i 1

1 0 01 0

0 1 0Kiesling

übrige Ufeißweinsorten
1 0

2 1

Rotweinsorten
insgesamt 0i 1

Stadtkreis Heidelberg I

Weißweinsorten
insgesamt 1 82 2 4

davon
Ruländer 00 0 0 01 1

00 3 0Weißer Burgunder 
Müller-Thurgau

4 0 4 0 1

6 5 0 0 10 0 0 0 2 1 11

00 0 0i 0 1 0 0 0Riesling

27 0 0 0 0 0 0 2 29 2Silvaner
01 1

übrige Weißweinsortenf

Rotw
einseinsorten insg chl. Mischsatz

esamt
1 84 0 2 2I

Landkreis Bruchsal
Weißweinsorten
insgesamt 1 6 12 3-1 70

davon
Auxerrois 1 6 0 0 0 3 2 5 0 023 7 1 2 4

1 8 1 6 6051 3 3 1 1 1 2 2 3 1Ruländer

3 2 0 0 0 0 0 01 0 0 1Weißer Burgunder
84 6 630 1 3 3 1 7 2

4 1 4 1 2 4 5
2 5Müller-Thurgau

8
1 6 2 32 4 0 0 2 2 2 31 1Riesling

86 0
1 4 0 0 0 0 2 3 1Silvaner *1

übrige Weißweinsorten 2 0 2

385694Hotweinsorten
insgesamt

davon
Blauer Spätburgunder 
Blauer Portugieser 
Schwarzriesling

3 1 0 04 0 1 0 0 01

022 1 0 1 2 0 0 0 3 1 2 31 1

0 0 0 01 0 1 0

21 7 0 0 1 2 9 2Vitia Vinifera
übrige Hotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1

h 5

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche*berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflanijabr der Rebeo in Betrieben mit 10 n und mebr RebflecheRebfläcbe

dtvoo in Betrieben 1955 1945 1935 1984
mit 10 a
und mebr

unter

10 a
inegeaatnt 1965 1964 bie1963 1962 1961 1960 bin bie1959 ondRebaorte

1958 1954 1944 früher
Rebfläche

ha

I I I1 ± $4 6 B 9 10 13 137 11 U

Landkreis Buchen

WeiBweinsorteninsgesamt 1 8 4 1 4
I

davon
Gutedel

Müller-Thurgau

1 0 1 0 1 0

5 1 4 0 20 1 1

Silvaner 1 1 2 9 00 0 4 3 1
I

übrige Weißweinsorten 1 1 0

Rotweinsorten
insgesamt 4 2 2l

davon
Blauer Portugieser 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1 0 1 0 0 1 0
I 1

Landkreis Heidelberg

Weißweinsorten 
insgesamt 783 1 7 2 39

davon
Auxerrois 1 0 3 7 1 20 2 0

Ruländer 29 7 2 2 0 0 3 50 4 3 21 2 1

Weißer Burgunder 2 4 2 04 0 0 3 6i 1 4 21 1

1 3 8Elbling 0 0 4

2 0 2 0Gewürztraminer 0 0 0 01 0

1 6 5 8Müller-Thurgau 34 i 31 1 9
1 4 2 4 375 4 0 9 1

39 7 32Riesling 1 5 64 0 1 3 7 2 2
19.' 7 1 2 0 0 0 , 0 0 2 5Silvaner 1 1 1

0übrige Weißweinsorten

Ro tweinsorteninsgesamt 63 392 4;
davon
Blauer Spätburgunder
Blauer Portugieser
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

44 0 0 0 0 1 0 00 1 01

833 2 5 0 3 2 52 0 1 1 9 2

1 0

Landkreis Karlsruhe
Weißweinsorten
insgesamt 86 4 6 4 0

davon
Auxerrois 69 01 3 4 1 0 0 11

Ruländer 9 32 0 0 0 2 0 0 1 111 2

Weißer Burgunder 
Müller-Thurgau 
Riesling 
Silvaner

übrige Weißweinsorten

02 1 0 0 0 0 0i

62 6 1 31 3 0 0 0 2 0 1 2 1

6 2 00 0 0 1 14

6 0 0 11 7 1 1 0 0 14

2 02

Rotweinsorten
Insgesamt 2 8 1 34 1

davon
Blauer Spätburgunder 
Blauer Portugieser 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Uischsatz

61 6 6 1 11 0 0 0 0 0 1

8 00 0 1 11 0 2 0

1 5 11 4

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pfltnzjahr der Reben in Betrieben mit 10 a and mehr RebflacbeRebflache

davon in Betrieben 19351955 IMS 19M

mit 10 a
und mehr

bia bia bia1965 1963 1962 1960 1959 oadinageaamt 1964 1961i)Rebaorte
10 a 1944 Cröbar1958 1954

Rebflache
ha

I II I I I I I I I1 9 II 13 147_ 4 S 6 7 B 10 12

Landkreis Mannheim
W'eißweinsorten
insgesamt 1 0 54 41 4 9

davon
Rulander 00 0 1i 01I 70 0 19 0 0 0 1Elbling

Müller-Thurgau 25 1 4 92 3 2
^ 3 4 0 0 15 3

55 3 128 2 45 23 i 1 1Riesling 0 i

0 1Scheurebe 1

1 1 22 4 40 1 41 3 3i 0 1 1Silvaner 4 4
übrige Weißweinsorten 0

Rotweinsorten
insgesamt 771 4

davon
Blauer Spätburgunder
Schwarzriesling

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

0 000 0 0 10 0 02 35
0 0 1 000 2 02

57 2

Landkreis Mosbach

Weißweinsorten
insgesamt 6 1 3*1 9

davon
Auxerrois 000 11

0 000 0 20 015 1 4Müller-Thurgau

Riesling 0 1 10 i6 2 4

10 10 13 025Silvaner

i ■12übrige ^leißweinsorten

Hotweinsorten
insgesamt 8 4 4

davon
Schwarzriesling 
Blauer Trollinger 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

0 00 00 i1

0 00 0 001 12

3 25

I i
;

Landkreis Pforzheim
Weißweinsorten
insgesamt 1 7 1 43i

davon
Rulander
hftiller-Thurgau

0 00011

5 1 042 1 1i 3 025 1 2
0 00 000Riesling 1i

0 00 0 0002 13Silvaner

01übrige Weißweinsorten 1

Rotweinsorten
insgesamt 1 6 2 339

davon
Blauer Portugieser
Schwarzriesling 
übrige Rotweins 
einschl. Mischs

I 0 00 0 0011

5 1 03 2 1 11 2 2 33 5
orten
atz 3 03

sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren
2) Für die Betriebe unter 10 a Hebflüche sind nur die wichtigsten Hebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr
R«bfläche

Pflanijahr der Reben in Betriebee mit 10 • und mehr RebfUcbe
davon ia Betrieben 19SS 193S1945 1934

mit 10 a
und mehrunter .

10 a
insgesamt 1965 1964 1963 1962 1961 1960 1959 bis bis bis undRebsofte

1958 frObsr1954 1944
Rebfläche

T I I I I I1 2 i 54 6 7 0 9 10 n 1312 14

Landkreis Sinsheim

We^ßweinsorten
insgesamt 1 68 31 1 37

davon
Auxerrois

Rulander

8 62 0 2 0 00 0 2 01

1 8523 0 0 2 2 0 34 7 0

Weißer Burgunder 1 0 1 9 01 3 0 1 0 0 01 2

56 8Müller-Thurgau 1 2 5 64 4 5 61 01 1 0 2

7 8Riesling 51 4 4 2 2 3 21 1 5 1 7 3

Silvaner 1 7 4 1 3 0 60 0 0 0 3 2 1

übrige Weißweinsorten 3 0 3

Rotweinsorten
insgesamt 831 1 6 33

davon
Blauer Spätburgunder
Heroldrebe

Limberger

Blauer Portugieser

3 1 2 0 1 0 0 0 0

01 1 0 0 00 1 0

1 8 1 62 0 0 0 0 1 1 2 9 2 1

25 4 2 1 1 1 0 1 5 2 21 1 7
03 3 0 0 0 0 0Samtrot 1 1

7 0 0 0 1 3 0St.Laurent 1 2

8Schwarzriesling 1 0 2 1 0 0 00 1 4 1 1

Blauer Trollinger
übrige Kotweinsorten 
einschl. Mis chsatz

0 02 2 0 01

2 3

Landkreis Tauberbischofsheim

Weißweinsorten
insgesamt 2 48 29 2 1 9

davon
Auxerrois

Ruländer

0 0 0 02 2 0 1

0 0 0 0 13 3 0 0 1

Weißer Burgunder 00 2 0 0 1 0 1 02

8 660 0 12 5 4 2 1Gutedel

81 8 38 36 1 3 5Müller-Thurgau 
Perle von Alzey

31 32 1 1 4 0 2 4 2 2

3 0 2 01

00 0 0 0 0 03 3 •1Riesling
86 69 5 40 0 1 1 2 2

1 3 327 5Silvaner
2

übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
insgesamt 2 034 1 4

davon
Blauer Portugieser 0 000 0 0 1 1 144

1 00 21 3Schwarzriesling 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

4

7

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Kebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pfluizjahr der Rebeo io Betriebeo mit 10 a nad mehr RebflacbeRebRäche

davon in Belriebea 1955 1945 1935 1934
mit 10 a
and mehrOtter .10 a '

bia bin1963 1962 1961 1960 1959 bis aad1965 1964inageaamtRebsorta
1944 Mbar1958 1954

Rebnäcbe
ha

10 I 11 1I I I I I I8 13 141 5 6 7 91.

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau
tfeißweinsorten 
Insgesamt

davon
Huländer

Weißer Burgunder

59 5 54

00 0 13 0 03

k 0 00 0 0 11

0 00 00 0 11Freisamer

0 00 011Gewürztraminer

0 0i 0 1 7 130 0 0 0 134 4Gutedel

3 070 0 0 11 2 01 3 1Müller-Thurgau

00 0 000 11Riesling
02 133 0Silvaner

001 1Clevner

1übrige tfeißweinsorten
Rotweinsorten
insgesamt 66 0

davon
Blauer Spätburgunder
Neuzuchten Versuchsanbau
übrige F einschl.

000 0 1 1 i00 44

0 0
Rotweinsorten
Mischsatz 1

Stadtkreis Baden - Baden
Weißweinsorte
Riesling 01 123 1

■ Landkreis Bühl
Weißweinsor 
insgesamt

davon
Ruländer

Freisamer

Gewürztraminer

ten 584 2 3 370

I 07 72 3 2 12 6 0 1 1 12 2 4
0 0 1 00 12

0 0 12 12

07 3 1 2 11 1 44 2 1 1 145 3Müller-Thurgau

I 38781 8 282 9 8 52 2 45 2 3 1 1■1
2 1349 51Riesling

0 00 0 0 00 11Silvaner

1
übrige Weißweinsorten

tweinsorten
insgesamt

davon
Blauer Spätburgunder
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

Ro
2 6 2 0 1227

1 68 6 4 599 4 0 231 99 0 1 3 1 22 2 0 2 1
2

Landkreis Emmendingen
Weißweinsorteninsgesamt 6 2 6677 5i

davon
Auxerrois 30 20 0

^ 42 12 5 4

6 6 0 5 i6 2 53 5 4
1 3 21 2 1 311 43Ruländer

8 068 4 3 5 02 2 1 2 417 5 7Weißer Burgunder
28 7 5 7 42 20 0 0 1Elbling

00 000 3 0 4 19 0Freisamer

3 002 0 11 0 0 001 0Gewürztraminer
0 00 0101Gutedel

28 14 68328 1 5 73 3 11 8346 1 9 1 1 1 11 2Müller-Thurgau
00 0 00 11Muskat-Ottonel

00 0 0 101Räuschllng

Rieslingt 000 0 0 13 003
0 03 2 7 42 10 12 0 0323Silvaner

5übrige Weißweinsorten
mehr Anbaufläche berücksichtigt.1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und

2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Uebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pnoozjabr der Rebeo ia Betriebes mit 10 a und mebr RebflächeRebflache

davoD in Betrieben 1955 19i5 1935 1954
mit 10 a
and mehraater ,10 a '

inageaamt 1965 1964 1963 1962 bia1961 1960 1959 bia bia udRebanaCe
1958 1954 1944 fräbar

Rebflache
ha

I I I I IJ. 3 5 6 7 8 9 10 1211 13 U

Rotweinsorten
insgesamt 2 40 1 7 2 2 3

davon
Blauer Spätburgunder 
Schwarzriesling 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

^ 32 22 29 1 62 0 9 3i 1 6^ 7 i 7 i 0 27
4 4 2 0

4 0 4 0 0 3 0

i 4 4
1 0

Landkreis Freiburg
tfeißweinsorten 
insgeseuDt 48

2 A 22 2 0 7 4

davon
Auxerrols 1 4 1 1 3 0 0 0 0 1 1 7 4

Ruländer
5 42 5 537 57 45 83

1 782 0 1 9 2 2 2 54 1 4 4 3

1 05Weißer Burgunder 
Elbling

2
1 03 2 9 64 4

i 9 1 i 31
1 7 0

4 5 0 80 0 3 2
1 51

1 2 4

1 3 1 5Freisamer 1 0 1 2 1 ■11
27 0Gewürztraoiner 27 2 4 0 61 1 1 1 9 01

3 40 326 
6 30

8Gutedel 1 4 i 1 7 61 1 1 8 48611 2 5 3

6 4 2Miiller-Thurgau 
Gelber Muskateller

1 81 2 32
4 5 1 561 0 6

1 0 42 70
2 4 1 1

02 0 0 0 0 0 11 0

2 0 0 0Muskat-Ottonel 0 0 0 2 0

7 7 0 0 0 0 0 0Riesling 2 4 0 0

1 0 0 0Siegerrebe

Silvaner
1

8 366 6 6 8374 28 98 89 351 2 1 55 1
Clevner 0 01 0 0 0 1 0 0

1übrige WeiBweinsorten

Rotweinsorten
insgesamt 1 7772

7 5 5
davon
Spätburgunder
Färbertraube

7 67 1 7 367 50 1 1 7 1 2 1 39 5333 74 1 50 1 1 1 1 2 4
01 1 0 0

1 0 01 0 0Neuzuchten Versuchsanbau
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

3

Landkreis Kehl
Weißweinsorten
insgesamt 5 3 2

davon
Ruländer 2 1 01 0 0 00 0

2 1Müller-Thurgau 1 0 0 1

11 0Riesling 0 0 0

Rotweinsorte
Blauer Spätburgunder 11 0 0 00

Landkreis Konstanz
Weißweinsorten
insgesamt 1 5 5 1 0

davonRuländer
Müller-Thurgau

4 2 02 0 0 1 1 0 0

8 1
. 0 0 07 2 0 1 2 0

3 2 1
übrige Weißweinsorten

Rotweinsorte
Blauer Spätburgunder 8

1 0 2 0 1 0 0 2 1 01 2 0

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pfluzjahr der Reben in Betrieben mit 10 a and mehr RebdäcbeRebfläche

davon in Betriebea 19451955 1935 19M
mit 10 a
and mehrunter .

10 a
bia bia bia1965 1964 1963 1962 1961 1960 1959 undiasgeaamtRebaorte

1954 frxibar1958 1944
Rebfläche

ha

I I I I I I I I I I I2_ 7 8 9 n 12 13 14J. 3_ 4 5 6 10

Landkreis Lahr

I WelQweinsorten 
insgesant 561 95 1 39

davon
Auxerrols
Ruländer

8^ 2 4 00 0 01 1 4 1 01
47 1 0 37 2 74 1 4 3 1 3 01

2 0Weißer Burgunder 4 2 0 0 0 0 0 1 1 0

' 37 0 0 0 i 21Elbling

0 01 0 0 0 01Freisamer

01 1 0 1 0Gewürztraminer

2 1 0 0 0 0 00 0 0Gutedel

8 2 62 6
2 0 1 54 1 1 31

1 2 0 1Müller-Thurgau 1

0'
1 1 0 0 0

1 01Räuschling

Riesling 24 2 0 0 0 0 0 0 1
1 0iScheurebe

6 5 01 0 0 1 2 00 1 1Silvaner

übrige Weißweinsorten 1

Rotweinsorteninsgesamt 294 0 1 1

davon
Blauer Spätburgunder 
Blauer Portugieser
Schwarzriesling 
übrige Kotweinsorten 
eins ch1. Mis chs at z

029 7 2 2 1 2 1 7 31 4 1 1 1

2 0 0 0 0 02

0 04 0 0 44

5 2 3

Landkreis Lörrach

Weißweinsorten
insgesamt 273

4 1 2 3 2

davon
Auxerrols

Ruländer

0 0 0 11 1

8 07 0 0 0 0 2 1 41

0 0 0 14 0 1 1 1 04
Weißer Burgunder

1 2 10 04Elbling
00 0 0 11 1Gewürztraminer
9381 8 1 33 27 434 0 1 2 2

2 1 5 0 4Gutedel
022

2 2 2 2 1 0 1
1 1 1

2 4 1 1Müller-Thurgau

5 09 0 0 0 0 0 2 1
1 0 1Silvaner

0 i1Clevner
2

übrige Weißweinsorten

Rotweins
Blauer

orte
Spätburgunder 8 02 01 7 3 0 0 1 11 9 2 1

I

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

PflsQzjthr der Reben in Betrieben mit 10 a und mebr RebfläcbeRebHäche

davon in Betrieben 1955 1945 1935 1934
Bad
früher

mit 10 a
ond mehrnnter .10 a ”inegeaant 1965 1964 1963 1962 1961 1960 1959 bie bia biaRebaoete

1958 1954 1944
Rebfläche

ha

I1 3_ 4 S 6 7 8 9 10 U 12 13 14

Landkreis Müllheim
Weißweinsorteninsgesamt 10 19 49 970

davonAuxerrols
Ruländer

2 2 0 0 0 0 1 0
4 6 1 45 0 1 1 1 2 2 3 9 2 2 4 0

Weißer Burgunder 8
4 4 1 43 1 3 31

1 0 7 5 5 0

Elbling 2 0 0 0 0 1 0 1

9
1 ■

1 1 1Freisamer 1 2 1 1 0

Gewürztraminer 2 2 0
2 2 0 2 1 61 1 2 1 7

6 4 5 6 0 6Gutedel 39 80 69
1 4 7 1 832 1 5 5 1 9 5 30

2 4
Morio-Muskat 1 1

Müller-Thu rgau 6 1 66 81 72 1 855 3 2
1 1 1 7 30 3 0

Muskat-Ottonel 3 0 0 0 0 0 1 1 01
1 5 0 1 5Riesling 1 3 1 0 1 2 5 2 0 0
50Silvaner 1 49 0 1 3 1 1 2 5 2 0 1 4 11

7 0 1 0Clevner 0 2 4 0 0

übrige Weißweinsorten 0

Rotweinsorte
Blauer Spätburgunder 61 2 59 71 4 61 3

1 0 2
2 4 1 0

Landkreis Offenburg
Weißweinsorten
insgesamt 3 624 14 52

davonRuländer
Freisamer

1 2 6 1 6 1 1 0 0 3 384 7 5 9 5 35 3 0
2 0 0 2 0 0 0 0 0 0

1 0Gewürztraminer 1 9 0 1 1 0 0 0 1 31

1 8Müller-Thurgau 96 8
1 1 4 5 2 81 3 2 7 9 3 2 1 1

Räuschllng

Riesling

5 0 0 0 0 1 3 1

699 8 893 1 80 5 3 3 7 30 5 5

1 3 1
1 2 0 0 0 5Silvaner 0 2 0 04

Clevner 831 0 1 1 1 04 1
1 4 1

4
übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
insgesamt 1 78 1 6 41 4

davon
Blauer Spätburgunder 

ge B chl.

1 76 1 631 3 82
1 2 1 0 9

1 4 1 2 47
4 0 7 3

übri
eins Rotweinsorten 

Mischsatz
2 1 1

Landkreis Rastatt
Weißweinsorten
insgesamt 5 5

davon
Müller-Thurgau 
Ruländer

3 .3
2 2

Rotweinsorten
insgesamt 1 1

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

PHanzjahr der Reben in Betrieben mit 10 a und mehr RebflächeRcbflüche

davon in Betrieben 193S1955
bi«

1945 19S4
mit 10 a
und mehr

unter

10 n
biabia and19591965 1963 1962 1961 19601964inageanmiRebaorte fr6ber19441958 1954

Rebfläche
hn

I 12 I II I II I 14lA 137 S 9 n2_ i 64

Landkreis Überlingen
Weißweinsorten
Insgesamt 56 551

davon
Auxerrois 111

0 7 0 0
1 5 1 0 41 i 4 1 1Ruländer

Weißer Burgunder 0 0 01 1

iWül1er-Thurgau 39 5 1 0 1 0 039 0 4 2 4 2 1

Rotweinsorten
insgesamt 50 491

davon
Blauer Spätburgunder 48

2 5 9 2 00 1 3 i 449 1 21

1Neuzuchten Versuchsanbau 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1

0

Landkreis Waldshut
Weißweinsorten
insgesamt 0 44

davon
Müller-Thurgau 
übrige Weißweinsorten

00 0 20 0 0 10 33

1 1

Hotweinsorte
Blauer Spätburgunder 7 0 0

1 8 1 6 0 0 12 2 1 4

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern I

Landkreis Calw
'.Veißweinsorte 
Müller-Thurgau 0 0 000 1

Kotweinsorten
insgesamt 6 3 3

davon
Schwarzriesling 

ge h chl.

0 0 0 10 0 002 24

übri
eins

Rotweinsorten 
. Mischsatz

2 i 1

Landkreis Reutlingen
Weißweinsorten 
insgesamt 8 3 5k

davon
Ruländer 0011

‘ 2 0 113 1Müller-Thurgau
000 13 i4Silvaner

Kotweinsorten
insgesamt 8

1 0 2

davon
Heifenateiner 
Blauer Portugieser

111

0 026 27 1
000112 1Schwarzriesling

I Landkreis Tettnang
Weißweinsorte 
Ruländer 0 000 11

sind lediglich Sorten mit l ha und mehr Anbauflache berücksichtigt.1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflansjahr der Reben io Betrieben mit 10 e und mehr RebflächeRebfläche

davon in Betrieben 1955 1945 
bia '

1935 1934
mit 10 a
und mehr

inageaamt 1965 1964 1963 bia2) 1962 1961 bia1960 1959 oadRebaorta
10 a 1958 1954 1944 früher

Rebfläche
ha

I IJ. 2_ 4 S 6 87 9 Ift 12 13 14II

Landkreis Tübingen
Weißweinsorte

Müller-Thurgau 1 0 1 0 0 0 0 0

Hotweinsorten 
insgesamt 2 1

davon
Blauer Portugieser
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1 0 1 0 0 0 0 0

1 1 0

Landkreis Tuttlingen

'.V’eißwei nsorten insgesamt 5 5

davo
Rulander
Müller-Thurgau

i 1 i

3 3 1 1

1Clevner 1 1

Uotweinsorte

Blauer Spätburgunder
1 1 1

Anbaugebiet Oberes Neckartal

ileißweinsorten
insgesamt 1 74 1 2 4

davon
MülIcr-Thurgau 
SiIvaner

1 i 1 0 0 0

39
1 7 2 2 0 3 01 1 0 70 3 2 5

übrige '.leißweinsorten
i 0 1

Itotwe j nsorte
Blauer Portugieser

1 1 0 0 00 0

Anbaugebiet Unteres Neckartal

»Veiliweinsorten
insgesamt 13 6 214 39 77

davon
Rulander 2 627 01 2 31 4 3 5 3 04 0

1 0Blbling 0 0 00 1

1Gewürztramincr 1 0 00 0 0

3 1 2 0 0 0 0 0 0Gutedel 1 0

Heroldtriumph 
Müller-Thurgau 
Gelber Ktuskateller

5 0 2 1 1 0 01 0 0

6
1 59 1 81 53

1
1 9 1 0 1 7 1 2 1 5 43

1 5 1 1

1 0 0 0 0 0 01

Perle von Alzey
Riesling

Silvaner

1 1 0 00 0

9 57 6 04 5 9 1 2 3 1 694 32 37 59 49 152 292 127

2 6 8 2 4 2 4 4 1 7 264 7
1 4 1 7 1 5

53
2 97 1

9 0 0 0 3 0Clevner 1 1 3 01

7
übrige Weißweinsorten

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.



Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflaazjtlir der Rebeo in Betrieben mit 10 a und raebr RebfläebeRebfläebe

davon in Betrieben 194S 193S 19M195S
mit 10 a
und mehr

unter

10 a
bia bia bia1961 1960 19591964 1963 1962iaageaaret 1965Rebaorte frfihar1958 19441954

Rebfläche

II 13I I I I I II I I I t«8 II 13S 6 9 101 2. J_ 74

Ro tweinsortenins^esaiBt 1 28 18 7 22 0 0 0
davon
Blauer Affentaler 2 0 0 1 1

52 50 02
1 1 1 7 3 3 3 2 2 24 2

Blauer Spätburgunder 
Blauer Silvaner 2 0 0 0 0 00 0 1 1

20 20 5 3 2 0 0 01 2 3 1 2Helfenstelner
32 31 0Heroldrebe 1 0 3 3 2 4 4 7 24

8
16 4 8

1 61 71 7 3 7 34 54
1 0Limberger

Blauer Portugieser
1 9 1 4

68
6 0 1 51 9 2 2 2 1 7 1 32 41 2

1 1 4 7
1 0 1 4

39 39 3
1 3 00 3 1 2 2 2

1 3Santrot

6 00 0 0 1St.Laurent 0 1 1 1 2

6 22 4 9 2 39 1 9 29 1 91 0 1 2 32
1 0 1 0 1 1 2 41 1Schwarzriesling

2 1 82 6 4 6 1 33 3 1 7 1 99113 0 77
10 5 3 5 20 30 3029

Blauer Trollinger
Neuzuchten Versuchsanbau 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Afischsatz

02 02

4 2
Anbaugebiet Remstal

Weißweinsorten
insgesamt

davon 
Rulä

Müller-Thurgau

3 363 53 1 7 /
0 0 01 1 0 0 0 0 0nder

4 647 5 0 01 5 1 3 4 3
2 21 1

1 47 7 30 53 2
14 0 7 3 5

1 1 7
1 44 4Riesling

8
1 56 50 7 2Silvaner 9 1 47 7 3 5 5

1 2 7
4 1

Übrige WeiOweinsorten 2 0 2

Rotweinsorten
insgesamt

vonHelfensteiner

Heroldrebe

4 3 0 4 0 72 3
da 5 5 01 1 1 0 1 01

6 5 01 2 1 0 0 0 0 01

6572 2 2 5 2 1 37 4 2 2 3 2 2 1Blauer Portugieser 
Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

6 8
4 66 6 51 9 3 23 1 7 2 73 42 1 3 1 0 1 1 41 1

3 21

Anbaugebiet Enztal
Weißweinsorten
insgesamt 1 61 1 0 94

davon
Ruländer 0 0 0 0 01 1 0

0 0 0 11Elbling

2 1 1 0 0 0 0 0 00 0Gutedel

61 7 2 1 5 2 1 2 0 01 1 .0 1Müller-Thurgau

64 6 5 55 4 1 0 1 7 2 1 01 1 2Riesling

640 7 33 0 2 5 5 4 70 1 1 2Silvaner

0 0 01 1Clevner

1übrige Weißweinsorten
Rotweinsorten
insgesamt 362 31 54 7

davon
Blauer Spätburgunder 
Helfensteiner

0 0 0 0 03 1 2 0 0 1 0 0 0

3 01 0 0 0 04 1 1 1

Heroldrebe 2 2 0 0 0 0 0 00 0 0

8
8 0 2 5 3

2 1 9 1 372 1 2 4
1 1Limberger 1

1 28 6
1 5 1 1 3 2 3 29 1 2 2 0Blauer Portugieser 1 2 1 1 2 24

I 02 2 0 1Samtrot

0 0 0 0 0 01 0 0 1St.Laurent

7 0 0 21 0 3 0 2 21Schwarzriesling

Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

8 2 61 1 6 61 5 5 2310 1 1 2 4 3 2 2 1
1 2

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Hebsorten bekannt.



Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr
Rebfliehe

Pflasxjabr <}er Rebea in Be&iebea mit 10 a oad mehr Rebfleehe
davoa ia Belriebea 1955 1945 1935 1934

mit 10 •
oad mehr

aater
10 a "ioegeaaffli 1965 19631964 1962 1961 1960 bia bia bia1959 oadRebaarta

1958 1954 1944 frfiherRabflache
ha

I I I I I I I I I1 2_ J. 4 S « 7 a 9 10 11 12 13 14

Anbaugebiet Zabergäu

Weißweinsorten
Insgesamt 381 1 1 3 70

davon
Ruländer
Gutedel
hftil1er>Thurgau

4 4 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0

1 1 0 0 0 0

47 2 64 5 0 67 65 2 7 0 04

Gelber hhiskateller 1 1 0
Muskat-Ottonel 1 1 0

2 54Riesling 7
2 47 2 3622 81 1 1 5 25 24 71

1 320

67Silvaner 652 0 34 3 8 1 83 4 2 9 1 1
Clevner 4 0 3 01 0 0 0 0

übrige Weißweinsorten 2

Rotweinsorteninsgesamt 517 503
1 4

davon
Blauer Spätburgunder
Helfensteiner
Heroldrebe

5 5 0 0 2 0 0 2 0
3 3 0 2 0 0 1 0 0 0
6 6 0 1 0 1 0 1 0 1 0 0 0

10 5 8Limberger 
Blauer Portugieser

2
1 03 0 8 8 84 7 3 1 3 3 5 9

I
1 871 92 5 1

1 2 9 1 0 1 91 0 9 34 54
1 5 1 4

7 7Samtrot 0 2 0 01 0 1 0 02
I 25 3

2 2 8Schwarzriesling

Blauer Trollinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1 3 2 1 1 0 1 3 2

1 59 61 554 2 9 6
1 3 567

1 73
2 1 1 4

1 5 0
1 5

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

Weißweinsorten
insgesamt 3 6 0 1 7 343

davon
Ruländer
Gutedel

1 1 0 0 0 0 0
1 1 0 0 00 0

4849 1 0 33 5 5 1 94 0Mülle r-Thu rgau
Riesling
Silvaner

4 4 1
98 85 93 3 67 1 1 1 2 1 7 51 5 1 0

862 10 1 0 2 00 361 3 2 1 2 1 45 1 97 2 4
übrige Weißweinsorten 1 1 0

Rotweinsorteninsgeseuot 5861 3

davon
Blauer Spätburgunder 
Helfensteiner

22 0 1 1 0
02 2 0 0 0 01 0 0

Heroldrebe 01 1 0 0 1 0
Limberger 
Blauer Portugieser

1 01 0 0 0 0 11 1 1 1 3 1

1 6 1 6 1 01 1 2 2 31 4 1
1 1Samtrot 1

Schwarzriesling 2 2 0 0 01 1
25 0 2Blauer Trollinger

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1 24 1 1 2 2 2 5 3 31
2 2 0

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt«
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt«
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflan^ahr

Pflanijahr der Reben in Betriebes mit 10 e nsd mebr RebflicheRebfläche

davon io Betrieben 1955 I9i5 1935 1934
mit 10 a
and mehr

snter

10 a
bis bia1960 1959 bia and1965 1964 1963 1962 1961inagesamtRabaorte

Mher1956 1954 1944
Rebfläche

I1 12I I II I I I I 13 147 8 9 10 111 $ 6J. 4

Anbaugebiet Taubergegend
WeifiweinsortenInsgeaaiBt 12 01 2 4 4

davonRulctnder
Freisamer

001 11

1

I 00 011Gutedel 1

288 01 2 1 4 1453 51 22Müller-Thurgau
11

Roter Muskateller
6 02 0 00 099Riesling

23 0 29 3 43 i56 54 3 52Silvaner

2übrige Weißweinsorten

Rotweinsorten
insgesant 1 6 4

1 2
davon
Blauer Portugieser
Schwarzriesling

Tauberschwarz

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

2 00 003 13
0 00111

60 0 17 0

1

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
VVeißweinsor
insgesamtten 248 29 2 19 I

davon
Auxerrois
Rulander

Weißer Burgunder

0 0 01022

0 0 00 13 03
00 0 13 0 0 13
8 66 10 025 4

2 1Gutedel
8 38 36 51 31 8 220 3 2 4

1 32 1 1 4Müller-Thurgau
00 1 23Perle von Alzey 

Riesling 0 00 0 0 13 03 !
I 8 41 3 3269 5 26 20 0 1 175Silvaner

1
übrige Weißweinsorten I

Rotweinsorten
insgesamt 36 2 2 1 4

davon
Blauer Portugieser 
Schwarzriesling

übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

0010 1 10 044

02 1034 1

28 721

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
Weißweinsorten
Inagesamt 2 636 1 0

davon
Auxerrois 00 111

00 0 111Gutedel
2 10 1 400 09 0 111 2Mül1er-Thu rgau
1 10 0 1437Riesling

5 20 400 0 01 6 5 1 1Silvaner

Rotweinsorten
insgesamt 551 0

•daVD
Llmberger 
Blauer Portugieser

0 00 0011

r
0 00 1012 1

0 00 0011Schwarzriesling
00 000011

Blauer Trolllnger
übrige Rotweinsorten 
einschl* Mischsatz

2

2 24

1) Bel der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt*
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt*
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflanzjahr der Reben in Betrieben mit 10 a and mehr RebfläcbeRebfläche

davon in Betrieben 1955 1945 1935 1934
mit 10 a
und mehronter .

10 a
inageaamt 1965 1964 1963 1962 bia1961 1960 b\a bin1959 wtdRebaorte

1958 1954 1944 frSberRebfläche
ha

I I I I I IJ. 2^ 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12 13 14

Anbaugebiet Bergstraße

Weißweinsorten
insgesamt 488

3 6 31 2 5
davon
Auxerrois ^ 0 3 7 1 1 1 0 2 2 0

Rulander 31 7
2 4 0 1 0 1 3 5 2 34 4 1

28
Weißer Burgunder 4

2 4 0 0 1 3 81 51 2 1

Elbling
2 0 0 0 0 0 80 2

1 0
Gewürztraminer 2 2 0 0 0 1 0 0 0 0

Müller>Thurgau

Riesling
2 2 4 4 7 1 77 62

1 2 1 5 5
1 3 567 47

1 2 3

68
1 3 55 0 2 4 1 2

1 0 5
1 0 1 0 3 7

ScheurebeI 0 1

Silvaner 72 23 49 0 1 1 2 81 3 65 7
1 5

übrige Weißweinsorten 4

Rotweinsorten
insgesamt 6 41 1 7 53

davon
Blauer Spätburgunder 
Blauer Portugieser

9 2 7 0 0 1 1 1 1 1 1 0 1

833
2 5 0 02 1 3 91 2 5 2

St.Laurent 2 1 0 0 0 1 0 0

Schwarzriesling

übrige Hotweinsorten 
cinschl. Mischsatz

2 1 1 0 0 0 0 0 0

29

Anbaugebiet Kraichgau
'

Weißweinsorten
insgesamt 4 63 1 31 332

davon
Auxerrois 43

1 2 31 0 1 2 3 7 2 2 7 7 0 0

58Rulander 90 32 80 3 31 4 252
1 0 2

Weißer Burgunder 1 5 3
1 2 0 1 0 3 0 1 1 2 3 0 0

Gewürztraminer 1 1 0 0 0

Gutedel 1 0 0 0 0 0

1 85Müller-Thurgau

Riesling
1 38 847

1 7 71 4
1 4 7 32 31

1 3 4

80 63
1 7 83 2 5 5 62 2

2 0 1 0
1 7 8Silvaner 4 4 27 0 0 0 1 0 4

1 1 3

übrige Weißweinsorten 4 2 2

Kotweinsorten
insgesamt 2 2 8 96

1 32

davon
Blauer Spätburgunder 
Heroldrebe

8
2 1 1 3 0 1 0 2 0 7 1 11

0 01 1 0 00 1

Limberger 1 8 1 62 0 0 0 0 91 2 2 11

8
Blauer Portugieser 51

1 7 34 0 0 51 1 1 2 2 9 4

3 3 0 0 0 0 0 1 1Samtrot
8St.Laurent 0 0 0 2 3 2 0 01

1 2 3 9 0 0 0 01 1 1Schwarzriesling 
Bleuer Trollinger
übrige Kotweinsorten 
einschl. Mischsatz

1 4
2 1 1 0 0 01

47

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3 : Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Pflanzjahr der Reben in Betrieben mit 10 a und mehr RebdacbeRebfläche

davon in Betrieben 1935 19341955 1945

mit 10 a
and mehr

bia oodunter

10 a
bia bia195919601963 1962 19611965 1964insgeaamtRebaorte frvbar19441958 1954

Rebfläche
ha

III II I 141310 11 1297 664 31 2_

Anbaugebiel Rinz-,Enz- und Albtal
Welßweinsor
insgesamt

ten 3659 23

davon
Auxerrois
Ruländer

2 i 1 00 01

6 2 04 0 011

38Müller-Thurgau 61 7 0 2
2 1 1 1 5 11

I 4 3 1 0 0 01 0 0 0Riesling

7 5 2 0 0 0 0 1Silveuier 0 1

übrige Weißweinsorten 2 2 0

Rotweinsorten
insgesamt 63 2 637

davon
Blauer Portugieser 
Schwarzriesling

Blauer Troliinger
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

8 7 01 0 0 00 0

35 0
1 3 2 2 3 2 5 1

1 1
1 0 01 0 0

2

Anbaugebiet Seegegend
Weißweinsorten
insgesamt

davon
Auxerrois

6 6 57 1
1 1 1

8 0
1 9 2

1 7 0 0 51 1 1 1Ruländer
48

MülIcr-Thu rgau 47 5 3 11 5 4
1 2 1,4 1

1 1
3 3 0

übrige Weißweinsorten

Ro tweins o rt e n insgesamt 5861 3

davon
Blauer Spatburgunder
Neuzuchten Versuchsanbau
übrige Rotweinsorten 
oinschl. Mischsatz

56 059 2 5
1 0 23 0 2 1 4 2 27

1 1

1

Anbaugebiet Oberes Rheintal
Weißweinsorten
insgesamt 0 44

davon
Müller-Thurgau 
übrige Weißweinsorten

03 3 00 0 0 0 1 2

1 0

Rotweinsorte
Blauer Spätburgunder 1 8 0

1 5 0 03 2 1 0 1 4 7

Anbaugebiet Markgräflerland
Weißweinsorten
insgesamt 12 0 212 9 2 90

davon
Auxerrois 0 0 0 02 2 0 1 1

8 0353 52 0 1 1 1 2 2 2 31 1 1Ruländer

48 8 6 6 049 1 3 1 0 71 1 4Weißer Burgunder 
Elbllng 6 20 0 0 2 20

9 1 01 1 1 1 1 2 1Freisamer
8 623 1 2 1

2 3 0 2 1 1Gewürztraminer
28

8 6 0 7 87 2 8 1Gutedel 1 5 9 59 5 773 0
1 5 2 2 72

2 2 7
1 1Morio-Muskat

8 1
19 6 6 1 91 90 1 0 4

1 3 9 5 3 2 4
Mü L1er-Thu rgau 2 2

03 0 0 0 0 1 10 1Muskat-Ottonel

I 001 5 3 0 1 2 5 21 5 1 1Riesling
Silvaner 6 0 2 157 3 2 5 1 93 0 1 1 2 21

0 00 0 0 47 21Clevner

2übrige Weißweinsorten

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr
Rebfliehe PnanxjBbr d«r Rebeo in Batriebea mit 10 n and aobr Rabfldcb«

davon in Batriaban 195S 19iS 1935 19M
mit 10 B
and mehrnntar . 

10 b
ioagaBBfflt 1965 1964 1963 1962 1961 1960 bia bla1959 bla nsdRabaofta

1956 1954 1944 frflhtr
Rebflieha

ha
I I I I1 2 54 6 7 e 9 10 11 12 13 14

Rotweinsorten
insgesamt

**^S?mier Spätburgunder
übrige Rotweinsorten 
einschi« Mischsatz

80 764

879 4 75 i 7 81 3
^ 1 3 3i i 1

1 0

Anbaugebiet Kaiserstuhl
WeiOweinsorten
insgesamt 18 0 0 17 6832

davon
Auxerrois 1 0 1 0 0 0 0 60 1 1 2

583590 7
6 2Ruländer 44

4 820
1 9 2 0 62 5 43 9123 2

Weißer Burgunder 1 1 0 3 1 07 2 4 2 4 3 2 0 1 0 47 1 5 0
52Elbling 0 0 6 64 3 1 51 1 7

Freisamer 8 1 1 0 0 3 1 01 1
2 5 25Gewürztraminer 2 2 61 2 21 71 1

3 3Gutedel 0 0 0 0 2 00 0

5 8 4594 1 0 35 4 6Müller-Thurgau 
Gelber Muskateller

2 0 1 0 1 0 1 3 1 6932
2 4 0 7 2

2 0 0 0 0 0 0 1 01

0 01 0 0 0 0Ktuskat-Ottonel 0 1 0 0

9 9 1 0 0Riesling

Silvaner

0 0 0 2 5 0 0

8386 378 6 6 6 81 1 1 3 37 29 1 59 10 1 1

Clevner 0 01 0 0 01

übrige Weißweinsorten 5

Rotweinsorteninsgesamt

davon
Blauer Spätburgunder
Färbertraube
Schwarzriesling

I 6 4 6 6351 1

6 3 4 589 6 2 5 36 38 8099 29 1 3734 10 0 1 2 2I
01 1 0 0 0

1 001 0 0
1 1 0 0Neuzuchten Versuchsanbau 

übrige Rotweinsorten 
elnschl* Mischsatz

0 0

7

Anbaugebiet Breisgau
Weißweinsorten
insgesamt 1156

1 0 4 10 52
davon
Auxerrois

Ruländer
1 83 7 7 030 0 0 0 0 2 02 7 0

1 61 71 2 4 61 07 4 32 3 7 27 3 5 2 2

86774 7 1 4 1 5 3 9 29 7 0
Weißer Burgunder

2 6 0 0 0Elbling 1 1 3 7 91 4

1 3 0 5Freisamer 3 1 2 1 0 0 01 0

1 3 1 3 0 2 0 1 0 0 5Gewürztraminer 1 3 0

8
1 9 6 48374 355 1 7 621 2

1 33 3Gutedel 1 72

8Müller-Thurgau 4 4 7 30 47 69 664 1 7 1 0 1 7 1 1 1 2 1 72 2 1

Muskat-Ottonel 2 1 0 01

1 0 0 00 0 1Räuschling 
Riesling 
SiIvaner

5 2 3 0 00 0 0 1 0 1 1

31 5 0
1 2 0 2 0 5 2 0 01 1

Clevner 0 02 1 0 00 1 0

4
übrige Weißweinsorten

Rotweinsorteninsgesamt 369399 30

davon
Blauer Spätburgunder 
Schwarzriesling

381 26 6 427 3 54 47 97 1 7 1 2 21 2 30 4 1 3
8 8 0 71 0

Neuzuchten Versuchsanbau
übrige Rotweinsorten 
elnschl. Mischsatz

2 0 1 1 0
5

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbaufläche berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Noch Tabelle 3: Die Rebsorten nach dem Pflanzjahr

Prianzjahr der Reben in Betrieben mit 10 e und mebr RebflächeRebfldche

davon In Betrieben 19S5 1945 1935 1934
mit 10 a
and mehr10 a

bia bia bis1964 1961 1960 oad1963 1962 19591965insgesamtRebsorte
1958 trvber1954 1944

Rebfläche
1ha

I I III I I I II U8 9 10 n 12 131 6 72_ X 5_4_

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend
8 0 9

Weifiweinsorten
insgesamt 9 52 1 43

davon
Auxerrois

Ru1ander

6 1 5 0 0 1 1 2 1

1 78 2 5 1 53 85 481 5 9 1 3 9 50 4 1

Weißer Burgunder 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0

7 0 0 2Freisamer 1 01 1

Gewürztramlner 1 2 i 1 1 0 1 1 0 21 1 41

Gutedel 1 1 0 0 0 0 0 0 0

Müller-Thurgau

Räuschling

Riesling

8
3 5 1 82 0 5 1 70 1 671 4 4 57 52 2 1

1 5 0 0 0 0
1 01 4

6 04 5 4 394 1
2 5 2 1 i 2 32

3 1 1 9 1 0 9 2 971
4 3

Scheurebe 1 0 0 01

1 9 2
1 7 0 6Silvaner 0 0 1 2 7 01

Clevner 32 0 1 1 4 9■1 1 0
1 4 1

übrige Weißweinsorten 2

Rotweinsorten
insgesamt 45

4 19 374

davon
Blauer Spätburgunder
Blauer Portugieser
übrige Rotweinsorten 
einschl« Mischsatz

3 68 1 8 1 84 0 5 37 2 27 1 654 3 5 572 1 1 1 3 7
23 1 0 0 0 0 0 0 0

6 51 1

Anbaugebiet Oberes Neckartal
Weißweinsorten
insgesamt 9 2 7

davon
Ruländer

Mül ler-Thurgau
Silvaner

I 1 1 0 0 0

1 34 1 0 01 1

1 34 0 01 1 0 01

Rotweinsorten
insgesamt 2 1 01 2

davon
Helfensteiner

Blauer Portugieser
Schwarzriesling

übrige Hotweinsorten 
einschl. Mischsatz

11 1

2 57 1 2 0 0 02

22 1 0 0 00 0

02 2

Anbaugebiet Enztal
Weißweinsorte 
Mül Ier-Thurgau 1 1 0 0 0 0

Hotweinsorten
insgesamt 6 4 2

davon
Samtrot 1 1 00

3Schwarzries 1ing 
übrige Rotweinsorten 
einschl. Mischsatz

4 1 0 0 0 0 00 0 1

1 01

Anbaugebiet Bodenseegebiet
Weißweinsorten 
insgesamt

davon
Ruländer

Niü I ler-Thurgau

6 51

22 0 0 01 0

2 2 0 1 01

Clevner 1 1

t übrige Weißweinsorten 0

Hotweinsortc
Blauer Spätburgunder 1 1 0 0 01 0

1) Bei der Aufgliederung nach Pflanzjahren sind lediglich Sorten mit 1 ha und mehr Anbauflache berücksichtigt.
2) Für die Betriebe unter 10 a Rebfläche sind nur die wichtigsten Rebsorten bekannt.
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Tabelle 4 a): Die Weinbaubelriebe mit bestockter Rebfläche nach Crö6enklassen der LN

Davon mit einer landwirtachaftUchen NatzdÜehe vonGröficaklaaac

nach derbeatockteo
Rebfläche insgeaamt

Weinbau*

betriebe 0,5 bin 
unter 
1 ha

1 bia 2 bia 5 biaunter
10 bia 20 bia SO bia 100 he und 

mehr
0.5 unter unter unter unter unter unter
ha

2 ha S ha 10 ha 20 ha so ha 100 ha
ha

t 2 3 4 S 6 S 97 ]0

Baden - Württemberg

2 60-15 4 20 671 6 2 7 4 1 69 70 1 31unter 0,10
4

8256
21 698 3 7 8 70,25 8 7 1

2954 3519 2 2 4 5 620,10 bis
1 3

17880,25
10 10 1

1302
16 13

360,50 2750
2 0 0 7 6 0 4 1

438
1 8375 2 0 2 16 54774 471 1 30,50 241

1 62 563
1 371 455 1 75 2

1 3 121

2 36 8 8 82 5 32 3
10 4 1

8 65 32
1 4 210 2

1 2 5 5 120 110

20 und mehr ha 2 2

6808 68736349
12 159 160

9 4 00 2303Zusammen 44074
1 1 1 1

Regierungsbezirk Nordwürttemberg
387

3 2 5 4 603 3461 599 245 71 3
unter 0,10

18299354 3503 1375 1300 950 371 223 10,25Ü, 10 bis
9989584773 495 7 32 1 279 2 91 1 9 10,25 0,50

81 82358 1 65 798 216
1 0350 10,50 1

4 80 1 68 691 6 6 621 70 1

8
8 8 28

4 62 15 4 1

37 1 2 15 10

2 1 142010

3 2 0 820318 65 5 9 7 693329 3 140 3 9 3 5 10 2 9 5Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden

11 8507 471123
2 04 1 3 5 111 1

unter 0,10
498 478747 3051471

5 2 0 2 20,25 4 0 4 10,10 bis
106

1 72 1 0 4 5709 10 4 91 1 270,25 0,50

28 5123 49 3 1
1 99 4 40,50 1

6 1 1 9
2

1 5 1 41 121

6 2
1 9 1 0 12 5

6 3 2 15 10

1110 20

11
2ü und mehr ha

763 838 5261080 8346160 2 0 82 333 1Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden

1 62 1 62 59 1 31 431032 493unter 0,10
800

1 68226
1 6753 2 6 7 1 9212 0 5

10710,250,10 bis
831738 207699 1341

1 24 6 0 2 774
0,25 ’ 0,50

786 2995 2 0 4 1 02 641 249 395
0,50 ' 1

26838281830 92 721
48 3 254 2 21 2 92 5

1 8 9 4 145 10

4 372010
11

20 und mehr ha
2 8 0 2 56

2 42 8 3 2
4 603

743
1 7 4 86 2 3904459Zusammen
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach Größenklassen der LN
Davon mit einer Undwirtachahlicbea Naufliclie vonCrSBenblanae 

naeb der beatoekten

Weiabau*
betriebe

inegeeaat
100 ba2 bin 5 bia 10 bin 20 bie 50 bie0.5 bia 1 biannter
md0.5 nnterenter 

2 ha
enter enter 

10 he
enterenter

RebfUehe nebr
5 be 20 ba 50 ha 100 baIbaba

ba

a ? 105 6 71 S 3 4

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
o

611 2 1 1 1unter 0,10
677 1 5 1 0 24 1 7 3 1 10,10 bis 0,25

0,50 1 7 4 61 1 3 20,25 "
0,50 " 4 1 1 1 11

1 15 10I
1 8 28■I 1 0 92 1 2 5 5 2Zusammen 2

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

66 874
unter 0,10

654 2 9 3 1 4 30 11 5 3 10,10 bis 0,25

1 53 4 4 57 39 1 0 3
0,25 ’’

0,50 "

0,50

6 01 2 1 27 33 i1
46 1 8 272 i1

81 ^ 32 5
1 15 10

835 894 2 4 1 57 1 47 1 2 5Zusammen 1

Stadtkreis Heilbronn
29 2 5 ■I 3

unter 0,10
881 2 1 2 0 9 3 1

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 68 1 8 8 62 5 1 1
76 2 6 830 1 20,50 " 1

56 695 31 1 11 2
34 27 72 5

84 28106423 1 31 72 1 1Zusammen

Landkreis Backnang
856 69 5 7 2-1unter 0,10

1 22 1 7 1 0 234 4 4 23 10,10 bis 0,25
6 1 6 629 1

0,25 ■'

0,50 "

0,50

4 2 21

36 832 52 1 1 2 0 9 37 1Zusammen

Landkreis Esslingen
6532 9 1 2unter 0,10 

" 0,25
36 1 812 2 33 33 2

0,10 bis
8 2877 4 35 1 1

0,25 "

0,50 "

0,50

1 6 2 3 9 21

4 2 1 11 2

46 76 62 51 51 70 1 1Zusammen

Landkreis Heilbronn

1 4 i 8 2 8697 267 1 5 5 1 49 ■120 2
unter 0,10

1328 661 4763 3 3 5 432 310 124 40,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

238 961 979 347 332 5 0 4 459 3

1281228 67 116 63 53 5 57 10,50 1

2 60 1 0 59 1 35 52 3 11 2
827 3 31 1 1 12 5

3 1 1 15 10
2 1 12010

8252 2 2 6 3 1342 1101 1 500 1.5 93 425 22 2 4Zusammen

I
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Noch TabeUe 4 a): Die Weinbaubelriebe mit bestockter Rebfläche nach GröBenklassen der LN
DavoQ mit einer l■Bdwirt■chaftlicheo Natsflaehe vonGröBeakUsae 

oacb der bestoektea 
Rebniefae

ffeinbau-
betriebe
iaageaamt

0.5 bia aeter 
1 ha

2 bia1 bia 5 bis 10 bia 20 bia so bia 100 haunter
O.S undDBter anter unter uater
ha

2 ha 5 ha 10 ha 20 ha SO ba 100 ba mehr

ha
1 J 3 54 6 7 8 9 10

Landkreis Künzelsau
29

1 7 1 1 4 5 1
unter 0,10

8 21 77 1 5 ^ 51 2 37
1 4 2

ü,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 2 8 810 2 2 0 1 0 1 2 24

57 5 1 34 31 40,50 1

7 2 4 11 2

2. 1 12 5

63 28374
1 1 9 31 29

1 01 3Zusammen

Landkreis Leonberg
1 1

unter ü,10
36

2 0 3 2 5 3 3
0,10 bis 0,25

3 1 110,25 0,50

54 0 2 2 4 2 3 4Zusammen

Landkreis Ludwigsburg
7 69 4 4 8 63120 74 42 22

unter 0,10
3 982 0 18 2 6 40,10 bis 7 59 325

1 9 4 71 5 10,25 1

7 8 2 8769
■ 2 4 9 16 1 4 30,25

1 72 10,50

6 66
2 2 7 1 1 5 24 2

1 40,50 1

1 6 3 7 5121

3 1 22 5

1 15 10

3 816 8
12 7 6 6 11 5 86 695

1 65472 2 1Zusamr'On

Landkreis Mergentheim
61

1 91 1 5 1 5 30 5
4 4 2 10,10 bis unter 0,25 

0,25 
0,50

66 34
1 1 3 9 9

1 4 3 50,50

48 3 2 5 1 33 41

8 6 1121

2 22 5

1110 20

782 8363
1 27 1 253 2 4 4 1Zusammen

Landkreis Nürtingen
1 3 1 2

1 1 4
unter 0,10

23 27 49
1 5 1

1 32 1 7Ü, lO bis 0,25

2 19 2 40,25 0,50

3 1 110,50 1

1121

1 56 53 134
2 2 1

2 1 2 4Zusammen

Landkreis Öhringen

1 2 1 9 23 499
2 0 2 1unter 0,10 

" 0,25
78389

8 2 51 231 35 1 1 00,10 bis 
0,25 ■'

8 6
3 1 6 16 439 72

1 71 00,50

368
1 3 52

1 1 3 40,50 1

511 1 1 41 2

1 12 5

1110 20

1 6 86 4 973
1 50 3 549 30 1 1 2Zusammen
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinhaubetriebe mit bestockter Rcbfläche nach Gröfienklassen der LN

Davon mit einer IsmlwirtachaftlichcD Natzfläelie vonCröBenklsaae

nach derbestockten
Rebfliebe

Weinbau­

betriebe
inageaonit

5 bis 10 bis »bis
so bi* 100 ha und 

mehr

O.S bis I bis 2 bis0.5 nnteranler unter 
5 ba

ontcr

20 ba 50 ba 100 baba
1 ba 2ba

10 ba
ba

10s 6 7 8 91 2 3 4

Landkreis Vaihingen
1 i 3

2 0 4
4 8 1 1 85 8unter 0,10 7 5 74 2 5 1

0,25

0,50
3 1 0 3 77 3 2 90,10 bis 

0,25 "

0,50 ”

3-124 2 54 47 3

98365 56 2 630 43 3 09 32

1 792 3 3 3 7 3 3 20 2

I 62 11 2 31

5 2 32 5

25 10 1 1

2 8 82 0 8 0 367 46252 5 323 ^ 05 9 1Zusammen

Landkreis Waiblingen

66 382 5 5 3 3 9 23 7 2unter 0» 10

i i 58 3 484 0 9 230 390,10 bis 0,25 1 27 5

2 8 9777 52 1 30 275 27 4
0,25 ■’

0,50

8 6 2 2 81 8373 40 1
0,50 "

1

5 52 24 1 0 11

3 2 12 5

2 587 5 8 0 562 648 665 1 1 9 1 2Zusammen 4

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

bis unter 20
4410

44Zusammen

Stadtkreis Heidelberg

3 3 3 3unter 0,10

4 28 4 0 80,25 7 40,10 bis 9 3

66 34 9 340,25 "

0,30 "

0,50

7 4 4 441

43 21 2

442 5

24 27 9 4 4 4 44 7 4 4 4Zusammen

Landkreis Bruchsal
4 64 29 32 2 4 44 5 33unter 0,10

4 6 8288 8 5964 4 72 33 70,250,10 bis 2 4 4
1 S 9 424 2 11 0 9 1 4 2 50,25 0,50

6 2 454 5 410,50

3321

4422 5

48 8
2 27 4 302 2 74 2 57 347 2 70Zusammen

Landkreis Buchen
8 242unter 0,10 4 3

4 060 4 3 4 70,25 44 4 20,10 bis
43 4 04 70,25 ” 0,50

28 4 66 4 6Zusammen 90 22 2
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläcbe nach Cröfienklassen der LN
Davon mit einer landwirlachaftlichen NatsflSche vonGrößeaklaaae 

aaeli der bealoektcn

Veiobaa*
betriebe
iaageaeat

0,S bia 1 bis 2 bianater
S bia 10 bia 20 bia SO bia 100 ba0.5 Boter oater nnter andnnter unter nnter naterRebfliebe ba

1 ba 2ba
5 ba 10 ba 20 ha 50 ha 100 ba mebr

ba
1 3 4 S 6 7 8 9 10

Landkreis Heidelberg
14 8299 78unter 0,10 

" 0,25

39 27 3 4

0,10 bis 834 390 2 39 6 21 0 4 27 1 2
0,25 " 1 630,50 3834 36 37 7 1 0 •1

0,50 " 59 81
1 0 2 1 1 5 5

1 2 1 8 2 7 7 2
2 5 8 4 3 1

1 38iZusammen 363572 1 581 91
Landkreis Karlsruhe

6 2 32 1 2

unter 0,10 84 61
1 3 6 2 1 1

0,10 bis 0,25 2 6 8 1 31 55 1 829 6 2 0 9
0,25 " 0,50 82 2 5 5 2 1 1

0,50 ” 71 3 3 1
1 2 2 1 1

Zusammen 383 762 00 43 24 9 22 9

Landkreis Mannheim
unter 0,10 23 1 2 2 1 7 1

0,10 bis 0,25 323 1 95 43 1 1 1 3 32 27 2

0,25 ■' 0,50 76 1 7 1 2 4 5 231 4 1

0,50 •' 1 1 8 5 5 1 4 3
71 2 2 2 1 2

2 5 2 1 1
5 10 2 1 1

Zusammen
4 51 6 22 24 2 2 23 6 0 57 3

Landkreis Mosbach
unter 0,10 4 1 1 1 1

0,250,10 bis 52 1 5 1 0 6 3 7 1 0 1

0,25 " 0,50 2 1 1

0,50 " 1 2 1 1
1 2 2 1 1
5 10 1 1

Zusammen 63 1 6 1 1 7 5 9 1 2 1 1 1

Landkreis Pforzheim
unter 0,10 30 1 7 3 5 1 2 2

0,25
Ü,1Ü bis 611 93 27 45 47 1 1 2

0,25 " 0,50 1 5 2 3 1 0
0,50 •’ 21 1 1

2 5 1 1

Zusammen 8 0241 31 6053 1 3 4

Landkreis Sinsheim
unter 0,10 4 0 6 1 88 67 3643 50 2 1 1

0, 10 bis 0,25 777 982 1 2 12 0 10 81 02 1 35 2
0,25 0,50 1 47 1 4 281 7 1 4 53 2 0 1
0,50 281 61 6 1 3 2

51 2 2 3
2 5 1 1

5 10 1 1

Zusammen 1 365 .414 1 562 0 4 1 75 16 6 62 4 4
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach Größenklassen der LN
Davon mit einer landwirtachaftlicben Nntiflaclie vonGröBeoklaeee

nach derbeaioekuo
Rebfliebe

Weinbau*
betriebe
iaageacml

100 b'a50 bia0,5 bia 1 bia 2 bia 5 bia 10 bia 20 biaooter
und0.5 nnter snter onter DDter nater unter

IW ba1 ha 2 ha 5 ha 10 ha 20 ha 50 haha

ba
10$ 7 e 91 2 3 64

Landkreis Tauberbischofsheim

1 9 2 5 1 21 087 7•t 4unter 0^10
07 832 6 ^ 57 157 31

4 4 20,10 bis 
0,25 "

0,25

36
6 08 8 11 791 390,50

6 1 8 27 136 1 40,50 1 I
8922

2 11 2

12 142 5

225 10
11

20 und mehr ha
1 66 52 7 28 0 1 3549507 57Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau
8

1 4 166 1 330
0,10 bis unter 0,25 
0,25 ’ 1 8 9 1144370,50

31
1 21

1 70,50 ’ 1
2 1321

112 5

115 10
1110 20

6
1 8 35 2491 2 6 34Zusammen

Stadtkreis Baden - Baden

123
0,10 bis unter 0,25

1124
0,25 "

0,50

1247Zusammen

Landkreis Bühl

22 2
1 28 354 22 2 9unter 0,10

2
2 09 34

2 2 4536 249
12 540,10 bis 0,25

6
2 0 0 5386 1 1 5455050,25

0,50

0,50

4 6 5 1
1 1 99 2 02 0 01

115 94
2 01 2

!12 252 5
335 10

1
14 6 1 7 2398 5 573 8 62 2 16 7 09Zusammen

Landkreis Emmendingen
256 4 3 11

2 0 6 30
3 4 8unter 0,10

1
2 0 8 27

3 2 0 1 34655
2 5716 0 20,10 bis 0,25

1 4120
2 5 487

1 351 2 27 320,25

0,50

0,50

1 28 1 1 7 1 11 8 30
3 0 41

628
2 07

6 121
17 4

1 22 5

I 2135 10

6 2 11772
4 1 59 4 8 4 104 533 062Zusammen
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Noch Tabelle 4 a): Oie Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach Größenklassen der LN

Davon mit einer leodwirtachBfllichcD Nutzfläche vonCröBeaklaBae 
aach der bestockten

Weinbau- 
be triebe 
insgesamt

0,5 bis 1 bis 2 bis lO bia 50 bia 100 ha5 bis 20 biaunter
0,5 undunter unter unter 

5 ha
unter unter unter unter

Rebfläche ha
1 ha 2 ha 20 ha mehr

10 ha 50 ha 100 ha
ha

iO1 2 3 5 7 96

Landkreis Freiburg
1 0 8 6 3unter 0,10 8

1 3
8

1 3 3

0» 10 bis
0,25

2 07 2 1 079 3 1 7 2 2 3 273
■I 2 2 54 4

0,25 0,50 1 836 4 0 2 4 4 6 324
4 6 9 1 6 2 30 3

0,50 1 3331
*1 73 2 92 559

2 7 2 34 3
538l 2

3 2 854 138
1 6 2

2
6 25 29

3 1 2

5 410 2 1 1

10 20 1 1

Zusammen
5 9 54 1544

9 49 901
16 71 7 35 14 0 1 4

Landkreis Kehl
4

unter 0,10 
" 0,25

1 3

0,10 bis 6 1 1 3 1

0,50 '■ 1 2 2

Zusammen
1 2 1 1 6 4

Landkreis Konstanz
unter 0,10 4 1 2 1

ü,10 bis 0,25 1 0 1 A 5 2 1
5 110 1

10 120 1

Zusammen 1 6 2 3 5 2 4

Landkreis Lahr
139

4 2 32
unter 0,10 

" 0,25

31
2 4 9 1

0,10 bis
662

1 0 1 91 95 250
1 2 0 5

0,25 " 1 0 5 5 1 2 80,50 1 3 1 64 0 2

1 90,50 " 1 3 7 7 2

61 2 1 3 1 1
2 35 1 2

Zusammen
14 8934

12 4 1 7814 0 309
3 0, 5

Landkreis Lörrach
unter 0,10 32 65 2 9 7 3

0,10 bis
572 136 690,25 47 140

2 61 54
2 580,25 " 1 60,50 1 1 1 2

32
1 34 52 1

75
0,50 " 1 21 5 33 33 1

1 01 2 1 2 4 3
32 5 2 1

88Zusammen 950 1 52 68 1 8 8 1 1 8334 1 1

Landkreis Müllheim
unter 0,10 43

2 2 3 5 5 5 3

4 6 30,10 bis 
0,25 "

0,50 "

11140,25

0,50
1 1 2 1 2 9 2 1 1 56

1 34 9

690 6712 0 14 6 20874
7 3 2

4 621 43
1 854 0 97 9 5 2

1 351 2
1 61 2 51 53 3

2 335 5 9
1 7

2

5 310 1 1 1

2 4 8 0Zusammen
6 0 5 2 2 5 2 6 0 480 298593 1 9
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Noch Tabelle 4 a): Die Welnbaubetricbc mit bestockter Rebfläche nach Größenklassen der LN

Davon mit einer landwirtachaftlichea NntzfliieheGröDenklassc

nach derbeatoekten
Rebfläche

ffeinbau-
betriebe
isageaant

100 ha10 bia 20 bia so bia0,5 bia 2 bia 5 bia1 bis t

0.5 unterunternnter

20 ha 50 ha 100 ha1 ha 2 ha 5 ha 10 haha

ha
10s 972 3 5 61 4

Landkreis Offenburg

2 6 4 4 ^ 41 23 9 30unter 0,10

2 16 2 2 7 73 1 2 17 53 92 1 320,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 358 28 163 8 2 1 0 31 7 5 5
76 99 22 0 5 1 0 1 440,50 1

5 35 1 253 121

8 3 2 122 5

115 10

1 2310 20

2 2 8 3 0 651 7 51 9 12 59 1 3315 04Zusammen

Landkreis Rastatt

0,10 bis unter 0,25 11

110,25 '• 0,50

1 1Zusammen 2

Landkreis Stockach

1
0,50 bis unter 11

11Zusammen

Landkreis Überlingen

1unter 0,10 1I 13 9 1 1 220,10 bis 42 1 40,25

2 656 6 1 2 35 4
0,25 '

0,50 ’

0,50

5 1 41201

2,1 1421

22 25

225 10

1110 20

11
20 und mehr ha

639 49 4391 2 9 1 9Zusammen

Landkreis Waldshut
11

unter 0,10
71 3 1469 132 2

0, IO bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 3 1 1 2120 21

1 231

26
1 7 1 1233 493Zusammen

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw
8 5 1unter 0,10 2

1421 3 5 10,10 bis 
0,25 ’■

0,25

0,50 12 1

1 10,50 " 1

5 28 7224Zusammen

I
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach Größenklassen der LN
Davon mit einer landwirtachaftlichen Notxflöche vonGrÖBenklBoae

nach derbeatockten
Rebfläche

Weinbau­
betriebe
inageaamt

0.5 bia 1 bia 2 bia 5 bia 10 bia 20 bia 50 bia 100 baunter
0.5 oadonter

2ba
anter onter onter unter unter onter

ba
1 ha 5 ha 10 ha 100 ha20 ha SO ha

ha
1 3 3 S4 6 S7 9 10

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,25 1 1

Zusammen 1

Landkreis Reutlingen

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

852 3 1 67 1 4 3
0,50 1 2 3 1 1 2 3 2

0,50 " 21 1 1

Zusammen 66 81 1 •1 8 1 84 5 2

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

1 1

0,50 2 2

3Zusammen 1 2

Landkreis Tübingen

unter 0,10 3 1 i 1

0,10 bis 0,25 1 0 2 2 3 2

0,25 " 0,50 1 1

0,50 " •11 1

1 5 2 3Zusammen 3 4 3

Landkreis Tuttlingen

5 bis unter 10 1 1

Zusammen 1 1

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,10 1 1 4 1 3 1 2

0,25 i 32 1 7 230,10 bis 27 49 1 5 1

90,25 " 0,50 2 2 4 1

3 1 10,50 ’■ 11

1 2 1 1

i 56 24Zusammen 2 1 34 53 2 2 1 1

Anbaugebiet Unteres Neckartal

18 59 1061 305 1 6 6 14 6 1 34unter 0,10 45 2

2 2 i 80,25 80,10 bis 5 0 49 660 1 8 7997 
4 2 8

547 4 3 0 1 1

0,25 ■’

0,50 "

2341 31 5 4 2 9 1 i 60,50 472 577 4

8396 8 4i 1 91 243 425 12 1 01

603 59 1 3 5 1 21 39 3 121

2 85 72 39 2 1 3 1

5 1 15 10 1 2

20 110 1

18 49 1568 18 69 4 8110929 3Zusammen 3594 1 532 29 4
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach Gröfienklassen der LN
Davon mit einer landwirtschaftlichen Nntifläche vonCröBenklaeae

nach derbeatocktCD
RebflSche

Veinbau*
betriebe
inageeamt

0,5 bis 2 bis1 bis 5 bis 10 bis 20 bis 50 bis 100 ba0.5 oadunter unter

2 ha
unter unter

5 haha
1 ha 10 ha 20 ha 50 ha 100 ba mehr

ha
1 2 3 5 e 104 6 7 9

Anbaugebiet Remstal

66 38
1 1 9 7

2 5 5 23 2
unter 0,10 \

3 4 81 1 58 4 0 9 392 30 1 27 50,25
0,10 bis

2 8 9777 52
1 30 275 27 40,50

0,25 "

I 1 8 86 2 2 8373 40 i
0,50 ■’ 1

5 5 i21 1 021
3 2 152

5 8 0 6 4 82 5 8 7 562 6 6 5 1 1 9 1 2 1Zusammen

Anbaugebiet Enztal

1 0 8 6 0 291 59 70
1 0 1

4 37unter 0,10
318 1 381 67 56 5

112 1 2 04 2330,25
ü,10 bis

28 55 97 2
3 52 4 1 1 01 27 10,25

0,50

0,50

68 6 2
1 1 1 7 32 201

2 5 3
1 021

2 3552

2 1 1105

4 1 8 2 995 0 5 3 59 30 5 1 1 7 1 1 12 0 15Zusammen

Anbaugebiet Zabergäu
88

4 55 6 4 2 1 9 1 1 0 93 9
unter 0,10

28
1 96333

2 2 9 2 3 0 12 0 111370,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 2 1 86 1763 243 30100 111

58
1 0 2 7 97 2 41433l0,50

2863 2 0 2
1 321

2 1352

120 110

4 16 6 76 6 5461 3 14 5 3 2
2 9 6 4 4 55Zusammen

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
28

1 2 8 537
1 3 2 2 23

unter 0,10
46 6 5566 16 4 1 47 447 930,25

ü,10 bis 
0,25 " 1 88 6

8 0674 1 8 30 27 200,50

83
2 6 4 09 1 217 00,50 •’ 1

8 61 8 3121

111352

120 110

1 964 55 1 295 10 2 2 1 32 3113 04Zusammen

Anbaugebiet Taubergegend
561 30

1 5 1 544
2 11 910,25

0,50
0,10 bis unter 
0,25 "

0,50 "

66 35 349 9 1 41 1 3
25

1 348 3 3 41
68 1121

25 21 2

112010

7828
1 21 2741363 53 2 4Zusammen
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach CröSenklassen der LN
Davon mit einer londwirtachaftlichen NutzflächeGröBoDklasae 

nach der baatockten 
Rebfläche

Weinbau*
betriebe
inageaamt

0,5 bia 1 bia 2 bia 5 bia 10 bia 20 bia 50 bia 100 ha0.5 unter unter unter unter unter
ha

1 ha 2 ha 5 ha 10 ba 20 ha SO ha 100 ha
ha

1 2 3 4 5 S 96 7 10

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

9 5 2 0 7
1 2 1 9 2 5 1 2unter 0,10

58
4 47 8732

1 5827 840,250,10 bis 1

8
1 39

89 60 360,25

0,50

0,50 1 7
■1

61 84
1 81 3 27 1

2 1
82 21 2 9

42 5 2 1 1
25 10 2

20 und mehr ha 1 1

87770 51 52Zusammen
1 35 1 67

273 5

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

9 3 1 1
unter 0,10

2 2

28
1 07 1 60,10 bis 0,25 1 1 9

2 3 1 9
1

1 90,25 '■

0,50 "

0,50 4
1 0

5

21 1 1

21 2 1 1

5 110 1

14 0 31 36Zusammen 1 2 1 0 2 1 27 1 1 1

Anbaugebiet Bergstraße

8 0335
2 81 73 39unter 0,lO 1 0 5

12 8 5 6 9 3 1 1 8 8 2 6 02 910,10 bis 
0,25 "

0,25 39 2

2 580,50 57 51
4 3 45 27

3 3 2

84
0,50 " 1 61 1 4 2 2 23 9

28 6 81 2 9 3 2

62
1 15 4 1

5 210 1 1

Zusammen 4 3 62 0 0 3 9 2 3 2 2 2 1 9 2 1 33 91 4 2

Anbaugebiet Kraichgau
578

2 3 8 68 26unter 0,10 1 0 1 72 72 1

19 8 5 6 2 2 285 2 2 6379 2 9 5 1 6 10, 10 bis 0,25
1 7

276 36 47 37 500,25 "
740,50 30 2

48 8 8
0,50 "

41 1 2 1 4 2

1 0 3 31 2 1 3

2 3 15 1 1

15 110

8 962 901 3 8 2Zusammen 531 2364 1 5 4 1 9 2 2

Anbaugebiet Pfinz-, Enz- und Albtal

10 6 73
1 5

11 3 2 2
unter 0,10

0,25 21 7 70
0,10 bis

34 49 50
1 1 2 1

1 7 2 3
0,25 "

0,50 "

1 10,50 1

4 1 11 2

12 15

110 20 1

3 4 6 6 4 67Zusammen
1 45 50 5

1 4 1
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Noch Tabelle 4 a): Die Weinbaubelriebe mil beslockler Rebfläche nach Cröbenklassen der LN

Davon mit einer laodwirtachafllichen Nutzfläche
Crößenklaaac

nach derbeatoekten
Rebfläche

Veinbnu*
betriebe
ioagesaffli

100 ha2 bis 20 bia 50 bis0,5 bis 5 bis 10 bis1 bisunter
0.5 unterunter unter unter unterunter

5 ha 50 ha10 ha 20 ha 100 baha
1 ha 2 ha

ha

R iOS 6 93 71 2

Anbaugebiet Seegegend
5 1 2 11unter 0,10

52
1 5 2 30,10’bis 0,25 4

1 4 1 3
1

56 2 665 4
1 2 3

0,25 ■ 0,50

52 ^ 1
1 40,50 ■ 1

4 1 22t

2 22 5

3 1 25 10

2 22010

1 120 und mehr ha

48
14 6 21 9 1 2 41

1 0 14Zusammen

Anbaugebiet Oberes Rheintal
11unter 0,10

69 32 1 1 3 72
1 40,25

0,50
0,10 bis

1 3
1 1 2

2 0 1 2
0,25 "

23 1
0,50 ” 1

2 633 2
1 7 1 193 4Zusammen

Anbaugebiet Markgräflerland
677 5 27 9 ^ 4 1 2unter 0,10

2 8 8 82
1 81 1 7616 8 6 5 99 3 51 90,250,10 bis

178
9 4 8 1 2 5

90
3 42 3

1 31 790,25 0,50

1 2 82 1 84 2 10 2 2 15 37 4 40,50 1

1 8 56
1 3 55 3

1 4521

1 836 5 2
1 12 5

11 135 lU

328 668 4 16927
2 0 1

3 4 3 0 7 57 31 3Zusammen

Anbaugebiet Kaiserstuhl
57 1 1

1 67 2 31 30unter 0,10 
” 0,25

6
10 6 5 1 70 1 316 4 4 2 9 9 9 10,10 bis )48343 530915 32
390

4 370,25 ' 0,50

4 6 01 63
4

2 79 1 2 410 300,50 ■ 1

56 5323
1 074 9 121

27 132
60 •2 5h

33 175 10
112010

328
8 2 1 2 5

2
1 585 12 499 2 24 9 3 2Zusammen

Anbaugebiet Breisgau
4 6 67 56 3 9 53 6 8 16 2unter 0,10
318 766 7 4 5

3 2 0331
2 4 7 5 7 510,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 2 6 71 59 4 1 7 4 4 5
1 36113 5 1 07

4 62 8 2 343
2 3 0633 290,50 1

1 828
6 0 25

1 1 321
1 19 4

1 552

115 10
112010

9 58 1 9 2 1 5
1

14 2 55 59 57110 2 04741Zusammen

I
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Noch Tabelle 4 a) r Die Weinbaubetriebe mit bestockter Rebfläche nach Größenklassen der LN
Davon mit «iner laodwirtachaftlichen Notafläche voaGröBenkUaae 

Dach der 
bestock tea Rebfläche

Weinbau*
beliiebe
insgesamt

0,5 bis 1 bis 2 bis 5 bis 10 bis IQO ha20 bis SO bia0.5 oadunter oater unterunter unter unter unter
ha

2 ha1ha
5 ha 10 ha 20 ha 50 ha 100 ha mehr

ha
l 2 3 4 5 6 S7 9 10

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

66 81
4 1 6 7 5unter 0,10 *1 73 2 1

8 0 5 1 80,25 2 3 0 0 3 90 532 1 520,10 bis 4 0 2 1

2 86 591 1 1 1 4 1 75 374
1 51 40,25 0,50

19 841 7 1 3 30 1 47 5
2 40,50 1

677 1 2 4 4 1 3 221

1 6 5 12 7 25 1

5 4 110 3

20 3 1 210

583 119 6 896 9 4Zusammen 10 4 3 5 2 2 2
4 14 4 1 5

Anbaugebiet Oberes Neckartal

3 1 1unter 0,10 1

8
6 2 1 60,25 1 90,10 bis 5 3

1 0 1

0,25 ■'

0,50 "

1 3 3 1 3 3 210,50

1 3 1 1 1

81Zusammen 7 2 2 2 1 5 2
1 3 1 1

Anbaugebiet Enztal
unter 0,10 8 5 12

0,25

0,50

1
0,10 bis 
0,25 "

1 3 5 1 2 4

2 11

110,50 1

8 5 2
2 ■

72 4Zusammen

Anbaugebiet Bodenseegebiet

0,10 bis unter 0,25 112

0,25 0,50 22

15 10 1

21 25Zusammen
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Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetricbe mit bestockten Rebflächen
nach CröBcnklasscn der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen NatzflücheCräBenklaase

nach derbestockten
Rebfläche

I .andwirtschafllicheNutzfläche
inageaamt 0,5 bis I bis 2 bis 5 bis 10 bia 50 bis 100 ha20 bisunter

0.5 unter unter 
5 ho

oaterunter
ha

1 ha 2 ha 100 ha10 ha 20 ha 50 haha
ha

1 2 3 104 5 8 g6 7

Baden-Württemberg

8 8 40 9 2 86 2 9 675 19 81 2 9 32 16 0 3unter 0,10 92

49 8 27 
3 6 16 2 
2 6 6 3 0 
8 3 2 6

4 15 6 
2 5 8 0

2 110 2 6 7 3 1 5 8 39 
1 4 0 5 8

14 81114 2 3 84113 5 1 
7 818

0,25 7 10O,10 bis 
0,25 " 116 4477 9 0 9 4

6298

8770,50 94

I 5 8 5 3 
2 2 3 6

58334 112 5 11554 6 2 9 7790,50 1

2 56 3 2 8119142 374 12 0 1 4 51

2 0 7 5 3 56 2 60572 434 2 392 1452
126810 625 1611 93 1 49 703

5 4 6 77 1 7 5 55 2 392010

6 4 6 420 und mehr ha
133738 3 2 16 4 8 46 48298310 6 69 0 4 5 78629 56 5 2 8 154 10 1Zusammen

Regierungsbezirk Nord Württemberg

5120 528394 4 2 2 8551100 1759 6 2unter 0,10
2 0 8 9 9 926 12 9 6 67721905 4 2 3 3 5 8 0 844793 3 1 00,250,10 bis

1 871 7 56 3 530 1390 7 0 23 3 691 
2 6 5 8

4 193 455 940,25

0,50

0,50
12489 508 5 8 191 2 9 2735 263 3771

3 0 9 2 8 8 61 1 1 531 12 47 1 4 52 1 721

8 8 2 1 8 9 1 0 81 55 1 36 55 2 392 5

18 4 869 40 49105
36620 5 5 2 397210

I

60 5 9 5 228181507 2377 4 4 4 2 12947 1 78913031 374 1310Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden

1 8 32 2 2 7 383 786 5821 2 1 14 2 30unter 0,10
699 16 6 811310 5 1 9371 3492 4 0 57 5 0 40,230, 10 bis

383 4 4 2 126679 1 2 5 4 2 2 14 0 10,25 ' 1 1 10,50

1364

51 6
6 6 1 581 7 4 0 1 54 6 13730,50 ■ 1

1 8 1 3651 1 91 1 2 021

1 23 3631 2 4 322 5

6 53 601312 15 10

1 7 1 72010
31

20 und mehr ha 31
P

1 9 6 8 3 611010 6 5 6 964 178530 7 57 7 692709 6 0 1Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden I

2 0 8 37814 7 2 1 67114 1 1 0 495
unter 0,10

16950 809 854 5439 5 4 67 2 4 6 61.539 376
0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 1 5 0 6 9 572810 6 3 4 4 6 7250 554 2 6 9 6 3 1 1
1 88 3 4 0 812747 576 5 3 56 

18 98
2 8 42533 4 0 20,50 1

4717 1 27 1331 1159 2 0221
1071 3461 71 3 02 93 1 592 5

3 2 9 32 1 2 3 99 755 10

162 59 1 032010

I •3 2 32
20 und mehr ha

170652549 3513 15311117 3 1 9 2 0 5 9505 1500 234 4 0 2Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Crö6enklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtachaftlicben NutzflächeGrÖBenklaaae

nach derbestockten
Rebfläche

1 .andwirlaehsftlicheNotifläche

ioaieaamt
100 baSO bia20 bis10 bia2 bis 5 bia0,5 bia

ODter

1 ha
1 biaunter

and

mehr
aoterunter0.5 unteronlerunter 

2 ha 100 ha50 ha10 ba 20 ha5 hahaha
ha

10087S 631 2 4

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
823 1 1 3 1 0unter 0,10

83 36669
4 0 01 3 10 9 2 13 40,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

88 311 1 2 1 2 41

5 2 230 1 21

1 0 21 0 2105

98 1 65 67 43 5 0 25 7 25
9 1 2Zusammen

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart
6

2 3 1 7unter 0,10
3685

2 55143 39 3 50,25
31 40,10 bis
162 53 30 2 11 7 4 10,50

0,25 "
86 6772 21 911

0,50 "
28

1 572
1 1 521

1 9304952

1 11 1105

8 22 0 6 2 58 6 5 77
1 1 9 1 1 2 2 4 4Zusammen

Stadtkreis Heilbronn
55 •I11

unter 0,10
1 858 59

1 4 1 20,25
0,10 bis

4 61 8 1 5 31
1 1 7 7

0,25 "

0,50 "

0,50

6 2391 6 2 2 0 411

1 7 2 12 8 4 1 55 405121

891 28 3952

1 7 2 1323 1 9 27 6 0 53 1 2430Zusammen

Landkreis Backnang
6 51 86 6

1 5022 47unter 0,10
2 9 888 3 36 

1 1 8
8 6 2 1762 50,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

702 21
2 1 1

1 6 2 2381

-I 28 6 2 0 4 5 5 2 112 58 1 5 1 27Zusammen

Landkreis Esslingen
1 53 1 435 3

unter 0,10 
" 0,25 2 614 6 50

1 4479
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

64 6 1 31 0 25
1 73 10,50

2 8 1 348 521

8 6 2 33721

23
1 33936

2 031 1 21 34 39Zusammen

Landkreis Heilbronn
3 5 8 4 21 88 4 8 2 3 3 52 0 91 772 291 

6 7 89 
6 9 66

unter 0,10
15 8 6 1 1 26 58 2 2 154 6 3 1 3993 560,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ”

0,50 "

86
1 694 3 199 1172

2 4 8 47790

377
1 5312 81 14 0218 2 3 97450

7 4 191

82 14 510 16 6 512 1 71 52 12 621

87 239
1 08 558 21 15 8252

2 41 5948105

2 3955
2 942010

5 8 6 110 10005 2 695 0 8 4 113 5326 5 1 5 623
9 49 15 4 1Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflachen
nach Cröbenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtsehaftlichen Nutzfläche vonGroBenklaaae

nach derbeatockteo

Rebfläche

I.andwirtachaftliehe
Nutzfläche

inageaamt 0,5 bis 1 bia 2 bia 5 bia 20 bia 50 bia 100 ha10 bia0.5 und

mehr□ ater unterunter unter
ha

100 ha1 ha 2 ha 5 ha 10 ha 50 ha20 haha
ha

1 2 3 5 8 9 iO6 7

Landkreis Künzeisau
69 4 ■1

1 2 39 1 2unter 0>10
0,10 bis 569 i 8 2 580,25 ^ 9 1 671 0 52

4 5
389

0,25 " 67 ^ 7 970,50 1 71 91

0,50 " 325 4 5 52 2 1 9 451

81 2 50 30
1 2I 2 535 4 49

Zusammen
14 5 5 30

2 2 5 717
2 1 4 1 327 94

Landkreis Leonberg
unter 0,10 0 0

0,10 bis 0,25
8 0 1 5

4 2 3
1 9 37

0,25 " 1 60,50 0 i
1 5

Zusammen 96 1 5
4 3 3

1 9 52

Landkreis Ludwigsburg 
-l 9 8 
832

8 -I 8
4 14

10 6 2 8 1 283105 10 2 293
unter 0,10

4383

2854

285 884 84
1 380,10 bis

203
1 3640,25 450

1 43
63 578

281

0,25 27 254 1094
2 00,50

0,50 12 13 5
2 2 447

4 41

8 6 21 1 7
2

4 51 2

1 72 2
1 55

865
8 610

830Zusammen 3 2 58 2088
1 389 7 3 2 335 2 212434 170

2 0 7
Landkreis Mergentheim

458
4 160,10 bis unter 0,25 

0,25 '■

1111 1 1
72

1 1 2 1 12 2
46

1 369 1 2
3

2 65
4

1 3
4450,50

381
1 8 70,30 " 1 76

2
1 2

41

67 2 50 1 5
l 2l 7 72 5

2 310 20 23

2 812501 1 4 1 7 1 37 9 604 0 10 52
Zusammen

Landkreis Nürtingen
1 3

unter Ü,10 2 1 1 4
1 2

506 1 8 1 675
0,10 bis 40

10 4 1 720,25

76 3 7 31 350,25 "

0,50 "

0,50

8
1 2 1 31

1 11 2

66 1 6 1 8 0Zusammen 1 9
49

1 55 35 172

Landkreis Öhringen
318 6 28 6 5unter 0,10 16 09 50

1893 783
2 0 6 81

22 50 293
0,10 bis 
0,25 "

0,25 44

14 82 4 0 9 9064 1197
1 1 1 1 1 320,50

947 3 490,50 1 2 4 0 4 4791

109 5 312 711 2

52 55
4910 4920

Zusammen 5730 258030
5 6 0 218745

1 03 2 2 5
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach GröSenklassen der LN

Dtvon ID Bctriebeo mit eiDcr landwirtDcbaftlicben Natifläch«GröSeaklBiDD 
Dach der beatocktaa 
Rebfläche

Laodwirtachaft liehe 
Nutifl liehe iasgeeamt

50 bia 100 ha DDd 
mehr

0,5 bia 1 bis 2 bis 5 bis 10 bis 20 bisunter
0.5 UDterunter

50 ha 100 haha
1 ha 2 ha 5 ha 10 ha 20 haha

ha

1 9 102 3 S 6 7

Landkreis Vaihingen
7 66 2380,10

0,25
1 96 
9 0 8

87unter 43 79 i 03 20

0,10 bis 78 2 48 8 42 682 9 02 6 i 41 44
8 0 385 6950,25 1 7 00 330,50 i 2 354 47 94

0,50 635 6 6 51 20 59 243 2 4 2
631 2 3 1 7 43

2 28 65 2 2
5 39 2 510 1 4

6 133 2 62 2 064 2 2 5 94Zusammen 1 33 4 54 1 547 13 54

Landkreis Waiblingen

4 8 680,10unter 2 7 5 31 55 51 2 2
1 385 
15 80

590,10 bis 
0,25 "

0,25 1 1 3 2 50 313 379 2 71
8 14 1 81 460,50 991 9 4 21

0,50 ” 1114 1 5 1 29 7 2 0 2 4 0 1 01

8 4629411 241 2

81 3 52 5

7 80 461 63 9 26 2 0 2 7 1 374 1 24 491Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

1 71 710 bis 20unter

1 7Zusammen 1 7

Stadtkreis Heidelberg
0,10

0,25

0,50

2 2unter

664 2 6 74 2 10,10 bis
8 37452 2 10,25 "

32 1 4249 10,50 " 1

1 231 521

332 5

2 67681 85 1 3 3230Zusammen

Landkreis Bruchsal
571 09 1 4-I38-1 390,10 23unter 1 2

4 6 1 1 49570245 5291 472 175 740,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’■ 2 466 1 251 444 0 6 231 95

1 5 1 17 2 01540,50 " 1

4421
6 1 21 82 5

6 66318 8 76 1 733 0 38 7241 9091Zusammen

Landkreis Buchen
6 30324 1unter 0,10

1226 12 25124307
0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 48
1 3 72

1 33
64 2 002 006 94 81 2Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirUchaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Größenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche vonGröBenklasse

nach derbestockten
Rebfläche

Landwirtschoftliche
Nutzfläche
insgesamt

50 bis 100 ha und 
mehr

20 bis5 bis 10 bis0,5 bis nnter 
1 ha

1 bis 2 bisunter
0.5 unterunter unterunter unter

100 ha20 ha 50 ha2ht
5 ha 10 hahaha

ha

10B 91 72 3 5 64

Landkreis Heidelberg
288 8 2 1 637 52 54 47unter U,10

•10 6 •1781 6 59 37 1 39 194 i 550» 10 bis 
0,25 "

0,50 ■’

0,25

464 1 1 1 3 29 49 1 1 4 14 0 2 00,50
6271 1 3 7 5 10 4 731

b 192 4 2 5 43 1 2 021

41 1 2 1 7 1 22 5

1 562 140 252 259 502 4 04 4 27 20 12 0Zusammen

Landkreis Karlsruhe
852 1 2 9 57unter 0,10 1 1

38 587 2 3 33 39 4 4 301 2 100,10 bis 
0,25 ’■

0,25

6 6 1 843 3 3 70,50

1 1 2 540,50 " 1

9 7221

8 3 8 48 56 6552 77 330 2 10Zusammen

Landkreis Mannheim
72 2 1 2 55 1 2unter 0,10

8 19 2847 1 5 2 4043 • 397 49
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 6 6525 1 0 1 7 1 07 3 54 2 5
86 83 3 30 421

852 3 7 3421

1 0 3 72 5

28 9 1 95 10

76 8 581 592 5 5 4 5 54 2 32 74Zusammen

Landkreis Mosbach
8 0 1 2 5unter 0,10

L 8 1 382 4 4 3 9 1 1 54 2 10,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 32 2 1 9
78 58200,50 " 1

51 2 721

6 01 6 0 15 10

66 58965 6 0 13 9 1 9 1 771 1 2 1Zusammen

Landkreis Rorzheim
1 655 3 7 22 2 5unter 0,10

67 8 01 3 1 9 1 2 73 31 2 50,250,10 bis 
0,25 "

36 4 3110,50

34 10,50 " 1

2 22 5

4 2 8 78 165 961 7 502 2Zusammen

Landkreis Sinsheim
48 58 2 6 01 -l 7 3 57 309 1 5 45

unter 0,10
13886 3363 0 90 14 1354 1 022 41

0, 10 bis 
0,25 "

0,50 ■’

0,25

3 8 67 82 5 1 2 21 93 245 2 00,50

2 8 0 1 69501 2 0 401

4 8 7 4121I 332 5

1 2 1 25 10

2 1 814 6 576 18 15 2 1405 130 1 3110 4Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflachen
nach Größenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtaehaftlicben Nutifläche von
GröBenk lasse 

nach der bestockten 
Rebfläche

Landwirts chahliche Nutxniche 
insgesaiDt 0,5 bis 2 bis 10 bis 20 bis 50 bis 100 ha und 

mehr

1 bis 5 bisunter
0.5 nater nnler unter nater unter
ha

1 ha 2 ha 5 ha 20 ha 50 ha 100 ha10 haha
ha

1 2 103 S 7 8 94 6

Landkreis Tauberbischofsheim
66

1 835
1 4 1 394 1 1 4

unter 0,10 
" 0,25 3 6 117 6 10 4 62 6 2 4 2 99 35

1 2 2 00,10 bis

4 6 869
1 3 4 5210 31

3 5 21
0,25 ’■

0,50

528 4 27 3313
1 42 2 10,50 " 1

1 86 1 0 53 5 7321
847 32752

1 2 1 2105

3131
20 und mehr ha

2 0 6 14 8 7 0 2 07 3 14 070
1 9 3 3 4 7 4Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden 
Stadtkreis Freiburg im Breisgau

78 6
4 5 79 1 10,250,10 bis unter

6 6 63
1 41 49 21 30,500,25

895 34
12 9 110,50

5 9
1 421

6652

1 21 25 10

1 81 82010

78
4 0 6 1 3 1 747

1 3 12 1Zusammen

Stadtkreis Baden-Baden
404

0,10 bis unter 0,25
29434 1

0,25 "
0,50

838 291Zusammen

Landkreis Bühl
5849 1132 291 79unter 0,10

318 639
2 42 1 41517 1 45 1 770,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’■

83
1 69 6 4 51 6 6 3 3 331 309

2 57 08 26 30
4 0 3 2 9 17

0,50 " 1

1 8
6 61

2 21 1 8 1 121

6 0676 1 052

4343105

601769 47
2 3 14 0 6 8 276 572 9 2 01 93Zusammen

Landkreis Emmendingen
-I 38 

10 0 3 
868 
4 4 8

2 87643369 47 37
unter 0,10

3 4 6 2 51 8 21 65 9 1 23 0 22 9 3 50,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

78388
1 771 942 14 1 31

778
1 4 144

14 2 5 1 40,50 1

1 98 7 573
3 56 1 021

28 99
2 41 5152

32739105

2 7 82 2 5 99799
7 416 593 2 5 542 43 321Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Cröhenklassen der LN

Davon io Betrieben mit einer londwirtscbaftlieben NutxflächeGröBenkleese

nach derbeetoekteo
Rebfläebe

Landwirtochaftliche
Nuttfläche
ioBgesamt

100 ba10 bis 50 bis1 bia 2 bis 5 bis 20 bis0,5 bisunter
und

mehr
0.5 unterunter unterunter unter unter

100 hs2 hs 20 hs 50 hshs
1 ha 5 hs 10 hshs

ha

10Q7 82 S 61 3 4

Landkreis Freiburg
395 3459 ■11

•1 71 1 4unter 0,10
8 4 9 1 03874

7 302 1 9 
318

31 3263
3 3 51 
3 9 87

0,25

0,50
0,10 bis

3 8 6 901518 
18 5 5

1072
4 581 450,25

8 54 2 6 3991773
1 324 6 7 00,50 1

1 96 7388 9 1 2114 42 4 1321

1 88 2 61 0732152
20

1 41 448105

29292010

4 004 8 6 1 1790678 1296 5543
4 2 214990Zusammen

Landkreis Kehl
2 2224unter 0,10 

" 0,25
71 01 8 100,10 bis

7710,50 ■’

2 91 91049Zusammen

Landkreis Konstanz
11301 4unter 0,10
1 61 8 1 4149 00,250,10 bis
1 01 05 10

1 21 22010

1 8 491 4485 0Zusammen

Landkreis Lahr
1 257704522

2 1 6I 1 0unter 0,10
6 08 32 7776628

1 421905■0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 2 8 0 4 22 0 71 8 971

6 47 2

96 4750
1 02 0 30,50 " 1

2 41 292472

V 1

1 22
1 42 5

3871176
1 1 389 10 2 0207403032Zusammen

Landkreis Lörrach
36

4 42734
1 1 5 1

unter 0,10
478

31 067 111150332 0 490,10 bis 0,25

0,50 6 53 25
10 0 51 1 4239

18 33 4
0,25 "

14 61 6 4 012 4 931
8 1 60,50 " 1

I 6 333127221

1 31 22 52 5

14 614 4 6 2 598 6 41 2 4 5 238 644910Zusammen

Landkreis Müllheim
30 41

1 9725
10 4unter 0,10

206
7 399 2 718380

71 12948 102
0,10 bis 0,25

469961474108 5004742
3 2 130,25 0,50

751361
12 0 03 57553130790,50 1

83
6 8 84 0 91 6 55125121

6122869
1 837652

28
1 11 049105

f 4 2 8 0 4993 90316 6 0369160
1 49110 2 0Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Größenklassen der LN

Dsvoa >D Betriebes reit eiser landwirtaebaftlicbea NaunScbe vonCrößeoklaaae 
aacb der beatockten 
Rebfliche

Landwirtschaftlicke
Nulxriache
isageaarat 0,S bia QBter 

1 ha
1 bia 2 bia 5 bia 20 bia 50 bia10 bia 100 ha und 

mehr

unter
0.5 unter

un ter 
5 ba

unter unterunter
ha

2 ha 10 ha 20 ha SOba
100 hnha

faa
l 3 a s4 6 8 9 107

Landkreis Offenburg

8 56277 477 1 32unter 0,10
1 695 56 66 1 96 38745 4 7 2 220,250,10 bis

856 546 5 60 8020i 4 i 40,500,25 '
1 i 98 1 6 287 675 1 65 51410,50

1 8 265429 2 14 421
96 367 322 152

7575105
1 690 742010

68 20783 46 616 7 55274 97 1735 259Zusanmen

Landkreis Rastatt
00,10 bis unter 0,25 0

330,500,25 "

03 3Zusammen

Landkreis Stockach

2 562 5610,50 bis unter
2 562 56Zusammen

Landkreis Überlingen

11unter 0,10
" 0,25 2 0160 31 77 233 . 2 4

0,10 bis
806 95 43230 2 4

0,25 ' 0,50
831 2 010 410,50

1 42 42021

772 5
5110 515

1 41 410 20
3232

20 und mehr ha
80 1 032541 3 1 57619 5 7Zusammen

Landkreis Waidshut
44unter 0,10

784 8 996 1 2234
0,10 bis 0,25

0,50 78 211 02 11 1 2 0
0,25 "

6 263210,50 "

1 836 2 125382 6 33Zusammen

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern 

Landkreis Calw

37111
unter 0,10

61 23123 10,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

66 0

11
0,50 " 1

1 5 1 21 0224 1Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Gröfienklassen der LN

Dtvon is Betrieben mit einer landwirlecbeftlichen Nutzfleche vonGröBenklaese 
nach der bestockten 
RebHäche

landwirtschaftliche
Nutzfläche
insgesamt

l bis 20 bis 50 bis 100 ha und 
mehr

0,5 bis 2 bis 5 bis 10 bisunter
0.5 unter nnternntar unter unter unterunter

50 ha 100 hahe
5 ba 10 ba1 ha 2 ha 20 haha

ha

101 8 92 3 5 6 74

Landkreis Ravensburg

400OflO bis unter 0,25 4 0 0
Zusammen 4 0 0 4 0 0

Landkreis ReutlingenI
0,10 bis unter 0,25 
0,25 ”

0,50 ’■

2 1 4 2 9 56 89 36
2 1

660,50 1 i 2 9 22 31

271 5 2 2
307 2 65Zusammen 3 1161 1 67 43

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

4 4

1 30,50 1 3

1 7Zusammen 4 1 3

Landkreis Tübingen

1 2 1unter 0,10 1 1 0
28

0,10 bis 0,25 1 1 1
1 1 1 4

0,25 "

0,50 "

2 20,50

21 2

Zusammen 44 1 2 1 34 24

f-
Landkreis Tuttlingen

5 10 2bis unter 10 10 2

I 10 2Zusammen 10 2

Anbaugebiet Oberes Neckartal

21 1 1 3unter 0,10 4 1 2
5 06 1 80,10 bis 0,25 5 1 6740 104 1 72
760,25 " 0,50 3 7 31 3 5

80,50 " 1 2 1 31

11 2 1

66 1 6 1 8 01 9Zusammen 49 1 55 35 1 72

Anbaugebiet Unteres Neckartal

2 694 
9 8 86

4 6 32 57 5 4 8unter 0,10 2 10 2 21 9 53 42

5 8 60,10 bis 699 17 6-10,25 3 0 76 238 84 1 38907 2 3 97
7 5 43 
6 2 47

68430512 1 19 0 5 2943 1 0614790,25

0,50

0,50

14 8 891 198301 2773 10 191 377

2118 888
9 5 4 1 7 661 5072 1 4 5

1 0 85 2 22 1 32 8714 0 5 55

14 5 2 6 865 910 2 41 5510 5520

2 9 2 1 0 9 6 4 2 2 08 6166 10782 6084 2 80Zusammen 1305 761 6 60
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Größenklassen der LN

DavoD in Betriebeo mit einer lendwiTtecheftlichen Nutznächc vonGröBeaklaeee 
noch der bestockten 
Rebflsche

[.nndwirtschaftliche

Nuuniche
ioageaerot O.S bis I bis 2 bis 5 bis 10 bis 20 bis 100 hs und 

mehr

50 bis0.5 unter unter unter 
5 ha

onter
hn

1 ho 2 ha 20 ha10 ha 50 ha 100 haha

ha
1 2 3 * 5 106 7 6 9

Anbaugebiet Remstal

48 68275 31 5 5 51 2 2unter 0^10
1 385 
1 580

1 1 3 2 50 3 1 3 379 271 590,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 8 141 9 1 81 4699 4 2 1
1114 1 5 1 2 9 7 20 2 4 0 1 00,50 " 1

81-2 4 464 1 2921

1 3 852 5

1 63 9 2 64 491 7 80 464 1 2 2 0 2 7 1 37Zusammen

Anbaugebiet Enztal

7 6 0 38 967 5 1 91 2 2 7 1 1 3 2 0unter 0,10
8 03 0 5 7 

1 673
98314 4 2 3 3 772 735 1 1 00,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 78 6 8 7 3691 1 32 355 47 94

6 2 6 1 8 655 59 2 37 2 4 20,50 1

61 3 1 5 431 2

28 6 2 22 5

39 1 4 255 10

6 2 4 4 4 2 8 1 3982 56 15 161 29 2 15 6 2 6 7Zusammen 94

Anbaugebiet Zabergäu

9 8 2 2 9 857 79 •12 2 3 1 7 10 9unter 0,10
738 8 382 4 9 2 93 3231 42 337 21

0,10 bis 0,25

2 98 3 
2 8 3 6

1 6 2 8 2 223 73 3 5415 490,25

0,50

0,50
388 6 8 63 52 17 521

562 238 6 045 2 191 2

2 53 2 391 42 5

2 39 2 3910 20

4 7 810347 6 4 5 4 6 8 9 811 73 2 2 5 5302 17 24Zusammen

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

388 78 6 39 291 0 1 99unter 0,10
68 8482 4 6 2 8939 32 345 10 4 10,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 2 8 0 0 1 8 2 8 1368 9981 1 2 4 5 1 32
1273 
158 .

6 2 37 1 7 52510 10,50 1
83612 1 221

58 494 52 5

49 4910 20

7188 78567 3 2 97 2517 31959 14 4Zusammen

Anbaugebiet Taubergegend

458 4 161111 11 11 2 1 72 12 20,10 bis 
0,25 "

unter 0,25
1 364 6 2 6 5912

381

3 1 3 445 
1 76

40,50

1 8 72 4 1 20,50 1
67 1 52 5021

7 72 5
23232010

2819 602501 10521 7 40 1 371 4Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetricbe mit bestockten Rebflächen
nach Größenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtachaftlichen Nutzfläche vonGröBeDlcIasse 
nach der bestocktes 
Rebfläche

I.and wirtschaftliche Nutzfläche 
insgesamt

100 ha und 
mehr

20 bis 50 bis10 bisO.S bis 1 bis 2 bis 5 bisunter
O.S unteroater unter 

2 ha
unter

100 haSO ha1 ha S ho 20 haha
10 haha

ha
10e 0S 7l 2 3 4 6

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

1 65 66
i 834 14 5 1 39unter 0,lO 

'• 0,25 2 6 48 381 2
1186

0,10 bis 2 1 299
10 57 35

1 0 3i 3 5 69 4 6 81 3 4 52 2 10,25 "

0,50 "

0,50

5 28 
1 8 6

3 4 27
1 4 2 3 3 1 2 11

21 3 5 73 1 0 5
847 7 322 5

1 2 1 2105

31 31
20 und mehr ha

4 3 9 7Zusammen
2 0 8 42 0 34 74

4 7 4 2 0 71 14 0

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
45 1 1 2 30

1 1unter 0,10
526 1 6 67 9 1 3 61

2 4 9 2 10,10 bis 0,25

681 57 1 7 72
0,25 " 0,50

78 5820
0,50 " 1

1 2 5 721

6 0 1 6 0 1105

8 83 2 56
58

14 19 1 0 1 5 367 6 012 1Zusammen

Anbaugebiet Bergstraße
84363

4 2 53 54
unter 0,10 71 59

1 78 1 5818 17I 1 99 2 57 5 52 49
4 2 4ü, 10 bis 0,25

989 59
2 1 4 0 1 40 19 0 4 54 9 40,25

0,50

0,50

1 6 64 0 7 1 0 23 79 1 2 91

2 57 1 0 33 49
4 5 12 021

1 8l
54

1 22 42 5

28 9
1 95 10

6 1 13 9 15 2 41 3 0 2 3 0 4 933 13 10 12 094Zusammen

Anbaugebiet Kraichgau

13 16 
5 9 3 7

2 2659 72 97 505 327 30
unter 0,10

1 58 2 6 6 4 16 16 3 69 12 2 17 4 375
0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 3 8 81 6 112 2 0 1 3 34 50 530
4 4

6 5 1 8 13 40 3 1 1 40 40
0,50 " 1

6 1 4 9 7 4 121

6
2 1 3

1 22 5

1 2 1 25 10

8 9 07 578
4 8 92 3p 375 13 51 2 749 3 13 5Zusammen

Anbaugebiet Pfinz-^Enz- und Albtal

87 1 61 1 1 4 7 25
1 4unter 0,10

381
1 6 1 38 8 073 2 5 2 52 40,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 46 61 4 35

82
1 1 1

0,50 ’’ 1

r 2 22 5

1 7 1 72010

36 6731 93 19 0 2 55 4 4 10 2Zusammen
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Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Größenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtachaftUchen NotzflächeGrÖBenklaaae 
nach der bestockien I,and Wirtschaft liehe Nutifläche 

insgesajat 0,5 bis 1 bis 2 bia 5 biaunter
10 bia 20 bia SO bis nnter 100 ha0.5Rebfläehe nnd

mehr
unter unter unter

ha
1 ha 2 ha 5 bs 10 ha 20 ha SO ha 100 haha

ha

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Anbaugebiet Seegegend
3 i 11 5 0 1

unter 0,10
39 2 02 0 9 3 2 5 49 91

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 8 06 95 432 3 0 2 4

2 56833 6 0 2 010,50 1

2 4 1 42 201

772 5
61 511 05 10

2 62 610 20

3232
20 und mehr ha

2 562 6 89 60 1 2 9 1 037 1 7 1 755Zusammen

Anbaugebiet Oberes Rheintal
4unter 0,10 4

78486 992 34 1 20,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 781 1 0 211 1 2 0 2

2 6632
0,50 " 1

1 836 23 8 2 6 1 253 3Zusammen

Anbaugebiet Markgräflerland
78466 6 741 0220unter 0,10

2 061189 2 0 3 9 10 492 514999 1 3 5 1 300,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 56 61 5 16 4946 2 4 7 9 715 0 47 
3 8 96

1 31
1 4 658 16 10 1 601 75374320,50 1

8361 4 4 0 7 2 21 7132321
611 8 81 2 414 012 5
28

1 0 1 1495 10

1 466733 53511 87 4 6 7 52423031 5 9 3 5 224Zusammen

Anbaugebiet Kaiserstuhl
8 6 1 284 1 5 1 429

unter 0,10
8 2 812662 372 59 2 0 511300,10 bis 0,25

6410 6 72 3 16 
2 8 30 
19 64

2 944 401 40 31 10,25 0,50

4 61 495 7 574071 250,50 1

6 8 2 6 4.112 79121

1 96 1 4993092 5
46 2 088 2 25 10

292910 20

4 06 8 3278750 118 3 2039 494 2 8 6 56Zusanunen

Anbaugebiel Breisgau
6621 868 1 70600 37 41unter 0,10

12810062186 2 1604606 3 64 
4 2 8 6
3458

834

1 8 9 2350,10 bis 
0,25 "

0,25
0,50 14 4 8 1786 5 57 1 3298 2 2 639

8 5820 191663 553210,50 1
98 219 73437721

2 6 991 2331702 5
1 21 25 10
1 81 810 20

4 1 86495 994 8 0 3 2 443824265 3951 5 7 42Zusammen

208



Noch Tabelle 4 b): Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Weinbaubetriebe mit bestockten Rebflächen
nach Cröäenklassen der LN

Davoa io Betriebea mit einer lendwiriacbeftlichen Nntifliche vonGröBenklaaae 
nacb der beatoekten l.andwirtaehaft liehe Nattfläche 

insgeaamt
50 bia 100 ha and 

mehr

10 bia 20 bia0,5 bia l bia 2 bia 5 bia0.5 BDterQBterBDter unter unterRebfläche

100 ha5 ha 10 ba 20 ha SO haba 1 ha 2 haha
ba

10081 2 3 S 6 74

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

1 1 846549 42 2 1 4 12 90,10unter

2 8 02 1 6 585 9964 0 11 17000,10 bis 0,25 2 12 2 2
833 0 79 2 6 0 10 83622 2 12 32 10 120,25

0,50

0,50

I 2 171 9 831 0 47 7 00 307 1 2 41

576 469 3254 1 1 5521

1 8 5 
1 1 8

36 601 5 422 3 25

43 7 55 10

1 690 742010

2 8 0 3 4 8 7 4 0 61 0 7 79 3 9024 19 10 19 1 351131Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal

0,10

0,25
1 2 1 1 0unter 1

66 360,10 bis 2 42 2 4 1 0 1 03 21

69 1 2 1 2 311 220,25 "

0,50 "

0,50

29 2 5 2 21

6 78 673 52 3 1 5 1 40 43Zusammen

Anbaugebiet Enztal

7 311 10,10unter

623 1 1 3 1 20,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 66 0

1 1
0,50 ” 1

i 2 2 1 0 1 5 1 24 1Zusammen

Anbaugebiet Bodenseegebiet

4 0 04 0 4 4
0,10 bis unter 0,25 
0,25 " 1 3 1 30,50

10 2 10 25 10

5 025 1 9 4 1 3Zusammen

I
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Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Größenklassen der LN
Davon in Betrieben mit einer landwirtecbaftUcben Nutxfläche vonBeatockte

Reb-
gmadetScke

GroBcnklaese 
steh der beetoekten 
Rebfläcbe

O.S bi* 2 bi*1 bi* S bi» 10 bi* 20 bi* 50 bi* 100 baoeter
0.5 oad

mehr
nnter anter nnter nnter nnterunter nnter

1 b* S baha
2 ha 10 ba 50 ha20 ba im bainsgesamt

ba
1 3 3 54 6 8 97 10

Baden - Württemberg

6 5 8 2 118 3 
7 718 
5 8 04 ■

8 4 13 09 3 7 8 4 1 6 1unter 0,10 51 5 5

1 4 6 46 6 2 7 8 
6 927

42 i 1 5ü,10 bis 7 2 7 4 890,25 16094 49 5 2 4

35 6 47 3 7 76 6 779 
8 8 4 1

0,25
1 0 4 2 1 78

1 8610,50 1

29 2 07 11348
2 047 4565 2318

12 4 6

80,50 79 11

11501
5 3 6 01 1152

3 6 7 2 632 5 3

10 4 82 2532 1094
1 65 324 43 7

86 6371 94 14 15 4410

1 38 46 70 7
1 510 20

57
20 und mehr ha 57

128150 16752 36 2811 9 7 63 7706Zusammen 21515 25444 76570 43

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

1819 4 0 83772
4 6 2 8 7702

2 9 1 3
unter 0,10 

" 0,25

’’ 0,50

1 6 8 6 9 
16 4 17

2 7 2 8 2 626 18 2 10, 10 bis 5 5 40 3 4 52 6 6 5 332 2

0,25 " 2 364 4 8 5 43 5 6 6 8 811 320 3 391 40 1

1 3 4 3 3 5 023 10 81721
2 0 10 4 5 5 1 3

0,50 " 4 41

1 5083 9 64 4 8 2 1 393 537 3
4 121

8 8567 1 8991 7*302 92 5

1 08 6
2 4 4 5 335 10

54 32 7
1 510 20

55 6 0 8 8 679 9 2 4 8 1 4 9 8 6Zusammen
7 2 3 9 3 3 6 3117 5 5 255 52 31

Regierungsbezirk Nordbaden

589
13 62 1 662 47 

1348

306

1 47
9 8 1

591 52 2
unter 0,10

6 0 89 8 57 297 2 4 12 930 33
0,10 bis 0,25

0,50 318288 286 435 1 52 2 2 5 5770,25

2 8 51050 99 1 2 9 251 272
1 3 10,50 1

1 1 679 1 52 1 4 2 54941 2

160
1 52 71

7 3 15

457 4 2 1 15 10

1 31 310 20

2 12 120 und mehr ha
85 63 2 8 9 2 0 01 2 2 5 3 4

1 2 6 7 9 2 0 0 0 1 590 1451Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden

2066 8 3 1 5233
2 2 7 7114 3 5 

17 8 11 
16948

unter 0,10
6672 3 6 2 2 16 5 32 6 0 5 3302907 2 20,10 bis 

0,25 ■'

0,25

0,50 6 573 129 5 12 2 233071 27922154

6074

3 7 36
4 0 16 512 2 0 2 4 2 2 952 2 114710

0,50 " 1

567
7 0 4 3 
1381

2 12 7 2 25911 2

456 6732 24 7
2 2 15

46 1 0 6 4 1 1 15 10
2 0 4

38337110 20

3636
20 und mehr ha

8895 11378 1 87 4 8 9 2 8 8 1 51 9 2 37 2 2 759 6 3 9 9509Zusammen
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IVoch Tabelle 4 c); Die bestockten Rebgrundstiieke nach Größenklassen der I.N

DmvoB ia Betrieben reit einer laadwirtscfaaftlicbeD NotzflScbe vonBeetockte
Reb-

gniBilntäcke

Gröftenklanee 
nach der beatoektea 100 baSObia

20 bin5 bis 10 bis2 bis1 bin0.5 bis 
1 ha

unter
and
mehr

unteronter 
20 hn

onteronter

5 he
0.5 nnter

RebRäche
IW ha50 ha10 ba2 hahaiasgeaaint

ha
109976S431 2

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
7i 2 12

1 3unter 0,10 
" 0,25

636 2 1
1 38 1 5 4 51 12 20, 10 bis 

0,25 "

0,50 "

1 9
55

1 04
1 4570,50

127 4
i 41

2

V 2105

58 3338 57
1 130

2 42 2 4Zusammen

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

98 89 9
unter 0,10

151 1 5 7 4
5 30 1 2 47 320,25

0,10 bis 
0,25 ■’ 1 6 1 37

1 01 3 5 1 7151 40,50

1 99
7371

1 2 47010,50 1
271 7

1 334 1 121

12 614 8 2 252

1 21 2105

6 4 84 2 8 7 1 6 4 6 2 3 1
2 6 16 7 54Zusammen

Stadtkreis Heilbronn
32

2 530
unter 0,10

1 5 1
1 76 32 4

1 240,25
0,10 bis 
0,25 "

69 33
2 4 1 71 8 2 390,50

7 6 50
1 57114397

0,50 ■' 1

6 0 72 1 5 51 5 5
8 0 221I 366

10 246852

9 8 5
7

1 88 230 54 2 32 1 7
2055Zusammen

Landkreis Backnang

I 33 9
1 0 1 083

1 0 1 1unter 0,10
5099 1238 7

4 11 92 10,25
0,10 bis

1 65287
1 72

0,25 "
0,50

1 41 12 50,50 " 1

8968
1 95

1
i 73231433Zusammen

Landkreis Esslingen
1 99 1 11 251

unter 0,10 
" 0,25

54
6 1 7 5 47 52 690,10 bis 

0,25 ■’

0,50 "

1 51 593 331
1 12940,50

8 2 5 52
1 4991

320
1 0332I

288 331 584746 1 2 3 2 1 2Zusammen

Landkreis Heilbronn
1 71
8 79 

10 8 2 
653

33 2
1 72 14 17 611 581 301

unter 0,10
2 488 4 1 62 5 71981 11395720

6447

6784

0,25
0,10 bis

81673
3 271 730596 10310,50

0,25 ’

0,50 ■
646 31984

3 2 00 2 52 7 31

4 36 1 6
3

5 1 0 112270
2 15721

t 88 7
1 0 6 9

1 22925152
66 4

1 6105

1 57
2 22010

28
1 66 873 1 782 765 2662 8 5 5333822978 2744Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Gröbenklassen der LN
Davoo is Beiriebeo mit «iner iudwirttebafilicheo Natsflicb« veoBestockte

Reb-
gnindetäcke

GrSfleoklaaee 
Dacb der beetacktea 
Rebfliche

0,5 bis 1 bis 2bU
5 bisooter

10 bis 20 bis 50 bis 100 bs0.5 onter oster oster ood
mehr

ooter oster ooter onter
ha

1 ha 2 ho 5 he 10 ha 20 ha SO hainngesoiot
100 baha

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Landkreis Künzelsau
36 20 2 51 7 1unter 0,10

2 4 8 2 6 1 80,25 1 1 10,10 bis 
0,25 "

1 7 24 50 2

4 6 87 68273 2 4 33 1 50,50

6429*1 1 4 1 9 i 74 2 00,50 " 1

46 7 73221

6*1 1 52 5

66 8905 1 77 6 170 1 92 3 31Zusammen

Landkreis Leonberg
11unter 0,10 

" 0,25 2 5 652 94 440,10 bis 
0,25 "

7 2 2 30,50

2860 6 69 74Zusammen

Landkreis Ludwigsburg
1 43 
8 I 1 
3 3 3

969 -I 0 525 2772 47unter 0,10
83 960 

3 10 8
3 9613 00 

218
7 1 2 597 1 32 2 20,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

10 6 86 92 623 173 1
8261 567 1 4 633 99 4 53 1 01
28140 2 79 3121

27 3 2 42 5
33 335 10

1 6221 601 2 594 509 1 9 35 29 7 45 2 0 4 3 1 320Zusammen

Landkreis Mergentheim
78 3646 3 6 50,10 bis unter 0,25 1 7 2 4222

8581 78 6 29 1 91 2 1 00,25 '
0,50

0,50
899 51 324 41

2 6 51 9221

662 5

8810 20

206 1 3 5 2 158 5730 32539Zusammen

Landkreis Nürtingen
1 6 5 1 32 5unter 0,10

28258 46 127 42 1140,250,10 bis
6 21 22 4 4

0,25 "

0,50 "

0,50

3 91 3 11

1121

2 157 1 24 5231 2 32 4 4Zusammen

Landkreis Öhringen
423 2 52 4 1 3 221 1 1unter 0,10

1 8 81 0 8 21 30 7249591 4 20,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 798 1 6 4 32 1 91 1 410 01 4 31

1 62 1 1 73 53 53 1 2 271

1 83 1 774521
662 5

242 42010

8 3 098 4 019 2 8 14 6 4 0 22 911 2 1Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Cröfienklassen der LN

Davon in Botrioben mit einer laodwirtachaftlicbeo Nutxfliiche vonBeetockteGrdßenklnaae 
nach der beatockten 
RebHache

Reb.
5 bia 10 bia 50 bia 100 ha and 

mehr

0,5 bia 1 bia 2 bin 20 biagmndatäeke
0.5 enter unter unterunter nnter

2 ha 10 ha 50 ha 100 haha
1 ha 5 ha 20 haiaagesamt

ha
9 101 S 3 5 6 7 B4

Landkreis Vaihingen

•I 28 8 7 28
5 52 2 09 90 9 1

unter 0,10
3 36 3 1 8 4 831 930 4 42 6253 92

0,10 bis 
0,25 *’

0,50 "

0,25

1 851-191 1 3372 377 337 79 7 10,50

4 4 4 22 57 99 1 5 5 1 02 91

1 866 283021

45 22
2 32 5

847 395 10

6 5 8 1098 318
6 1 9 7964 2 7 5 6 2723 1ZusBAiinen

Landkreis Waiblingen

1 38 8 2 4 5303 27 7 4
unter 0,10

785 867 6 42 4 7 3 5 39 290 9
0,10 bis 
0,25 "

0,50 ’■

0,25

0,50 528 1238 106
3 3 14 1 7 5 12 57 1 0
2 6 60 26 51 1 7 1 677597 41

237
4 4 1 2 4 54

1 521
29 1 0 1 9 ;2 5

2 4 8 2 3 3 6 69 0 16 1 077 1512 537 27
1 5Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

1 3 1 310 bis unter 20

1 3 1 3Zusammen

Stadtkreis Heidelberg

1 61 6unter 0,10

2 6 5
1 9270

2 1 7 31 0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 1 88 2 2 1 3

1 1 29 I

8 6 857 35
0,50 " 1

831 2321
222 5

458
1 667

2 54 37 45 39Zusammen

Landkreis Bruchsal
■ 3856 6

4 5 39 27
2 1 1unter 0,10

1 597 430
3 50 297 305

1 54 49
1 20,25

0,10 bis 
0,25 " 4 6 6559 52 59303

2 1 10,50

5 2757 1 4 7 41
0,50 "

1 4 1 421

1 01 4 452

4 16 263 842-196 532 459 4 2 9 1 3Zusammen

Landkreis Buchen
9 2 1 2

1 4unter 0,10
8

2 62 2 3
4 0 1 41 1 30, 10 bis

0,25

51 7 31
1 30,25 "

0,50

I
1 78 3 1 3

1 0
33

2 972Zusnmmcn
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstückc nach CröEcnklassen der LN
Davon in Betrieben mit einer ludwirtechaftlichen NuttHiieheBeatockte

Reb-
gmndatäcke

GröBenklaaae 
nach der beatoekten 0,5 bin 1 bia 2 bia 5 bis 10 bis 20 bia 50 bia 100 bannier

0.5 unter ondnnter unter unter unterRebfliche ha 1 ha 2 ha 5 ha 10 ba 20 ha 50 ha 100 ha mehrinageaanil
ha

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10

Landkreis Heidelberg
-I 6 8 85 46

3 43 34 5unter 0,10 5

6 08 4 6 214 5 5 1 96 1 1 3
54

0,10 bis
0,25

2 2 •

8 04 93 1 1 1 1 1 2 1 34 20 330,25 "

0,50 "

30,50

48
2 9 1 30

1 1 7 7 5 2 11

1 1 9 7 50 57 51 2

89 29 492
1 15

8 56 688
2 7 90 2 604 0 9 4 77 92 3 5Zusammen

Landkreis Karlsruhe
68

1 6 •95 7 2 1 1
unter 0, 10

4 16 81 28
2 12 4 4 31

1 0 1 00,10 bis
0,25

0,50 1 856 8
1 50,25 "

0,50 ’■

1 1 1 3

1 8 8 7 31

9 5 41 2

2 9 8 1 1 6 1 6
594

7 3 49Zusammen 32
1 0

Landkreis Mannheim
1 633 3 1

1 2 1
unter 0,10

3 38 89
6 4597 2 4 2 2 55 50,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 36 6
2 4 2 50

1 3 1 9 4 1 7 7
6 8 6

1 9 1 7 1 4 1 20,50 1

1 6
52

1 9 1 0 71 2

6
1 5 92 5

28 6345 10

67 1 67Zusammen
10 4 1 4 0 4 1 47 73 1 72 1 1

Landkreis Mosbach
unter 0,10 4 1 1 1 1

88 1 60,10 bis 0,25

0,50

24 1 4 1 2 1 74 1

0,25 " 6 2 4

4 3 10,50 ’■ 1

1 2 1 0 21 2

445 10

1 1 8 1 62 5 1 5 1 3 1 9 1 1 42 4Zusammen

Landkreis Pforzheim
24 3 7 1 3 3

4 1unter 0,10
1 0 83 8 4 46 96

1 07 2 5 2
0,10 bis

0,25

653 1 0 370,25 "
0,50

61 6 1 00,50 1

1 11 12 5

28
1 38 1 6 2 55 0 5 59 1 1 3Zusammen

Landkreis Sinsheim
85 27 2

2 1 5 52 49 71
5 0 1unter 0,10

15 5 8 362
2 0 9 3 0 0 2 52 3231

2 0 10,10 bis
0,25

4856 35 2 5 1 0 4 2 0 3 70
4 10,25 0,50

891 67
30 32 4

1 20,50 1

2 849
2 121

992 5

555 10

2 8 14 6 1 8 6 06 1 24 2 2 471
3 72 3 1 3Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die beslockten Rebgrundslüeke nach Grö6enklassen der I.N

Oavoa io Betrielien mit einer laadwirtecha/tlichea Nutzfläche voaBeetockteCröSeakloaoe 
nach der beatockteo

Reb-
50 bii IW ha aad 

mehr

10 bis 20 bis5 bis1 bis 2 bis0.5 bisgrundstücke unter nnter aater0.5 nater ooter
Rebfläcbe

50 ha IW ha20 ho10 ha2 ha 5 ha1 hahaiaageaamt
ha

1097 8S 63 41 2

Landkreis Tauberbischofsheim

1 6 9
10 4 1 2 2 2 31

1 4unter Oy 10 
" 0,25 8 1 9 46 16 991 47

1 4 5 31 9 2
0,10 bis

2 6 1 8 74 1 4 30
2 5 47 2970,25 "

0,50

► 6 2 14 8372
1 9 2 5 1 09 9

0,50 " 1

2 0 8 1 6 8220 9021
8

2 0 1 1 152

1 4 1 4105

2 1 2 120 und nehr ha

51 8 3 51 33 1 25 307
7 5019 7 2 1 04Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

8 8 •I 20,10 bis unter 0,25
34

2 1 1 9
2

367 6
7 25

2 3 3
0,25 ’

0,50 '

0,50

6 2 2 4
1 24 41

5 5
1 021

1 11 152

1 1 1 15 10

1 6 1 62010

8 56 439 30
1 4 4 2274Zusammen

Stadtkreis Baden - BadenI
7 4

1 10,10 bis unter 0,25
15 3 1

0,25 "
0,50

I 5 1
1 01 6Zusammen

Landkreis Bühl
76 59 3 5 3

2 4 04 1 3unter 0,10

8 1 5 616 8 9 8 8 3 6 2 9 73
4 0 9 5 
2 8 5 8

0,10 bis
0,25

569 10 9 4 1 97 1 3771
2 1 40,25 0,50

2 6 81 8 1 8 8 383 2
1 314 3 00,50 1

6 4 5 2
2 0 4 11 3221

5
1 5 29492 5

4 14 15 10

78
9 0 18 18 4 6 2 6 9 7 6 3 4 5

16 11 4
2 14 3Zusammen

Landkreis Emmendingen
37 52

1 4 2237 70
4 12unter 0,10

2 9 3 2 4 8 9 6 0 1
57 1

4 1 5 2 7 21 0970,10 bis 0,25r

8 33 387 46
4 0 2 4 4 92 3 3 9 2 2 20,25 0,50

596 5 0 61 367 5470
14 10,50 1

1 96396 35
1 33 3221

67 232
1 012 5

1 5 1 7325 10

2 0 82 2 8 2 2
15 56 1

14 2 210 31 1 0777 5 79Zusammen
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Noch Tabelle 4 c); Die bestockten Rebgrundstücke nach Gröbenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtacbaftlichen Nutxfleche vonBeatoekte
Reb>

gmodatücke

GröBenklaaae 
nach der beatockten 
Rebfläche

0.5 bia 1 bia 2 bia 5 bianoter
10 bia 20 bia so bia 100 ha0.5 unter unter und

mehr
unter unter unter

ha
1 ha 2 ha 5 ha 10 hainageaarat

20 ha 50 ha 100 haha
1 2 3 4 5 6 7 e 9 10

Landkreis Freiburg
•(2 4 71

1 5 8
1 0 1 7unter 0,10

3

4 1 i 9 2 111 7 1 6 4 8 80,25
52 50,10 bis 

0,25 "

2 0 4 71 4

6 6 4 4 1 760 12 8 812 9 2 4 8 60,50
17 50 6 4 4

8 0 3 6 8 7 6 1 8 5 .0 3 5 7 1 
3 3 8 4

0,50 1
1 594 14 0 5

5 2 7 9 468 882
13 3 51 4

789
3 1 3 4 4 22 345

4 65 10
1 7 22 7

10 20
1 2 1 2

2 5 0 49 3 4 74 3 3 6 7Zusammen 9 5 60 4 0 8 64 10 4 36
4 2 2

Landkreis Kehl
4

unter 0,10
1 3

1 1 61 2
0,10 bis 0,25 2

4
0,50 *'

1 4

1 9 1 2 5
1 1Zusammen

Landkreis Konstanz
5 1 3

unter 0,10
1

2 4 2
0,10 bis 0,25 3

1 1 7 1

3 35 10

5 52010

37 3 6 7Zusammen 1 1 1 0
Landkreis Lahr

1 79 51 39
4 4 3 5 9 1

«unter 0,10
1151

1 6 5 4 5 61 53 1 53 2 16 80,250,10 bis
279

1 1 2 31
7 3 1 1 4 543

0,25 ’■

0,50 "

0,50

70 28
1 2 2 5 51

2 4 1 5
61 221

1 7 4
1 32 5

17 2 0 2 362 1 5 1 99
86595 377Zusammen 1 2

Landkreis Lörrach
51

1 0 1 0 3
1 2 5

1 1unter 0,10

3 4 81 390 273
1 57 1 07 630,10 bis 0,25

0,50
4 4 2

46 681159 37
6 0 31 4 40,25 " 2 57 4

4 8 7 1 0 1 2 31
2 1 90,50 " 2 1 1 41

38
10 1 9 1 5 391 2

4 4 27
1 72 5

3 2 3 2 3 20 223
1 99 5 50 13 4 1 5 91 4Zusammen 4

Landkreis Müllheim
6 0 29 3 9unter 0,10 9 7 3

1 996 4 2 8 278727
2 09 2 4 2 99

1 30,25

0,50
0,10 bis 
0,25 
0,50 "

19 82 0 7 0 303
2 1 1 4 4 5 7 1 2 1 97

4

2 2 2 0 1 59 6
1 77 471

9 53 4 5 41

8 7 8 9852
3 59 3 55 1 421

321 32
1 1 3 1 59 1 72 5

43
1 4 1 2 1 75 10

7 5 8 8 569 691 14 8 3 2 4 3 610 59Zusammen 1 279 71
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstückc nach CröBcnklassen der LN 1

Dmvon io Betrieben mit einer lendwirtecheftlichen Nnttfliebc vonBestockteGröBenklasse 
neck der bestockten

Heb.
100 baS bis 10 bis 20 bis SO bis1 bis 2 bia0.5 bisuntergmndstücke und
mehr

0.5 unter unter unterunterunter
Rebfläcbe

10 ha 20 ha 50 ha 100 ha2 ha 5 ha1 hahainsgesamt
ha

8 9 106 751 2 3 4

Landkreis Offenburg

1 8 5 46 6 5 1 644
1 4unter 0,10

518
18 52 
1318

569 1 2 63510»25 272 30,10 bis 1 3
56 2 1 66 551 2 5 2 4 0 5

2 10,25 "
0,50

58930 2 0 473 341 35 3
0,50 " 1l 1 1 91 97

2 33 4321
36 6

1 2 1 1 72 5

1 1 1 15 10

2 635 92010

6 1 8 8 2 4697 18 074 5 6 4 431
1 32 4 4 1 1Zusammen

Landkreis Rastatt

11
0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

1 10,50

2 1 1Zusammen

Landkreis Stockach

11
0,50 bis unter 1

11Zusammen

Landkreis Überlingen

1 1
unter 0,10

6
1 957 3 1 0 1 4 4 1

0,10 bis 
0,25 ”

0,25

0,50 1 6 8 2 29
1 54 9 9 9

6193 3 29
0,50 ■ 1

l 2 6 4
1 2 1 02

1 3 1 32 5

1 7 1 75 10

3 310 20

36 36
20 und mehr ha 1

28
14 6 1 622

1 1 44 0 0 2 0 54Zusammen

Landkreis Waldshut
h

1 1
unter 0,10

84
1 6 8

4 0 2 1
1 70,10 bis 0,25

845 2 2 254 4
0,25 ’■

0,50 "

0,50

51 0 51

642 3 25 47
1 71 40Zusammen

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw

62 21 0unter 0,10
8 2 9 323 10,10 bis 0,25P 3 1 20,25 ■’ 0,50

770,50 " 1

8 8 543 1 1 1 1Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Größenklassen der LN
Davon in Betrieben mit einer laadwirtechaftlicheo NataflÖcbe vonBeatoekte

Reb-
gmodatSeke

GröBenklanae 
nach der beatockten 0,5 bia 1 bia 2 bia 5 bia 10 bia 20 bia 50 bia 100 hanoter

0.5 and
mehr

BDter nnter 
5 ha

nnter nnter noter nnterRebflache ha
1 ha 2 ha 10 ha 20 ha 50 ha 100 hainageaamt

ha
1 3 S 4 S 6 7 8 9 10

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,25 1
1

Zusammen 1

Landkreis Reutlingen

99 65 1 2 32 31 20,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0,50 "

4 1 1 3 5 74 7 50,50

3 2 11

1 61 43 1 0 3924 40Zusammen 1 1 3

Landkreis Tettnang
10,10 bis unter 0,25 

0,25 "

1

0,50 1 0 1 0
Zusammen 1 1 1 01

Landkreis Tübingen

3 1 1 1
unter 0,10

3 5 31 4 1 2
0,10 bis 0,25

3 3
0,25 "

0,50 ’■

0,50

4 41

6 6 63 324Zusammen

Landkreis Tuttlingen

25 2bis unter 10

2Zusammen 2

Anbaugebiet Oberes Neckartal

1 6 5 35 2 1
unter 0,10

282 58 46 11427 42
0,10 bis 
0,25 "

0,25
6 1 2 24240,50

3 911 30,50 ” 1

1121

2 157 5232 44 1 2431 2Zusammen

Anbaugebiet Unteres Neckartal
356 1 69 1602 169 5 5 22 0 71220

unter 0,10
8 6 918 72 3 6 0 2 23 5 31 1 321 

17 0 8
1147 1 19 1150,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 8 0 8 4 8 40 92 2 04 15 52 4 2 11 350
2 5 78 2 2 8 3116 3 34 7 0 355177 0 490,50 " 1

32 9 8 4 10 24 291 1 34 2 0 12 3321

88 98 57 1 2524 2242 5
66 1 6 33615 10

772010

8886 1 1 87 8 5 54 8 19 5130 326 17 0 15 591 4 0 9 5Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach CröBenklassen der LN

Divon in Betrieben mit einer landwirteehnfllieheD Notiflncbe vonBenteekte
Reb-

inadatäcke

GrSBenklseae 
nscb der benteekten 
Rebfläcbe

100 ba10 bin 20 bin SO bin5 bia2 bia1 bia0.5 biaunter
und
mcbr

nntarnnter oster0.5 □aternnter

100 ba20 ba SOba
10 ba5 ha2 ha1 hahainageaamt

ba
108 97«S3 421

Anbaugebiet Remstal

8 2 71 38 27 A
4 5303

unter 0^10
86785 97 6 4 2 90 

12 3 8
5 392 4730,25

0,10 bis
10 65 2 8 1 012 571 7 53 3 140,50

0,25 "

0,50 ’’ 2 6 51677 4
2 6 6 0 1 1 7 5 971

1 554
1 2 44 42 3721

1 91 02952

3 3 66 1 52 4 8 2 5 37 27
9 0 16 1 077 15 12Zusammen

Anbaugebiet Enztal

8 41 8l 33 1 1 170
1 2 3503

unter 0,10
4 4 8 2 64 9

1 053 374 51 301 
1 83

19150,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

8 2 71 28 3 56 168 3 341159

9
1 55 10 250 99

1 94 3 41
288 2 15721

2322
4 552

8 3947105

653 09 3 366 2 6 10 16 1
6 0 74 16 0 7 00Zusammen

Anbaugebiet Zabergäu

5698
1 21 1 31 2 4 

3 3'1
6 3 4 2 31unter 0,10

2 58 65 3
4 39 4 4 95 0 22 0 470,25

0,10 bis
8 4 4 8 2 9 10 03 552 5 8 7 1 65 2 9 40,25 "

0,50 ”

0,50

3 3638
14 5 25 5914 92 5 341

1 8 8 1 32 475 6 8 1 2 021
7303752

1 51 5\ 2010

1 6 2 22085 2872787 701898
8 4 2 2 10 4 1Zusammen

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal

2 8 532
1 5 2 31 47 4 4unter 0,10

238
6 8 466 1 54 90839

2 1 90,10 bis 0,25

2 0 61 37 1 45004960 5 51071
0,25 "

0,50 "

0,50

3 3646 .2 6 1 3799
6 4 41

I
2 5497

1 09121

6651 72 5

2 4242010

48463
4 8 3 1161

1 6 42833
1 9 1323Zusammen

Anbaugebiet Taubergegend
78 36 51 6 2446

1 72 220,10 bis unter 0,25
858 62

1 78 1 0 1 99
1 20,50

0,25 "
8 51 324 499

0,50 "
1

1 9 5
2 6 221

6652

r 882010

206
2 11 355758 3230539Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Größenklassen der LN
Davoo in Betrieben mit einer ludwirtacbaftlicfaen Natifläche vonBeatöckta

Reb-
gnindatäcke

GfdBenklaaae 
nacb der bestockten 
Rabflicbe

0.5 bis 1 bia 2 bia 5 bis 20 bia10 bia SO bia 
nnter

100 hannter
0.5 and

mehr
nnter nnter nnter nnter nnter

ba
1 ha 2 ha 5 ha 20 ha SO ha10 ha 100 hainsgeaaiat

ha
1 3 54 6 7 9 10B

Anbaugebiet Tauber- und Maintaf

1 A 2 9
unter 0,10 2 2 1 4 2 2 31

i 4
8 2 5 4792 490,25

0,50
1 4 5 3200,10 bis 

0,25 ”

1 70 2

2 6 1 874 14 30 25 47 97 2

6 2 1 4 83 7 2 1 9 25 10 90,50 91

2 0 8 1 6 8 22 01 2 90

82 0 1 1 12 5

1 45 1 410

2 120 und mehr ha 2 1

19 8 6 1 4 0 1 0 5 1 2 9 307 35Zusammen 7 51 5 1 9

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

1 0 4 1 2unter 0,10 1 2

1 6 1 81 9 5 45 30 55 30 10,25

0,50
0,10 bis

57 9 31
1 70,25 '■

0,50 "
14 31

1 2 2
1 01 2

5 10 4 4

12 8 2 49 1 7 49
1 9 90 52 1 4Zusammen

Anbaugebiet Bergstraße

88
4 6 6

2 0 0 3 5 1 7392
unter 0,10

116 32 3 2 2 
8 1 7

577 1 54 52 2 5 1 2 1 77
0,10 bis 0,25

0,50 1 361 51 1 50 1 71 90
1 1 0 90,25

1

4 1 6 57 71 1 2 3 1 2 4 4 10,50 1

6 0 6 42 0 2 49 52 41 2

1 0 6 5 54 02 1 15

28 6345 10

583
4 2 8 9 8 7 2 4 9 9Zusammen 15 14 527 275 1 4 5

Anbaugebiet Kraichgau

87
2 7 6 1 31 99 27 2 0 91 34unter 0,10

6 51 4 6 43 5 3 3 9 9 2 5 39 3295 34 2 40,10 bis 
0,25 "

0,25

2 6 88 7 8 1 2 6 16 61 0 5 1 1 5 94 40,50
238 1 3 57 3932 9 3 40,50 " 1

28
2 6 47 2 1 41 2

23 9
1 02 45

5 55 10

8 8 4 5 8 77 8 6 8845 469 34
1 373 9 2 1Zusammen

Anbaugebiet Pfinz-, Enz- und Albtal

1 81 28 8 7 3 3 31 4unter 0,10
12 0^ 57 251 1 3 2 14 2 2 1 0 40,10 bis 0,25

6
4 2 159

1 00,25 "

0,50 ”

0,50
9

2 0 11 01

1 11 12 5

1 31 310 20

1 78 1 8653 8 5 29 121 3 1 2 9Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Gröfienklassen der LN
Davon in Betrieben mit einer laadwirtachahlicben Nattfläcbe vonBeatockte

Heb-
grondatäeke

GrdSeaklnase 
nach der beateekten 100 ba5 bia ZObia 50 bia1 bia 2 bia 10 bia0,5 biaoater

nad
mebr

0.5 anter ooter anteranteranter
Rebflicbe

10 ba 50 ba 100 ba5 he 20 ba1 ha 2 hahaiaageaaiat

ha
107 96 851 3 42

Anbaugebiet Seegegend

3 16 1
unter 0,10

5 181 9 2 1 2 13
2 10,25

0,50
0,10 bis

8 2 91 6 2999
1 540,25

61 12939410,50

I 1 2 1 02 6 421

1 31 352

3 1 720105
882010

3636
20 und mehr ha

2 6 128 54
1 57 1 2 1438 31

2 0Zusammen

Anbaugebiet Oberes Rheintal

11unter 0,10
81 6 1 78 4 2 14 00,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 8 2 5 422 445

551 00,50 " 1

1 72 5 476 34 214 0Zusammen

Anbaugebiet Markgräflerland
8

1 82 11 239 1 31 1 1unter 0,10
1 6 2776 1 3366

7 2 0349
3 3 8 6 10 0 00,10 bis 

0,25 "

0,25
8

5 8 9 1315 454
2 79340

2 4 43 2 2 90,50
6

6 6 5 4
1 8 9 1172

1 69 502270710,50
398 3 9 3 1 461

1 1 397921 I

1 76 1 732
14 03652 5 I

1 71 21 4435 10

1870 475890 3 7 7 72 0 3 31 0 8 2 0 7 9 21 3791 Zusammen

Anbaugebiet Kaiserstuhl
6 1

1 0 127
1 501 95unter 0,10

2 1 6 2 64 2 66 8 4 1 13 466 21030,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ■■ 14 181276

1 71258
2 1117 0 65 8 86

2 6781
6 2 6 1 8 2 7 3 0 106470

0,50 * 1
27

3 3 57 1114479497721
456

1 73 1 27852 5
73932785 10

1 21 22010

1 388319
2 6 2 1 1 94 0 18218 69 3 2 4 33511Zusammen

Anbaugebiet Breisgau
8 5 2 B 581

1 8 7 5 54 4-1unter 0,10
1 1 8589 5566 1197

6 1412 2 243110,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

108760 9483
12 4 54 6 53 3 41 271

1381 5
1 6 4 1 9 411703036

12 20,50 1
99 4

1 71 4 2 22 47 2021
68 2

1 72 91 1 62 5

1 11 1105

1 61 62010

5 6 8 2
2 33 9 3 6 3 2 0 91282

16 80 12 9211992Zusammen
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Noch Tabelle 4 c): Die bestockten Rebgrundstücke nach Gröfienklassen der LN
Davoo in Betrie^n mit einer ludwirtachaftliehen Nntifliche vonBeetockte

Reb-
grandetüeke

Gräßenklaeae

nach der beatockten 1 bia 2 bia 5 bia0.5 bia 10 bia 50 bU20 bia 100 bannter
0.5 and

mehr
onter nnter nnter nnter nnter nnter nnterRebfläcbe ha
1 ha 2 ha 5 ha 10 ha 20 ha 50 ha 100 hainageaarat

ba
1 2 i 5 64 7 6 9 10

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

3 0 6
2 236

6 8 1 12 61 1 1 114
2 4unter 0,10

6 4 8 3 1 238 2 8 01 396 26
12 54 30,25

0,10 bis
6 94 17 8 0 65 6

4 293 274
10 2 2 4 520,25 ■

0,50

2 3 9 3 1 363 6 1 6 6 21 0 3 239
1 00,50 ’

1

4883 1 83341 23 421

48
10 2 31

1 1 7 552

52 41
1 1105

3 5 2 692010

2 8 66 2 14 61 4 3 8 0 2 6 6 4 16 0 3 2 62 1 64 7 67 56Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal

3 1 1 1unter 0,10
61 1 3 1 4 1 0 1 3 3 5 3 3 20,250,10 bis 

0,25 "
44 1 3 5 51 0 740,50
7 4 2 1

0,50 '■ 1

1 67 1 627 45 43 1 1 32 2Zusammen

Anbaugebiet Enztal

6
1 0 2 2

unter 0,10
823 1 9 320,250,10 bis

3 1 2
0,25 "

0,50

77
0,50 "

1

8 8 543
1 1 1 1Zusammen

Anbaugebiet Bodenseegebiet

12 10,10 bis unter 0,25
1 0 1 00,25 " 0,50

225 10

3
1 4 1

1 0Zusammen
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Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Größenklassen der LN

Davon in Betrieben mit einer landwirtechaftliehen Natifläche vob
GröBeaklmaae

oaeh derbeatoektea
Rebflleha

Beatockta
SObia

100 ba20biaRebfläche
10 biaS bia2 bis1 bis0,5 biauoter

oadnaterunterunterunter0.5 unterunterinagesant unter
mabr

100 ha50 ha20 ha10 ha5 ha2 ha1 hahaha

ha 10987653 41 2

Baden - Württemberg

8
1 6 1 6 2 2 1 043

4 1342
unter 0»lü 

" 0^25 1 38365 1
5 8 2 466 561 9 0

3 3 14 1192
0,10 bis

0621
2 1 3 1 3979 7 2 23 5 0 2 

3 5 2 8
4 0 7 5470,25 0,50

1 8114 812 4 6 21
3 2 2271 52010,50

2 2 8 1 8583 22
17 8 2 1 99 7 5021

2 6 3263 1 26 6 9 271 9452

98
1 7 1 14355

2 2 4105

1 66 4 70
1 11 6 12010

5454
20 und mehr ha

3 5116 518 49 3 8 40 3 17 1 2 51 4 314 6 21 3 5 7 6 17 6 0Zusammen

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

1 638 5 0
2 22 0 6 2 51 0 0unter 0, 10

060 0
2 8 4 
245

1 5 52 1 3 4
2 2 2505

14 4 30,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 4 56 362 07

10 416 5 6 331
1 5^

526 562 
2 0 8

1
1 47 71576 2 311 0210,50

88 286 9
2 2 46 1 721

3
9 5

23
1 1 4111

2 4752
829 1 77

6 1105

1 627
1 1542010

4 56 8 2 2 22 38956 6 9 14 0 55 8 6 0 7 56 1 552Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden

8 8 3 0930
1 371

unter 0, 10

i 45 3
1 96 7 5 7 35 6 8 1 0 5 710,25

0,10 bis
58

3 5
230

4 33432
2 340,25 '

0,30

134 230
3 21 91 31 310,50 '

1

1 8 2
2 38 0 1 5 2 221

2 6 5 5
2 2582 5

6
1 52 04 1105

1 41 42010

2 525
20 und mehr ha

I 6
2 3 6 1 69

337258 1 6 5 2 0 414 412 2 2Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden
149 1 167 31

1 1unter 0,10 
" 0,25 2 6 9 2

1 34
32

1 288 4 8 9 1 71191
0,10 bis

268 479
3 0 0 74 4

2 5916 07 2 2 30,25 ■

0,50 '

0,50
8 1

6 8 9268 140
5 5418 15 1 551

98 1 23 93 5210 8 6 5 0 421
66 7

1 01 541 273642 5

28
2 6 955

1 1 85 10
50 4 494200

} 2929
’O und mehr ha

1 6 1
15 2 6 1 325 4 18 0 562 5 2 0796 4 6 8 743iusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Gröbenklassen der LN
Davoo ia Batrieben mit eiaer luidwirtschaftlichea Natsfläde vonGröfieaklaaae 

aacb der beetoekteo 
Rebfliehe

Bestockte
Rebfliebe

0,5 bie 1 bis 2 bisOQter
5 bis 10 bis 20 bis 50 bis oater 

100 be
100 baiDsgeaamt 0.5 oater oater

2ba
oater oater ondoater oater

be Ibe
5 beba

10 ba 20 ba SOba Bsbr
ba

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern

unter 0,10 0 0 0 0 0 0

0,10 bis 0,25
1 2 2 i 4 3 1 0 0

0,25 "
0,50 5 1 0 0 1 2 1

0,50 "
41 1 1 1 1

5 10 6 6

Zusammen 27 3 2 62 5 62 1

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

5 4 ■I
unter 0,10 

0,25 
" 0,50

650,10 bis 
0,25 "

45
1 -1 5 2 1 1 0

53 i 4 2 0 1 5 3 1

0,50 " 8 21
i 1 40

2 4
591 362

2 2 1

2 345
2 2 1 2

5 10
1 0 1 0

3 0 8Zusammen 63 8249 87
1 5 1 2 0

Stadtkreis Heilbronn
unter 0,10 2 2 0 0

1 80,10 bis 0,25
1 4 3 1 0 0

0,25 "
60,50 24 9 4 3 2

1 857 623
1 00,50 "

1

1 2
1 34 8 439 9 1 1

872
6 45 23

Zusammen 673 2 2 2 2 30
1 6 1 40 1 1

Landkreis Backnang
unter 0,10 2 0 1 0 0 •1 0

0,10 bis i 80,25 2 1 3 7 4 0

0,25 "

0,50 ■'

0,50
1 0 60 2 2

1 2 •1 1

Zusammen 032 2 2 5 1 5 7

Landkreis Esslingen
unter 0,10 2 0 1 0

60,10 bis 
0,25 "

0,50 "

i 9 5 50,25

0,50

3 0

27 31
1 0 1 3 0 0

1
^ 0 ■1 2 5 2

1 2 4 2 1 1

Zusammen 6 2 1 87 0
1 0 23 3 1

Landkreis Heilbronn
89i 44

1 7 1 0 1 0 2 0
unter 0,10

0,10 bis 780,25
5 2 2 1 97 ■l 0 4 71 50

2 1 1

0,25 6 9 2 1 1 6 1 8 10,50 73
1 1 5 1 71 35 1

0,50 8 3 6 8 5 236 8 01 40
3 90 14

328
1 6 81 672

1 2 74 5 2

2
8 05 6 36 8 323 4

5 8
2 5 710

1 0
1 610 2720

1 1
Zusammen 578 830 238

2 6 01 31 4 1 5 2 22 77 300 27

224



Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebflache nach CrÖbenklassen der LN
Davon in Betrieben nit einer landwirtachaftUehea Notiflidie voaGröSeaklaaie

Dteb derbeatoektea

Rebfliebe

Beatockta
Rebfliebe lObia ZObia SObia

0.5 bia 1 bia 2 bia S bia 100 banater

oad0.5iaageaaiat oataraater BBter BBtar OBterBBter

10 ha 20 ha 50 ba IW ba aabrha
1 ba 2 ha 5 haha

ha
1091 2 S 5 6 7 84

Landkreis Künzelsau
0 0 0 0 01 1

unter 0,lO 
" 0,25

626 2 0
1 2 2 2 2

0,10 biß
8636 34 4

1 10,25 " 0,50

3 3 9 2 3 3
4 10,50 1
82 5 11 2

I 6 3 32 5

1 1 8 9 3Zusammen 1 9 9 9 27
4 2

Landkreis Leonberg»
unter 0,10 0 0

I
0 03 0 0 140,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’■

0 000

0Zusammen 3 14 0 00

Landkreis Ludwigsburg
828 3549 4

unter 0,10
3 0 6 60 0 045 32

1 1 1
^ 0 5 52

0,10 bis 0,25
5828 87

2 6 6 1 557 0
2 ^0,25 " 0,50

1 59 73 42 23
14 40,50 ’■ 1

8 62 3
1 921 I

7292 5
885 10

848 0
8 0 1 1 2 5

Landkreis Mergentheim
1 50 3

15 4 99 2 1 4Zusammen

1 0 52 17 2 4
3 10,10 bis unter 0,25

3 5 1 2 1 2 239 3 2
0,25 "

0,50 "

0,50

1 6 932 2
3 21

8 12
1 121I 552 5

1 61 610 20

4 66 1 99 1 7 27
1 01 34Zusammen

Landkreis Nürtingen
0 0 0 00

0 •unter 0,10
1 8 023 4 72

0,10 bis 0,25
01 1 13

0,25 " 0,50 I

1 1 130,50 " 1 I

1121

9 4 0732 0Zusammen
2 5

Landkreis Öhringen 1

01 1 15 1 1
unter 0,10

1 9 9 063 5 5 1 31 20,10 bis 0,25

58 2 66 23 1 33111
0,25 "

0,50 "

0,50

86 2 5337 5 31
6512

1 421
442 5

1 01 010 20

f 6636 1 22 8 2 1 6 12 01 71 5Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte R'ebfläche nach CröEenklassen der LN
Davon Sa Betrieben mit einer lendwirtecbeftliehen Natzflicbe veeGrößeakluee

nacb derbeetoektea
Rebfllebe

Bestockte
Rebfliehe

iaegeeemt O.S bie 1 bis 2 bis 5 bie 10 bis 20 bis 
oater 
SOhs

SO bieenter
100 ba0.5 anter tiadnater oater oater oater oater

ba 1ha 2ba 5ba
10 ha 20 ha 100 ha mehrha

ho
1 2 8 4 S 6 8 9 107

Landkreis Vaihingen

07 5 5 2 1
1 2unter 0,10 32

28 7 •I
1 69 40 2-130420,250,10 bis

i 8 36 09 1349
1 41210,500,25

11 0 20 1 34 95710,50
8 421 421

1 6 5 1 152
9

1 01 9105

88 04 2 8 6 2 1 3«63 4355
1 04Zusamnen

Landkreis Waiblingen

1 01 6 27 4 2
unter 0,10

638 11 83 6 0 57
2 10,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 1 6 1 0 110 2 1 02275

4 4
14 8 27 152239

1 11
0,50 "

6 21 3 52621

5 2752

283 1 1 6 5i 37 4 6 2 9 12 00Zusammen

Regierungsbezirk Nordbaden 
Stadtkreis Karlsruhe

1 41 420bis unter10

1 41 4Zusammen

Stadtkreis Heidelberg

11
unter 0,10

0
1 6 0 111 40,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

26 10 12

3 16 111

13421

3352

2536 5 5
1 7 2Zusammen

Landkreis Bruchsal
0122231 0unter 0,10
5 11 338 24

2 529
1 350,25

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

038 6 773 5 40,50
1 14 411 11

3321

24652

2 6 11 13740 4045200Zusammen

Landkreis Buchen
00000

unter 0,10
3 18 0 2020,250,10 bis

1315
0,25 '• 0,50

6 230 01 3 2Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläcbe nach Größenklassen der LN
Davon in Betricban nit einer Inndwirtachafllieheo Natiflädie vonGr66«aklaaae 

nach der beitocktea 
Rabflicke iaageaaffli

Baetoekte
Rebfläcbe !50 b)# 

OBter 
100 ba

0.5 bie 1 biaunter
2ba

2 bia 5 bia 10 bia 20 bia onter 
SOba

100 baaoCer
0.5 undoster

Ibe
onter 
5 ha

onter 
10 ba

onter
ba

20 ba oabrba

ba
10l 9S 3 4 6 B5 7

Landkreis Heidelberg
0 09 5 3 2

i 9unter 0,10
36 1 6 9 24

1 1 9 520,25
0,10 bis

0
1 3 3 4

1 255 11
1 20,50

0,25 "
3

i 4 1 14 739
0,50 "

1

2
1 0 932421

1 2
1 0 i 22452

58 039
1 -1 2

2 8 0 57 4i72Zusammen

Landkreis Karlsruhe
0 003 •I 04

unter 0,10
3 ■13 136 7

1 7 40,250,10 bis
002 12 27

0,25 "

0,50 "

0,50

2 251

2 1321

8 3 17 2
1 255 2 2Zusammen

Landkreis Mannheim
00 0 112

unter 0,10
06 42 546 2270,250,10 bis

8 06 52 6 24 10,25

0,50

0,50

223 3 1
1 11

3 1 23921

22452

69
1 5105

1 0
2 5 22

1 3 9 1 01 1 3 34Zusammen

Landkreis Mosbach
0 0

unter 0,10 00 0

010 16 -I2 10,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

000

112
0,50 "

1

1 1221

66105

612 01 2
1 6 1 12Zusammen

Landkreis Pforzheim
00 00 011

unter 0,10
8 07 23 7270,25

0,10 bis 
0,25 ’’

0,50 "

31150,50

1121

2252

8 2
1 34

1 037 0Zusammen

Landkreis Sinsheim
■ 03 43427

i 2unter 0,10
1 6 028

1 7 4 5 20
1 4110 t0,25

0,50
0,10 bis 
0,25 
0,50 "

1 8 6 0
1 05 4447

9 13
1 8 411

58 321

2252

99105

46 126 45372244
2 2 1Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Größenklassen der LN
Davon in Betrieben mit einer ludwirtechaftlieheD Notiflacbe vonGröBenklaeae 

nach der baatockten 
Rabflicbe

Beateckte
Rebfläcba

inageaarat 0,S bia 1 bia 2 bia 5 biaonter
10 bia 20 bia 50 bia 100 ba0.5 Boter onter nnter nndonter nnter unter 

50 ba
nnter

ha 1ha
2 haba

5 ha 10 ba 20 ha 100 ha mehr

ba
1 2 3 4 S 6 7 a 9 10

Landkreis Tauberbischofsheim

6 0 1 1 2 1
unter 0,10 

’■ 0,25
864 4 3 i 2 1 3 0240,10 bis

647 3 3 3 20 1 2 00,25 0,50

39 2 2 5 ^ 2 ^ 7 110,50
I

2 6 3 3 91121

f6 7 4 552

1 2 1 2105

2 5 25
20 und mehr ha

85235
1 2 9 1 2 34 52 31Zusammen

Regierungsbezirk Südbaden 
Stadtkreis Freiburg im Breisgau

l

i • 9 2 i 2 00,10 bis unter 0,25 
0,25 ’

4

6
1 2 1 1 0 4 00,50

81 3 31 1
0,50 '

1

34 121

3 32 5

99105I

1 2 -I 22010

1 66 2 5 4 i i 2 24Zusammen

Stadtkreis Baden - Baden

0,10 bis unter 0,25 0 0 0

0i 00,25 *' 0,50
I

01 01Zusammen

Landkreis Bühl
8 3 2 2 0i 5unter 0,10I

78 36 637 0i 97 40
0,10 bis 
0,25 "

0,25
28 1 9 21 73 ^ 3 39 720,50

8 06 1 2 30 3 11 320,50 1

2 6 5 7 1 2 .1 11 2

9 441 72 5

1 61 65 10

1 76 4576 22 299 77 95 201Zusammen

Landkreis Emmendingen

3 1 01 3 223 4
unter 0,10

053 2 2 597 40 332 500,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 89 544251 27 42 44

84 81 9 791 12011

76 25 35 7921

31 021342 5

61 8 1 25 10

I
38 53 1 97 371 07 2751 37 97 ' 0Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Größenklassen der LN

Davon in Betrinben mit einer lendwirtachaftlicheo Notiflicbe vonGröBenkluae Beitockte
Rebflicbe

insgeaarat
aacb der baatocktea

SObia
• 0.5 bin 1 bia 5 bia aater 

10 ba
20 bia2 bia 10 bia 100 hanater

0.5 oadunter unteraater aater aater unterRebfliche ha
100 ba1 ha 2 ha S ha 20 ha SO ha oahrha

ha
101 2 6 6 93 4 5 7

Landkreis Freiburg
9 5 1 1 i 10,10 0unter

38
3 39 1 72 54 4 5 2 0 9 1

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50
6 50 ^ 30 ^ 57 1 ^ 9 1 73 59

934
1 07 2 0 2 4 0 1 1 99 2 3 20,50 ’ 1

1 8 96 47 09 433 32 01 2

16 4 6671 72 5

2 4 1 4 55 510

1 6 1 610 20

2 8 4 5 5 68' 28307 112 431 9 4 2 4 7 5Zusammen
!

Landkreis Kehl
0 000,10unter

0 0 0 0 •0
0,10 bis 0,25

2 2
0,50 "

1

02 0 02Zusammen

Landkreis Konstanz
0 000,10 0unter

1 0 0 01 0
0,10 bis 0,25

6 65 10

1 1 1 110 20

I
1 8 0 0 0 1 7Zusammen 1

Landkreis Lahr
1 0 3 2 2 2 1 00,10unter

3694
1 3 1 3 1 91 2 1

0,10 bis 
0,25 ■'

0,50 "

0,25

36 62 0 4 9
1 4 10,50

1 3 52 241

7 1 4 1 11 2
9 722 5

1 81 69 46
1 4 2 0 55

1 2 4Zusammen

Landkreis Lörrach
01 0 0 01 00,10unter

87
1 9 2 671 0 21 4

0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 89 3 5 474
1 1 1 9 0

t

49 1 1 3 2 1 2 2 1
0,50 "

1

1 4 1 3 5 51 2

7 5 22 5

2 47 2 2 1 5 39 01 4 104 52 1Zusammen

Landkreis Müllheim
1 0 01 0 0 00,10unter

1 76 69
1 8 20 35 23 1 0 1

0,10 bis 0,25

0,50 2 6 76
2 4 2 39

2 624 50 1
0,25 "

31 8 28
6 427 671 30 2

0,50 "
1

178 64
1 5 2 2 73 421

2 6100
1 5 7522 5

6 6
2 1 95 10

10 36 88 328109
1 8670 234 21Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Größenklassen der LN

Davon In Betrieben oh einer laadwirtachaftlichea Natsflldiie voaGröBeaklaaae 
aaeb der bealocktCB

Beate ekteRebfläche

0.5 bii 
oater

1 bia 2bia
5 biaoater

10 ba

oater 10 bia 20 bia so bia lOO ba0.5iaageaamt oater unter Badunter oater
SOba

oaterRebfUebe
ba U« 2ba

5 ba 20 ba 100 baba taabr

ha
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Landkreis Offenburg

9 2 1 2 3 ■1unter 0^10
1 1 4 30 36•1 4 20 1 2 2 0

OflO bis 0,25

^ 24 5 9 1 9 57 30 3 •I0,25

0,50

0,50
6140 3 50 71 9 11

66 6 1 61 43r 21

82 5 67 42 5

9 9105

4 4 1 6 282010

48 1 6 5531 37 27 1 59 52 934Zusammen

Landkreis Rastatt
00

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

0 00,50

00 0Zusammen

Landkreis Stockach

1 1
0,50 bis unter 1

1 1Zusammen

Landkreis Überlingen

0 0unter 0,10
6 2 0 1 2 0 010,250,10 bis

1 9 2 2 9 11 40,25
0,50

0,50
831 2 11

6 32 121
6 62 5

1 41 45 10
1 11 12010

292920 und mehr ha
20 1 7 1 2 431 03 4 2 5Zusammen

Landkreis Waldshut
00

unter 0,10
2 19 0 0 24

0,10 bis 
0,25 "

0,50 •’

0,25

0,50 4 17 0 1 0 1

1121

1 8 33 71 04Zusammen

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern 

Landkreis Calw
000 0

unter 0,10
00 0 112

0,10 bis 
0,25 ”

0,25
0000,50

11
0,50 " 1

01 0 113Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Cröbenklassen der LN
Davoa in Betrieben oit einer ludvrirucheftliehea Natiflide vonGrtfBenkleeee 

naeb der beatocktea 
Rebflieha

Baatoekte
Rebflieha 20bia

so bla 
natar 
100 ka

5 bin 10 bia 100 ba0,5 biaaater

1 ha
1 bia 3 biaaater

oad0.5iaageaamt natar nataraater aater natar

50 ba mobr
2 ba 5 ha 10 ha 20 habaha

ba
1097 8l 2 3 3 64

Landkreis Ravensburg
000,10 bis unter 0,25
00Zusammen

Landkreis Reutlingen

01331019
0,10 bis unter 0,25 

0,50 00i4
0,25 ”

0,50 "
1121

12540 12^ 5Zusammen

Landkreis Tettnang

0 00,10 bis unter 0,25
11

0,25 ■’ 0,50

i01Zusammen

Landkreis Tübingen

00 00
unter 0,10

000 0000,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’’

0 0

*11
0,50 "

1

000 101Zusammen

Landkreis Tuttlingen
66

bis unter 105

66Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal

00 000unter 0,10 0
07 2

1 8 4320,25
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

011130,50
1131

1121

009 473
2 5 2Zusammen

Anbaugebiet Unteres Neckartal
8 03

1 01 1 8 66
2 0unter 0,10

0069 13010 6 92
1 553 2 07730,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 562 06 1411 6 48 09 14497
6 12 7 8 562 8 71 438 45 741

24183 52
1 534 6 8 7421

8 4237194
2 0052

88
1 9742105

1 11 12010

28 323872 2 2 4498
7 424 8 33 266 393Zusammen

231



Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Größenklassen der LN

Davoa is Becrieben mit sioer laixlwirtacbaftliebaa Notiflacbe voaGreBaoklaaae 
nach dtr baatoektao 
Rabflicba

Beatockta
Rabflicba

iaagaaamt
O.Sbia

1 bia 2bia
5 bia 10 biaODtar

20 bia so bia natar 
100 ba

100 ba0,5 oadoBter BBter Qoter oatar notar oatar
SObaba 1ha

2 ha 5 baba
10 h« > 20 ha nebr

ba
I 3 3 4 S 7 106 e 9

Anbaugebiet Remstal

1 6tinter 0,10 7 4 2 2 *1 0

1 83 60 380,10 bis 
0,25 "

0,25 57 621 1

1 62750,50 10 244 10 2 1 0 1
2390,50 ’• 1 481 11 52 27 1

2 6 61 2 1 3 5 2

72 5 25

/
746 83Zusammen 116 2 0 0 2 91 51 3 2

Anbaugebiet Enztal
29 1 0 5unter 0,10 7 4 2 1 0

1 68 2 60,10 bis 430,25 30 37 2 2 9 1
8 1 81 1 7 1 30,25

0,50

340,50 34 9 1 0

855 31 1 0 2 0 1 3 1

1 3 2 71 2 4

1 62 5 5 1 1
1 9 9 1 05 10

614 1 7 8953 59 97Zusammen 45 1 3 0

Anbaugebiet Zabergäu

637 61 4 7 3unter 0,10 1

381 79 50 3630 2 0 5 00,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 266 1 8 86 8232 37 1 1
1 862 9 0 62 16 40,50 " 401

1 879 33 24 41 2

2 1 05 7 3

1 610 1 620

877 82 208 8175 99Zusammen 3 09 1 94

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal I

8unter 0,10 2 1 1 2 02

90 72 4 7 1 5 25 1 1 10,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 14 8 679 71 0 24 29 2

I 8 286 561 1 5 1 70,50 1

21 2 3 9 71 2

1 0 3 4 32 5

1 010 1 020

64 163 1 635 254 0 2 24 75Zusammen

Anbaugebiet Taubergegend
0,10 bis unter 0,25 31 7 2 2 4 1 0 5 1

39 3 3 5 1 2 22 1 20,25 "

0,50 "

0,50

1 632 2 92 31

821 1 11 2

5 52 5

1 61 610 20

466 191 34 9 1 7 271 0Zusammen
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Noch Tabelle 4 d); Die bestockte Rcbfläche nach Größenklassen der LN

Davon ID Betrieben mit einer landwirtachaftlichea Nattfläcbe vooGröBenklaaaa 
Dach der baatocktea

Beateekte
Rebfliehe

1 bis 2 bia 5 bia0.5 bia 10 bia 20 bia SO bis anter 
IW ba

IW baanter
0.5 BsdiDsgeaant unter anter unter unter unter unterRabflicbe ha 1ha

2 ha 5 ha 10 ha 20 ha 50 ha mehrha

ha
1 3 10s i s 6 7 8 9

Anbaugebiet Tauber- und Maintal

26 0 1 11
unter 0,10

8
1 3

0
2 46 4 3

1 20,10 bis
0,25 4

6 0
2 0 1 233 3470,23 0,50

1 7
15 1 22 2390,50 1

I 9
1 12 6 3 321

51 6 7 42 5

1 21 25 10

2 52 520 und mehr ha
235 85 52 31Zusammen 9 1 2 34

1 2

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
0 0

unter 0,10
0 0 00

3 03 412
1 7 4

0,10 bis 
0,25 ■’

0,25

0,50 3 26 1

1120,50 1

11221

665 10

68 6 0 152 133 4Zusammen

Anbaugebiet Bergstraße
015 3 2

1 02 1unter 0,10
6

1 8 0
1 01 8 1 1 2

4392
0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50
I

1 6 11 8 1 6 1 0 1 288 1 5
61 68 1 556 1 10,50 1

2
1 0

3
1 39371 2

2
•1 41 4302 5

I 69
1 55 10

256 35 170
4 2 8 7 272

12 0Zusammen

Anbaugebiet Kraichgau
05 25 4737 1 4unter 0,10

23 23483 42
4 152277

0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 925 1
1 788

1 21 41 0
8 16 1 042311

5143
1 31 2

28 422 5

995 10

6068 76 47 34 6 3 7 51 07Zusammen

Anbaugebiet Rinz-, Enz- und Albtal
000 015 4unter 0,10
0 027 79 4290,10 bis 

0,25 "

0,25
0315 10,50

11130,50 " 1

I 22 25
1 41 410 20

02 1 46 1 358 91 4Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach Cröbenklassen der LN

Divoa ID Betrieben nit einer lendwirteebaftliehea Nataflicbe vonGröBcakluae 
nacb der bestockten 
Rebfliehe

Bestockte
Rebfliehe

0,5 bis l bis 2 bis 5 bis 10 bis 20 bisonter
50 bis oater 
100 hs

100 hs0,5insgesamt oster onter oster oadonter onter
hs

1 he 2bs Shs
10 hsbs

20 bs SOhs

ho
1 3 3 4 S 6 7 8 9 10

Anbaugebiet Seegegend

0 0 0 00unter 0,10
7 2 0 1 2 2 0 00,250,10 bis

1 9 2 2 91 40,25
0,50

0,50
8^ 3 3 11

6 2 3121
6 62 5

62 0 1 45 10
2 3 232010
29 2920 und mehr ha

1 23 5 1 7 434 2 2 ^ 30 1Zusammen

Anbaugebiet Oberes Rheintal
00

unter 0,10
9 0 04 2 2 10,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0 07 1 1 4 1

12 11

1 8 3 7 34 0Zusammen

Anbaugebiet Markgräflerland
0 05 2 1 1 1

unter 0,10
28

2 6 2 87 5627 49 1 4 10,25
0,10 bis

28 6142 32
12 2 4 5 1

3 310,25 "

0,50 "

0,50

28 28 89367 67
1 52 2 11

1 6 6925 77 4
1 9121

54 71 07 1 5 312 5

669
2 110 •

5

2 8 58 512 8 4 1
1 03 2 2 5 433

2 11 31Zusammen

Anbaugebiet Kaiserstuhl
8 0 0 02 0

1 0unter 0,10
51

1 7 2 1
2 72 1 70

310,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

1 281 2 5 1 54 1 1 3 1 9
2541

92 3
1 0 0 1 9 5 3 34

4 2 8
7 2 41

676 5 4 1 52 721
89

1 58 64 52 5

1 8 5
1 94 2105

1 61 62010

364 0 6 373 21307 971
2 4 17 303Zusammen

Anbaugebiet Breisgau
5 2 03

2 5 1 1 4
unter 0,10

48 ■10 6381 52
1 2 152

1 1 00,25
0,10 bis

96 1 61 47 247 53395 34
0,25 "

0,50

1982 6 32 2
1 9 1 524 2 90,50 '■ 1

6 335 73 22
1 3921

28 311 2
4 452

99105

1 21 22010

81 3 6 3
1 05473

4 321 55 1 2 214 3 4Zusammen
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Noch Tabelle 4 d): Die bestockte Rebfläche nach CröBenklassen der LN
Davon in Betrieben mit einer landwirtacheftlieheo Nnttniebe vonCröBanklaaae 

nach der beatocklea 
Rebfllcbe

Beatockte
Rebfläcbe

0.5 bin 1 bin 2 bis 10 bia 20bia
50 bis5 bia 100 banater

0.5inageaant andaater onteranter antcr onter unter
ba

1 ba 2ba
5 ba 10 ba 20 ba 50 ha 100 ha Bahrba

ha
1 i 10S 7 94 5 6 8

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

25
1 0 4 5 5 1

unter 0,10 I
60 86643 53 1 1 5 25 3 00,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "1 3t 6 6037 1 33 551 9 1 0 2

2 8 2 1 8 -t 69
1 32 1 03 40,50 1

^ 697 557 1 7 21 2
650

^ 3 23 442 5

1 6 9255 10

28
1 64 42010

385 2 6 2 84 ^ 31-192
1 1 0 1 54 40-14 4Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,10 0 0 0 0

3 3-1 0 -I 1 1 -1 0
0,10 bis 0,25

0 0 1 14 1 1
0,25 " 0,50

3 1 1 10,50 1

5
1 7 2 1 2 4 2 1Zusammen

Anbaugebiet Enztal

0 0 0 0unter 0,10
0 0 02 1 10,10 bis 

0,25 "

0,25

0,50 ;0 0 0

110,50 1

1 1 0 03 1 1Zusammen

Anbaugebiet Bodenseegebiet

0000,10 bis unter 0,25 I
110,25 " 0,50

665 10

60 17Zusammen
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Tabelle 6: Die mit Kellcrtrauben bestockten Rcbgrundstücke nach Besitzverhältnissen
Davon betindea sichMit Keltertfsuben heslackte Rcbgrundstücke auaschließlich

io gemischtem Besitz
in sonstiBem Besitz davon alsim KigetUum in Pacht insgesamtLand bestockte

Rebdache sonstiges Land Reb- 
gnind* 
stücke

Rigenland Pachtland
Regiernogsbesirk

Kreis
insgesamt bestockte bestocktebestockte

Reb- Heb- bestockte 
gnind- Reb> 
stucke dache

Reb- Reb*

stücke

Reb-
grund-
stücke

gepachtete
Reb“
däebe
ha

Reb* Reb-
gnind'
stücke

sonstige
Reb*
däebe

eigene
Reb*ba grund*

stücke
Reb*
dache

Reh- grund-
stücke däebe

haha ha ba
1 2 3 10 n4 S 6 7 8 9 12 13 14 IS 16

Land und Regierungsbezirke

127876 13471 113317Baden-ffürttemberg 11892 3403 910 3053 439 1103 230 1073 128 6 57 61 484 41

5 8 165 5 5 3 1 5218 3912 421 1150 10750 140Nordwürttemberg 383 1 9 6870 3 i 5 2 57 25 7

Nordbaden 1 2 6 46 12 0 3 1 0 7 2 5 1030 1419 124 399 29 103 332 0 1 0 0 71 1 22 4

6 4 2 759 4 7 5 5 2 2 5 7 5627 3059 358 3483 302Südbaden 676 140 6 53 29 387 3279 3 1 7

Südwürttemberg-
Hohenzollcrn 2 2 4 2 5 1 9 5 1 7 1 3 7 1 1 1 5 0 5 0 5 0

Regierungsbezirk Nord Württemberg
StadtkreiseStuttgart 2 6 14 2 0 4 43 0 2 235 8

5 3 3 59 3 0 34 34
3 34 4 1 0

13 7 7 2 3 92 0 5 3 23
3 1 7Heilhronn

1 7 0 3 0 3 0 3 0 3 0

Landkreise
Backnang 433 34

4 0 1 32
2 0 91 1 3 0 3 0 3 0

7 46 6 3 46 3Lsslingen 5 7 30 3 23 2 9 9 01 1 4 5 0

2 2 9 3 8 1773 1952 5 7 4 2 0 3 3 5 6 66Hci Ibrttnn 67 38
2 2 7 4 1 59 1 5 5 36

1 2 9 1 32 1 4

3 57Künzelsau 2 69 0 4 1 1 7 8 3
1 1 2 3

1 3 1 1 0 01 4 4

6 0Lconberg 5
5 3 5 5 0 2 0 2 0 01 1 0

7 9 89 7 3 1 9 0 54 4 2 77 4 2 35
1 72 2 0 30 30Ludwigshurg 4

2 02 1
1 0 1

5 39 1 61 3 2 5 1 4 6 6
1 1 4 1 4 5 0 2Mergentheim

Nürtingen

Öhringen

Vaihingen

31 1 3 0

3 0 9 6
2 4 2 91 9

2 1 3 0 03 3 3 00

2 8 2 13 2 9 2 6 919 2 7 8
7 0 2 3 3 5 2 5 5 11

4 2 6 7 3 9 8 7 396
1 8 6 5 6

4 2 3 2 0 3 1 2 3
1 2 2

1 2 1

8 2 149 0 10 6 727 4 2 6 2 7 89 8Waiblingen 5 3 1 2 4 4 5 4 5 37 3 14

Regierungsbezirk Nordbaden
Stadtkreise
Karlsruhe 6 64 4

4 5 8 36 832 6 1 6 8 83 51 67Heide Lberg 1 2 1 1 2 0

Landkreise
Bruchsal 2196 1913 1 522 0 0 1 7 5 12 0 1 0 6

1 2 3
1 01 1 1 71 1

1 78 6Buchen 1 5 1 50 2 01 4 0 01 2 2 2 00

2 7 8 7 2 7 8 3 6 6 362354Heidelberg 234 37 3 530 30
2 5 23 5 0

594 52 543 47
4 5 05 3 3 0 3 0 3 0Karlsruhe

843
’l 710 3 6 1 7 51 1 2 9 3 1 3Mannheim 1 5 5 5 01 1

1
1 1 7 1 7 9 5 1 5 1 7Mosbach 2 0 01 4 4 0 4 0

36
5 0 5 3 7 492 9 041Pforzheim

2 8 0 4 4 2 82 19 6 
17 8 2

1 58Sinsheim

Tauberb isclio f s- heim

2 2 0 1 74 30
1 1 5 20

2 2 3
2 0 2 04

1 965 1 81 8232 6
2 12 1 2 4 1 3 4 1 3 4 3

1 2 1 0
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Noch Tabelle 6 : Die mit Kellertrauben bestockten Rebgrundstücke nach Besitzverhältnissen

Mil Kelterirauben bestockte Rebgrundstücke Davon befinden sichausschließlich
io gemischtem Besitzstisem

Resitz
Land

Regierungsbezirk
Kreis

im Rigentum davon alsin Pachtbestockte
Hebfläche

insgesamt
Rigenland Pachtlsnd

sonstiges Landinagesamt Reb- besiockie
Reb-
fläche
ha

bestockteReb- bestockteReb- bestockteReb-
grond*
stücke

Reb- Reb-eigene
Reb-

gepachtet«
Reb-
fläeha
ha

Reb- eooatige
Rab-
fläche

ha grund-
atücke

grund-
atiieke

Reb-
fläc

grund-
atiieke

Reb-
rUche

eb-Re
fläc

grund-
stücke ftücke ftückehe he fläche

hai,'.'ha ha ha1 2 3 S 6 B » 10 n 12 13 14 15 16

Regierungsbezirk Südbaden
Stadtkreise

Freiburg im Qreisgau
Baden-Baden

1 8 66 0 2 53271 54

1 61 6 22

I Landkreise
Bühl

Emnendingcn
8 0 9 9 
6 9 7 4 

216 19

5389 0 0 2 51 3 39 3 2 5 1 5 5 3 1 7572 4 0 40 2 4 1 1

36283 268 487 5 6 2
24985

75 1 7 9 5 3775 230 30 7 3 43

58 2 612829
2435 1295 165 1800 171

90
7 191 1 7271 34Freiburg

1 6 0 0 10 2 1 2 i2 1 1 *1
1 9Kehl

1 8 6 0
1 0 2 2 2 2 237 31 4Konstanz

885
1 68 14 6 2

1 3 1
1 1 1

1 499 
2876

1 0 10 4 2 2 4
2 11710Lahr

1 80 8 6
2 51 32 3

1 9
1 2

3 2 3 2 2 2 3 1 2 4 4 4 4Lörrach 2 49
76385 45 166 66601 890

5 6 1 70 39 99 1 17 5 7 6 4 2 0 2 21030.Müllheim

3 8 07 2 4 8 2 6 2 54 67
2

4 3 7 2 7 40 7
3 5 4

2 0 14532 527Offenburg

1 1Stockach 1

8 095 39 0 0 1 0 1392 1 03 351 1 1Überlingen

Waldshut 5
1 6 0 09 92 0

1 5 2 1 i 4
14 0 1 9 1 1 4

i
Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreise
Calw 2 00 2 03 23

4 14 3
00 11Ifavensburg

3 00 3 01 3
12 2 1 2 7 1

1 11 4 3 1 4Keutlingen

7 0 00 4
1 1Tettnang

22
2 4Tübingen 24

66 2Tuttlingen 2

I Anbaugebiete

06 0 30 3 0 39 3291
2 1309 2 4Oberes Ncckcirtal

2 6 1 7 375 6 7 54 1 73 42876 2344 259 2 0 5 47
2 0 23 2 3 6 2 7 16 030 276Unteres Neckartal

88
8 2 14 3 1

6 2 7 45 4 37672 53 9 4 51 2 49 0 10 7 4 2Remstal

1 8 58 0384 206 1 5 2
1 3 2

3 8 7 3 5 1 5 3 1
4 104 15 2Enztal

6
1 9 2 16 1 6 6 1 3 6 4 34

32 31 3
1 48 4 14 8 71 7 4 0 2 770Zabergäu

0381
9 6 36 3

1 3 2 9 1 4
2 6 8 6 1 32831

1 2 4
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend

4 0 0
6 06 3

1 6 3 12 15 0114
1 41 32 51 45 39

6
1 8 0

1 81 2 6 3
1 2 14

1 3 31794
2 1 3 4 11979 233

Tauber- und Maintal
6 66 028 0 13 5 3 7 1

2 8 1 2 3 3Neckar- und Jagsttal
32

36 3 7 03548 6 2 4 6 0 66 7
4 3 45 4 34 2 8 1 3534 2 5Bergstraße

Kraichgau 8 3 1
4 8 280 21 36 29 1 1387

6 2 1 3 3 4
4 6 45459 4522

4 86 2 8 5 0
Pfinz- Enz- und Albtal 6 4 6 1 3 149

03 33 3 3383
1 3 0

1 07 4 3 1430
1 2 3Seegegend

Oberes Kheintal 00 51 6 9 9 1 41 5 2 1021 9 1 1 41 40
1 1 3 712 10 168 2 52 101278 6 0 0 5 17 53 2 1 4 4 41 0 8 0 8 9477 

18962 
1 0 6 9 4

1113Markgräflerland

97 10 11 6 1 37
1 50 
1 9 8

71
150 1512 143 
59 631 58

68 807 45

2 121806 2073 1171Kaiserstuhl 2 4 0 3
6 135 1 2438 

3 0 5
2 3 70

12 6 4 2 0 0 4 111 963 
14328

14 2 2Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend

Oberes Neckartal

3 3
8 9 8 3 4

4 51 5 5 11056
118 4 1 2 6 2 7

I 030 3 0
14 6 3

1 6 7 1
1 1 1

1 67 1 4
020 2 023

4 143 3Enztal
68 617Bodenseegebiet 1 4
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Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der LN

Betriebe nit einem Anteil dee bestockten Reblaodes an der ludwirteeheftliekea Nntsfläcke vonGrSSenklense

unter 10% 10 bis onter 25% 50 bis unter 75%25 bis unter 50% 75 bis unter 90% 90% and BMbroneb derlaadwirteehcfüieben
I^ttfliche Rebflscbe Rebfliiche Rebfläche Rebflicbe Rebflicbe RebflicbeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebeba ha ha ha ha he

ha
1 3 3 114 5 6 7 S 9 10 13

Baden-Württemberg

1 2 6 1228 8 0unter 0,50 3 28363 5 57 4 0 7 3 3 8 51 0274 4 2 6 2 62 0 2
2 6 2 8 8 251 5 5 4 80,50 bis 3 55 22911 727 299 203 1 1 1 1 90 1 2 2

16 8 21 2 1 65 2 8 7 3 6 33 6 1 11317 280 83340 90 54 70

8 55 3364 1644 8 6 82 4924 8705 2 8 7 461 71 1 0 9 27 7 5
5 3 8 1 1330 11891550 2 365 1 1 7 8 810 29 10 6 39 53

10 20 2 14 4 1 87 57 8 51 29 2 0 1 5 364 2 4 34 4
66 81 4220 550 4 2 34 4 47 1 2 5 1

2 9
9 23 2 0250 100

341 1100 und mehr ha
11816 8173 28013479 4 16 414934 3668 10114111 1503 6 2 01 372Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 5 7 80 3081 0 3 97 17 585 1 4 3 7 2 4 6712 0 4 94 4 2 294 0 243

11897 300525 3 3 1 3 993 17596 4472 5869 1597 7897 12546 6 0Insgesamt 2 0 43

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

48 1778 1 982 112 874 7 53 1359 5052 10 99 2 0 0unter 0,50
11061 7 2 6 1321 1432 1 7 5 1 36 610,50 bis 334 751 4 2 4 0
6 6 1 1 60 1 87 95 74 1473

1 558
3 29 3011 1 31 33 372 2 4

348
1 997 749 272 251 677 1 33 252 55 1 75
2580 589770 1 651 7 2 2 6 15 4910 1 7

669 79 350 3 24 4 1 1 1 9 1 1 010 20
63 32 1 7 2 1 63 1 7 120 50

1 24 1 1 150 100

6
2 1100 und mehr ha

6819 16 2 6 5853 1912 3 8 4 4 1088 706 6 39Zusammen 1949 2 4 0 12 14 291

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

1586 58 2 82535 1 30 90 10 00 491 202 1 3 9 1 5 59

17569354 7439 2002 4844 1146 8 412 4 40 734 2 5 3 2 129 3 50Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden

28 478260 689 4 8 466 761 1 7 7 5 1 43 2 3unter 0,50
6 278625 6 612 0 74 59 41 1 00,50 bis 1 7 31

6 0 2 6 661 6349 33 329 71 1 9 1 021
96 1 8 1 8 86 7 6 522 1 23 51 4 4 1 1 1 25

81 59795 31 30 5 9 2 1 5 4 2 55 10

81 2 6 65 1 5 11.4 2 2310 20I
7 531 1 1 2520 50

3 350 100

61100 und mehr ha
2518 961 63437 1 377 252 1052 1 93 540 510 1 29Zusammen 1 1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 2 8 9 8 4 280 14 267 0 6 1 62537 16 0 42 0 1 1 30 37 77

6 3 86807 382 2 6 5 6 12 4 6 1 936 2 0 63 9 14 277 1 51 443 1 1 2Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der LN

Betriebe mit eioem Anteil dee besteckteo Rebloades ao der lendwirtecbaftlicbeD Natsflaebe voaGröfienkleeee 
necb derUadwirtsebeftliebea
Notefllebe

75 bia Bater 90S 90% and oMbr25 bia unter 50% 50 bia Bitter 75%10 bia nater 25%nater 10%
RebfUcbe Rebfliebe RebflicbaRebflächeRebfliebeRebfliebe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Betriebe baha hahababa

ha
It10 118 975 641 3

Regierungsbezirk Südbaden

10 8 7 9982 4 1 6 6 80 1761 3 4 81 2 12 1 50,50 1 33 377unter

821 10674 4 1 4 6 66 1 1 80,50 bis 1 904 2 2 7 3 51 1 2 2 75

I 10 6 3 283529 57 1 69243 594 36472 14 1 44 291

16 81 8 42 5782 2 2 5 864 0 7 601 1 6 461 40 1 7 432 5

19 8 2 6 1 6 6407 09 6 285 10 90 1 77 1 1 37 27 4

2 8020 6 4 5 6910 77 121 1 4 3 23 2 2 1 2 27

46 2 6 2 64 21 320 50 2 31 1 29

2 7 1 950 100

2 1100 und mehr ha

4568 1997 3270 1516 6 8 4 5 6 8 284 1931 :5529 16 2 0 5891 399Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

87 5561637 61 1 85 11 18413491 1 79 1111 29 10 4

1 578 6205 2084 4381 2 17 6 6939 0 20 1 577 71 3 295 3772Insgesamt 7 53

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

3 30 0 1 0 2 0 1 2 2unter 0,50
0,50 bia 4 0 3 0 11 1 1 1

89 1 1 1 121

2 6 2 142 5

5 1 1i 2 45 10

520 110

20 50 2 1

62100 und mehr ha

l 63 1 8 1 8Zusammen 7 1 3 33 2 2 0 2 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 8 2 5 47 320 9 1 0 4 04 1

38 60 61 6 673 0 01 50 2 2 4Insgesamt

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

Stadtkreis Stuttgart

1 8116 64 73 1 31 35 1 7 1 30 33 23unter 0,50
81 6 36 1 6 667 3 1 10 33 44

0,50 bis 1
636 661 52 6 29 733 7 311 1

2 6 7237 1 5 91 5 7 41 41 2 22 5

8 3 1 22 1 15 10

1 01242010

0120 50

8 02 0 6 92 4 438 321 1 5 3 04 1 0 1 1 017 2 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

661 28 6 936 33 21 1 4 9051 2

1 854 18 296 501 07 1 1 3 3489 1 079 243 27Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil des bestockten Reblsodes an der laadvrirtachahliebeo Natiflaebe vonGroSeaklasse 
naeb der

I landwirtaehaftlichen 
Nntzfllebe

unter 10% 10 bis unter 25% 25 bis unter 50% 50 bis nnter 75% 75 bis nnter 90% 90% nad msbr
Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche RebflächeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebs

ha ha ha ha ha ha
ha

1 2 3 e 10 IS4 5 6 7 9 II

Stadtkreis Heilbronn
684 80 22 2unter 0,50 29 4 2 1 3

i 8 1 8 8 61 1 0 1 1 50,50 bis 1 1 59 1 0
2 6 6 1 81 1 1 2 3 1 2 3 5 33 5 71 4
5 6 48 832 2 1 1 7 23 29 i 6 35 2 5

810 8 1 85i 1 95 4 5

20 •I 110

5020

462 6 1 0 146Zusamnen 1 9 79 51 611 35 9047 35

Betriebe mtt weniger 
als 10 Ar Rebland 3 0

26 46Insgesamt 14 61 0 1 9 79 51 611 35 9347 35

Landkreis Backnang

unter 0,50 0 51 0 1 1 1 4 0 0 22 0

10,50 bis 7 0 1 2 02 1

62 31 1 0

34 55 2 12

83105 1 5
20 37 710

50 020 1

281 69Zusammen 22 3 1 2 1 4 0 0 22 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

6 1 81 2 5 30 2 1 1 3 1 0 44 0

62 94 34 52 5 630 2 1 7 1 0 0Insgesamt

Landkreis Esslingen
unter 0,50 80 . 52 0 1 7 2 7 1 7 1 1

2 6 1 810,50 bis 1 0 3 4 24 1 1 1 0

2 27 3 39 1 0 9 4 1 11

2 5 27 5 40 1 7 3 3

105 3 1 3 3
II 2010 01

20 50 11

Zusammen 6 2 81 0 1 1 3 1 333 47 1 2 4 2 9 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

2334 2 1 1 5 1 2 0 0 71 0

96 1 36Insgesamt 62 1 61 2 34 1 4 1 4 4 9 2 1

Landkreis Heilbronn
6 8 5 76

458 110

239 110

104 101

569 81unter 0,50 29 3491 2 2 91 43 4302 0 1
8 5 1 6 6 2 161 641 49 360,50 bis 1 2 0 2 2 1 3

2 287 5162 61
1 1 4 45 34 4 51 0 1 0

6 51735 1 305 330 9 1 52 21

383 28113710 437 393 1 35 5 1 9 71

1 583822010 39 59 3 1 1 1 01

86II II

1 320 50 1 9 2 1

50 100 1 4 1 1 1
100 und mehr ha 4 21

4562743 2511 827 44 997 1503 444 2 33Zusammen 790 2 49 99

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 662 2 2 6 632734 1 9 1 3 2431 0 1 47 3 1 7

778 2838 1016 891 85Insgesamt 3 4 0 5 296 699 1161729 457 239
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rcbfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach GröBenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil des bestockten Reblnndes sn der luidwirtsebaftlicben Natsfläeba vonGrSBcnkUsse 
DBcb derUndwirtsebaftlieben

Natx/}lebe

90% ead eeehr75 bis nater 90%SO bis nnter 75%25 bis unter 50%10 bis nnter 25%unter 10%
RebfliekeRebfliebeRebflacbeRebflScheRebnicKeRebfUcke Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetrieb« Betriebe blblbl hlblbl

hl
n It9 ]07 B«3 51 2 4

Landkreis Künzelsau
947

1 4 3
unter 0,50 29 23 45 0 31 0

17 3 3 2 29 90 1 210,50 bis 1
8 22 6 3

^ 2 3 31

2 6 1 6 35 3 3 12 5 3 3
27 23

1 910 745I 27 9 1 12010

3320 50

1 05 4987 34 1 2 1 71 38 49 1 1Zusammen 37 4 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

28
2 0 13 11 5 1

1 179 4 1 1

6 69 ■l i6 4 1 3 2 04 51 1 5 45 1 22 1 7 4iInsgesamt

Landkreis Leonberg
22

1 213 0 401
unter 0,50

013 0
0,50 bis 1

02 011

55 12

10 3 05

20 4 110

22 1 1 25 10 3 02 4
1 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

18 3 0
1 20

1 41 9 1 i45 2

35 1
2 41 3 123

^ 7 ■1Insgesamt 159 4

Landkreis Ludwigsburg
4 59 49

1 87
1 6 332 0792307 4 41 90 1 22 1 1unter 0,50

2 13 36 3 5 1 4423 4 15i
0,50 bis 1

2i
1 68 1 6 379 42 334 73 31l

2
1 6 1

2 8 2 12 6 2 1I 391 7052

42 5 1
1 1 0 4 2 31427105

461 63 2 32010

820 50 3

8250 100

01100 und mehr ha
65 377 4 8 209118 6 286 94 1 71 43 347Zusammen 2 5712 3 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 32 5 20

4 5 8 7 32 6 521 7 1 372 94519 27
I

I

14 6 57
4 8 4 534

16 0 72 20
2 8 4 16 4 4 10 4 23 1 217 51Insgesamt

Landkreis Mergentheim
51 6 3 243 11 0 1unter 0,50

2 11 1 17 31 21 1 10,50 bis
1 2221 5 3 147 121

2 228 15 6 2 2 12 9 3

1 1 6 3 5 1 1 1 1105
78 272010

1 6135020 1 1
86 5 2 746 423 2 41 9 2 2722 4 0Zusammen

I Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

050 1 06 7 2
1 7 111 1 1

86 32478 2 5 2 463 29 72 03 51Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach GröBenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil den beetockten Reblaodee an der lasdwirtnebeftliebaD NatzflSche vonCrSBenklajee 
neeb der

lendwirtaebaftliehen
ffntsfllebe

10 bia unter 2SX 75 bin unter 90%unter 10% 25 bin unter 50% 50 bia unter 75% 90% und mehr
Rebfläche RebflächeRebfläche Rebfläche Rebfläche RebfUeheBetriebe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe

haha ha ha ha ha
ha

9 10 11 IS1 s 6 7 e3 4 5

Landkreis Nürtingen
1 0 1 ^ 1 4 0 3 1 0unter 0,50 2

0,50 bis 2 2 3 01 2

i 8 2
^ 42 21 1 -I1

50 372 15
225 410

1 020 50
1 0100 und mehr ha

692 1 3 4 0Zusammen 1 3 1 5 31 1 3 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 2 1 6 6 21 0 4 23 1 9 31 0

• 1 2
3 0 8Insgesamt 23

10 2 36
1 0 62

1 4 2 1 1 5 2

Landkreis Öhringen

1 4 1 630 4
2 2 3 1 74 0unter 0,50

6 0
2 7 30,50 bis 51 2 0 4 2 5 3 12

33 3 27 5 591 2 3 2 21

12 02 27
1 32 1 3 25

1 6333
1 0 1 2 05 1 410

1 67 6 4 1 110 20

820 3 1
1 050

6 6 7 1 61 9 2 1 1 7 49 62Zusammen 30
1 1 1 1 1 04

4 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 83 5 4 0 3

1 9 1 4 0 04
2 0 2

81Insgesamt 7 50 1 571 97 52 1 7 34 63
1 5•1 1 4

1 2
Landkreis Vaihingen

1 773
1 8unter 0,50 0 79 5

1 31 1 9 39 7 91
1 3

1 88670,50 bis 3 1 61 2 2 20 691 3 2 2 1

1 3 5 1 2 1 50 301 31
1 4 52 24 2

782 374 59 31 5 55 3 2 54

6 6279
7 2 5 2 515 10

1 03 32 1 2 910 120

820 350 1 01

1 050 100

1 81975 9 02 95 4 6 1 6307 73
1 57 47 93

1 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 36 66 1 8392 2 50 7 8 8 6

2 1 1 4 4 1

1 367 8 02 0 2 7 52 1 0 9 6 4 1 8 14 43 2 2 3 51
1 7 2 0Insgesamt

Landkreis Waiblingen

1 89 23

2 2 8 5 5
2 10 9 5

8 680 5 6 41 27unter 0,50 21
1 1 1 2 4 23

23834 2 31 49 921 5 24
0,50 bis 1

95 9 317 77 2 5 1 9 1 121

1 8 9 4 0 7 6735 1 97 53 1 2 1 22 5

8 4 2 623 34 1 25 10
10 20

1 2 3

1 220 50

10 6 4 2 2 8336423 695 61Zusammen 74
2 01 75 1 9 27

1 2 9
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 1 8 8 48204 831 1 1 2 1 1 9 33 53 2

12 6 86 4 1 8 5 3 4 8 8 14 236 1 0 86 42 4 9Insgesamt 21
2 1 2 32
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Noch Tabelle 9 a); Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröbenklassen der LN

Betriebe mit eioem Anteil des bestockten Reblnades an der ludwiftecbahliebeD NotifUcbe vonGröSeeklaase 
nscb derlandwirtechaftUehen
Nttttfllebe

90X oad oebr75 bla unter 90X25 bis nnier 50% 50 bis oDter 75%10 bis unter 25%unter 10%
Rebfliche RabfliebaRebfläcbe RebfläcbeReb/IacheRebfläcbe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe
bs baba haha ba

ha
IS9 10 1186 71 3 52 4

Regierungsbezirk Nordbaden

Stadtkreis Karlsruhe

1 410 bis unter 20

Zusammen 1 41

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland 5 0

2 00 1 10 20 1 24 i9

5 20 10 2
1 40

2 0 2 4 -l9Insgesamt

Stadtkreis Heidelberg

38 1 6 2 95 2 40 40 50 3unter o,50
6 1 10,50 bis 1 4 1

2 33 30 12 11
31 3 172 5

51 15 10
11 112010

38 32 ■1 0i 6 5 i 7 377 4 472 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

695
14 8 95 5 1 9 15 769 3 1 22

1 636 1 271 38 1 33 1 0 49 1 95 1 41 0Insgesamt 90

Landkreis Bruchsal
94

1 473 2 4 46 1 1 7 1 10 33 2
1 4unter 0,50

772
1 5 3

1 771
2 11 40,50 bis 1

1 8 3 2 1 15 3 2
1 21 1 10 21 071 2

1 28 7 2
1 9 3

2 0 52 5

1 28 11 41
2 15 10

9 1 24710 20

8 220 50

84
2 6 6 95 1 536

2 12 0 43 33 5 15 1 5 72Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

6 1 93 1 1236 10 0 40273
1 76 0 5541121

2 888
2 666

1 8 49 38 87
2 716 3 6 12 6 477 5 3Insgesamt

Landkreis Buchen

3 005 210 5 17unter 0,50
020,50 bis 1

6 11 2

1 6 32 5
6285 10

1 6 310 20

3 005 215 166 9 01 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

1
1 200 1386 1 3 14

6 1 5 18 2 011
1 7 2 2 1

1 52Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebc nach dem A.ntcil der bestockten Rebfläcbe an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröhenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil des bestockten Reblaades sn der loadwlrtschshUcheD Natsfliehe vonGrdSenklssse

10 bis unter 25%unter 10% 25 bis unter 50% 50 bis unter 75% 75 bis unter 90% 90% und msbrnncb der
laadwirtacbaftliebeo

Ifutzfllebe Rebflsche Rebflsche Rebflsche RebfliebeRebflicbe RebQiebeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebeba ba ba baha ha
ba

l 2 6 9 10 123 4 S 7 8 11

Landkreis Heidelberg
2 10 2 3
1 0 8

5
1 1 9 2 0-l 23 1 7 3079 5

1 1 0
unter 0,50

1 83 1 6 6 2 2 1
2 2 2 4 152 31

0,50 bis
82

1 6 5 3 3
1 0 477 7

2 4n 21
6 53 296 49 7 4 7 1

^ 3 2 32 5

555 1 1
1 3 343

1 41 1105

31 9 1 22010

1 020 50

2 210050

14 84 0 8 81 69 3137
1 7 12434

3 5131 3 4 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 81 28 828 389 51 3 310

5 2 7 23
4 74 2 2

88276 49
2 0 4 3 4787 67 929 3 5 1 0 9 7 40 4 2Insgesamt

Landkreis Karlsruhe
96 7 55

6 5 137 531 25 0
unter 0,50

146 0 23 2 15
1 3 11 2 10,50 bis 1

3
1 6 3 5

2 22 11
214 2

1 9 22 5
8 1115 10I

2010 3
2 2
9 120 50

1 06 3 5783 91 2 391 39 10 491Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

48
2 4 5 1 12 3 8 2

4 6 6 5
1 1 96 2 8 2 2 1 12 3
1 58 2 157 5

3 0 223
1 13 5570 3217 1 9 32Insgesamt

Landkreis Mannheim
6626

1 164 5
6 0 7

1 07 101unter 0,50
16 21 15 32329 40110,50 bis
326 3 11

1 0 20321
24 134 2

1 5 32 5

91211 157
1 35 10

I
656 11 72010

3 120 50

6
2 41 6 27 7127 72

1 36 51 1 0 9434Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 010 6 45 3

2 005
1 3 2 31 1 12 94209 9

34
1 7 838 9 2 7172

2 1325345 23345 43Insgesamt

Landkreis Mosbach
7 11 0025 101unter 0,50

8 021010,50 bis 1
3 00421

11142 5
8 1 115 10

21 22010
0120 50
1150 100
61100 und mehr ha

10 78 0 12 21 3 232 1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

1237 05 111 96 27 11 21!
8 23007 132740 31 53 1 7Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröhenklassen der LN

Betriebe mit eioem Aeteil des bestockten RebUndes an der laadwutscbafllicben Matxfläebe voaGröBeaklasse 
oaeb der

laadwirtaebaftllehea
Natifllebe

75 bis aater 90% 90% oad aabr25 bis unter 50% 50 bis unter 75%10 bis unter 25%unter 10%
Rebniehe RabfliebeRebflächeRebflächeRebflächeRebfläche Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ha hahahaha ha

ha
10 n II9875 63I 2 4

Landkreis Rorzheim
unter 0»50 7 0 21 2 26 2 1 0 22 3

OfSO bis 1 2 0 32 4 4 1 11

21 29 3
2 1 4 3 1

82 5 851 2 1 2

1 5 10
1 3 2

10 20 4 0

99
6 01 3 2 8Zusamnen 9 2 64 3 61 0

2 7
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 6 8 63 0 9 1 4 12 4 1 284 33 1

1 0 1 7

Insgesamt
4 0 8 1 8 4 827

1 5 59
1 1 4 4

1 1 1 551
1 3

Landkreis Sinsheim
86unter 0^50 4 0 5

2 614 5 8
1 4 10 1 1 2 4 52

80,50 bis 34 21
1 25 1 4 4 0 3 1 1 0 1 0

8 31 2 687 1 2 14 1 1

2 5
1 4 5 2 62 0 1 0 2 2 21 21

5 10 45
2 4 4

10 20
1 62 33 53 1 9

20 50 6 2

Zusammen 6 7 8 3 0 8 4 610 9 1 9 1 2 5 1 0 5 1 5 29 54
1 4 1 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebiand 567

2 4 8 1 56 8730
1 2 7 5 47 3

12 0 7

5812 4 5 5 56Insgesamt 1 39 7632347
1 9 2 2 0 1 7 1 71 74

I

Landkreis Tauberbischofsheim
unter 0,50 6 0 6

2 1 2 9
1 01 2

3 4
0,50 bis 1 4 0

2 5 3 3
1 2 37 2 1

1 82 31 2 2 3 24 2 1
• 2

3

2
1 1 85

1 7 5
1 0 3 2 2 3 2 7

5 10 255 53
1 31 3 1 1 41 2

1 2
1 6 410 20 50 32

20 50 3 1 51
2 51

567Zusammen 1 2 3 7 5 3 2 1 04 1 2 1 1 2 1 3 34
4 0 2 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 6 9 6 36 91 5 8 037 2 27 1

1 2 1 4

12 6 3 1 6 6Insgesamt 1 59 78 4837 2 61 2 1 3 2 5 3 5 12 0

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

unter 0,50 7 1 3 1 2 30 22
0,50 bis 1 6 1 21 0 01 1 1
1 2 2 0 17
2 5 2 2 5 1 1 4 2 1 21

8 61 75 10 5 31
10 20 4 3 1 2 1 91

1 6 1 8Zusammen 4 5 30 1 1 1 7 3 7 4 1 1 2 3 4

I- Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 8 48

2 2 1 1 7 0 01 3

3867 1 8Insgesamt
1 7 1 2 3 52 4 7 71

1 1
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröfienklassen der LN

Betriebe nit eiaeo Aateil dea beetockten Rebleades aa der landwirteebahlicbea NDtifliebe voaGrSBenkiaiee 
aaeb der

laadwirtsebaftliehea
Notxfilehe

enter lOX 10 bia anter 25S 25 bia aater 50% 50 bia aater 25S 75 bia aater 90X 90X and aabr
Rebfläche Rabnäcka Rebfläche Rebfläche Rabfliche Rabfliebe

Ba triebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebeha ha ba ha ha ha
ha

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ]0 11 It

Stadtkreis Baden - Baden

unter 0,50 1 0 3

2 bis 5 2 0

20 50 01

3 0Zusammen 1 0 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 80 0 5 0 04

1 2 1

89 0 0Insgesamt 5 0 5 0
^ 5 2

Landkreis Bühl

unter 0,50 1 6 2 4 80 2853 3 67 14 630
1 79 1 2 25

23 361 1 72 1 500,50 bis 1 2 2 32
1 1 5 3 34

1 05 64 62
1 1 2 19 49 271 4 2 2 32

2 5 261
1 1 649 36

2 57 29 2 4 21

385 10 104 34 30 2 3 1 4 51

620
1 3 1 610 1 1 3

20 50 2 2

50 100 1 4

525 1 07 76Zusammen 7 40 2 2 1 503 36
1 4 1 2 1 9 47

2 3 1 53
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 589 26 2 8 7 2 4 8427

1 52 1 1 34 7
4 4 2

1 2
Insgesamt 116 7 1 56 481114

1 33 2 4 2 790 3 53 54 2 512 0 4 01

Landkreis Emmendingen

83unter 0,50 267 238 2885 0 5 6731 37 50
1 4

1 6 6 8
1 9 1

1 99 2 51 4 0 52 9 5 50,50 bis 2 1
2 48 8 6 61 1 04 1 1 21 3 77 33 3 3 5

87
2 614 59 1 2 5 4 3 39 5 3 92 2 4

1 15

8 2 6
3 09 93 9710 7

1 3 15 4 1

5620
2 0 4 5 210 1 2

20 50 1 0

1 310050

1 6 88 57 845629 54 2 1 5 2 9 0 73 39 70Zusammen 3 01 3 0 4
Betriebe nit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 81 6 0 68349 2 1 1 90 1 0 39 3 305

1 1 4

17 8 88?36 369 609Insgesamt 1 303 10 4 7 301
7 2 2 77

1 23 4 2

Landkreis Freiburg

265 '35 36 77663
2 1 2

3 3 5 1 47 1 70unter 0,50
1 63 2 2 8 98 850,50 bis 1 4 0

2 2 394 1 0 5 47
7 5 47

8 12869 1 8 07 61 303 355 10 9 35 1 32 37
1 11

83
4 8 9 1162 5

4 0 0 730
4 53 5 1 44 0 0 73

1 0 2 4
1 2 6 8365 63 2 62 7 8 1 1 7 3

1 3 2
1 42 9 45 10

52 91 29 1 3 2
1 02010

1 66 520 50 1 2 1 1

2 58785 4 2 8 2 8 0 8691 57979 27 5 1 520 1 533 941 773Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

128 8 58
1 8 3 662 02 3

1 9 1 22
2 94 1 2

158 1235 2 8 08 3116 61 9 49 2 991273 293 1 722 7 97 4 31Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach GröBenklassen der LN

Betriebe mit eioen Aoieil dee beetoekten Reblendee ea der laadwirtscbeftliebeo Notiflicbe ToaCrÖßeaktaeae 
Back der

laadwirtaekaftlicbea
Natifliehe

90% Bod laebr75 bi« Beter 90%25 bis uater 50% 50 bis aster 75%unter 10% 10 bis unter 25%
RebfllebaRebfläche RebflächeRebflächeRebfläche Rebfläche BetriebeBetriebe BetriebeBetriebeBetriebe Betriebe
hlhlha haha ha

ha
IS10 1197 B3 61 2 54

Landkreis Kehl
unter 0,50 01

0,50 bis 1 1 0

2 5 04 1 1 1 1

I 5 10 04

Zusammen 8 0 2 1 1 01 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 6 2 0 3 0 0

1 7 12 9 0 2 4

Insgesamt 1 83 070 2
1 0 4 1 0 41

Landkreis Konstanz

unter 0,50 1 0i 0

1 bis 2 2 0 01

2 5 5 i

5 10 2 0

10 20 6 1 -I 10 12

Zusammen 6 2
1 40 11 0 1

1 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 86

1 2 17 0 1 0
1 2 0 1

1 4 4
8Insgesamt 9 7 0

1 4 1 21 5 5 7 0 1
1 3 0

l Landkreis Lahr

8 5
unter 0,50 6 3252 31 10 23 2 42

0,50 bis 89 1 61 8 01 1 0 3 11

81 2 84 51 9 1 14 1

I 2
2 8 6 1 8 25 ■142 3 3 1 17

5 510 35 1
1 7 2 4 3 1 2

10 20
2 9 1 1 1 i

20 5 450

6 6Zusammen 1 8 6 76 33 7596 932
1 5 34

1 0 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 68

1 636 1 1 754 3
6 5 5 2 7 0 1 32 1

1 4
88Insgesamt 2 0 84 5 6 4 6 2 5 7

1 5 0 1 323 9
12 51 1 37

Landkreis Lörrach

6 96 57
unter 0,50 4 7 32 5

1 0 21

0,50 bis 61 2 10
5 5 7 27 2 12

1 2 33 33 7 3 2
2 5 7

2
2 62 5 1 i5

1 59 1 0 2 2

87 5
3 1 7 1 5 1 3 25 10

10 4 5 720
1 1 4 4

20 50 01

100 und mehr ha 1 i

I Zusammen 38 9
1 61 8 5 57

6 1 9 9 1 2 3
1 39 4 5 2 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 28 8 11 6 8 150 77 4

1 4 13 0 9 1 47

2 6 1 69 2 8 2 8 6 2 0 7Insgesamt 1 1 9 1 3 4
1 77 53

2 1 3 29
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Noch Tabelle 9 a): Die Welnbaubetriebc nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach GröEenklas&en der LN

Betriebe mit eisen Asteil den bcsiockten Reblasdes as der lasdwirtechaftliebaa Natiflicbe vonGröSesklMse 
Beeil der

laadwirtsebaftlicbes

Nattfliebe

uater lOX 10 bis snter 25X 25 bis BDter SOX SO bis QBter 75X 75 bis Bster 90» 90» Bsd Bsbr
Rebfleche Rebfläche Rebfläebe Rebfläche Rebfläche RebflächeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe

ha ha ha haha ha
ha

10 11 121 2 3 S 6 7 8 94

Landkreis Müllheim

unter 0,50 0 1 2 1 99 1 3 561 02 1 7 661 2 335

0,50 bis 1 782 0 74 1 0 20 25 17 91 1 29 1 9
1 62 52 1 2 1 27 53 2 4 2 0 1 5 4 4 1 0 1 2
2 2 7 5 86545 1 72 23 62 2 81 1 1 4 3
5 10 4 32 1 52 81 51 14 1 2 2 1 4 91
10 20 243 761 2 1 47 7 30 61

20 1 7 1 0 250 1 0
Zusammen

10 2 2 2 6 8343 579 3 51 6 4 78 3781 31 1 55 2 9 1 1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 6 8 1 6 6 8197 365 2 22 2 3 32 20

Insgesamt 6 7 612 9 0 3 59 1 363 57 349 6 61 91 1 0 0 31 710 134

Landkreis Offenburg
unter 0,50 1 4 1 93 1 1 70 1 5 671 1 3 1 1

0,50 bis 1 60 85 0 56 1 3 7 3 24 1 1

1
8 62 9 10 9 24 31 1 4 2 2

1 82 842 31 7 1 6545 1 4 2 7

5 6 6 852 0 710 92 7 1 4
1 83910 20 1 1 1 9 1 61

20 50 6 3 1 4 1 31 1 51

50 100 1 9

Zusammen 6 6 0 1 50 8 04 7 0 2 34 2 0 4 79 31 1 9 5 3 571

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 4 1 32 1 82 31 1 2 1 27 7 ■ 7 5 4 1 971

1 1
Insgesamt** 1 8 2 2 4 6 8613 0 1 701 2 6 83 31 1 5 5 6 4 63 5 37

Landkreis Rastatt
unter 0,50 01

2 bis 5 1 0

Zusammen 01 01

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 9 3 27 1 4 1 1 30 0 04 2 2 1

Insgesamt
1 1 0 3 27 1

4 2 1 30 0 4 0 2 2 1

Landkreis Stockach

100 und mehr ha 1 1

Zusammen 1 1

Landkreis Überlingen

0,50unter 2 0 4 2 31 1 1 1
0,50 bis 1 1 0 1 0 4 1 3 1

1 2 5 1 2 1 1 1 21
2 55 2 0 2 0 9 61 1 2
5 10 2 8 89 1 1

510 220 1 1 1
20 6 8050 1 1 1 291

1 6 38 8Zus£unmen 55 2 4 1 0 1 1 3 3 1 2 1 5 4 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 5 51 1 3 0 3 0

Insgesamt 843 2 5 670 1 7 1 3 1 1 3 1 2 1 5 40
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubelricbe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil des besteckten Rebltsdes sa der Itodwirtsebaftlicheo Natsfläebe vonGreßeskluse 
nach der

laadwirtaebaftliehen
Nntzfllebe

90% imd Bsbr75 bis onter 90%25 bis anter 50% 50 bis unter 75%10 bis unter 25%unter 10%
Rebflicbe RebfUebeRebflicbeRebflicbeRebflächeRebflicbe Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebeBetriebe ha hahahaha ha

ha
IS10 II8 97S 62 31 4

Landkreis Waldshut

unter 0,50 5 1 3 0 3 0 2 2 3
0,50 bis 1 2 0 2 1
1 2 1 0 1 0
2 5 1 4 2 3 1

I 65 2 510 1 1
10 20 1 1 3

Zusammen 850 3■1 1 7 2 2 3 0 3 0 2 2
Betriebe mit weniger- 
als 10 Ar Rcbland 28 1 4 0 3 0 5 1

1 5 1

Insgesamt 78
1 2 8

1 1 2
1 1 2 1 3 0 37 4

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern 
Landkreis Calw

:unter 0,50 3 0 1 0 01 2 0 1 0

0,50 bis 1 0
' 1 1

1 2 6 0 1 0

2 55 1

5 10 2 0

Zusammen
1 3 5 0 1 0 ■l 0 2 0 2 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 36 2 9 50

1 61 3 0 2 0 1

Insgesamt 49 3 6
1 4 0

1 81 04 4 0 2

Landkreis Ravensburg
100 und mehr ha 01

Zusammen 01

L Landkreis Reutlingen

unter 0,50 2
■1 1

0,50 bis 1 2 0 1 0 01

1 2 01 7 1

2 31 75 1 0

5
1 7 3 i 110

10 5 120

20 50 2 ■1

Zusammen 842
1 1 2 1 0 01 2

1 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 6 1 7 01 1 231

Insgesamt 68 1 89 3 01 2 0
4 2 4

Landkreis Tettnang
2 bis unter 05 • 1
5 10 2 1

Zusammen 13

Betrieb 
als 10 e mit weniger Ar Hebland^ 1 0 0

I Insgesamt 1 3 1
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der LN

Betriebe mit eiDem Asteil dee beetecktea Rebleodee ao der landwirtaebahliebea NotsflScbe vonGroBeaklaaae

a«eb dar
lasdwirtaebaftlicban

(fatxfllebe

75 bis ODter 90% 90% ood Bwbr50 bia aater 75%10 bie aater 25% 25 bia aater 50%aater 10%
Rebflicbe RabfliebaRebflScbeRebflicbe RebflächeRebfläche Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

ha hahaba ba ha
ha

IS10 1197 81 2 3 4 S 6

Landkreis Tübingen

2 0unter 0,50
0 2 010,50 bis 1

0 1221

00 ■132 5

3 05 10

8 0 5 i0 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 00 •I 0 20 41 0 1 4

1 8 6 2 09 1 00 11Insgesamt

Landkreis Tuttlingen

61
100 und mehr ha

6Zusammen

Anbaugebiet Oberes Neckartal

023 101 40 1 11unter 0,50
03 20,50 bis 2 21

1 11 8 1 121 4221
3 150 72 5

2 2 45 10
0120 50
01100 und mehr ha

3 16 5 1 3 11 340 192 i 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 209 362 12 16 23 141 0

6 1 5 2136 22 1 43 0 8 1 023 102Insgesamt

Anbaugebiet Unteres Neckartal

6 8 0907 138 65 1 2 1478 3301 2711493050 1unter 0,50
4888 3227498 61 9 1 4 5765 2 1 4931 540,50 bis 1

1 5 1 996 27 321 6 0 1 57 1 1 43407 1 7355 3321

6 8 118 46 5 1 4168 1 6 4 2 18 4 5 762 3771 522 5
38 7318 1 8 49 11 3332 3501 1 505 10

1 011 013 1 129 47447 1 472010
86 126 1 5 220 50

1 113 1 250 100

3 2
100 und mehr ha

1 96428 177 7492298 6 5 0 1317 4993104 10423033 702Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

8 61 7 394 8 1 7 1 23865 314594 3459114 3
551 185 1366 2351631 5162892 6 8 4761 3969 10904 17 6Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten RebflÜche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der LN

Betriabe mit eioem Antail dea bestockteo Rabltadaa aa dar ItsdwirUebaftlicbeo Natiriecbe vodCrSBaaklaaae

naeb dar
laodwirtaekaftlicben

Nsitflleba

90% and mabr75 bia aater 90%so bia aater 75%25 bia aater 50%10 bia unter 25%unter 10%
RabfliebnRebflücbeRebfUebaRebflacbeRebflicheRebfläche

Ba triebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe babahebabaha
ba IS11109B76S3 431

Anbaugebiet Remstal
68 1 89 6 4 1 24 2 38 23

1 2 7 2 i 1 150
unter 0,50

228238 249 9 5 4
5 5 2 12 3134

0,50 bis 1
25

1 9 1
2 10 95 19 3 1 7 779521

2
1 8 9 67 153 1 235 4 0 7 1 972 5

84 2623 34 1 25 10
3

1 210 20

2120 50

695 228 61 2 7336 7 5 1 9 12 910 6 4 2 0 1423 74Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 838 48 5218 3 33 2

1 1 92 04 1 21 1
108

12 6 8 348
8 1 4 2 3 6 64

3 22 1 285
2 4 9 2 16 4 1Insgesamt

Anbaugebiet Enztal
1 6 2 1 2 6 37 7 99 1 48

1 95 1 70 73
unter 0,50

1 8 9 88
1 6 6 2 11 163 1 93 2 20,50 bis 1

2
1 3 3 229 30 4

1 27 1 1 1 4 21 2

576 3 25 5 253 303332 5

66 515 2290 725 10
91

1 1 5 34 1 210 20

1
1 020 3

1 050

0150 100

288
1 5487

1 5 1 0 11 76 1 50 4 5 4 293 70947Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

98 6
1 876278

1 631 6 1496 2 6 9 4

I 6 0 1 62 2 6 1 99 2 149765 451 79

Anbaugebiet Zabergäu
1 9 8
133 32

1 092 0 214 4 3Insgesamt

48
1 1 2 2 11 12 2 1 34 2 270 1147unter 0,50

1 6I 17 1
4 1 463 2 03

1 710,50 bis 1

8 661
2 6 3 3

2 2 9 50
1 54 1 41 2

68 5 74 0 6 2 21 1 1 2 42
2 4 15

1 1 8184 3 1 41
14 15 1 15 10

66
1 51 21 3 310 20

3 420 50

100 und mehr ha 1 92

58 1 81 8 9 1 1 3 2 2358 908 551 0 54 1 7321
1 279Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

60 51 76 0 27 2 1
1 8 9 39 92 5

108 216
1 73 2 757 7 5 1 914 6 8 3 263 6 7 477

10 0 0Insgesamt

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
87 1 62 04 5 7 459 7

1 90 11
unter 0,50

8 4 3436 7 1 1 4290 470,50 bis 1
8 6 28 14

1 73 39391 2

6 3
2 6 6 0 5 1146 292 5

1 439
12 0 47

4 0 75 10

73 2 319410 20

5 1 011120 50

28 864 92 2 12 22 7805
2 2V 94 1 1 12 0 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

37 4 068 1 5 12 134
1 6 2 9 4

1 32 2 498 3 5 979 2 3236 1 45 29
9 67 272Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetri^be nach dem Anteil der bestockten Bebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil dee beetockten Rebinndee u der leodwirtecbcftUeben Nntxflicbe vonGroBenUeaee 
eecb dar

Inndwirteebeftllcben
Ifntxfliehe

10 bie unter 25%unter 10% 25 bie unter 50% 50 bie unter 75% 75 bie unter 90% 90% and ntehr
Rebfläche Rebfleche Rebfläehe Rebfliche Rebfleche RebflicheBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe

he he ha ha he he
he

\ 9 10 11 l>2 9 4 5 6 7 8

Anbaugebiet Taubergegend
1 6unter 0,50 1 0 1 3 3 1 24 5

0,50 bis 1 1 1 71 2 3 i 21 1

7 1 51 2 1 34 1 2 2 1 2

282 5 6 9 3 2 2 1 2 1 2

■l ^ 65 10 3 5 1 1 1 1
7810 20 27

20 50 1 -l ' 1 63 1

ZusamDen 46 6 82 40 72 1 9 ?»2 23 5 272 4 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 61 i 1 1 7 7 2 51 1 0 0 0

78 63Insgesamt 83 51 62 0 29 7 2 5 322 4 4

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
unter 0,50 61 2 1 2 2 9 342 1 1 0 2

2 60,50 bis 1 4 0 3 1 2 3 7 3 2 1

1 82 61 2 2 3 4 2 2 2 31

1 i 82 5 1 7 1 0 5 3 2 2 3 2 7

2 565 53 1 310 1 3 1 ■1 2 1 21 4

1 6510 20 50 2 3
20 3 1 5SO 1 1 2 5

82Zusammen 572 ^ 2 3 33 4 2 1 0 21 1 3 34 4 0 2 21 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 38 8 0721 37 95 5 27 52 1 2 11

1 293 4838 8 0Insgesamt *16 0 1 77 25 35 1 2 0 271 2 1 3

Anbaugebiet Neckar- und JagsttalI
unter 0,50 2 9 7 3 1 00 0 1

0,50 bis 1 1 9 20 1 0

7 3i 021
2 5 2 0 4 1 1

35 7 15 10 1

27 510 20
20 50 1 0

50 100
6100 und mehr ha 1

Zusammen 1 5 1 2 7 3 0 1 0 193 24 2 2 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland ^ 82 36 6 7 3 5 29 2 2 1 1 01

1 3 4 5 32 7-5 33 51. 33 3 2 1 0 0Insgesamt 4
I

Anbaugebiet Bergstraße
3 10 3 589unter 0,50 6 2 1 4 3 52 2 5 32 72 1 21 3 0

21 8 2 6 253 1 35 30 22 9 4 2 430,50 bis 1
i 81 6 633 5 3 3 42 7 95 1 9 1 51

2 5 1 1 8 56 2 6 39 5 1 3 71 7 1 0 9

1 5 . 1 5 2 1 41 1 1 2.9 4 75 10 1 4
88 610 20 2 127 4

20 4 150

50 100 2 2

642 58 8186 2 2 7475 55 25Zusammen 4 7 0 95 4 9 2 1 03
i

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 7 6 8 1 8 6 0 546 329 1 1 5 7 3 39437 52 34 41

1 4'1 8 141 8325 87 1 9612 60 977 3 3212 2 2Insgesamt 120 14 4
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der LN I

Betriebe mit eioem Anteil de« beatocklen Rebleailes «a dar landwirtaebahlicbaD Nattfläche von 1CröBea](]a««e 
aacb dar

laadwirtsehaftllehea
Katiflieha

75 bis nater 90X50 bis unter 7551 90X ond reabr10 bis unter 25X 25 bis unter 50Xunter lOX
Rebfläche RabfliebaRebfläche RebflächeRebfläche Rehfläche BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe

ha haha hahaha
ha

12109 116 7 83 51 2 4

Anbaugebiet Kraichgau
28 56 30

1 9912 8 2 0 3 9299 3?9
•I 1 0

unter 0|50
3 23

2 5 1 2 5 2 11 23342 404910,50 bis
8 3 13 3 3 1

1 91 34
2 01 91 9721

221 2 1
1 7 5 1

3 6 4 450 4752

I 1 467 2379 2105

. 8 91452 31 42010
I I

2 2 45020

356369 2 4 2 0 41 88 2 20 42
4 4 7714

1 1 01.2 5 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

6 252 36 4 4 710960 1 318 47 559 31
10 7092

6 06 514561006 1 72 301784 55280
1 001 703 100-Insgesamt

Anbaugebiet Pfinz-,Enz- und Albtal
:

3 I27
4 9' 034 4 229 1 404

unter 0,50
16 130 3 1

1 3 11' 0,50 bis I

382 4 4 22241
2156 45 9 1 02

16 2
1 45

1 4120 4 010

015020

629
1 434 3

1 6 59 7 491 1 2130Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 0 8 2 59 1 221 8 37 24787

1 7 939329

*8
1 8288

1 6484
1 6 40

1 4229 2774591 7Insgesamt

Anbaugebiet Seegegend
31

1 224 13 0
unter 0,50

3 10 4 10 1110,50 bis
1 26 12 11 10221

62
1 '9 1

2 5 5 2052

89 1 130105
6

1 11 1 11 17 22010
298 16 10 115020

i
1 1

100 und mehr ha
51

1 71 29 9 367 1 1 1 11 7 39 24Zusammen■

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

8 0
1 2 11 400

1 07
1 71 59 I

5229
1 21 7 1 0 756226 2 1 1 124

2 4Insgesamt

Anbaugebiet Oberes Rheinta!
30 2 233 05 1unter 0,50

i0 2 1210,50 bis
00 1121

12 31 45'2

6 125 1105

3112010

I 2 2 38 03 0 322750 1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 5 15 128 3 0041

8 37 403178 1 1 221 2 1 1Insgesamt
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröbenklassen der LN

Betriebe mit eioem Anteil dea bestockten Reblendes an der laadwirtacbafklicheo Nattflaebe vonGröBenklasae

aaefa darlaadwirtaebaftlichen
Natsfllebe

75 bis anter 90% 90% and oabr25 bis unter 50% 50 bia unter 75%10 bis unter 25%unter 10%
Rebfläche Rebfläcbe RebfliebaRebflächeRebflächeRebfläche Betriebe BetriebaBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe

haha baha ha ha
ha

II__ • li106 7 8 93 52 41

Anbaugebiet Markgräflerland

1 80 14 61 1 9 66unter 0,50 2 1 34 2 2 1 3 392 75 .
0 1 2 9 2 60,50 bis 4 1 7 1 0 51 2 7 1 2 1 9 1 0 29 ^ 9

6077 9 1 5 4 34 27 1 723 4 1 01 2 4 1 2
1 9 8 964 3 4 79 25 82 4 72 1 2 1 35 4

1 6 6749 2 39 1 54 1 0 2 75 410 1 1 9

1 66 8 23 57 51 67 3010 20 1

1 820 50 1 0 2 1 0
1 1lüO und mehr ha

71 816 4 1 5 0 4Zusammen 395 3 53 1 53 1 93 73 90 4 3 531 1 23
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 6 4 8 2577 33 362 4 4 1 4 2 09 1 2 1 1 7 2 27

2 2 18 9 6 25 37 562 1 6 5 1 2 6409 79 9-1 7Insgesamt 3 1 0 33 1 50

Anbaugebiet Kaiserstuhl

4 6 36 65unter 0,50 3 0 3 2 79 16 13 53 1 57 39 747

6 1 6 4 660 2 2 377 10 0 7 5234 1 01 4 1 4 10,50 bis; 1

2 6 9 1 685 69 3643 3 32 1 2 9 1 1 0 34 1 4 1 721

1 68 4 3 8 4762 5 595 4 1 3 1 0 370 1 1 1 27 71 1
89 38 1 581 6 2 63 81 1 9 27 1 9 2 1 445 10

1 8 810 20 3 4 4 2 2
20 1 650 51 1

12 0 3 566 926 281 1 6 2 8 3 292 1494327 79 5 430 2 4 0Zusammen

Betriebe 
als 10 Ar

mit weniger Hebland 68 6 48 284 1 2 2 7 91 3 2 321 20

96 15 8 5 843 1 6 4 2 60395 1325 573 11539 32 433 309Insgesamt

Anbaugebiet Breisgau

66 670 65 3 573 5 2 90 34 2 39 37 1 3unter 0,50

2 4 6 48 1 8 1 82 5 1 30 2 0 3 50 1 01 9 1 20,50 bis 1

601 9 2791 77 10 2 45 7 5 24 2421
895 1 6 0 4 56 1 6659 9 52 2 4 53 1 1 42 5

7 1 2 2 1 1 237 7203 1 2 2 15 10

69
1 79 1 1 1 5 1 2 91 110 20

7^ 520 50

3150 100

3826612007 12 9 5470 537 303 90 4 5 97194 93Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 438 6 282 67 1 6977 57 25 4 771 1 4 34 1

2 984 928 4 8 8 595 62 96527 1 733 1 25Insgesamt 4 1 7 1 342 10
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Noch Tabelle 9 a): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebflache an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der LN

Betriebe mit einem Anteil des beetockteo Reblaodee na der InndwirtncbnhUcbea Natiflnebe vonGrSSeaklnnee

. 90% nad onbr75 bin unter 90%50 bin unter 75%10 bin unter 25% 25 bin ooter 50%unter 10%ateb der
laadwirtncbeftlieben

Itatsfliebe
RebfliebeRebflicbeRebfliebe RebflicbeRebflicbe Rebflecbe Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Betriebe hahahabababa

ha
II10 119es 6 7s1 2 4

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

82
1 7 60

3 6 4unter 0,50 26 5 8 44 4 4 1 1 5 392 3*t
38

0,50 bis 361 2 279
21 3 50 39 1 5 9 5 5 4

1 2 7 82 30 23
3 54 97 41 9 7 2 2 32

i 6 892 5
1 2 0 4 4 5 2 0 3 55 47 53 1 2 3 9

5 10 377 1 1 3 1 32 1 1 7 1 0 2 0 2 9 51

10 73 1 620 32
1 2 2 0 3

1 61

20 850
1 2 1 4

1 31 1
1 5

50 100 1 4 1 9

Zusammen
1 437 13 0 63 0 2 83 98473 743 76

2 3*1 3*1 7 33 2 4 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 682 8 12 2 6 477 53*1 764 0 27

1 3 534 274

Insgesamt 3 119 2 118 2 5 8 581379 5 1 3 9612 7 4 1 031 7 4 37 777

Anbaugebiet Oberes Neckartal

unter 0,50 2 0 21 1
0,50 bis 1 3 0 3 1 01

1 2 3 0 7 1 1 1

2 5 20 3 2 1

;5 10 20 4 1 1

10 20 5 1

20 50 2 1

Zusammen 650 9 31 3 2 01 21 1I Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 36 2

1 1 1 4 0 2 0 2 0 3*» 2

Insgesamt 86
1 1 2 4 4

1 0 2 3 0 2 0
4 2 4

1 Anbaugebiet Enztal
I

unter 0,50 3 0 0 0 01 1 2 0 1

0,50 bis 1 1 0 11

1 62 0 1 0

2 55 1

5 2 010

Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

1 3 1 5 0 1 0 1 0 2 0 12

36 1 62 9 0 5 3 01 2 0 1

Insgesamt 6 1 849 3 2
1 4 0 1 4 0 4 0

Anbaugebiet Bodenseegebiet
2 bis unter 1 05

5 2 110
6100 und mehr ha 2

Zusammen 5 7
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 0

I Insgesamt 1 5 7

!
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Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der

landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröbenklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit einem Anteil des bestoebten Rebloades an der Isadwirtacbaftlicbea Nntsfliicbe vonGröfienklasse 
nach der bestockten 
Rebfläche

10 bis nnter 25%DBter 10% 25 bis unter 50% 50 bia unter 75% 75 bis nnter 90% 90% nnd mehr
Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche RebflächeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebs Betriebeha ha ha ha ha ha

ha
1 2 3 S4 6 9 107 8 11 12

Baden - Württemberg

2 4 90 
7 5 6 8
3 5 6 5

unter 0,10 14 6 31 5 0 6592 9 90 
3 9 2 7

4 2 4 32
4 2 4

1 1 1

0,10 bis
0,25

116 5 4'734
6 0 471 9 2 0 9 5 115 2653

321 721
3 90

0,25 '
0,50

2762 985

2287 1583
12 3 0 6 1 9 8961790

3 49’ 1,2 03 04 7 39 243

7 8 00,50 ' 12 171 6 51 2 8 9945
4 2 3 1 51 1 0 3 1 79 12 0

1 2 83 98 5 38 672 86594 64 63
4 4 2 1 97 2 7 0 47

2 5
1 8 5

687 69 67 38
2 1 27

8 51 9.7 1 1 1 29

5 10 3
1 9

3
2 2 70

1 1 4
3 0 314 7 53I

10 20
1 61 2

1 32 1 1 4 59 2 5
2 2 27

20 und mehr ha 25 291 1

Zusammen
8 17 311816 4163 2 8 0 11 4 9 3 4 3 4 7 9 620. 366815 02 1 3724 111 10 11

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 5 780 3 0 8 17 581 0 3 9 7 3 7 2 451 4 671

2 0 4 94 40 4229 2 4 3
Insgesamt 25 3 31 17596 4471 11897 3005 5869 15963 99 3 660 78972 0 4 3 12 54

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

8 6 58 606
unter 0,10 14 4 7 9 2 3 2 514 1 2 0

1 9 2 3 4

4 6 8 18 51 2 8 9,2 2 8 9 56 1 36ü, 10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25
2 9 9 5 9 2 63 5 1 9 4 2 3 5114 4
17 18 1 376 4 8 7 879

4 3 60,50 599 1 6 0 66305 5 3 2 0 41 47
1

6 1 6 2 6 3393
10 4 3 71 3 393

1 9 4 5 5
37 39

1 31 57

85982
4 5 2 6 1 1 1 6 1 61 37

2 12 1 2 9 32
4 4 2 2

3 382 65 4
1 2 1 5 4 5 1 7 4 1 1 72 1 112

5 310 7
1 01 2

1 7 2
1 9 11

2010 1 6 1 61 2 1
2 1

Zusammen
6 8 19 5853 1912 3844 108916 2 7 639

19 4 9 2 4 0 12 14 2 907 04
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 15 8 6 58

2 82 5 3 5 1 30 10 0 0 4 9 1 1 3 9 1 5 5990 2 0 2
Insgesamt

4844 1147 8 4 1 3 49* 9 3 54 17 57 7439 2002 2 4 4 0 2 53 2 12 97 32

Regierungsbezirk Nordbaden

1 82 9 6 8 2 6
5 6 0 - 3 • 00,10

0,25

34
1 7 5 1 0 7 1unter

4 2 8 580,10 bis 1 1 88 8 6 363
15 2 6 1,7

2 2 0 7 2 0 
1 i 8

1 03 51
12 2

1 838 6
0,25 ”

0,50 "

6 4 54
1 0 9 2 0 2 00,50 3 32 1 2 1 4 1

48
1 8 8 689 526

1 9 91 57 1 232

81 2 5 7
1 02 3 i 4 1 2 3

1 0 1 1 29
1 0

2 5 6
1 71 4

3 9 2 4 4
1 2 4

5 10 66 9 3 201 11

10 20 1
1 4

20 und mehr ha 251

1 28Zusammen 2518 1 6 3 97
51 0

1377 1052 1 93 540 1 1 34 3 7 2 51

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland

280
1 6 14 2 68 4 706 77

4 2 8 9 16 0 4 372537 1 302 0 1
Insgesamt 12 4 6 1936

6 3 8 2 0 56807 381
2 6 56 1 1 3

277
1 50

443
3 9 14
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit eioem Aoteil de« beitocktea Rablandea ea der laodwirtaehaftlicbeB Natsflicbe von ICröfieaklaeee

Dach derbeatoektea
90X ud mehrSO bia anter 75% 7$ bia OBter 90%25 bia unter 50%10 bia Boter 25%anter 10%

RabfliebaRebflichaRebfliehe RabflachaRebfläcbeRebflächeRebfläche Betriebe BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe ba haha habaha
ha

10 n IS8 95 6 71 S s 4

Regierungsbezirk Südbaden
209

1547 245 1350 212
793 276

525 368

334 451

4 75 30 1 5 91 7 02 41 1 4 1 2 1 4unter 0,10
4 69 789

1 2 62 9 99 2 51 43 12 90 
478

1 9 50,25
0,10 bis

1 581 6812 6 3 4 56 
8 38

60
1 505 51 9 395 1 370,25 "

0,50 "

0,50

8814 6 60
7 551 1 330 1195 2 1 0 1 1 21

3836 3 824 2 303 10 4 1 42 29 24 312I 1

1 6 1 36 2 6 56 1 7 513 1 0 39 50 72 1 72 5

8 3 233 22 47 2 1 2 2 1 5105

271 1 3 3 42 1 220 1 110

1 29
20 und mehr ha

4568 1997 5 6 8 58916 20 6 8 4 2 8 43270 15175 5 2 9 14 0 0 1931Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 8 5 18 4116 37 87 61 5 563491 1 79 1111 29

1 1 10 4

6205 2084 4381 1578 2176 693
3 7729 0 20 1579 7 1 3 753 295Insgesamt

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
8 1 3 0unter 0,10

48 8 6 0 1 0 9 1
1 2 2 1 10,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

31 0 3 2 1 1 1 10 0

1 11 1 1 1 1 1 1

61105

68 1 8 3
1 9 7 2 0 2 0 1 3Zusammen 4 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 8 2 5 0 0 47 320 1 9 1 44

6 638 1 6 6023 5 3 7 0 01 50Insgesamt

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart
I

2 5 2 1 2 1 07 0 29 2 1
unter 0,10k 14 6 6162 91 7 925 9 2 2 1 4 4 44

0,10 bis 0,25

6 61 35 7 1 31 7 22 1 2 22 45 20,25

0,50

0,50

58 28 87 5 39 4 2 4 3 1 01

1 6 65
1 9 2 5 7 1 01 1 4121

77 2 2 2 5 22 5

1 1 05 10

206
8 0Zusammen 38 10 2 32 92 4 47 1 1 5 22 304 101 I

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 28 6 6 66 3390 2 9351 2 1 1 4

108 1 8 528 418 107 29689 1 1 3 34 509 2 43Insgesamt

Stadtkreis Heilbronn
90 1 2 1 10 4unter 0,10 4

81 83 3 7 531 7 2 1 9 17 1
0,10 bis 
0,25 ”

0,50 "

0,25

0,50 1 6 6 3 1 5 51 4 5 19 3 1 1 4

25
1 9 9 7 1 5 1 09 7 1 4 1 0341

1 8 6 5 1 86
2 6 47 27 5 75321 2

52
1 0 2 5 2 55 2022 5

14 6 6 146
1 35 47 90

3 52 6 79 501 0 1 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

3 0

14 6 6 146 93 3 52 6 1 35 471 9 79 501 0Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b); Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach CröBenklassen der bestockten Rebfläche

Betrieb« mit einem Anteil des bestockten Reblendes an der leadwirtscbaftlieben Natsfliebe vonGrößenklasse

nach derbestockten
nnter 10% 10 bis BDter 25% 25 bie nnter 50% SO bis nnter 75% 75 bis nnter 90% 90% nnd mehr

Rebfliehe Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche RebflächeRebfläche Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe Betrieb« Betrieb«
ha ha ba ha ba ba

ha
I 3 4 5 7 8 9 10 11 II6

Landkreis Backnang

647 3 0unter 0,10 3 0
8920,10 bis 

0,25 "

0,25 *1 4 1 4 2 1 4 0 2 0 2 0
2 60,50 9 2 0

0,50 " 4 21

28^ 69Zusammen 2 2 3 1 2 i 04 2 0 2 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 i 81 2 5 30 2 •l 1 3 i 0 04 4

Insgesamt 2 9 4 34 52 5 6 630 2 1 7 1 0 0

Landkreis Esslingen
2i 1 7 1 3 0 1 0

unter 0,10
28 630 4 47 60,10 bis 

0,25 "

7 50,25 i 51 1

48
i 0 3 1 7 31 1 4 1 00,50 1 4 1

69 4 3 2 2
0,50 ■' 1

1 1 2 2 1 121

6 2 89 1 1 3 33Zusammen 47
1 3 1 2 94 2 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

34 2 23 ■1
1 5 1 2 0 1 0 7 0

1 3696 6 2 1 61 1 34
1 4 1 4 4 9 2 2Insgesamt

Landkreis Heilbronn

4 2 6 8632 
98 5

unter 0,10 37 27
2 5 5 1 7 1 0 ^ 03 0 1

8 00 386 
2 1 8

693
6 01 54 12 2 1 1 0 3391 32 2 2 52

0,10 bis 
0,25 ’■

0,25

0,50 7 2 8 1 8 02 61 5 06 8 0355 121 7 3 27 92 30

1 86 00 67372
2 39 42 5 14 0 95 4 5 2 7 2 2 1 40,50 1

65 1 6 622 27
1 70 50

2 1 1 1 1 5 2 321
8 28 62 3 9

2 1 9 2 1 25 1

81 1
1 0 715 10

1 6 11
1 110 20

82
4 5 62743 743 2511 997 1503 444 790 233

2 49 99Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 6 2 226 61 934 327

1 3 1 0 1 47 3 243
1 7

2838 1016 891 1 1 6296 85 6993 4 0 5 777 1729 457 239]nsgesamt

Landkreis Künzelsau
8

1 3 1 4 0 1 2 0 2 0
unter 0,10

1 8 27
1 7 9 34 572

1 1 3 4 3 10,250,10 bis
2 5 1 34 0 1 0 1 0 4

1 0 3 4 1 4
1 40,25 " 0,50

8
2 6351 2 2 1 4 3 2 2 11

0,50 ’■ 1

65 2 221

1 3 1 32 5

10
1 38 8737 45 49 34

1 7 3 49
1 2 1 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 28 1 5 1 1 1 3 20 179 4 1 1 1

46 64 6945 1 121 7 1 1 5 1 3 1 3 2 0 44 1Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubelriebe nach dem Anteil der bestockten Rebflache an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der bestockten Rebfläche (

Betriebe mit einem Anteil des besteckten Reblondas an der landwirtscbaftliebea Natiflicbs vonGröfienklesse

neck derbesteckten
10 bis onter 25X 2S bis unter 50% SO bis unter 75% 75 bis unter 90% 90% und Bsbrunter 10%

Rebfiache RebfUebeHebflache Rebfläebe Rebflacbe RebfläebeRebfläche BetriebeBetriebe Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe
baba be ba ba ba

ha
1 7 8 9 10 11 ISi s 4 5 ft

Landkreis Leonberg
0unter 0,10 1

20,25 i 2 4 3 00,10 bis 1 4 1 1 0 1 2 2

01 •l 0 1 00,25 " 0,50

I i 4 2 3 0 54 1 1 2 0 1 2 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 84 5 2

1 9 1 3i 1 4 0 0 1 2 1

59 1 7 5 34 2 3 2 1 1 3 0 2 4Insgesamt 1

Landkreis Ludwigsburg

83 6273 1 7 2 3 2 1 7 3 7 0
1 4 1 1 1 iunter 0,10
64 18 46 1 3 96 62

2 60,10 bis 542 4 1 7 29 700,25 19 2 1 1
2 8 5 6

6 1 70,25 97 2 7 2 94 1 2 5 4 2 1 9 1 7 2 20,50

84 28'132 657 3 5 1 9 1 00,50 1

8 53 3 9 4 1 21 2

3 21 1 4 12 5
815 10

118 6 285 7 4 8 1 82 56 6 4 371 4 2 347 94 2 0 912 3 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 5 8 2 651 9 27 1 7 1 37 52 3 325 2 02 9 4 7

2 8 3 4 8 4 14 616 4 4 571 59 5 3417 51 31 1 10 4 2 71 2 1Insgesamt

P Landkreis Mergentheim

1 8 3
1 9 2 2 2 01 2 4 2 0 3 1 4 1 40,10 bis unter 0,25 

0,25 6288 2 25 2 5 2 1 01 4 40,50

I 2 2 5 3 2 2 1 1 2 13 3 7 20,50 " 1

86 21 111 2

2 21 12 5

1 6110 20

86
4 6 5 3 272 0 2 2 2 3 242 40 71Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

6 0 5 07 1 2 0 11 7 1111

86
6 3 327 2 5 377 2 1 29 2 43 51Insgesamt

I

Landkreis Nürtingen
6 3 0 0unter 0,10 0 0 11

00 3 1 235 5 1 0 1 379 1 10,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 6 2 3 1

1 11 10,50 " 1 11

111 2

3 1 3 11 3 1 5 11 4 40 792Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 0 12 1 6 6 2 9 3 1 22 3 1 11 0 4

636 1 5 23 0 8 12 1 4 210 22 4 1 1y Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebflache an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröbenklassen der bestockten Rebflache

1

Betriebe mit einem Anteil de* bentockten Reblandee an der landwirtacbaftlichen Nnttfläche vonCrSBenklaaBe

nach derbeateckten
nnter lOX 10 bia nnter 25S 25 bis nnter 50X 50 bis nnter 75X 75 bia unter 90X 90X nad mabr

Rebflache Rebfläebe Rebflache Rebfläebe Rebflicba RebfliebtRebflicbe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebeba ba ha ha ha ha
ha

1 2 3 S4 6 7 8 9 10 11 12

Landkreis Öhringen
7 3 5

2 0unter 0,10 1 4 0 1 0 1 0

2 52 36 60,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50

43
4 5 7

2 0 3 5 311 4

l 266 94
1 9 7

1 4 4 4 91 4 2 3

46
2 6 8

7 2 6
0,50 "

1
1 7 4 3 2 1 1 1

61 2 4 4 7 1 2

42 5 1

1
1 010 20

Zusammen
6 6 7 6 21 1 7 1 619 2 49 30

1 1 43
i 1

4
1 0

Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

weniger
land 83 5

4 0 3
1 9 1 4 0 0

2 04 2

Insgesamt 81
7 50 1 97 1 57 52

1 7 34 63
1 51 1 4

1 2

Landkreis Vaihingen
2 58unter 0,10 1 5 1 1 2 67

7 5 5 29 2 1 01

4 8 60,10 bis 
0,25 "

16 4 8 80,25

0,50

75
2 79

87
4 2 2 4 1 3 2 0 3

1 2
1 8 0 89 859 30 52

1 7 27
1 4 34 1

49 60,50 30
2 1 1 3 1 0 71 3 24 2 1

[
1 2 2 2 1 2 3 4 54 1 1

2 5 62 1 5 2 5

5 10 1
1 0 1 9

Zusammen 1 81975 502
4 6 4 6 1 694

3 07 1 5772 93
1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland 1 36 1 8 88

6 6 6
3 92 21

2 50 1 4 7 4 1

Insgesamt 1 367 1 0 8 6 4 1 8 17 522 0 2 4 4 3 79 2 2 3 50
1 7 2 0

Landkreis Waiblingen

8 2unter 0,10 1 1 2 7 5
4 5 3

1 2 01 4

0,10 bis
0,25

21 8 2 8 66 5
48 8 98

4 0 7 1 63 3 99 50
1 4

8 00,25 " 2 6 8 40,50 56
3 70 1 33 2 31 20

1 3 27 94

1 96 1 2 6 8 2 6
0,50 " 1 2 7

1 2 51 30 3
2 0 24

1 2 69 91 2 9 4 14 1

2 5 1 2 1 2 1 2

10 6 4 2 2 86 9 5
Zusammen

6 14 2 3 7 5 337 75
1 292 0 1 1 9 27

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland 2 1 8 8 48 83

2 04 1 2 1 1 9 5
1 1 3

3 3 2

12 6 8Insgesamt 86 8 1 46 41 2 36 10 86 4349
2 4 9 2 1 2 3221

Regierungsbezirk Nordbaden

Stadtkreis Karlsruhe
10 bis unter 20

1
1 4

Zusammen 1
1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rcbland 9 0 2 0 5 201 2 4 1 0 1 0 1

9 0 2 0 1 2 4 5 2 2 0 11 0 1 41nsgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Welnbaubelriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit eioem Anteil dea beatockteo Rebiandea an der landwirtachaftlieben Natiflacbe vonGröSenklaaae

nach derbeateckteo
onter lOX 10 bia aater 25% 2S bia unter SOX SO bin nnter 7SX 75 bia unter 90X 90X und mehr

Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebflicbe Rebfläche RabflichaRebfläche Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe
ha ha ha haha ha

ha
1 3 3 4 93 6 7 8 10 11 12

Stadtkreis Heidelberg

1 0
unter 0,10 1 0 5 0 4 0 2 0

389
1 01 A 5 2632 4

1 3 320,25

0,50
0,10 bis 
0,25 "

6 2 4 2 3 A 2 1 1 0 3 i

f 5 3 1 A
0,50 "

1 A1

2 11 1 2 3

3A2 5

6
1 6 3821 4 47 7 5

1 7 3
1 032Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

69
1 4 8 63

12 2 5 7 95 5 1 9 9 51

1 389 36
1 690 9 1 9 5 1 4 1 3 3 1 0 1 27Insgesamt 4

Landkreis Bruchsal

10 6 6
unter 0,10 4 0 3

1 2 1 4 0 1 0 01

3 6 8 1 58267 8 8952
6 10,10 bis 0,25 37 23

2 1 3
1 2

639
1 3 29 9

2 1 1 4 4 2 1
0,25 ”

0,50 "

1 40,50

2 1 4 2 5 31 4 2 1 1

2 1 1 1 1 1 11

2 5 1 2 1 4

8 4 2 6 65 1 5 72
3 33 50

2 0 4 37
1 9 95Zusammen 1 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hcbland 6 0 5 36 61121 54 273

1 7 10 0 4 0 2
1 93 1 1

b
1 2 6 9 38 86

16 3 6 18 4 66 8
2 8 8Insgesamt 477 54

2 5 2 5

Landkreis Buchen

l 65 0 0 2 0
unter 0,10

4 4 7 3 0 3 0 5 01 2 0 3
0,10 bis 0,25

6
1 70,25 "

0,50

66Zusammen
1 3 9 0 5 0 5 01 2 0 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar kebland 86 4

1 3 1 3 0 0
1 21 1

8 6
1 52 1 7 22 0 1 2

1 5Insgesamt 1 0 1

Landkreis Heidelberg

8
1 36 6

unter 0,10 91 47 3
2 2 02 2 0 1

36
1 37 1 9 2 39 33

2 45 99 1 390
1 3 2 4 4

0,10 bis 0,25

4 6 627 9
1 5 1 54 4 23 7

1 94 1
0,25 ”

0,50 '■

0,50

8
1 1 7 27

1 9 7 5 5 3 2 141

6 62 2 7 5 7 4 1 221

8 3
1 02 1 2 1 2 1 2 25

4 0 8 8 2 68 14 8 1 8 30
31 3 4 5 3 51 3 5 37

1 2 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1 828 389

1 28 8
4 7 4 2 2 527

2 3 51 3
3 1 0

I 4888787 67 2769 3 5 1 1 0 7 4 0 91
4 3 4 3 42 1Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit einem Anteil de* beetockten Reblandes an der laRdwirtecbeftlicben Nnlxflacbe vonGröBeaklaene

nach derbestockten
90% and mebr50 bis BBter 75% 75 bis Doter 90%25 bis unter 50%10 bis aoter 25%ancer 10%

RabflicbeRebfliekeRebflicbeRebflächeRebflächeRebflächeRebfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe Betriebe hahaha haha ba
he

IS10 118 96 71 2 4 S3

Landkreis Karlsruhe

26 627 1 2 5 1 1 0
unter 0,10

8 6 66 2 9 49 49 772 30 4 1
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 65 22 1 5 2 2 2 1 2 1

1 3 2 1 1 2 11 1

1 i 22 i1

683 57 ^ 01 0 1 4 1 1 39 9 491 -10 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 3 8 484 6 6 5 245 1 1628 23 22 1 1 1 1 9 2

36 1 58 657 3 0 2 2 171 9 33 570 22 1 1321Insgesamt

Landkreis Mannheim
0 05 0 4 31 1 1unter 0,10

86 5676 1 0 59 9 31 2 71 2 14 00,10 bis 0,25

6 35 2 1 02 1 0 3 240 1 4 50,25 " 0,50

2 i5 4 3 2 1 17 4
0,50 " 1

322 1 32 1 21 2

21 2 12 5
6 9115 10

28 61 5 71 2 41 36 9 2 733 51 . 94 72Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 6 5 3 2 0 0 1 04 59 1 3 231 1 12 09 2 9 4

1 78 349 27139 2 0 72345 2 2 325345 4 2Insgesamt

Landkreis Mosbach
00 13unter 0,10

16 0 702 1 2 13 1 224
0,10 bis 
0,25 "

0,25

0,50 2 1

2 10,50 " 1

1 11 121

65 110

7 18 003 2 2 11 332 1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 23 106 5 71 9 i 127 11 2 1

8 30 203 7 1271 7 40 41 53Insgesamt

Landkreis Pforzheim
0 05 10 5 071

1 2unter 0,10
32 433 208 2 7 2 01 2 47

0,10 bis 0,25
01012 3 155

0,25 ’■

0,50 ■’

0,50
11111
212 5

6
2 6 2728 03 16 0 1 0 499 1 4Zusammen

1 2 8Betriebe,mit weniger 
als 10 Ar Hebland

76 86 1 0 133 141 4 1 2 4309

1 38 1 55128 1 6 1 -I<> 0 8 18 4 59 41 1 4Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b) : Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebflache an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröhenklassen der bestockten Rebflache

Betriebe mit einem Anteil de* bestockten Reblandes so der leadwirtsebeftlicben Nntsfläcbe vonGröBenklnese 
neck der bestoektea 
Rebflaebe

25 bis QDter 50» SO bis QDter 75» 90» oad mehrnnter 10» 10 bis QDter 25» 75 bis unter 90»
Rebflache Rebflicbe Rebflache Rebflache Hebfläche Rebfliche

Betriebe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe
haha ha ha ha ha

ha
l i 3 5 8 1>6 7 9 10 114

Landkreis Sinsheim
36 066 0 i3 1

1 89 7 4
1 2 i 1 3unter 0,10

8
4 658 723 3

1 6 0 ■1 5383
2 3 1 0755

0,10 bis 0,25

0,50 6 228
1 6 3 185 5

1 0 327 90,25

1 15 3 •1 1
1 42 i0,50 1

I 25 1 1 1321

22 15

1 95 10

2 6 1 6 54
1 13 0 8 29

1 46 7 8 1 0547
1 9-11 0 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kcbland

87 7
2 4 8 1 56 47 3

1 2 057
•1 2567 30

1 876
1 741 75 56 1 92 2 -I59 347 33

1 3912 4 5Insgesamt

Landkreis Tauberbischofsheim
8 7 0 2 01570

unter 0,lO
6 29 47 i36 1

2 3 450 43410,25
0,10 bis

26 6 3 52 136 2
1 0 4

1 0 90,25

0,50

0,50

13 23
2 6 7 4 4

1 0411

2 336
1 2 1 27

1 0 121

2 71 4512 5

1 225 10

251
20 und mehr ha

2 21 3 34
4 01 31 0 2 1567 75 3 3 4 11 2 4Zusammen

l Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hcbland 8 0 4

1 2 127 1 I
6 9 6 36 5 37 291

2 648 35 12 038 78
2 51 6 61 6 0 1 2 1 41 263Insgesamt

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im BreisgauI
30 2 00 12 22 1 41 21 7 30,10 bis unter 0,25 

0,25 " 0 2 111 8 2 13 11 1 470,50
1 16 471 00,50 " 1

1 221111 ,2

312 5

915 10

1 2110 20

1 8 52 34 1 171 7 330 1 145 1 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

48 308 17 01
2 2 1

8
1 8 715 1 138

1 8 3 7
1 2 2 467Insgesamt

Stadtkreis Baden-Baden
01011 0

0,10 bis unter 0,25 
0,25 "

122 10,50

13013 1Zusammen

Betriebe mit weniger
als 10 Ar Hebland

11 28 05 0 46 00

21 58 5 05 009 1Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rcbfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit eiaem Anteil dee beeteckten Reblandee an der lendwirteebattlicbea Natifliche vonGrÖBeoklees« 
Deck der beatockten 
Rebfläck«

aater 10% 10 bia noter 25% 25 bia unter 50% 50 bia onter 75% 75 bia unter 90% 90% and mehr
I Rebfliebe Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfliebe

Betriebe Betriebe Betrieba Betriebe Betrieba Betriebe
he ba ha ba ha ba

ba
1 2 3 54 6 7 8 9 10 n 12

Landkreis Bühl

! 98 6 61
unter 0,10 4 52 3 1 2 5 0 01 1

46
0,10 bis 
0,25 "

0,50 ’■

0,25

0,50

294 3 39 55 2 92 45 1 57 2 4 53 9 1 1 9 1 7
38 76 361 1 0 8

2 1 4 10 4 2 64 1 1 4 1 0 3

1 1 8 46
1 31 2 1 77 32 7 5 2 34 4

81 2 6 81 1
1 0 1 2 2 2 32

2 1 4 65 1 2 52 1

1 65 310

1 o8 48
52 5 7 4 0 2 2 2 76 36Zusammen 503 14 0 2 1 9 2 2 1 53

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 589 2 6 2 8? 2 4 842? 21

1 5 1 34 7 2
1 24 4

Insgesamt 116 7 481114
1 34 243

7 90 1 5 5 3 53 5 5 12 0 2 4 4 0 1

Landkreis EmmendingenI

1 1 0 7 1 1 0 7 79 5 43 03 0 2
unter 0,10 4

5 4 6 86 31 6 
2 2 8

2 8 3 2 8 8
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25 50 46 2 364 4 1 7 5 34

82 80 652 39 1 27 430,50 20 7 53 1 722

56 1 1 635 6
1 72 49 33 51

1 4 9 4 7
361 2 2 2 31

1 9 2 5 2 33 5 44

6 1 0 ■
1 3 3 7 2 92 3 35

65 2
1 210 1

857 2 8 9 562 1 69 8 4 699 54 2 1 5 301 71
4 0 3 0 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 60 68 1 8349 1 9 0 1 0 305

2 1 1 1 39 34

2 36 369 6 0 9 87Insgesamt 1 303 10 4 7 3 00 7 2 2 1 79 75 43
1 2 3

Landkreis Freiburg
36 2 20 1

3 5 2
1 7 1

unter 0,10
56 65 8 1 8 12 53499 79 341

3 9 3 1 5 50543
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50 4 81 3814 6 2 36 83
1 79 4 1 5 93323

1 1 0 277
1 0 4

376 267

388
6 45 53 393 1 57 47

1 1 1 71
1 1 0 4 5 721

286 89 8
1 53 1 01 0 1 2 1 2 4 12 0 271 2

2 1
2 6 622 2

2 0 32 5 1 45 1 54 1 0
2

1 0 2
1 45 10

1 610 20 1

8 6 97 84 280
2 591 520 1 533 940 773 1 57979 274 427Zusammen

Betrieb 
als 10 e mit weniger Ar Rebland

58
1 8 1 28 8

3 66 22
2 0 2 1 2 3

1 9 1294

948 1 588 31 281796 16 6 1 1235299292 1722 430Insgesamt 1 273

Landkreis Kehl
04

unter 0,10 
" 0,25

00 1
0,10 bis 4 1 1

11 11
0,50 ’■

1

8 012 1Zusammen 1 1 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 2 1 7 10 3 02 9 0 2 0 4

I

1 8 13 0Insgesamt 3 1 0 1 4 1 0 470
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubelriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Größenklassen der bestockten Rebfläche

1
Betriebe mit eiBem Anteil de* beetockten Reblaadee eo der lindwirtaebeftlicbea Nntiflacbe vonCröBeDkiaeea 

eaeb der beatoekteo
75 bia onter 90% 90% ud mehr2S bia BDter 50% 50 bia onter 75%enter 10% 10 bia nnter 25%

RabflicbaRebfläche Rabfliehe
ba

RebfliebaRebfläche RebflächeRebfläche Betriebe BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe Iba ha haha ha
ha

0 9 10 11 12I & 72 i 4 6

Landkreis Konstanz
1 003unter 0,10

8 0 0110,250,10 bis
6i5 10

I I1 1 110 20

6 20 1 0 1 1 111 1 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

86 1 0 1 20 7 0 1 11 21 4 4
8 0 9 7 0 1 4 1 21 3 01 55 7Insgesamt

Landkreis Lahr
28 28 5 1 5 9 02 1 15

unter 0,10
288 5 46 2 1 7 53 2 2 3 ' 11 27427

0,10 bis 0,25
8 i 0 4 14 1 0171 24 2 40,25 "

0,50 "

0,50
8 6 5 1 11 21

3 2 31 21 111 2
5 21 11 22 5

676 i 6 9 71 86 33596 34 73 31 00Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 6 63 1 1 736 54 3 11 326 55 2 70 1 4

882 0 8 2 5 7 1 50 1 31 36 4 56 1 047 2 412 51Insgesamt

Landkreis Lörrach
IP

0 4 0523 2unter 0,10
2861 786 1 0 2 509 41 33 37 54

0,10 bis 0,25

0,50 1 6 6 6 71 0 222 5 92 0 3 710,25 "

1 156 2 11-5 1 1 1 1 135
0,50 " 1

2 39 1 271 2
52 212 5

1 2388 5 3 57 91 01 6 2 2 3619 1 39 4 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 12 8 818 71 4 1 1 507 4i 6 1 473 09

2 6 1 62 0749 2 8 1 78 2 86 2 1 3 1 1 9 1 452 30Insgesamt I

I
Landkreis Müllheim

1 0 1 05 00 11 142 1 1
unter 0,10

84 6 3628 39 2 431 27 1 32 04 4 7 72 1 740,10 bis 0,25
82 6 312 3 9332 1 142 741 1 73 51 1 230,25 " 0,50
8 1 8271 31 83 2 5 1 71 83 1 30 31 2 11 230,50 " 1

■ 1
6 1 02 1 289 1 012 0 1 0 1 21 9 2 31 2

86 3126 1 5 2522 1 1 412 5
6 1 96 115 10

78 28 378 i268 132 . 63 1141 553 525793 441 022Zusammen

Betriebe mit weniger
als 10 Ar Hebland

81 36 2 2 2 332 2 06 5 22 68 1 6 97

f 1 3465 7 1 0358 10 0 301 916 7 6 349 1373 6012 9 0Insgesamt

I
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubelriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröbenklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit einem Anteil dee beatockten Reblaades an der landwirtaebafUichen Nntifläeha vonGröBenklaaaa

nach derbeatockten
10 bin nnter 25Xunter lOX 25 bia unter SOX 50 bia nnter 75X 75 bia oster 90% 90% nnd mehr

Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche RebflächeRebfläche Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebeha ba ha ha ha ha
ha

1 2 3 S4 6 7 8 9 10 11 12

Landkreis Offenburg
6

unter 0,10 93 1 3 1 2 5 01 1

58362 56
6 0 91 4 4 23 1 1 7 i 7 9 21 20,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 14 8 5i 1 43 9 3 9 35i 4 2 1 4 3 7

1 2 654 33 2 0 3 11 90
i 3 4 10,50

3 3 94 0 50 1 3 1 121

8 73 9 3 22 5

105 91

1 61 51 1 3 1 12010

368 0660 5Zusammen 14 9 79 31 1 9 714 7 0 2 3 3 2 0 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland 1 86 41 75 1 9732 2 31 1 2 7 7 4 1

1 11 2

2 6 886 6
1 8 1 47

1 5 5 3 51301 701
2 4 5 331 37Insgesamt

Landkreis Rastatt
0,10 bis unter 0,25 
0,25 ”

1 0

0,50 01

0 1 01Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

30 0 0 2 2 11 09 3 27 4 11 1 4

30 0 2 2 13 27 4 2 01 1 0 1 1 4Insgesamt

Landkreis Stockach
10,50 bis .unter 1 1

1 1Zusammen

Landkreis Überlingen

0unter 0,10 1

0 7 13 4 14 4 1 1 12 30,25

0,50
0,10 bis 
0,25 " 202 6 9 5 2 3 1 41 7 7 1

3 9 1 15 1 40,50 " 1

212 3 1 11 2

622 5

86 15 110

1 1110 20

2 9120 und mehr ha
;

838 4 01 6 2 6 1 53 3 1 11 0 1 2Zusammen 5 5
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 035 3 01 5 1 1

8 6 4 01 53 1 11 7 1 3 1 243 2 7Insgesamt 70

Landkreis Waldshut
01unter 0,10

33 0 2 15 0 35 3 0 1340,250,10 bis
0134 3 11 3 10,25 "

0,50 "

0,50

2 1 1 11

8 30 2 23 0 31 0 7 250 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 1

1 528 5 13 04 01

8 40 3778 1 321 1 2 1 11 1Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach CrÖbenklassen der bestockten Rebfläche

Betriabe mit einem Anteil des bestocktes Reblsndes ns der landwirtscbsttliehea Notsfläche vonGröBenklesse 
QBch der bestockten 
Rebfliiche

90X ood iDsbrunter 10% 10 bis unter 25% 25 bis unter 50% 50 bis oster 75% 75 bis nnter 90%
RebfUeheRebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche

Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betrieb* Betriebehe heha ha ha ha
ha

1 2 9 113 4 S 6 7 6 10 12

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw

6 0 2 0
unter 0,10

6 30,25 1 0 1 0 0 0 0
0,10 bis

1 ■i

1 0 01
0,25 "

0,50 "

0,50

111

51 3 ■1 0 0 0 2 0 2 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
ais 10 Ar Hebland

36 1 692 0 5 3 0 0 11 2

1 860 0 2
1 4 1 4 4 0349Insgesamt

Landkreis Ravensburg

1 0
0,10 bis unter 0,25

1 0Zusammen

Landkreis Reutlingen

8634 9 1 0 11
0,10 bis unter 0,25

7 2 0 0 3 ■11 1
0,25 "

0,50 "

0,50

I 1 1 1 11

4 2 9 2 0 *1 0
1 1 2

^ 1 1Zusammen
I

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hcbland

26 7 0 31 21 1 1

l 68 1 81 0 3 0 2 0
4 2 41Insgesamt

Landkreis Tettnang

010,10 bis unter 0,25
2 10,25 " 0,50

3 1Zusammen

Betriebe mit 
als 10 Ar Heb

weniger
land 1 0 0

1 3 1Insgesamt

Landkreis Tübingen

2 0 1 0
unter 0,10

6 4 110,10 bis
0,25

1 0
0,25 "

0,50

11
0,50 "

1

8 0 5 21 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kcbland 0 00 4 0 1 21 0 1 4

1 8 6 9 2 0 2 00 12Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubelriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröfienklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit einem Anteil des bestockten Reblaadea an der landwirtseba/tlichen NotsflScbe vonGroBeoklasee 
nach der bestockten 
Rebfläebe

10 bis ODter 25%unter 10% 25 bis nnter 50% 50 bis onter 75% 90% and mehr75 bis nnter 90%
Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche

BetriebeBetriebe BetriebeBetriebe Betriebe Betriebe
ba ha ba ha ba haI

ba
1 2 3 4 5 7 106 8 9 11 II

Landkreis Tuttlingen

5
bis unter 10 61

Zusammen 6i

Anbaugebiet Oberes Neckartal

6unter 0,10 0 0 31 0 1 0

0,25
0,10 bis 79

^ 1 3 5 5
1 0 1 3 0 3 21 0

0,25 " 60,50 2 3 1

0,50 ■’
1 1 1 1 1 1

21 1 1

Zusammen 92
1 4 40 7

1 3 1 5 1 3 31 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland 2 1 6 6 21 0

4 23 1 9 1 3 0
•1 2 i

1nsgesamt
3 0 8 36

2 4 10 2 1 1 2 6
1 4 2

1 51 2

Anbaugebiet Unteres Neckartal
697 562

1 8 53 54 1 4 0 2 27
u nter O, iü 1 4 1 2 0

1 1
1328 208

118 7 1 800,10 bis 0,25 113 0 6 1 21 74 8 293 5 592 3 3 37

6 37735 4 62 1 600,25 2 570,50 2 2 4 279 93 35 1 2 31 0 5 4 1
1 6 1 565

2 5 1 391
2 1 2 1 4 5 460,50 1 3 4 92

3 5
231 32

1 81 80
1 9 2 2 1 4 4 1 0 4 7 31 2

1 0 1 30
4 2 1 3 1 7

862 5 2
2 1 1 1 33 33 95

1 3 32 5
1 4

8 85 1 1I 1
1 0 710 1 1

1 0
10 20 1

1 1
2298 498

3 0 3 3 3 10 4 6 51 4 2 8Zusammen 703
10 4 3 1317

1 961 77 749

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar liebland

8 6 5
48 3

114 3 59 594 34
31 4 1 7 6 1 71 23 39

762
4 17 6 3969 1091 2892

6 8 5 1 8516 3 1
1366Insgesamt 5 1 5 5 5 1 2 3 5

Anbaugebiet Remstal

8 2unter 0,10
7 5

1 1 2 45 3
1 2 1 04

t
21 8 65 286 48

1 6 8
9 833

4 0 7 99
0,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,30

50
1 4

1 338 0 2 6 84 56370
2 31 2 0 27

1 3 94

1 96 1 2 6 8 21 7
1 2 5 6

1 2 30
2 0 34 2

9 62 9 91 2 1 4 4 1 1
a

2 5 1 2 1i 2 2

228
10 6 475 337 695 61Zusammen 423

1 2 92 0 1 7 5 1 9 27

Betriebe mit 
als 10 Ar Ueb

weniger
land 2 1 8 8 48 83

1 1 2 0 4 1 2 1 1 9 3
3 3 2 5

8 6 12 6 8Insgesamt 6 4 1 8 14 2 36
108349

6 42 4 9 2 1 2 12
32
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebflache an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröfienklassen der bestockten Rebfläche

Betrielw mit «inem AoteÜ des bestockten Rablandes an der landwirtschafUicbea NatsflBehe vonGröSenklasse 
oacb der bestockten

25 bis anter 50X 50 bis unter 75%' 90% und raebrunter 10% 10 bis unter 25% 75 bis unter 90%

Rebftache Rebflacbe Rebflüebe RebflbcbeRebflacbe RebflächeRsbflecbe Betriebe Betriebe Betriebe BetriebeBetriebe Betriebe
ba ba ha haha ba

ba I
8 181 3 3 5 7 9 10 114 6

Anbaugebiet Enztal I
I

6 2 2 4 2 5 0 1 071 0 4 4unter 0,1Ü 1 42 41
891 6 0 9 54 8 2 1 3 2 0 3 1 30,10 bis 0,25 27 573 4 1 2 4

886 26 4 • 3 129 51 1 7 1 2570,25 "

0,50 "

1 74 (0,50

:6 61 48 2 2 11 3 4 2930 2 1

I 3 4 1 12 42 2 11 2

6 52 5 25 12 I

95 110 1 01

288 1 54 8 7 45 1 5 1 011 76 1 50 4 2Zusammen 92 71 i947

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland

981 8 6762 7 8 1 6 1 634 9 6 9 4 12 6

2 2 6 1 61 0 8 3 0 49 6 0 1 99 2 1765 4 51Insgesamt 14 4 3 2 0 2
Anbaugebiet Zabergäu

82 6 2 6 01 8 2 19unter 0,10 305 1 50
898848 1 8 8 5 1 41 4 29U,1U bis 0,25 69 304 40 303

56 71 0 6 1 9 7 2 33 5 21790,25 " 335 2 2 20,50 1 2 1
8 51 8 7 7 1 11 3 5 33 1 31 9 2 2 11 1 90,50 " 1

48 71 0 571 0 1 3 4 11 2

3 1 411 32 5

1 620 110

581 8 9 1 1 3 2 29 0 8 54 1 71 0 531 9 41 71 279 3 59Zusammen

Betriebe mit weniger 
als lü Ar Rebland 60 56 0 27 2 1 7 11 89 5 39 29

1 81 0 8 2 1 6 56 1 7 3 2714 6 8 3 6 8 75477Insgesamt 10 0 0 324

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
0 0 1 0unter 0,10 86 3 21 1 2 15 2 4

l 6 5 1 06 3 37 5 26 3 9 1 41 0324 
3 0 6

540,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0,25 1
88 75 3 2 21 0 8 1 7 1 44 4 2 40,50

8 5 3 3 284 6 1 7 41 . 1 054 4 4
1 222 1 3 21 4 1 14

6232 15

1 0110 20

28 86 4 92 2 12 2 8 2 18 0 5 2 79 5 1 1 12 0 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland

L 40 368 1 5 1 7 11 6 2 29 4 34
i

2 479 2 2 3 5 9 1 32967 99 1 4 5 29Insgesamt 2 7 22 3 7

Anbaugebiet Taubergegend
1 8 32. 2 02 1 41 9 320 1 412 40,10 bis unter 0,25 

0,25 "
6 25 2 082 28 10,50 5 21 4 4

I
2 12 12 15 3 233 72 20,50 " 1 I

I8 1 261 2 1 1

22 12 15

1 6110 20

8276 346 2 3 2 4 5Zusammen 2 0 2 22 40 71

iI Betriebe mit weniger
als 10 Ar Uebland

’O50 06 2 17 11 7 11 1 1
86 3 322 5 2 463 72 1 293 51 77Insgesamt

;
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach GröSenklassen der bestockten Rebfläche

Betrieb« mit eioem Anteil des bestocktes Reblssdes es der Issdwirtscbsftlicbeo Nutsflicbe vonGföBesklasse 
aacb der beateckies 
Rebflscbe

QQter 10% 10 bis nnter 25% 25 bis QDter 50% 50 bis oster 75% 75 bis oster 90% 90% and osbr
Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche RebflächeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebeba ha ba ha ha ha

hs
1 2 3 4 5 6 7 9B 10 n 12

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
8572

1 3 1
unter 0,10 1 02

3850
3 4 4 50,10 bis 

0,25 "

0,50 "

0,25 6
2 3 4 1 7 291 4

3 61 0 9 6
1 0 60,50 4 2 2 3 51 2

2 6l
4 1 1 0 7 34 34 2

61 2 7
1 0 1 2 1 1 32 2 3

2 5 51 41 2 7

5 210
1 2

20 und mehr ha
1

2 5

8 2Zusammen 572
12 4 34

4 2 1 1 2 1 1 3 1 3 34
4 0 2 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland

38
7 2 1 37 595 8 02

2 7 1
1 2 51

1 6 1 80 48Insgesamt 1 293 39
1 77 1 3 25

1 4 3 5 12 0 27

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

unter 0,IO
6 0 01 2 0

6 50,10 bis 1 00,25
1 3 2 9 1 7 1 3 0

1 0 1

6
1 90,25 ’’

0,50

0,50 "
1 2 1

21 1 1 11

65 10
1 .

93 23 3Zusammen 1 5 2
1 2 7 1 3

1 00 1

Betriebe mit wen Igor 
als 10 Ar Rebinnd 1 8 2 369 62 1

3 52 1 1 7 0 2

4 5Insgesamt 2 7 5 32 51 5 333
1 3 2 3

1 0 0

Anbaugebiet Bergstraße
8

14 8 6 56
unter 0,10

97 3
2 9 2 0 1 04

2 8 9 1 8 1 2 6 58
1 8133 80,25

2 2 2 40
3 54 51

^), lO bis 2 4
2 5 1 90,25 73 53 59 20

1 00,30 31
1 0 3 32

1 1
1 5 623 27

1 9 90,50 1
1 3 7 4 2

1 1 4

8 6 694 4 7
1 01 2 4 1 2 4

82 2 41 2 2 4 2 4
1 25

6 91 15 10

85
2 58 81

6 4470 475 95
1 03 55

2 2 7492
2 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 6 7 6 8 1 8 6 0 5752 34 943

4 1 3 29 1 1 5 7
3 3

832
14 18 5 8 7 196

12 60Insgesamt 12 2 2 1 1 9 73 97
1 4 1 1 4 4 32

Anbaugebiet Kraichgau
8 02 99 1 9 1 0 5 2 0

1 5 5 4 0 3 2 0
unter 0,10 

" 0,25 68 3 0 8 1 8 2806
2 50,10 bis 1 1 4 43

1 47 2 0 49 7493

8
1 62 61 25 1 7 50

1 5 7 5
4 1 52 2

0,25 "

0,50 "

0,50

6 8 6
1 5 2 1

2 3 9 4 3 2 21

62 1 11 1 1 2 3 2 34

1 22 1 42 5 1

1 95 10

18 9 631 09 2 0 4 34
7 1 4 4 4 7 70

2 2 0 2 3Zusammen 1 253 4 1
mit weniger HeblandBe triebe 

als 10 Ar 2 36 618 47 60
4 4 7 2 531

10 992
10 70 5 59 1 3

281
17 8 4 6 511 69 1 006 4 5 6 593 100 1 0 1 54

1 72 29Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Gröhenklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit eioem Anteil dei beatoekteo Rebleades an der laodwirtachaftlichea Nntifläche vonGröSenklaaae 
nach der beatoekteo 
RebflSebe

90X oad mehr7S bia onter 90%25 bin unter 50% 50 bia unter 75%10 bia unter 25%unter 10%
RebflleheRebfläche RebflächeRebflächeRebflächeRebfläche BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe BetriebeBetriebe heheha hehohe

ha
IS9 10 11s1 5 73 3 4 6

Anbaugebiet Pfinz-,Enz- und Albtal

2 9 035 30 2 1 1 11 1
unter 0,lO

2 68 2 6 389 3 053 2 2 •l1 3 4
ü,10 bis 
0,25 "

0,50 "

0.25}

6 6 03 0 10,50 2 1 12

1 2 1 1 11

2 5 21

10 20 i 1 4
68i 6 2959 34 3 1 491 1 2 4Zusammen 1 30

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland 21 8 1 08 2 5 9 1 2787 37 2393 1 7 9 429

1 82 888 1 64 3 4 2 9 277 1 7 1 42 4 09 1 7 4 5Insgesamt

Anbaugebiet Seegegend
00 14

unter 0,10
85' 5 3 4 1 1 0 110,10 bis 310,25

2
2 6 5 3 0 40,25

0,50

9 1 7 7 2 1 10,50

6 9 1 11 4
1 4

1 2 212 3 1 1
2 5 62

8 65 610 11

10 1 120 1 1 1 1

20 und mehr ha 291

1 8 2 6 1 7 519 9 367 39 1 1 1 2 1 1Zusammen

I Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itchland 8 1 20 1

1 7 0
1 0 0 1 4

1 59 7

2 9 52Insgesamt 2 2 6 56 2 6 1 7 7
1 0 1 12 5 2 1 i 2

Anbaugebiet Oberes Rheintal
unter Ü,!0 01

33 0 3 0
2 155 3 0 1

0,10 bis 340,25

03 1
0,25 " 3 1

1 3 40,50

i 1 1
0,50 ”

21

8 30 3 0
2 22 3Zusammen 1 0 7 250

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar liebland 1 528 5 10 3 0 141

8Insgesamt 78 3 370 42 2 1
1 1 1 1'i ^

Anbaugebiet Markgräflerland
0

1 5 5 0 i 0 193 1 1
4 4unter 0,lO

81 88 2 9 3 43
7 8 4 2 6 0 1 1 2 1 7 490,10 bis 2 90,25

1 2 5 4 1
38 10 0 34

1 3 2 4 9
0,25 ’ 14 2 90 315 54 1 9 4 510,50

1 81 9 81 58 2727 1 9 1 4 932 2 10,50 ’ 2 39 1 4 11

8 1 0 1 296 2
1 2 12 3 12 9 1 1 1 41 91 2

1
8628 312

1 7 57 2 42
1 215

6 9165 11to

43571 8 1 2 41 93 73 90 323 97 353 1 5 316 4 1 5 0 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebiond 4 8 26 36 27

1 1 7 2
2 0 91 4 1 2577 3 3 2 4 4I 1 2 6 9 1 7 1 5-12 2 18 538 9 6 2 562 1 6 5 79 34

3 1 0Insgesamt
4 11
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Grö&enklassen der bestockten Rebfläche

Betrieb« mit eisea Anteil de« besteckteo Reblaadea es der leadwirtncbeftliebeB Nutiflicbe voaGrößeaklaaae 
aaeb dar beatockten 
RebQäche

nater 109 10 bia unter 2S% 2S bia nater 50% SO bia nater 75% 75 bia nater 90% 90% nnd mabr
Rabfläcbe Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche RebflSebe

BetriebeBetriebe Betriebe Betriebe Betriebe
Ba triebeha ha ha ha ha he

ha
1 2 3 4 S 6 7 6 9 10 11 13

Anbaugebiet Kaiserstuhl

56 323 1 53 3 3i 2 2 0 2 0
unter 0,10

378
2 56 8662 1 649 77

*14 0 2 4 2 94 44
4 900,25

0,10 bis
87

1 4 6 85 36 263399 14 11 31 4 5 4 0 0 2 39 •I 0 00,500,25

0,50 367 3 4 8 2 48 16 22 6 0 6 0 6 231 2 0 1 *1 3 4 14 21
87

*1 0 8 2 8 4 386 87
*1 1 8 1 0 1 32 2

2 1 2721

64 727
1 9 52 *1 1 35 352

623 2
1 44 1105

1 612010

281 8 3 2566 9 2 7 1 6214 9 4 2 39327 92 12 0 3 795 4 30Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland

48 2868 67 3 2 321 2 04
’1 2 2 91

158 5 8 43 1 6496 1153 2 5913 2 5 933 4 33 309395 57 3Insgesamt

Anbaugebiet Breisgau

88 6 05 34 3 4711 71 •1 1unter 0,10
2 8 61 851 83 6 6 43

118 7 29 45 7
4 3 0 3 42 530,25

0,50
0,10 bis 
0,25 ’■

0,50 "

338 65 2 64 8 7 1 66 9 72
2 42 212 2 1 47 51

1 8368 696 1 29 1 0 7
1 5 1 257 77 511

8 4 7
2 9 5 7 5 1 170

2 21 0 1 221

1 66 55 1 3 23 1 2 2 412 5

91105
1

1 22010

382 96
6 6 1 93 45194 303 921295 5372007 471Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

286438 267 1 6 477
4 1 3

2 5 11457977

48
8 5998928528 562 12 42984

4 1 7 1 342 1 01733Insgesamt

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

0188 69 5 05 25 2 1232

823
1 4unter 0,10 

" 0,25
286788 66 1922 2 9 35 11555 434

1 270,10 bis
386

14 8 1 6 1 11 73 64 51 50
1 30294 1 0 10,25

0,50

0,50
568 44 247

1 1 7
8 2 51 247

1 7 01
3248

1 6 5 2 259 22 45 521

4
1 43

1 12
1 0 13 9 44152

1 69 31105

1 61
1 51 3 112010

769882 243321306 230
31 7743470

14 37 302Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

76 275342 6 4 4
1 3812 27

16 8 2 4 0 53177

36 1 0 35 81 777
2 118 9 5 1 742 57127451 03 119 379Insgesamt
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Noch Tabelle 9 b): Die Weinbaubetriebe nach dem Anteil der bestockten Rebfläche an der
landwirtschaftlichen Nutzfläche und nach Cröfienklassen der bestockten Rebfläche

Betriebe mit eiaea Anteil dee beetockten Reblnailee nn der laadwirtnebefdiebea Nottfl&ebe vonGröSenklesee 
Bkcb der beitoektae

90% and msbr75 bi* SBter 90%25 bis aater 50% 50 bi* OBter 75%QDter 10% 10 bis nnter 25%
Rebflicb* RebfUeb*RebflSebeRebfliebe RebflächeRebOicheRebfläche Betrieb*Betrieb*Betrieb*Betriebe BetriebeBetriebe h*h* h*h* h*ba

ha
11 ISB 9 10l s 6 71 8 4

Anbaugebiet Oberes Neckartal

2 0 0unter 0,10
40 7I 9 1 50,10 bis 0,25 1 8
7 2 2 1 1 00,25 "

0,50 "

3 A0,50
1 1 1 1 1 11

63A 3 2 1 0A 0 A A 250Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

36 2 1 1 1 4 0 2 0 2 0 31 2

86
1 2 2 4 4

1 0Insgesamt 2 3 0 2 0 42 4

Anbaugebiet Enztal

6 0 2 0
unter 0,10 

" 0,25
6 1 3 0 1 00,10 bis 1 0 1 0 01

1 0 1 00,25 " 0,50

1 1
0,50 " 1

1 3 01 5 1 0 01 2 0 2 1Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 36 2 9 0 5 1 3 0 1 62 0 1

49 63 01 4 1 81 4 0 4Insgesamt 0 2
L

Anbaugebiet Bodenseegebiet

i 2 00,10 bis unter 0,25 
0,25 " 2 10,50

615 10

5 7Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 0

1 5 7Insgesamt

I
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Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
iBtgeasfflt

Davoa eatfollea anf Rabqnartiera nit einer beatoekten Rebflicbe vonGroDeakleaae 
naeb der beatocktes 
Rebflacbe

weniger ala 2 a 2 bia unter 3 amit Keltertnnbao beatoekte 
Rebfliicke

Betriebe Rebqnertiere
Rebflacbe Rebflicbe

RebqnertiereRebquartiere
ba beba

ha
1 2 S 54 6 7

Baden - Württemberg

5 4 2 0OfOl bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ■'

0,50 "

3 4 3,41 
3 31 0,2 1 
3 49 3,41 
3 51 4,6 8 
1 7 6 7,7 9 
6 2 1,4 4 
2 2 4,4 5 
1 4 4,7 9 
5 2,6 6

10174 2305
2 6,90
3 6,0 7
4 8,50 
2 9,98
6,6 3 
0,8 0 
0,2 7 
0,0 6 
0,0 2

2 2 6 7 5 0,1 0 
2 1 8,0 5 
1 3 7,49 
8 6,3 7 
1 9,8 0 
3,1 2 
0,9 6 
0,1 6 
0,0 2

0,25

0,50

21693 6 2 4 3 9 6777 9471
10088

52 982 3 700 5 8 8 6
1 5198

1368

43794 2 2 8 3 3 6 8 7
21 17199 838495

52 234
6 24 139 1 2 6

5 10 32 934 22
4 0

2010
1 2 371 4 7

20 und mehr ha 2 111 2 1

1 3 47 2,8 444 0 47 192143 1 5 6 5 0Zusammen 1 9 9,2 3 22323
51 6,07

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 26560

1 4 0 2,8 1 4 2 0 0 8 1 0 6 8 5 1 2 8,2 1 9 3 67 2 1 2,9 6

70 6 07 1 4 8 7 5,6 5Insgesamt 26 335234151
3 2 7,4 4 31 690 7 2 9,0 3

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25

2 0 6,0 5 
1 44 2,8 7 
1 65 5,51 
1 57 3,90 
6 0 9,0 5 
2 1 6,2 5 
6 0,2 7 
5 3,0 6

65423254 1 9,9 6 
4 9,5 9 
3 0,43 
1 9,2 8
3,81

0,4 8 
0,1 2

1757 3 3,0 6 
1 1 9,0 9 
3 5,94 
5 6,6 1 
1 o',9 3
1,42

0,34 
0,0 5

1517
0,25 9354 30 609 4 12 3 5 3 2 0

2892347720,50
2 4 2 7 3 7 8 3

2357 237430,50 1 1511 2 4 8 4
4782

7 1571 480291
2 5 86

172 5 4 0 57

7
2 6 45 10 1 1 1 4
982010 4 2

Zusammen 5 81 6,9620312
99 061 1 0 1 6 0 1 2 3,6 7 1 3 6 57 3 0 7,4 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6729 3 7 7,9 8 13137 4 4 6 2 5 3,6 84 9,72 3113

6 1 9 4,9 4Insgesamt 2 7 0 4 1 112198 1 4 6 2 2 16770
17 3,39 3 7 6,1 2

Regierungsbezirk Nordbaden

6 9,2 6 
5 6 9,2 2 
2 3 1,8 6 
1 3 0,3 3
7 9,34 
5 3,2 1 
4 1,0 3
3,6 8

2 5,32

1961
112 30,01 bis unter 0,10 353

4,1 5 
1 0,8 3 
1,34 

0,4 2
0,34 
0,0 2

4 2 3 9,1 3 
2 9,1 0 
4,3 7 
1,0 5 
0,7 3 
0,2 5 
0,0 9 
0,0 5 
0,0 2

10116
4 0 4 1 8 7 2 12810,25

0,50

0,10

0,25 708
3 0 0 2 1 8 510 2

1 9 8 1 366 29 430,50 1

6 1 693 2 621 31

1 9 2512 5 1
1 1

6
12 25 10 4

1
2 4 3

0,0 4 
0,0 2

210 20

6 51
20 und mehr ha 2 1

6158 1 7 6 0 0 1388
1 20 3,2 5Zusammen 1 7,1 6 1981

4 4,7 9
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 0 8 4 3 16215

54 4,74 4 8,5 54 0 3 2 3 5 3 2 7 9,2 4

33 8 1 51 7 0 01 6 5,71Insgesamt 1 74 7,9 9 5 4 2 0 5 5 13 1 2 4,0 3
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren

Davon entfallen auf Rebqnartiere mit einer bestockten Rebfliebe von GrdSaaklaaae 
aacb der bestockten
Rofafliebe

3 bis nater 5 s 10 bis oater 20 a 20 a and mehrS bis anter 10 a
Rebflacbe RebfUche Rebfliebe Rebfliebe

Rebquartiere Rebqnartiere RebqaartiereRebquartiere
baha ba ba

ba
B 11 12 139 10 ISU

Baden - Württemberg

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

2 13 8 
2 0 9 8 9

1 3 9,5 4 
1 4 2 4,8 2 
1 3 9 5,6 5 
1 1 7 8,1 3 
4 5 7,7 1 
9 3,91 
1 6,2 4 
3,5 0 
0,1 7

1 2 6,8 7 
6 8 7,8 2 
5 3 4,9 5 
3 7 7,3 1 
1 1 9,8 6 

1 7,8 2 
3,2 6 
0,6 4 
0,1 3

3 4 6 4
0,10

0,25
4 8,0 0 

2 9 9,3 7 
6 3 0,9 8 
51 2,0 8 
32 1,6 8 
1 7 0,8 8 
1 2 8,5 5 

4 9,3 2

8 4 5,4 5 
1 0 7 7,4 5 
121 1,91 
6 5 1,71 
1 8 4,1 1 
3 2,8 4 
1 1,8 8 
3,0 0

6 8 44 2 2 118137 
1 3 8 8 9

\ 1185824920073
10,5023019110•16684

9 7 29 21
1 67547886362

3 0 4 1 528651344
12 9 5447

105
2 38 329

2 2 283
2010

2 128448
1 6

20 und mehr ha812133

Zusammen
21 6 0,866 8 6 94 01 8,3 530 6784 70 9,6767 8 1 41 86 8,6 648809

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland8 4 1 6 5 5 5,475 0 6,1 71 3 5 40
Insgesamt

2 1 6 0,8 66 8 694 01 8,3 530 6785 26 5,1 476230
237 4,8 362 349

Regierungsbezirk Nordwürttemberg

0,10

0,25
0,01 bis unter7 9,1 5

6 3 7,20

7 3 9,1 4 
6 5 2,30

2 0 0,2 4
4 3,2 5 

5,3 9 
0,2 6

7 3,8 3 
3 4 2,0 8 
31 5,6 0 
2 3 6,50 

5 6,6 4
3,50 
0,8 2 
0,1 2

2 0 4 3 12 2 0
0,10

0,25

0,50

1 2,38
7 3,5 6 

1 4 5,9 7
1 0 9,0 5

8 4,1 1 
4 6,3 3 
4 9,5 6

57
2 3 2,5 3 
4 1 0,3 4 
46 3,2 4 
2 2 8,3 3 
7 3,49 
7,2 7 
3,0 7

2323
9 5 6 19 2 2 5 0,50296

3 2 0 71 0 8 6 03350 
6 2 0 2

15503589
9 4 0 7

l 213741713
2 8 271472

■52578 234
6 0 12 1 5

1059033
7 52 1 201068

2 143

Zusammen
5 2 0,9 616 691 4 7 3,8 2114 8 42 3 5 6,9 334555

2 7 5 3 6 1 0 3 4,1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar llebland1 2 6,8 21 3 2,7 6 1940

3 6 2 2

Insgesamt
5 2 0,9 616 691 4 7 3,8 2114 8 42 4 3 3,7 536495

116 6,9 031158

Regierungsbezirk Nordbaden

0,10
0,01 bis unter453

2 9,4 1 
2 5 0,8 6 
9 5,81 
4 2,4 3 
1 8,4 6 
5,4 5 
1,97 
0,5 6 
0,1 7

2 6,5 7 
11 1,2 1 
2 6,2 8 
9,8 8 
5,03 
0,8 0 
0,2 7 
0,1 2 
0,1 3

727
0,25

0,50
0,10 ’ 
0,25

6,7 5 
2 6,52

2 9,1 6
3 2,1 0 
3 7,1 1 
3 3,7 9

2,5 6 
2 3,31

1 6 0,4 7 
7 7,54 
4 7,3 9 
2 2,6 8 

9,58 
4,91

0,3 5 
1,6 7

311325
3 6 8 62921

1 0 85981337
67 2

10,50
10 0365585

2 4 4 286 1
1 672 571 2 6 5275
7 27 31 9 1054736

2 87
20107273f 20 und mehr ha4 41 233

498
1 9 1,30 Zusammen

32 4,5 925776434
4 4 5,1 21 3 0,2 94722

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland2 2 0,9 63 3 5 71 9 5,9 95294

Insgesamt498
1 9 1,303 2 4,5 96 6 6,0 8 2 5 7 73 7 6,2 8 979110016
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
Insgeasnit Davoo entfallen nnf Reb<]aartiere mit einer bestockten Rebflfiebe vonGroBenklasse 

naeb der bestockten 
Rebflecbe

weniger als 2 s 2 bis unter 8 amit Kaltortraoben bestockt« 
RebflacbeBetriebe Rebqnirtiere Rebflacbe RebfläebeRebqnartiereRebqnartiereba baba

ba
1 2 3 4 5 6 1

Regierungsbezirk Südbaden
OfOl bis unter 0^10 
0,10 
0,25 
0,50

6 7,3 3 
1 2 8 6,3 7 
1 60 0,5 8 
1 80 8,1 6 
1 07 9,4 2 
3 5 2,0 0 
1 1 7,3 9 
8 8,0 3 
2 7,3 2

10 3 2 
8 2 2 1

16 4 6 1 86 2,7 0 
2 5,2 1 
1 6,6 4 
1 0,2 5 
2,4 8 

■ 0,3 i 
0,1 5 
0,0 2

7,8 4 
6 8,5 5 
4 6,6 5 
2 8,6 9 
8,1 5 
1,4 4 
0,5 3 
0,0 6

3 24
0,25

21 462 17 4 8 2 8 1 6
0,50 4 591 20 9 54 

1 8 661
116 4 1895

2 6 3 91
7 4 0 1159

8 2 91 2 9 349 1 78 327
2 5 1 2 9 2 16 3 2 1 58
5 10 1 8 541 1 1 2 2
10 20 7 2 49 1 3

20 und mehr ha 1 4 6
Zusammen 1 7 467 6 42 6,6 0 75 071 4 0 4 9 5 7,7 6 6 6 0 4 1 6 1,9 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 8 821 47 1,39 12378

2 12 1 2 9,1 6 2 6 59 6 3,5 2
26288Insgesamt 6 8 9 7,9 9

Regierungsbezirk Südwürttemberg -Hohenzollern

87449 6170 8 6,9 2 9 2 6 3 2 2 5,4 3

0,7 6 
1 1,7 5 
5,4 4 
2,31 
5,7 7

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1 1 2 5 9 0,0 9 
0,4 4 
0,0 9 
0,0 3

0,0 6 
1,30 
0,5 3 
0,0 2

3
770,10 " 252 34 54

1 70,25 "

0,50 "

1 03 7
2 3

41 2 4 3 1
5 110 7

2 6,0 3 
8,70

3 4,7 3

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 
Stadtkreis Stuttgart

Zusammen 110 0,6 54 1 1 53 81 1,91

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 67 278 0,7870 6 3 1,51

277 6 89Insgesamt
1 23 1,43 14 4 3,4 2

74 4,92 
6 3,98 
5 2,81 
8 2,32 
5 8,8 2 
2 9,6 6 
9,6 5

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

1 54 4 2 0,4 7 
2,7 5 
1,6 3 
1,37

0,4 3 
0,1 4 
0,0 2

31 0,6 6 
5,6 2 
2,8 1 
3,91 
1,0 9 
0,3 7 
0,0 7

4 2 9 1 3720,25 2 41 252

1 53 978
1 340,50 1 2 4

1 2 1 13231 1 1 0 1 7 4
4 61 6822 32 49

2 1 0 2325 1 1 1 6
15 49 210 3

834 30 2,1 6 4790Zusammen 572 6,8 1 6 4 9 1 4,5 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 7,6 7509 2789 02 3,2 2 4,4 8203

1 343 32 9,8 3 5 6 9 2 850Insgesamt 8521 0,0 3 19,01 ,
Stadtkreis Heilbronn

29 1,91

1 8,6 5
2 5,07 
5 6,0 7

1 3 3,6 4 
8 2,98

35 20,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ’■

0,50 ”

0,0 2 
0,0 9 
0,0 9 
0,2 8 
0,30 
0,1 9

3 0,07

0,3 7 
0,2 0 
0,51 
0,9 3 
0,2 5

1 21 6237 1 60,25

0,50 68 6274 8
76 571 2 1 2 11
95 1265

2 51 402
34 735 1 52 1 05

31 8,3 2423 3 117 75 0,9 7 98Zusammen 2,33

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 0,2 63 3

4 2 6 31 8,5 8 3 120 7 5 980,9 7Insgesamt 2,3 3

276



mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davon entfftilea anf Rebqnartiera mit einer beatoektea RebflScbe von GrdBeaklaaaa 

nach dar beatoektea 
RabflBeba

20 a and mebr10 bia nnter 20 a5 bia nater 10 a3 bis Boler S a
RabflBebaRebflaebe Rcbfläcbe Rebflaebe

RebqasrtiereRebqaartiereRebqnartiercRebqaartiere
baba baba

ba
151412 13111098

Regierungsbezirk Südbaden
0,01 bis unter 0,10 

0,25
6 8 1 2 6,1 3 

2 3 2,0 8 
1 9 1,9 6 
1 3 0,8 9 
5 8,1 9 
8,5 2 
2,1 6 
0,4 0

3 0,6 6 
5 3 0,9 2 
5 5 8,2 8 
4 8 2,7 4 
2 3 9,0 1
4 5,2 1 
8,8 1 
2,6 8

4 5 5
0,10

2 8,8 8
1 9 9,0 4 
4 5 4,71 
3 7 0,9 4
2 0 0,4 7 
8 5,0 7 
7 6,4 2 
2 6,0 0

3 18 25 9 2 6 7 6 5 7 
7 8 4 2

4 0 0,7 3
5 8 8,0 1 
7 0 0,8 8 
4 0 0,6 5
9 6,0 5 
2 0,6 7 
8,4 5 
1,3 2

1 33
0,25 0,50780

4 8 3 8 4435

10,50
6 6 8 1 16 4 63 2 82 5153

213278 2908 1215
14 4 3

52
5 56694

6 2 12 1 3
105

1 861 1 8 1 4955

201061
1 3737

1 0
20 und mehr ha9 37

Zusammen16448
26 689 1 89 8,31 . 16591 4 6 906 5 0,3 3 2 2 1 6,7 6 1 44 1,5 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1 7 3,5 0 3 0794519 2 0 5/2 1
Insgesamt16591

8 2 3,3 3 2 9 7 6 8 4 6 902 2 1 6,7 6 1 44 1,5320 9 6 7 2 1 0 3,5 2

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern
OyOl bis unter 0,10 

0,25 
0,50

8 50,2 9 
2/4 5 
1,1 1

0,3 2 
5,8 4 
2,4 1 
0,6 7 
0,0 7

0,10 " 
0,25 "
0,50 "

8565 1 4 1,72 
1,0 6 
0,4 1

9 1 0,2 4 
1,1 4 
5,7 0

3429
1530,0 4 1 11
10561

7,0 8 Zusammen3,8 9 2 61 36 1 23.191 03 9,31

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland2,4 81 0 5 3,9 3 4 0

7,0 8 Insgesamt
2 0 8 7,8 2 1 7 6 2 61 1,7 9 3,19 1 2

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

Stadtkreis Stuttgart
V 0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

1,6 8 
1 3,3 6 
9,9 0 

1 2,4 7 
4,7 8 
1,4 6 
0,2 0

47 34 2,11 
2 6,2 7
2 2,2 9
3 4,8 9 
1 9,0 5
3,6 7 
0,5 4

0,103 60 ■1 2 0 7
1,5 4 
1,59 
7,4 0 

1 0,0 1 
1 4,5 6 
6,8 9

3 9 2 1 4,4 4
1 4,5 9
2 2,2 8 
2 3,4 6
9,4 6 
1,93

2 6 8 7
1 1 03 3 5 0,25

0,50 1
5 0 6 29

1 7 5329

212 6 8 361 7 21 23
5243745137

8
1 7 105

1 45

8 6,1 61 0 8,8 2 66 54 3,8 5 1 39 4 1,9 91 594 Zusammen1171

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland16 2 '9,5 62 59 1 0,4 1

8 6,1 617 56 6 6 5 1 39 4 1,9 9 Insgesamt
5 3,4 1 1 1 9,2 314 3 0

Stadtkreis Heilbronn

1,4 8 
7,0 2 
7,8 2 

1 6,5 3 
3 3,51 
1 9,0 1

8
0,3 4 
1,7 2 
1,6 6
2.5 7
5.5 6 
3,3 6

2 2 0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

69 1 0,2 3 
2,0 4 
9,7 2 

2 3,5 3 
1 8,31

45
1 0 0 9,2 2

1 3,2 6
2 6,4 6 
6 9,81 
4 1,8 6

0,10

0,251 0 8 9
1 0 043

1 98 3666
2 2 9 
4 51 
2 6 3

10,50

51 9 90140 21
83 59305 52

F 8 5,3 7 1 6 0,6 1 5 3,8 3385 1191 1 9 51 5,2 1 117 3 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland0,2 63

5 3,8 38 5,6 3 1 6 0,6.1385
117 6 1191

1 9 51 5,2 1 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle : Die Weinbaubetriebe
lD>g«aamt

Davon entfallen auf Rebqaartiere mit einer beatockten Rebfllcbe vooGröEleaklaaae 
nach der beatockten 
Rebflacbe

weniger als 2 a 2 bis unter 8amit Keltertranben besteckte 
Rebflicbe

Betriebe Rebqnartiere
RebflBcbe RebflBcbeRebqnartiereRebqnertiere

ba baba
ba

1 2 8 S4 6 7

Landkreis Backnang

0,01 bis unter 0,10 
0,25

56 1 60 833,4 i 0,8 8 
2,4 2 
1,13 
0,1 5

1,0 5 
-',56 
0,6 9 
0,0 5

40

0,10 " 1 8,3 7122 1 2 6495
1 09

0,25 "

0,50 ''

0,50 9,6 7 
2,0 8

29 2 31 4 852
1 384 4 6

4,5 83 3,5 3 3,3 5 2 0 3Zusammen 2 1 1 26 59 24
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 94 1 0,1 1 423 2,1 62 0 7 94 1,9 9

4 3,6 44 0 5 1347 4 7 2Insgesamt 5,51 297 6,5 7

Landkreis Esslingen

32 682,1 2
1 8,9 4
2 6,8 6 
1 0,4 3
4,3 8

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

1 7 0,2 1 20 0,4 4
3,0 9 
3,5 5 
0,9 3 
0,1 9

5 2 81 2 2 1 22 1,41 
1,6 7 
0,7 9 
0,1 1

1 370,25
66877 1 32 1 570,25 "

0,50 "

0,50

1 6 2 52 6 4 4 11

4 74 891 2

6 2,7 32 51 1 590 3 44 363 8,2 0Zusammen 4,19

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 82 4,4 4 631 73 48 1,080,7 3

6 7,17 17633 3 3 9,2 84 0 7 4,9 2Insgesamt 4 11

Landkreis Heilbronn

14 18 8 9,5 2 
51 9,5 7 
6 9 1,2 0 
8 3 5,1 1 
32 1,1 9 
6 6,9 9 
2 4,31 
2 6,5 0

2 783 697 6 7 1 1 4,6 2 
3 9,9 9 
3 2,8 9
2 6,2 3 
7,1 5 
0,5 4 
0,0 7 
0,0 3

7,9 7 
1 3,8 9 
8,5 7 
6,8 2 
2,4 4 
0,0 6

0,01 bla unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

3 3 3 5 
1978 
1227

10 619 1112 17900,25

1 1 6 5 4 6 59 14450,50

1 2 2 29 114 851 21

2 58 1 8 84 14 4 31 61 2
45627 4 2 02 5

3 75 35 10
2 52 110 20

8 2 4 8 2 57 4,3 9 42 0 1 2 3172 3 9,7 5 5394 1 2 1,52Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 16 0 6 9 1,9 6 3 139 81 7994 1 1,34 1 7,9 7

9 8 54 2 66 6,3 5 4 16 6 621145 151 5 1,0 9 1 3 9,49Insgesamt

Landkreis KUhzelsau

1,7 8
2 6,7 3
3 5,8 0
4 0,6 0 
8,1 2 
5,3 5

0,08 
0,6 2 
0,43 
0,2 0 
0,07

0,1 6 
1,2 8 
1,21 
0,6 7
0,07

29 43 5 7
0,01 bis unter 0,10 
0,10 ”

0,25 "

1 77 4 37 55 540,25

0,50 10 2 505 30 51

2857 4 42 1 20,50 1
767 4 31 2
2822 5

1 1 8,3 8 1 0 6374 1 531 1,40 1 43 3,3 9Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 56 9,1 9 299 1 1 0 1,0 5 55 1,2 7

18 30 198 4,6 6216530 1 2 7,5 7 2,4 5Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Dsvod eBtfmllea aaf Refaqaartier« nit eiasr beBlockteo Rebflache voa GrBBeaklasaa 

nach der bastoektaB 
Rabfllebe

20 a oad meki10 bia anter 20 a5 bia nater 10 a3 bia nater S a
RebflicbeRabflicba RebRScbeRebfläcbe

RebqaartiereRebqaartiereRebqnaniereRabqaaitiera
baka baba ha
15U1313II1098

Landkreis Backnang

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

7 0,4 1 
6,5 6 
3,5 0 
1,2 2

1,0 7 
4,9 9 
2,6 1 
0,2 9

30

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

2,8 4 
1,7 4 
0,3 7

2 499
i 37

1 45166
1

l 31 78

Zusammen
1 1,6 9 4,9 54 18,9 6 1 742 4 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland3,3 82,5 8 5072

Insgesamt
4,9 5411 5/0 72 2 41 1/5 43 1 3

Landkreis Esslingen

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,8 2 
6/6 2 

1 0,5 3 
3/5 6 
1,6 8

1 8 0/6 5 1 3
0,10

2 0 2/3 0
3.6 4
2.6 3 
0,7 8

1 0 25,5 21 47
28 0,51 0,25

0,50

21 606,9 6 
2,5 2 
0,8 3

1 8 9
1

2 15670
2

0,7 9 16 3
2 52 3

Zusammen1,3059,3 57 51 5,4 8 3 56 2 3,2 14 4 7
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebiund0,911 51,7 247

Insgesamt1,3 059,3 57 52 4,1 21 8,2 0 3714 9 4

Landkreis Heilbronn

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,30

3 5,7 9 
2 3 8,9 8 
31 8,4 0 
3 5 7,1 0 
11 7,9 1 
1 2,3 4 
1,7 6 
0,1 8

I 8 70 5453 1,1 4 
1 2 1,9 8 
1 2 8,4 0 
1 2 0,8 1 
3 7,5 9 
2,1 2 
0,2 2 
0,0 8

9 9,5 8
1 7 8,9 8
2 6 0,0 4 
1 0 9,1 8
1 6,9 7 
1,2 4 
1,51

8l 8 5,1 5
2 3,9 6 
6 4,1 1 
4 7,1 2
3 4,9 6 
2 1,0 2 
2 4,7 0

2 43 5 8 2
4 6 52

0,10

0,23

0,50

3 2 9 3
96

1 3973 4 0 5
1

2 522 0 105 1433 16 4
1 66 2

l 8 2 3 1
167 5976

83
1 2 4 51 72 253

329 1056 25

2035 101 132

6 8 86 6 7,5 0 2 2 1,0 21 0 8 2,4 6 5 192 Zusammen1 5 7 9 711769 4 4 2,1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland4 6 2 3 0,9 0866 3 1,7 5

6886 6 7,5 0 2 2 1,0 21 1 1 3,3 6 5 1921 6 2 5 94 7 3,8 9 Insgesamt1 2 6 3 5

Landkreis Künzelsau

0,9 6 
1 0,8 7 
1 4,1 9 
1 2,51 
L30 
0,3 8

0,5 8 
3,2 7 
4,01 
2,7 7 
0,4 7 
0,1 2

1 6 OfOl bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

1 5
0,4 6
4.6 9 
9,51

1.7 4
3,6 1

279 1 0,2 3 
1 1,2 7 
1 4,9 4 
4,4 7 
1,24

1 6 186 0,25

0,5087 1 71 0 6 2 1 4
3812 01 7470 0,50 " 1

71 8 33 211 1
1 19 55 23

328 2 0,01754 2,1 5588 4 0,2 1 Zusammen1 1,2 22 91
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland4,2 6632,6171

r 328 2 0,017 54 2,1 56 51 4 4,4 71 3,8 3362 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle : Die Weinbaubetriebe
laigeiont

Davon eodalleo aaf RebqDartiara ait «iaer beotocktan RebflHeba vonGrö&anUaaaa 
naeb der beatocklen 
RabflBebe

weniger alo j2 a 2 bla natar 3amit Keltertranbea baatockta 
Rebflaebe

Betriebe Rebqaartiere
RebflBcbe Rabfltcha

RabqDartieraRebqaartiere
ha ba ha

ba
l S 3 S4 6 t

Landkreis Leonberg

0,01 bis unter 0,10 
0,10 ”

0,25 "

1 0,0 1 
5,14 
0,9 7

1 1 0,01 
0,2 6 
0,0 2

0,25

0,50

36 0,3 2 
0,0 4

1 21 2 4 1 5
3 ^ 4 1 2

1 36 0,3 6Zusammen 6,12 2 6 0,2 9 1 74 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 0,9 61 0 5 0,9 5 455,0 3 2 2 11 o-i

6 2 3,3 23 3,3 5 3 57 3,2 4Insgesamt 3 3 33 4 1

Landkreis Ludwigsburg

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

7,0 6
2 2,6 7
3 3,7 0 
4,3 6 
0,3 9 
0,0 5 
0,3 2

4 8,9 7 
3 0 6,9 3
2 6 5,4 4
3 4 4,5 2 
3 9,7 0
4,9 9 
7,6 3

3 4 647 69 3 3 0 3,4 9 
7,8 8 
4,3 4 
3,6 5 
0,0 7 
0,0 3 
0,0 8

3 2 5
0,2S

0,50
6 2 53 
4 6 8 3

2 0 3 8 639 3 0 02
3 587 8 2 5 3 4

1 3 882 2 2 3 3 432 2 7
21 3 63 6 224 4

2 5 46 232
105 63 573

Zusammen 4 6,3 57 9 8,1 4 14 6 2 2 0 523 815 1 4 9 52 1 7,3 2
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 3 7,3 88,6 03 07 53 7 8 5 3 0 0,3 9 7 7 57 3 0

6 3,7 3Insgesamt 38027 2 8 2 78 9 8,3 3 2 5,9 22 3 7 25 6 00

Landkreis Mergentheim

0,2 4 
0,3 3 
0,07

3 0,6 7 
3 8,72 
3 2,2 8 
1 0,6 7 
4,5 8 

3 6,3 3

354 0,3 2 
0,0 8 
0,0 3

3 30,10 bis unter 0,25 
0,25 '

0,50 '

1 11 91
8 63240,50 1 1 3

1 48 3194 1

1 2 8 4 5
2 5 302

0,0 212210 20 1

0,4 69 69 0,21 2 1363 1 3 3,0 5 2 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 7 8 1 6 0,349 0,337,933 43

0,803 4 0,9 8 0,3 2 37506 3 3 4 7 29Insgesamt

Landkreis Nürtingen

0,7 8
3 8,5 7 
2,5 0 
3,3 5 
3,3 0

0,3 0 
3,6 3 
0,08 
0,0 5

4200,01 bis unter 0,10 
0,10 ”

0,25 "

0,50 "

1 1
66365 0,3 3 

0,0 2
2 30,25 1 32

332 190,50

21 431

111 2

1,8 6750,3 5432 241 56 2 4,50Zusammen

Betrieb 
als 10 e mit weniger 

Ar Rebland 2,6 90,824 6 4 6 0 3 3 33 6,8 9325

3 88 4,5 58 4896 3,3 74 8 3 4 3,39Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davos eatfalleo aaf Rebqnsilier« mit «iiier bealockicD Rebfläebe voa GrdBaaUasae 

aaeh dar baatocktaa 
Rebfllebe

20 a ond mebrlO bia nater 20 a5 bia Boter 10 a3 bia ODler 5 a
Reuflacha Rcbflaebe RebflScbeRebniche

RabqaartiereRabqaartiereRcbqaortiareRebqaartiera
ba bahaha

ha
ISIS U11 13a 9 10

Landkreis Leonberg

OyOl bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ’■

0,253,1 6
0,-l 8

0,3 0 
0,6 1

34930 1,1 0 
0,1 2I 0,50533

8 Zusammen0,9152 3,3 41,2 23 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1,4 81,6 4 2447

84,8 22,8 6 76 0,91 Insgesamt8 0

Landkreis Ludwigsburg

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1 9;1 7 
1 4 2,9 3 
i 2 9,0 2 
6 9,0 0 
7,8 4 
1,7 7 
1,4 2

2 9 51 9,2 5 
7 4,1 3 
5 4,7 3
2 0,91 
1,53 
0,2 7 
0,2 9

5 34
0,10

0,25

0,50

4 9 8 0,2 0 
6,3 2 
4,91 
4,4 6 
2,0 6 
4,1 6

5 9,1 0 
5 9,5 3 
4 3,6 9 
5,41 
0,8 3 
1,54

1
1 984 2 127

2 5480
1 87514 31

1
2 0981 345

5 4 4
21

1 34 11 1 139
526 58 24
105

1 21 2207

Zusammen76
2 2,1 11382

1 7 0,1 03 7 1,1 55433
1 7 1,1 14547

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland558

3 6,1 53 8,0 61032

Insgesamt76 2 2,1 11382 1 7 0,1 04 0 7,3059915 5 79 2 0 9,1 7I
Landkreis Mergentheim

8
0,10 bis unter 0,25 

0,50
1,7 3 

1 1,0 7 
1 8,1 4
8,15 
2,2 5 

15,39

16,2 5 
18,92 
9,71

1,6 7 
1,8 2 
0,6 8

146 1 301 0,52 
7,6 3 
3,9 6 
0,6 3
0,51

1,81 
0,8 9 
0,3 9 
0,2 2

48I 0,25

0,50
4 41 0 8 1 3 523

168 5953
1 0

21
1 98

1 26
529

1 47

20
1 6 104

0,0 41

5 6,7 31 5536 3 4 9,0 5 Zusammen2 3,2 588
3,3 5 322

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland67 4,3586 3,1 3

5 6,7 31 5 5 Insgesamt363 4 9,052 7,6 03896,4 81 74

Landkreis Nürtingen

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,2 5 
6,3 9 
0,8 9
0,31

0,4 3 
5,7 7 
0,1 8 
0,2 1

41 2
0,2 1 0,10 " 

0,25 "
0,50 "

14,2 4 
1,33 
0,1 2

349614 5
1 01 35

0,6 6 
1/30

1 1155
21 1

2,175,6 9 37,8 41 1 8 4 5 Zusammen6,5 91 67
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland5/3 6838,0 2208

2,175,6 9 34 5 Insgesamt1 3,2 01 4,61 2 0 1375
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Noch Anhangtabelle : Die Weinbaubetriebe

Davon entfallen enf Rebqnartiere tnit euer bentockten RebflHcha vonInegeeamt
Gfoßeakleue

weniger eie 2 a 2 bla nnter Saait Keltertranben beatockte 
Rebflacbe

naeb der beatockten 
Rebflacbe

Betriebe Rebqnartiere
Rebfläcbe Rebflicbe

RebqnartiereRebqnartiere
ba heba

ba
1 S s 54 6 7

Landkreis Öhringen

6,2 5
6 2,9 0 

11 1,4 2
7 3,9 9 
1 3,3 7
3,5 5 

1 0,4 3

99 0,2 8 
0,8 3 
0,8 4 
0,1 0

1 53 23 0,6 6 
3,4 0 
2,6 8 
0,7 2 
0,0 2

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

29
0,25 389

10 7 8 
14 0 8

6 2 1 53
31 60,25 "

0,50 "

0,50 59
1 1 7

1 1 3 6941 6 32

11 10 61 2 1
3812 5

1 2 410 20

2 8 1,91930 3 501 1 50 7,4 82,0 5 3 32Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 1 0,7 61 70 86341 880,9 9 1,8 5

110 0 2 9 2,6 7 3 842 2 36 3,0 4 4 2 0 9,3 3Insgesamt

Landkreis Vaihingen

4 81 2 9,9 7 
1 6 8,7 8 
1 2 0,3 9 
5 6,7 9 
1 4,1 5 
1 2,9 7 
1 8,7 0

1159 4 51 2 8 00,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

4,91 
1 1,4 1 
2,6 4 
0,4 4 
0,0 1

6,1 2 
1 9,0 0 
6,3 4 
1,6 8 
0,1 4 
0,1 7 
0,0 7

112 40,10 ' 4320 8 68993

36 5 2 1840,25 '

0,50 '

2 2 1 3 1 1
92 8 2 4 381

7 5
1 1 1 32 2 61 2

52 10 65 7 0,0 7 
0,0 3

7

25 10 77 2 3

2080 88024 2 1,7 5Zusammen 17 14 1 9,51 1550
3 4,0 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 5 2,8 9950 2 5 8 3 1 4,8 314 21 571

1 2,3 2
3 0 3 0 4 7 4,6 4 113 8 5Insgesamt 3 13 5 3 4,34 2 12 1 4 6,34

Landkreis Waiblingen

2 5 5 1 6,4 1
1 8 3,6 6
2 7 4,6 6 
2 3 8,3 2
2 3,70 
5,19

1 2 6502 1,47

8.4 4 
9,6 1
7.5 6 
0,38 
0,0 2

1 07 2,2 9
1 9,0 5
2 2,6 8 
1 7,32
0,94 
0,0 5

0,01 bis unter 0,10 
0,10 '■

1158 44320,25 709 8 47
777 5 968 7 66 9 970,25 " 0,50
373 6004941 7 660,50 " 1

4 0 82 1 27 4 11 2
3 54 2 22 5

2 5 8 7 16305
74 1,94 2 7,4 82230 2 7 60 6 2,3 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 0,6 6705 1 336 2884 1 9 4,92 6,3 5

7 8 2,6 03292 1 7 641 2 649 3 0 483 2,4 0 6 8,6 8Insgesamt

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruhe

3,68110 bis unter 20 24 3 0,0 4 2 0,0 5
3,6 81 24 3 0,0 4Zusaonen 2 0,0 5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2,8 979 1 25 0,6 555 0,8 037

80 6,5 7 5814 9 0,6 9 0,8 539Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren

Davon entfallen auf Rebquartiere mit einer bestockten Rebfläcbe von GröBenklasse 
naeb der bestockten

20 a and mehr10 bis nater 20 a5 bis unter 10 a3 bis ooler 5 a
RebflieheRebfläcbeRebfläcbe Rebfläcbe RebfläcbeRebqnartiereRebqnartiereRebquartiereRebqnartiere baba haba ha

IS1412 KtU108 9

Landkreis Öhringen

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

3.6 2
2 5,9-1
3 6,4 4 
1 8,2 8
2.6 1 
1,2 0 
0,0 9

1,6 9 
1 1,32 
1 2,0 0 
4,4 5
0,3 7 
0,2 1

5447
0,10 "1,9 7

1 8,4 4
2 2,1 4
6.3 5 
0,5 5
9.4 7

1 58 91 9,4 7 
4 1,0 2
2 8,3 0 
4,0 2 
1,59 
0,8 7

387309

0,25 "

0,50 ■’

743 0 45 30324
1

7 92 072 5 51 1 5 21
2 131

4 31 0 5221 31 85
2010

1 761

Zusammen
5 8,9 22 0 29 5,2 73 8,1 5 7 1 912 8 88 10 3 0,0 4

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland4,2 16 53,711 0 2
Insgesamt5 3,9 22 0 29 5,2 79 2,3 6 7 1 913 5 33 3,7 59 1 2

Landkreis Vaihingen

0,01 bis unter 0,10 
0,25

7,9 3 
6 7,0 7 
5 6,1 0 
2 2,4 4 
3,19 
2,1 5 
1,67

1 2 51 1,0 1 
4 4,51 
2 1,9 9 
3,3 8 
0,8 3 
0,6 1 
0,1 2

303
0,100,8 9 

4,0 2 
6,2 4 
4,6 2 
6,2 0 

1 4,2 5

4
2 5,9 0 
2 8,8 0 
1 7,6 1 
5,3 6 
3,7 7 
2,5 6

2 1 110 2 412 2 0 0,500,251 82 2 98 2 6579
10,50

1 38 2 33 2 82 2 2
21

1 44 147
2 2I 52

1 72731
1 7 105291 82 23

Zusammen
3 6,2 23 4,0 0 1 0 56 6 41 6 0,5 58 7,4 5 2 4 0 32 3 6 6I Betriebe mit weniger 

als 10 Ar licblantl1 0,4 81 6 11 5,2 6430

1nsgesamt3 6,2 28 4,0 0 1 056 6 41 7 1,0 32 5642796 1 0 2,7 1

\
Landkreis Waiblingen

0,01 bis unter 0,10 
0,10

6,6 0 
8 4,91

I 3 2,1 5
II 2,51
1 2,5 3 
2,2 2

1 0 56,0 5
5 2,5 9 
7 2,1 5
6 0,7 2 
4,6 6 
0,36

1 6 4 0,25
1 8,6 7 
3 7,1 6 
3 7,08 
4,2 2 
0,9 3

1 591296
14 2 1

0,9 1 
3,1 3 
0,9 7 
1,6 1

0,500,25

0,50

308 4
1 9851908

1
1 330316 601 599

24
3 5 11 8 11 2 0

556 2309

6,6 22 69 8,0 68 1 1 Zusammen
3 5 0,9 25 2 571 9 6,5 35 2 2 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebl and1 4,6 72 2 71 4,724 0 2

6,6 29 8,06 2 6 Insgesamt8 1 136 5,5 95 4 8 421 1,2 55 6 2 3

Regierungsbezirk Nordbaden 

Stadtkreis Karlsruher

bis unter 202,5 67 100,3 50,5 6 270,1 23

2,5 670,3 5 Zusammen0,5 6 270,1 23
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Heblandt 0,5 50,8 9 92 4

2,5 60,3 5 7 Insgesamt21 6 1,111,0 127
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
Inagesunt

Davon aatfaUea aof RabqQtrtiera ait ainer bastockteB Rabfläcba von
Gr6 Baaklowe 
aack der bealoeklea 
Rabfllebe

waaiger ala 2a 2 bia antar 3 amit Reltertnobes baatockt« 
Rebflicbe

Betriebe Hebquartiere
Rebflicbe 
' ba

RebflicbeRebqnartiereRebquortiere
ba ba

ba
l 2 a s4 6 7

Stadtkreis Heidelberg

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,8 2 
1 6,9 5 
6,3 9 
4,7 0 
3,9 4 
2,5 6

i 3 1 7 1
0,0 i 
0,3 8 
0,1 0 
0,0 7

3
0,0 6 
0,91 
0,2 3 
0,0 7 
0,1 8

0,10 ” 
0,25 ”

12 8 3 1 0 27 38

1 9 1 0 1 7 9

0,50 "
1 7 74 5 3

1 2 3 52 8

2 5 1 2

Zusammen 3 5,3 61 71 556 0,5 64 0 61 V5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 5 4 8 2 7,1 6 681 70

0,9 2 1 47 3,61

Insgeaanrt
6 2,5 27 1 9 1 237 1,4 8 2 081 1 0 5,0 6

Landkreis Bruchsal

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

16 4 9,9 6 
1 3 4,8 1 
3 4,0 4 
1 0,6 0
3.2 7
6.2 5

2 4 9 0,2 6 
1,1 0 
0,0 1

2 2 45
0,9 3 
4,2 6 
0,3 3 
0,0 3

0,25
9 64 2 0 2 0 82

1 90
0,50

10 9 363 1
1 4

0,50 •' 1
1 5 7 2 1

1 2 3
1 5

2 5 2 29 2
0,0 4

Zusammen 12 57 1 9 8,9 3 2 7 4 8 1 0 5 1,3 7 2 5 2 5,5 9
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 2 3 3 2 1 2 5,6 1 3 2 14 6,0 8507

6 39 1 4,2 5
3 5 8 9Insgesamt

3 2 4,5 4 5 9 6 2 6 1 2 8 9 17,4 5 1 9,8 4

Landkreis Buchen

0,6 71 3 6
2 00,01 bis unter 0,10 

0,10 "

0,25 "

0,0 9 
0,5 6 
0,2 0

0,0 6 
0,9 5 
0,2 3

3

60 9,4 8 2 2 80,25
4 6 4 2

1 7 5,5 2 10 6 1 50,50
1 0

1 5,6 790Zusammen
3 54 67 0,8 5 55

1,2 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 1 5 6,2 9 1 9 2 37 0,4 2 56 1,2 0

2 1,9 6Insgesamt 2 0 5 5 4 6 10 4 1,2 7 111 2,4 4

Landkreis Heidelberg

1 8,3 0 
11 8,0 2
5 4,3 8 
3 9,5 8
2 4,6 8 
2 2,9 7

299
4 3 5 39 0,4 9 

0,8 4 
0,0 8 
0,0 1

690,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

^/52 
2,9 8 
0,6 5 
0,1 4 
0,0 6 
0,1 9

834
1 766 610,25

0,50
1 2 9

1 63 635 6
2 7

59 3 6 8 1 61

1 8 1 551 2 2

82 1405 81 0,0 2
1381

2 7 7,9 3 3499 108Zusammen 1,44
2 4 1 5,54

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 879 1 0 1,8 4 2339 287 3,70

31 1 7,0 0
3 2 6 0 5 8 383 7 9,7 7Insgesamt 395 5,14 5 52 1 2,5 4
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davoo eDdsllea eof Rebqnortiere mit einer beeloekten RebflKche von GrSBenklanne 

nneb der beetoeklen 
Rebfltcbe

10 bin onter 20 a 20 a und mebr3 bie unter 5 a 5 bin unter 10 a
Rebfläche Rebflache BebflicbeRebflicbe

Reb^artiereRebqnartteraRebqnartiereRebqnartiere
ba ba baba

ba
ISU Un 128 109

Stadtkreis Heidelberg

0,1 8 
3,3 6 
0,9 6 
0,8 5 
0,7 1

85 0,5 7
8.5 8 
3,1 6
2.5 2 
1,52 
0,0 6

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

8 5 0,10

0,25

31 3,7 2 
1,6 3 
0,9 5 
0,4 2

1 29
2 6 0,31 

0,2 4 
1,11 
2,5 0

45 1 3 1

I 8 i2 2 3 5 10,50

1 8 3 22 1 21

1 2 51

4,1 66,7 26,0 6 1 6,4 11 56 55 52 39 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1 87 1 2,0 4277 1 0,5 9

4,1 62 8,4 5 6,7 21 6,6 5 4 2 6 5554 33 Insgesamt

Landkreis Bruchsal

3,8 4 
1 9,91 
2,5 6 
0,3 0

4;9 3 
5 6,0 2 
1 0,9 6 
1,0 0 
0,2 5 
0,6 9

1 0 5 77
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

5 26 5 0,5 3 
1 3,8 8
5.0 6
1.0 8 
1,4 2

2.9 9 
6,3 0 
4,2 1
1.9 4
3.9 8

4 09 1 4 0,10 " 
0,25 "

0,50 "

7 99
67

2 51 02154

7 37
1 41 3 1

573 21
8 9 7 53 2

0,1 2
708

7 3,8 5 65564 7 1,9 7 1 9,4 22 6,7 3 1054 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland6 2,6 04 2,6 8114 5 923

6 56 9,4 1 1 3 6,4 5 5 6 4 7 1,9 7 1 9,4 218 53 1977 Insgesamt

Landkreis Buchen
I

0,2 5 
3,7 4 
2,2 8

7 0,2 7 
2,5 2 
1,4 2

4 0,01 bla unter 0,10 
0,25 
0,50

69 56 1 5 -1,71 
1,1 5

0,10 " 
0,25 "

36 1 0,2 434 1 0

2,8 6 0,2 46,2 7 25 1112 944,2 1 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

56 1,9 6 43 2,71

2,8 68,9 81 68 6,1 7 0,2 42 5 1
1 37 Insgesamt

Landkreis Heidelberg

1 84 6,7 5 
1 8,0 6 
5,1 6 
2,13 
0,5 8 
0,4 2

9.5 4 
5 4,7 5 
2 2,8 0 
1 2,1 8
3,51

3.6 6

1 43 0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

3 9,8 2 
1 8,2 6 
1 4,9 7 
7,6 2 
5,12

1,57 
7,4 3 

1 0,1 5 
1 2,91 
1 3,5 6

785 333 7
4 51 0,10

0,251 26 30
1 45301

36
1 1 652

1 57 10,50
3648 55

1 4 21
3339

1 0 49 52

8 5,7 9688 4 5,6 214 8 3 1 0 6,4 48 37 14 23 3,1 0 Zusammen

F Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland8 51 5 6,6 08 90 3 4,5 4

8 5,7 91 6 3,0 4 688 4 5,6 26 7,6 4 1 4217 27 2 3 34 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
Divod utfsllea «of Rebqoirtiere mit aiser baatoektaa Rabfllcba veobagflunit

GrSBaaUaMO 
nach der beatocktea 
Rabfllcba

S bia aater 8 awenigar ala 2 amit KaltartrasbeD baatockla 
Rabfllcba

RebqnartiereBatriaba RabfllcbaRabfllcba
RabqaartieraRebqaartiara

hahe ba
ba

1 2 S 5 6 74

Lähdkreis Karlsruhe

OfOl bis unter 0,10 
0,29 
0,50

84 3,8 0 
3 5,1 0 
7,11 
4,13 
2,9 3

1 56 0,7 8 
2,9 3 
0,1 9 
0,0 5

72 0,7 7 
2,1 1 
0,1 2

35

0,10 " 
0,2S "

•1 268 1 81691 109

8.2 2 73 1 1
n

0,50 ■' 71 2 5 2

21 2 1 1
383Zusaounen 5 3,0 7 956 2 64 3,0 0 1 54 3,4 5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 7 4,1 4 16 9 5 8 92 1 9,8 317 4 5 3 3 9 7 2 0,0 1

2 12 8 10 4 6 2 3,2 8Insgesamt 1 2 7,2 1 4 3 5 3 19 59 2 3,0 1

Landkreis Mannheim

4 623 1,31 
4 7,1 5 
2 5,9 0 
1 0,6 4 
8,6 7 
4,13 

1 4,3 6

1 9 0,2 5 
0,9 3 
0,1 5 
0,0 3

1 0 0,2 2 
2,3 5 
0,71

0,01 bis unter 0,10 
0,25 8 4 40,10 " 

0,25 "

0,50 ”

323 74 1 0 1
7 5 1 0323 300,50

871 7 21

697 0,0 6 
0,0 3 
0,0 7

321

2 5 2 2 4 1

2 3510 35

1 1 2,1 6 142 8 1,3 6 1 484 4 9 1 05 3,4 4Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 10 8 5 2 84 8,3 25 0,4 9 1511 3,4 9 3 7 5

1 6 2,6 5 3 89 4,8 5 1 1,7 615 34 2 9 3 9 5 23Insgesamt

Landkreis Mosbach
4 0,2 7 

7,0 4 
0,51

1.2 7
2.3 9 
5,6 9

5 1 0,0 1 
0,9 2 
0,1 5 
0,0 7

0,01 bis unter 0,10 
0,10 ■'

0,25 "

85 1,1 8 
0,0 9 
0,0 6 
0,0 4 
0,0 2

52 2 32 510,25

2 1 32 2 40,50

2 1 9 4 20,50 1
282 221

381 18 10

63 6 01 7,1 7 1,3 93 4 4 1 03 1,15Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 4 7 8 2,8 09,7 2 2 54 2,5 42 02 1 1 5

265 2 6,8 9 8 2 2 3 57 3,9 5 1 7 5 3,9 3Insgesamt

Landkreis Pforzheim

1,8 5 
2 6,9 6 
4,5 6 
1,4 5 
2,2 7

6930 0,3 7 
0,5 4 
0,0 5

2 5 0,3 2 
0,1 6

1 70,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

1 93 4 14 1 4 230,25

0,50 1 5 55 2

1 621
1 1 12 •• 5

565 0,9 63 7,0 9 0,4 82 41 39 42Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 164 3,7 42,5 5690 3 3,4 1 9 30 209

2 48 2 06 4,7 03,0 37 0,5 0 1495931Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davon entfallen aof Rebqoattiere mit einer bestockten Rebflacbe von GraBeoklanee 

nach der bestockten 
Rebfllebe

20 a nad mehr10 bis onter 20 a5 bis nnter 10 a3 bis onier 5 a
Rebfl&cbe RebflScheRebflacbe Rebfllebe

RebqnartiereRebqnartiere RebqQartiereRebqnaitiere
baha baha ba
15U12 IS11108 9

Landkreis Karlsruhe

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "
0,25 "

30 *1 91,0 4 
4,8 7 
0,4 1 
0,0 7

1 0,3 8 
1,2 1 
0,8 0 
0,1 4

0,25
0,50

0,6 9 
2,7 0 
3/-1 1 
2,5 0

1 1 9 1 4,6 2 
2,4 8 
0,1 0 
0,2 9

1 3 5 14 4 3

1 61 0 1 7 1 1

I 0,50 ■'8 12 1 2 1
212 2 7

Zusammen1 386,3 9 19 4 1 7,4 9 29 9,0 01 77 1 3,7 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland6 2 4 1 86 1 2,2 62 2,0 4
Insgesamt

1 388 0 1 3 8 02 8,4 3 2 6,0 0 1 7,4 9 29 9,0 0

Landkreis Mannheim

0,01 bis unter 0,10 
0,25

1 0 7 0,4 3 
2 0,2 1
9.4 0
2.4 9 
1,6 3 
0,2 7 
0,8 7

0,4 1 
9,8 3 
2,6 0 
0,3 6 
0,4 3 
0,0 7 
0,1 2

0,10
0,8 7 
4,31 
3,8 4 
3,7 6 
2,4 3 

1 2,2 2

1 2,9 6
8.7 3 
3,9 2
2.7 9 
1,3 3 
1,0 8

1 05259 301 4

67 65
1 7 0,25 0,50

1 34
289 34

1 4 0,50 1

223 20
1 2 1

1 1
2 562 4

1 1
8 5 10

1 03
1 1

63361
1 3,8 2 3 0,8 13 5,3 0 2 7,4 3514

2 37 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland565 2 8 7 1 8,3 62 0,3 2

8 0 1 3 0,8 1 6 39 2 6 5 3,6 6 237
2 7,4 33 4,1 4 Insgesamt

I
Landkreis Mosbach

0,2 6 
1,7 4 
0,1 7 
0,3 0 
0,6 1 
0,7 4

4
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "
I 0,8 46 2 2/3 6 

0,1 0 
0,1 4 
0,3 4 
0,0 4

0,25727

0,503 2

0,2 5 
0,5 5 
2,4 7

0,4 5 
0,8 5 
2,4 2

14 4 14 0,50

8 6 2 2
1 0 1

8
1 71 11 105

8 0 2,9 8 56 3,8 2 4,5 6 3,2 734
1 1 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1 9 1,1990 3,19

4,5 66,17 3)2 77 5 5,0 1 34
1 11 70 Insgesamt

Landkreis Rorzheim

0,4 6 
1 2,6 8 
1,8 8 
0,4 8 
0,31

720
0,7 0 
5,1 8 
0,4 1 
0,1 8 
0,1 4

0,01 bis unter 0,10 
0,23 
0,50

1 8 0 69 8,4 0 
2,2 2 
0,5 8 
0,1 8

1 28 0,10 " 
0,25 "

0,50 "

2 6 1 71 0
7 4 1 0,21 

1,6 4
14

33 4 1 52

1,8 51 1,381 5,811 6 5 6,61 491
2 2 4 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland3 48 2 09 1 3,7 51 3,3 7

1,8 51 1,3 81 9,9 8 2 9,5 6 491433
5 1 3 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
lD«ges«mt Davos sstfaKeii aaf Robqsortiaro oit aisar boatocktes Rabflieba voaGfSBasklaaao 

saeb der baatecktea 
Rabfllcba

weniger ala 2a 2 bia utar 8amit Kaltartraobea beatockte 
RebfliebeBetriebe Reb^nartiere Rabfllcba RabfllcbaReb<ioartiareRabqoartiera

ba baba
ba

1 I 8 S4 6 7

Landkreis Sinsheim
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0^50

4 0 6 2 6,4 3 
110/01 
4 7,3 1 
1 8,6 4 
7,7 7 
0,4 8 
9,2 2

8 0 7 1,8 2 
2,2 2 
0,2 3 
0,0 6 
0,0 2

1 55 2 10 4,51 
9,2 0 
0,7 8 
0,3 9 
0,1 1

0,10 " 2298777 1 72 4 10
0,25 "

0,50 •'
1 47 704 1 7 33

1 28 231 4
1 5

21 5 62 1 5
2 5 1 5

105 1 30

Zusammen
13 6 5 2 1 9,8 6 4 137 349 6734,35 14,99

Betriebe mit weniger als 10 Ar Hebland 6 3,8812 2 5 1906 376 4,6 6 1 0,1 6451

Insgesamt 2 8 3,7 4 60432590 7 2 5 9,01 112 4 2 5,1 5
Landkreis Tauberbischofsheim

0,01 bis unter 0,10 
0,10 ’
0,25 
0,50

87 5,8 6 
6 3,71 
4 6,1 6 
3 9,31 
2 5,6 9 
1 4,5 5
1 1,7 8
2 5,3 2

1 57 1 3 0,6 8 
4,30 
1,1 1 
0,32 
0,2 8

0,1 4 
1,6 1 
0,31 
0,1 7 
0,3 3

31
0,25

4 4 2 1313 1 8 8130

0,50
1 39 6 2 0 2 2 48

1 61 474 1 3 1 4
21 2 1 301 2 5 1 1

2 5 4 4 0
5 10 2 1 9

6520 und mehr ha 1 2 0,0 2 1 0,0 2
Zusammen 2 3 2,3 8 29897 57 2,5 8205 6,71293

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 258943 4 9,3 2 3,2614 4 2 7,8 1345

28 1,7 0Insgesamt 1700 4 6 3 5,8 4 6384431 1 4,52

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

66 1 0,3 8 
1 3,1 2 
1 1,7 9 
4,51
3.45

9.45

7,3 9

0,10 bis unter 0,25 94 1 0,01 
0,0 4 
0,0 5

4 0,0 9 
0,1 3 
0,1 1

8437 30,25 "
0,50 "

50,50

1 7 73 31 5
3 1 71 2
1 34 1 0,0 12 3 0,0 75
1 335 10
1 5 510 20

1 2 6 6 0,09 8390 0,1 1Zusammen 1 7 0,4 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 86 4,8 6 112 2 0 0,31 23 0,5 5

6 4,9 5 282 12 502Insgesamt 0,4 2 4 0 0,9 5
Stadtkreis Baden - Baden

63 0,41 
1,3 6

1 2 0,0 90,10 bis unter 0,25 
0,25 ’•

1 0,0 2
4 1 10,50

67 1,7 7 2 3 0,0 9 1 0,0 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland : 1,4 6 56 1 83 5 0,4 80,2 5 20

42 3,2 3 79 0,342 4 0,502 1Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davon eotfalien eof RabquartUn mit einer bestockten Rebfläebe von GrSBenklaase 

aacb der 
bestock ta Rebfliebe

20 a and mehr10 bis onter 20 a5 bis nnter 10 a3 bis unter 5 a
RebfläebeRebfliebeRebfläebe Rebfliebe

RebqoartiereRebqoartiereRebqaartiereRebqoartiere
babo bsba ba
IS19 14121110a 9

Landkreis Sinsheim
OfOl bis unter 0,10

2 8 5 9,7 3 
5 2,9 8 
2 4,0 4
6.6 5
1.6 6 
0,1 3

1 0,3 7
2 8,6 9 
7,4 6 
2,1 4 
0,2 2

1 57
0,25

0,50
0,10 '1 38 1 6,5 0 

1 3,8 5
2

0,4 2 
0,9 5 
2,7 2 
3,0 0

3 107 6 6
0,25 '

0,50 '
1 09 4

3 50,1 91 1
6,6 8 
2,7 6 
0,3 5 
0,9 2

896 5355

I 217216 2 2
2 5

32
105

8,3 0237

Zusammen
4 1,0 6 1 5,3 94 8^8 8 4 49 5,1 91437

3 311303

mit weniger ReblandBetriebe 
ais 10 Ar368

2 3,2 72 5,7 97 1 1
Insgesamt

4 1,0 611 8,4 6 1 5,3 918 0 5 4 4331
7 4,6 72 0 14

Landkreis Tauberbischofsheim
0,01 bis unter 0,10 

0,25
81 32

2.0 4 
2 9,7 8 
1 9,91 
1 6,0 0
9.1 5 
0,3 3 
0,3 6 
0,1 7

3,0 0 
1 6,4 3 
5,2 1 
3,7 2 
2/7 4 
0,0 4 
0,1 2 
0/1 3

0,10 '1 1,38 
1 5,3 4 
1 4,6 8 
6,8 6 
1,18 
0,5 0 
1,6 7

1
0,2 1
4.2 8 
4,4 2
6.3 3 

1 3,0 0 
1 0,8 0 
2 3,31

994 5 54 4 0
0,25 ’

0,50 '

0,50
1 91 36 1 2 1274

1
1 789 1 1 42 2 7

21
1 55367 1 30

2 5
2 5951

5 1066 43

20 und mehr ha4 41 233

Zusammen
6 2,3 55 1,61 1 277 7,7 4 4 1 28 2 0 3 1,3 9 113 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland1 7,6 32 0,6 2 275

5 64
6 2,3 5 Insgesamt

5 1,6 1 1 2713 84 9 5,3 7 4 12 ’5 2,0 1 14 0 7

Regierungsbezirk Südbaden 

Stadtkreis Freiburg im BreisgauI
0,10 bis unter 0,25 

0,50

56 5 1/12 
5,9 7 
7,11 
3/8 3 
0,6 4 
8,4 2 
3,19

7,4 5 
5,9 2 
3,51 
0,5 6 
1,7 2 
0,91 
2,3 7

1,34 
0,7 8 
0,71 
0,0 9 
0,9 7 
0,0 7 
1,55

1 90,3 7 
0,2 8 
0,3 0 
0,0 3 
0,0 4 
0,0 5 
0,2 8

9

0,25 "

0,50 "

38 226 1 0
1

2 523
1 07

21
1 1411

5231 31 31

1056 2511
2010

1 8 9
2 17

Zusammen
3 0,2 81 58 10 02 2,4 45,5 i7 5'1/3 532

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland3,0 026 43

1,0 0
Insgesamt

3 0,2 81 58 1 008,51 2 2,4 41 1 858 2,3 5
Stadtkreis Baden - Baden

0,10 bis unter 0,25 
0,50

0,0 6 
0,1 8

0,1 2 
0,2 5

11
0,1 2 
0,1 7

3

0,25 "0,7 62234

0,7 62
0,3 73 Zusammen

0,2 44
0,2 97

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland0,2 030,5 31 5

0,7 6 Insgesamt0,3 7 230,8 2 0,4 4722
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
InigassDt

Davoo ntfaileo «af Reb({aarti«re oit einer beetocktaa Rebfliehe veaGr96«al(lanne 
aeeb der beetecktea 
Rebflicbe

weniger eie 2e 2 bie nater 8aniit Keltertranbea beatackt« 
Rebflficbe

Betriebe Rebqaartiere
Rebflicbe RebflicbeRebqnartiare Rebqnartiere

ba ha ba
ba

1 > 8 4 S 6 1

Landkreis Bühl

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

2 2 9 1 4,2 3 
1 9 5,2 2 
1 7 2,9 8 
t 3 -1,0 9
2 5,3 3 
1 6,8 6 
i 6,2 2

4 52 10 4 1,5 3 
1 3,0 2 
8,51 
3,1 5 
0,2 8 
0,1 1 
0,1 3

1 37 3,3 2 
2 7,4 6 
1 8,1 4 
6,5 3 
0,3 9 
0,1 7 
0,3 4

0,25

0,50
4 7 5812 51 8 9 2 112 8

503
3 56 5 598

7 41
0,50 '■ 1

1 99 2 4 61914 265
1 2

2 0 2 0 5 21 1 6
2 5 985 7 7
5 10 783 9

1 4
Zusammen

2 2 10 1877
57 1,93 110 7 0 2 3 0 82 6,7 3 5 6,3 5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 8 3,3 317 29 2 7 33 7 98733

1 8,8 81 0,0 0
Insgesamt

3 9 3 9 6 5 5,2 6 1 3 803 2 6 10 3 10 63 6,7 3 7 5,2 3

Landkreis Emmendingen

0,01 bis unter 0,10 
0,10

3 4 8 2 3,1 8 
2 4 9,2 3 
2 5 0,1 5 
2 0 0,3 9
7 5,5 8
3 2,4 4 
1 7,8 3

475 63 1,6 8 
6,4 5 
3,6 4 
1,3 0 
0,5 7 
0,0 8 
0,0 4

1 2 0,2 0 
1,1 7 
0,4 5 
0,1 5 
0,0 6

0,25
16 0 2 87

3 5 4 5 2 57
0,25

0,50

0,50
7 31 2 790 2 8 14 5

1
16 8 83 0 4 1 0 52

1 2 61 6 1 8 4 22
2 5

2 1 81 2 3
5 10 3

1 06 1 0,0 1 2

Zusammen
3 0 6 1 8 4 8,8 0 9 4 4 0 1 42 1 3,7 62,0 4 549

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 6 6,9 31111 14 12 1 8310 9 1,4 5 4,4 5
Insgesamt

1 0 8 524 17 2 91 5,7 3 2 51 1 8,2 13,4 9 7 3 2

Landkreis Freiburg

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

10 8 7,6 7 
3 3 8,9 2
6 4 7,31 
9 3 0,8 0
7 0 6,4 3 
1 5 7,3 5
2 3,9 3 
1 5,9 3

1 49 9 0,1 3
3.6 9 
4,0 5 
4,5 8
1.7 5 
0,1 3

2 4 0,5 7 
1 0,9 9 
1 1,7 7 
1 2,9 2 
5,8 0 
0,6 1 
0,1 0 
0,0 2

0,25
2 0 7 2 4 9 23 2 57 4 50

0,50
18 3 2 7 8 80 2 8 4 4 7 4

1
1 332 9 7 47 323

5 1 6
1 2 538 6 6 2 7 12 9 233
2 5

6 2 10 69 9 2 5
5 10 4

1 37 4

10 20 1 52 1

Zusammen
2 82 8,3 45 9 49 30 5 84 10 11 4 2,7 81 4,3 3 17 2 7

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 10 6 7 6 4,4 7 1 6214 4 3 2,3 5 2 50 6,0 2
Insgesamt

7 0 16 2 8 9 2,8 1 32 0 2 7 1 6,6 81173 4 8,8 01977

Landkreis Kehl
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

4
0,1 4 
0,7 7 
1,86

4

0,25 6
1 5

0,50 " 1 2 9

Zusammen 28
1 2 2,7 7

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 97 • 1 053,4 4 0,2 87 0,1 0 1 2
Insgesamt 6^211 0 9 1 33 0,2 87 0,1 0 1 2
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Dtvon eatfolUa «af RebqDsrtier« mit einer beatocktee Bebfläebe vea GrbBeBklaaae 

Bieb der beateektaa 
Rebflicbe

20 B Bod raebr10 bia onler 20 e5 bia Boter 10 e3 bia aater 5 e
Rebfläche Rebfl&cbe Rebfläche HabflScba

RebqBBTtiere RebqBortieraRebqBartiere RebqBartiere
ha haha ha

ha
18 14 ISII IS8 109

Landkreis Bühl

0)01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

3,71
5,6 7 

5 6,4 4 
3 9,9 0 
1 7,2 3 
1,0 0 
0,4 2 
0,2 7

591 52 
1475 0,10

0,25
2 8,2 4
3 5,4 6
4 1,2 3 
8,5 6 
3,6 8 
2,5 5

1,4 9
1 0,7 9
2 3,5 6 
1 1,1 3 
1 1,0 8 
1 2,5 4

6 8,5 7 
6 0,1 8 
3 9,3 9 
3,9 7 
1,40

236 7■10 2 0
42

8 83 2 7 710 2 4
10,50316 79

5 644 4 4I 2128615425

526 22720
1 1

105
1 8 2 50,3 957

Zusammen7 0,5 92 071 7 7,6 1 1 1 9,7 29 3 53 138 2 6 0 51 2 0,9 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland2 3,1 58 32 3 703 1,3 0
Insgesamt7 0,5 92 0 711 9,7 22 0 0,7 6 9 352 9 7 51 5 2,2 33 9 70

Landkreis Emmendingen

0,01 bis unter 0,10 
0,25

1 3,1 5 
1 0 2,7 9 
7 9,0 7 
4 0,8 1 
1 5,51 
5,2 2 
3,4 5

8,1 5 
3 8,5 3 
2 4,9 7 
1 1,50 
4,8 8 
1,19 
0,6 2

19 02 0 5
0,10 ’9 2,5 8 

9 8,2 6 
7 2,7 0 
2 2,1 5 
9,0 9 
3,2 6

4 3,7 6 
7 3,9 3 
3 2,4 1 
1 6,8 6 
1 0,4 5

357 2 914 7 89 59
0,500,25 ■

0,50 '

7 26 17 2110 6613
1

2 6 15 1 95 642 8 2
299 1

1 572 1 91 1 7
546 2677329
10

1 7 52447
1 5

1 8 5,1 22 9 8,0 4 6 3 0 Zusammen2 6 0,0 0 2 2 2 28 9,8 4 3 6 7 72 2 2 0
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland3 8,3 45 562 2,6 9564I

1 8 5,1 2 Insgesamt2 9 8,0 4 6 3 02 9 8,3 4 2 2 2 22 7 8 4 4 2 3 311 2,5 3

Landkreis Freiburg

k 0,01 bis unter 0,10 
0,10 “

0,25 "

0,50 "

5,1 6
1 4 0,4 5
2 2 7,9 5 
2 6 8,1 8 
1 7 9,8 3
2 5,6 2 
3,0 3 
0,7 5

1,81 
4 6,7 3 
6 8,0 2 
6 9,71 
4 4,1 2 
4,1 6 
0,3 9 
0,0 5

70
4 6

0,25
7,4 3 

7 6,9 5 
1 9 9,4 9 
1 9 1,91 
7 6,0 2 
1 2,9 4 
1 3,4 4

1 2 9,6 3
2 5 8,5 7
3 7 5,9 2 
2 8 3,0 2
5 0,8 1 
7,4 7 
1,6 7

34
10 1319 8 5118 4

3 0 51948 0,503171
1 698

1734
2 7 533 6 8 91732

661 22056 1
2 4 5 51093

5
2 1 9 2

3 63348
1 0 5

2 7 1057 539
1 0

28 20
1 2 10

1 01

5 7 8,1 82 0 0 88 2 02 1 1 0 7,0 98 5 0,9 711767 Zusammen
5 8 69 2 3 4,9 9

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland3 6,0 22 0,0 8 51 75 1 4

5 7 8,1 820088202
1 1 0 7,0 98 8 6,9 9 Insgesamt

1 2 2 8 46383 2 5 5,0 7

Landkreis Kehl

0,01 bis unter 0,10 
0,25

0,1 4 
0,4 3 
0,0 3

4

0,2 9 
0,1 3

0,10 ” 
0,50 "

2
0,0 5 
0,1 6

1
1 2

1,545 1121

■1/545
0,4 23

0,2 130,6 0 Zusammen
1 7

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar ReblandI 0,0 5185 3,01

1,545
0,4 20,2 6 33,61 4 Insgesamt1 0 2
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
Dsvob entfollea aoi Rcbtpiartim mit ttacr beatocktflo Rabfliebe voeInageiamt

Gr66eakl«ua 
Dscb der baatoektea 
Rebfläeba

weaigar ala 2a ’ 2 bia oatar 8 amit Keltartraabaabaatockta
Rabfleeba

Batriaba Rebqaartiara Rabflieba Rabflleba
RabqaaitieraRabqaartiara

ha ba ba
ba

1 s s s4 6

Landkreis Konstanz
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

84 0,2 5 
1,49 
5,5 0 

1 1,2 8

2 0,0 3 
0,1 4

2 0,0 5 
0,1 1

0,25 1 0 37 1 1 5
5 10» 1 1 3
10 20 1 31 1 0,0 2
Zusammen

1 6 1 8,5 2 89 81 3 0,1 7 0,1 8
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar liebland 18 4 2 8 97,4 9 88 871,11 2,01

Insgesajnt
2 6,0 12 00 378 1,2 81 01 95 2,1 9

Landkreis Lahr

0,01 bis unter 0,10 
0,10 '■

0,23 "

0,50 "

8,8 6 
9 5,1 1 
3 5,2 4 
1 2,5 4 
6,8 6 
8,4 3

1 39 220 0,3 6 
1,2 0 
0,1 1

2 2 36 0,8 4
0,25

6 6 2 15 4 8 84
1 58 3,81

0,50
10 4 395 7

1 4 0,3 5 
0,2 0 
0,0 6 
0,0 3

1
1 9 10 4 8

1 2 6 46 1 0,0 2 2
2 5 3

4 1 1

Zusammen
i;6 91 6 7,0 49 3 3 2 3 5 4 114 2 19 5,2 9

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

'1771
6 7,8112 4 4 258

3,4 5 8,6 5371

Insgesamt
2 3 4,852177

4 12 5 372 5,14 590 1 3,94

Landkreis Lörrach
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 ”

32 582,2 4
8 7,50 
8 9,8 5 
4 9,0 2 
1 3,1 4 
6,8 8

81 2 0,1 4 
1,6 4 
0,8 1 
0,5 2 
0,1 9 
0,0 1

0,1 9 
5,2 2
3.6 7
1.07 
0,2 5 
0,0 6

0,25

0,50

572 1 594 116
2 1 3

2 5 8 13 56 57 14 6
1 7 5 590 37 43

1 2
1 0 1 38 1 2 1 0

2 5 3 58 1 2

Zusammen
2 4 8,6 3950 3794 235 3,31 4 2 2 1 0,4 6

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 829

4 3,2 7 1143 1 95 2,7 3 2 41 5,7 9
Insgesamt 1779 2 9 1,90 4937 430 6,0 4 6 6 3 1 6,2 5

Landkreis Müllheim
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

2,9 6
1 7 4,7 7
2 4 0,4 2
31 6,47
1 7 6,2 7 
9 6,49 
2 1,38

0,0 6 
1,0 5 
0,8 1 
0,5 6 
0,1 0 
0,03 
0,0 1

43 75 5 1 2 0,2 7
3.8 3
2.8 5 
3,1 8 
0,8 4 
0,2 9 
0,0 5

1114 23820,25

0,50
7 3 1 53

690 
4 6 2

2 662 52
1 1 3

2 8 531 35 126

1 1 34 1 255 62 33
2 33 5105 2

1 1
5 3 1 1 510 1 2

Zusammen 1 02 8,7 62 479 9 8 52 1 74 2,6 2 450 1 1,31
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 836 5 0,7 7 10 00 35 0,5 3 2,8 6114

Insgesamt 3315 1 07 9,5 3 1 0 8 52 209 3,1 5 5 64 1 4,1 7
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davon entfallon auf Rebqnortiere mit einer beatoekten Rebfläche von GrBBeaklMaa 

nocb dar beitoektai 
Rebflleba

20 a und mebr10 bii nnter 20 n5 bie nnter 10 a3 bis nnter S a
RebfllebeRebfläcbe RebfläebeRebniebe

Reb^ortiereRebqaortiereRebqnertiereRebqnaitiere
hahahaha ha
IS14IS1211106 9

Landkreis Konstanz

0,01 bis unter 0,10 
0,25

3
0,0 5 
0,4 6

0,1 2 
0,4 2

1

0,10 "6 0,3 63
1 .2

105
1 3 5,5 0

2010
1 0 1^2 7 1 9 9,9 51

0,0 4i Zusammen
0,5 81 6 1,6 3 1 5,4 57 0,51 1 3 32

ßetriebe mit weniger 
als 10 Ar iiebland0,8 210 0 3r5 5 1 4
InsgeseuDt116

1,6 3 1 5,4 51,3 3 1 3 32
4,1 3 2 1

Landkreis Lahr

0,01 bis unter 0,10 
0,10 ''

0,25 "

0,50 ”

3,6 5 
1 7,2 7 
3,9 4 
0,4 2 
0,2 4 
0,1 2

6399
4.0 1 

4 2,7 0 
1 0,3 2
2.0 8 
0,5 8 
0,5 7

0,25
2 8,3 8 
1 4,4 4 
4,6 5 
2,3 7 
1,8 4

8
6 2 84 4 0 2 3 0 1,7 5 

6,0 8 0,50
10 697 1 47 2 4

15,19
1 1 30 33

2 2
218

1 86
3,5 91 1

528
5,8 73

1 51 4
Zusammen

6 0,2 6 5 1,6 8 2 2,4 86 5 6 884
8 02 5,6 4 4 0 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland2 9,4 66 9 2 2 6,2 5 4 50

8 9,7 213 4 8 5 1,6 8 8 0 2 2,4 85 1,8 9 Insgesamt13 34 4 0 1

Landkreis Lörrach

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,8 6 
1 8,6 3 
1 3,9 6 
3,7 7 
0,6 5 
0,4 1

1 6 1.0 5 
4 3,7 8 
4 0,7 4 
1 6,2 6
3,3 0
1.1 4

2 2
0,10 " 
0,25 "

6 3 8 1 51 1 7,7 9
2 7,31 
2 0,9 5
5,4 8 
2,0 7

2
4 7 4 0,4 4

3.3 6
6.4 5 
3,2 7 
3,19

2 1 3 1 53 52 573

162 197 2 2 7 2 4 0,50

2
4 61 7 4 1 1 2 1

5
1 7 1 4 1 3 2

1 1

3 8,2 8 581
7 3,6 0 66

1 0 6,2 7 1 6,7 19 7 3 1517 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar ReblandH 9,0 84 0 8 1 5,6 7 299

5811381
18 16 7 3,6 0 66 1 6,7 15 3,9 5 1 2 5,3 5 Insgesamt

Landkreis Müllheim

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,9 1
7 3,51
8 0,3 0 
7 4,8 7 
2 8,2 9
8.4 1
1.5 0

4 4 1,7 2 
2 3,5 3 
2 0,3 6 
1 6,3 1 
5,3 5 
1,6 1 
0,8 0

1 4
6 6,4 4 
9 9,2 4 

1 2 6,0 7 
6 0,4 7 
2 1,8 7 
4,5 7

583
6,4 1 

3 6,8 6 
9 5/4 8 
8 1,2 2 
6 4,2 8 
1 4,4 5

10 2 2 5 21 30 0,10

0,25

0,50
51 4 110 1 7 4 0 14 2

1
3 474 1 3 10 12 9 20

387
2 6 24 33 2 -1 34 1

18 439 1 1 5 1 59 52

4 030
2 1 2 1 105

2 6 7,7 9 3 7 8,6 6 2 9 8,7 017 4 8 6 9,6 8 2 8 033 6 7 2 10 0 5 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland4 6 8 3 1,9 8383

1 5,4 0

8 5,0 8 2 9 8,7 02 8 03 3 7 8,6 62 13 1 4 14 0 2 9 9,7 7 10 0 5 Insgesamt!
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
Dkvod cntfallea «a( Rabqntrtiere ait «iner b«itocktea Rebfllcba vonlaagesaffll

GrefteaklaMo 
Bach det baatoektao 
Rabflicba

waaigar ala 2 a 2 bia oDtar 8 amit Kaltertranbenbaataekta
RebflScbe

RabqaartieraBatriaba
Rabflicba RabflicbaRabqQanieraRebquartiera

ba ba ba
ba

1 3 8 5 64 7

Landkreis Offenburg

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

7,6 4 
11 5,61 
1 2 3,6 6 
1 3 8,9 3 
6 5,9 0 
2 3,6 8 
8,9 3 

4 2,0 7

1 2 3 2 0 3 2 0 0,2 7 
3,0 6 
1,8 3 
1,2 4 
0,0 7 
0,0 2

37
0,9 2 

1 0,2 6 
5,9 3 
3,2 5 
0,2 4 
0,1 0

0,10

0,25 "

0,50 ”

7 52 2 3 3 2 2 1 1 4 33
1918

3 57 1 33 2 49
1

2 0 5 86
1 381 539

21 53
4 1 4 5

1 1
52 8

1 1 0 1 4

105 1 34

20 9810 3 1 0,0 2 1
0,0 2

6 6 48Zusammen 52 6,4 2 8731502 6,51457
2 0,72

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 6,4 812 8 9 1874

2 6 7 4633,72 11,31

8522Insgesamt 2 7 93 5 9 2,9 0 1336724
1 0,2 3 3 2,0 3

Landkreis Rastatt

e mit weniger 
Ar Rebland

Betrieb 
als 10 6,1 8233 334

2 1 9 3,0 1 7 7 1/7 9

6,1 8Insgesamt
2 33 334

2 1 9 3,0 1 7 7 1,79

Landkreis Stockach

0,8 31 3
0,50 bis unter 1

0,8 3 3Zusammen 1

Landkreis Überlingen

0,0 8 
6,9 1 

1 9,8 7 
1 2,2 3 
5,4 2 
6,41 

1 4,1 5
1 1,38
2 7,32

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

1 1

8 8 0,0 8 
0,1 2 
0,1 2

4 2 2
0,0 3 40,10

655
2 2 20,25

0,50 6
2 0 12 41

29421

2 5 2 5 22
0,0 4

2 52105

1 312010

4 61
20 und mehr ha

1 81 2 8 0,3 610 3/7 7 573Zusammen 2
0,0 3

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 8 0,1 82 6 1,72 39 3 0,0 4

2 66 1 21 0 5,4 9 5 0,07 0,541 5 4Insgesamt

Landkreis Waldshut

0,09 
1 0,0 5
6,6 5 
2,2 0

11
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 '•

869
1 34 1 00,1 2 

0,0 4
0,2 4 
0,0 5

0,25

0,50 71 2
2 0 2

1 731

0,1 61 8,9 9 1 2 0,2 92 2 393
1 0Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3,1 6 67

0,0 9 1 2 0,2 75 5 7

0,5 61 4 8 2 2,1 5 290 0,2 5 2 41 7Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
D>vod eotfallca aai Rebqnartiere mit einer bestockten Rebfläcbe von CraBenklesse 

necb der beeteektaa 
Rebfllebe

20 B oad mehr10 bis unter 20 e5 bis nnter 10 e3 bis nnter 5 s
Hebfl&cbeRebflscbe RebflecbeRebfläcbe RebqnsrtiereRebquartiereRebquartiereRebqnaitiere bnha beha ba

15U1912II10e 9

Landkreis Offenburg

0,01 bis unter 0,10 
0,10 
0,25 
0,50

1 0 6 2,4 5 
5 0,7 3 
4 8,5 3 
3 6,6 4
6.8 5
1.8 4 
0,2 3 
0,3 8

4,0 0 
2 8,1 8 
1 8,7 2 
1 0,8 4 
1,8 2 
0,4 0 
0,0 3 
0,0 4

4 0
0,25

7 38 8
2 1,67
3 9,0 6
4 9,3 5 
1 6,5 4
4.0 8
1.1 6 
2,9 9

763 1 79 1,71 
9,5 9

3 7,6 1
4 0,3 8 
1 7,2 4
7,51 

3 8,6 2

0,5038
4 86 7 0 2 3 1 0

378 1530
1 3 32 7 4

2
4 8 11 2799

1 2 4
5238

2 61 0 31

5 108
2 231

6 69 2010201

1 3 4,8 5 1 5 2,6 6 Zusammen16 6 4 6 4,0 3 2 16 9 1 4 7,6 5 10 53 432

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland3188 2 6 2 0,1 63 1,2 9

1 6 7,8 1 1 3 4,8 5 1 5 2,6 62 4 8 72 4 9 0 9 5,3 2 10 53 432 Insgesamt

Landkreis Rastatt

mit weniger Rebland
Betriebe 
als 10 Ar0,0 537

1,3 3 1

37
0,0 5 Insgesamt1,3 3 1

Landkreis Stockach

2
0,7 11 0,1 2 0,50 bis unter 1

0,1 2 2
0/7 11 Zusammen

Landkreis Überlingen

0,0 8 
2,7 9 
7,9 8 
3,3 8 
0,6 0 
0,0 6 
0,1 4

0,10

0,25

0,50

OfOl bis unter1

0,8 0
3.8 0
2.9 7 
3,2 2 
5/2 8

1 3,2 6 
1 1,2 2
2 6,0 0

0,4 8
1,1 3 
0,6 3 
0,0 9

2,7 3 
6,84 
5,13 
1,51 
0,8 8 
0,7 5 
0,1 6 
1,32

1 3 2 1 4
4 4 0,10

55
1 31 1 731

0,25 . 
0,5039 1 250

1 7 1

79 1 12 21
6 1 20,1 5 1 54 2

6 1 72 105

1 21 2010
379

20 und mehr ha
6 6,5 52,4 8 14 867 1 9,3 2 1 1 41 5,0 32 2 4 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland0,5 6 0,9 41 41 4

6 6,5 51 4 881 2 3 8 1 5,9 7 1 9,3? 1 1 43,0 4 Insgesamt

Landkreis Waldshut

0,0 9 
3,6 9 
2,2 3 
0,2 6

1 0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

40 5.0 5 
2,6 7
1.1 1

0,9 5 
0,5 3 
0,1 6

5224 0,10 " 
0,25 "

0,50 "

5 1,13 
0,6 7

2 01 3 2 9
8 24 3 1

1,8 068 8,8 3851,6 4 6,2 7 74 1 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland0,8 5 1,9 52 3 2 5t 1,8 068 8,8 38,2 26 4 72,4 9 110 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle : Die Weinbaubetriebe
Dtvoa eatfallea «of RebqQutiere oit aiact beatacklaa Eebfllcka vqq

laagaacst
GrSBeakltMe 
aacb der beatoektea 
Rebflftcbe

weaiger ala 2a 2 bia nater 8 amit Kaltartraobeabaatockta
RabflicbaBetriebe Rebqoartiere Rebfliehe RabflicbaRebqnartiere Rabqeartiereba ba ba

ba 1 i s s4 6 7

Regierungsbezirk SUdwUrttemberg - Hghenzollern

Landkreis Calw

OfOl bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ■'

0,50 "

8 0,5 2 
1/5 5 
0,6 0 
0,4 9

^ 0
0,25

1 3 34 7 0,1 1 
0,0 3 
0,0 3

4 0,1 1
0,50 2 1 0 2

1
1 01 3 1 0,0 2

Zusammen 3,1 6 6424 1 2 50,17 0,1 3
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3,5 5 0,5 8•10 0 1 2 230,i 4
Insgesamt 1 6 46,71 2895 24 0,31 0,7 1

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,25 0,1 61 4 1 1 0,0 30,01

0,1 6Zusammen 41 1 0,0 30,0 1 1

Landkreis Reutlingen

0,10 bis unter 0,25 
0,50

8,6 4 1 81 69 0,8 7 
0,3 2

52 340,2 5
0,25 ■'

0,50 ■’

3,8 7
1,2 9

691 2 3 1 40,0 4
1 82

1 3,8 0 2 4 6 4866Zusammen 0,2 9 1,192 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 0 865 3,6 7 2 5 2 2 0,5 20,3 0

461 7,4 71 31 3 54 70 1/710,5 9Insgesamt

Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,23 
0,50

0,1 1 
0,6 2

11

61 5 0,1 520,25 " 2 0,0 2

1 6 6 0,1 50,7 3 23 0,0 2Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 660/5 3 1 9 0,0 9 0,1 41 0

0,2 981,2 6 35 1 21 3 0,1 1Insgesamt

Landkreis Tübingen

0,0 6 
0,3 0 
0,0 6

1 5 30,2 4 
1/31 
0,3 6 
0,5 2

9 0,0 9 
0,0 7

3
0,01 bis unter 0,10 

0,25 8 1 5441 00,10 •'
9 31

0,25 "
it 0,50

61
0,50 "

n 1

0,1 6 0,4 22/4 3 74 1 7 2 11 5Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 0,2 651 27 1 20,9 4 0,2 521

0,6 836 333,3 7 1 2 5 44 0,4 1Insgesamt
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davoo estfaileo aa( Rebqnartiere mit •iaer beatocktaa Rebfliehe vga Grbftaaklaaaa 

aacb dar beatoekus 
RabfUebe

20 a oad mehr10 bia oatar 20 a5 bta oatar 10 aS bia oatar 5 a
RabhäcbaRabfläcba BebfllebeRabflieba

RabqoartieraRab^artiaraRabqoartieraRabqoartiara
ba baba ba

ba"io" 18 IS11 12 UB 9

Regierungsbezirk Südwürttemberg - Hohenzollern

Landkreis Calw

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

5 0,2 0 
0,4 2 
0,1 6

5 0,3 2 
0,7 0 
0,1 8 
0,31

I 0,23
1 0 2 0,2 1 

0,2 3 
0,1 3

1 1
0,500,25 "

0,50 "

2 24
1

5 1

Zusammen
0,7 8 0,5 71,51 52 0 2 2

Betriebe mit weniger 
al6 10 Ar Rebland48 1,8 1 1,0 21 7
Insgesamt68 2,5 3 5 0,5 72,5 9 39

Landkreis Ravensburg

0,10 bis unter 0,250,0 80,0 4 11

Zusammen
0,0 80,0 4 11

Landkreis Reutlingen

0,10 bis unter 0,25 
0,50

1,6 0 
0,7 4

65 1,4 0 
0,71 
0,1 8

4,5 2 
1,8 2 
0,1 7

1 14 1
0,25 ”

0,50 "

6
2 6 0,2 4 

0,9 4
1

1 9
1

43 1

Zusammen
1,1 81 86,51 2,2 9 5

6 0 2,3 4 94
■

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1 81,64 1,2143

Insgesamt1,1 81 83;9 8 2,2 9 57,7 21 03 1 1 2

i Landkreis Tettnang

0,10 bis unter 0,25 
0,50

0,1 1 
0,1 2

1

0,25 "0,2 23 13 0,1 1
Zusammen

0,2 33 0,2 2 2
0,1 13

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland0,1 05 0,2 0 2

Insgesamt8 0,2 35 0,3 2 20,31

Landkreis Tübingen

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,0 9 
0,3 9 
0,1 1 
0,0 4

3

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,5 5 
0,1 9 
0,1 8

9
1 2

33
1

0,2 00,1 0 1131

0,2 00,1 0 1
0,6 3 1 5 0,9 2 1 Zusammen1 9

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland0,2 8 0,1 59 3

Insgesamt0,2 01 8 0,1 028 1,0 7 110,91

1
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
Inagauait

Davon oatfallen «af Rebqnartiere mit «iner bontocktaa Rebflieb« vonGfSBcaklasao 
naeb der baatecktea 
RabflKcbe

wenigar ala 2e 2 bla uter 8 amit Keltertnobea baateekt« 
Rabflicba

Betriebe Rebqnertiere
Rebfliebe RabfliebeRebqoartiereRebqoertiera

ba ha ba
ha

1 S s4 6 1

Landkreis Tuttlingen

1 5,7 7bis unter 10 75

1Zusaomen 5,7 7 7

Anbaugebiet Oberes Neckartal

0|01 bla unter ptlO
0,10 "

0.25 "

0,50 "

0,7 8 
1 8,5 7 
2,5 0 
-1,3 5 
1,30

1 1 2 0 4 0,1 0 
1,63 
0,0 8 
0,0 5

0,25
1 32 365 23 0,3 3 

0,0 2
66

0.50 9 32 1 3
1 3 1 4 2

1 2 1 1

Zusammen
1 56 2 4,5 0 4 32 24 0,3 5 1,8675

Betrieb 
als 10 e mit weniger Ar Rebland 1 6,8 9325 4 6 4 60 0,8 2 1 1 3 2,6 9
Insgesamt

4 8 -I 8954 1,3 9 8 4 1 8 81,17 4,5 5

Anbaugebiet Unteres Neckartal

0.01 bis unter 0.10 
0,10 
0,25 
0,50

18 59 3 6 0 41 1 7,9 5 
77 3,30 
8 0 9,7 2 
8 4 3,1 0 
4 6 2,7 9 
1 7 6,2 4 
4 1,59 
1 0,6 6

858 8 1 91 0,0 2 
2 3,1 0 
1 4,3 2 
8,80 
2,8 2 
0,4 0 
0,1 0

1 7,9 6 
6 -1,2 1 
4 0,74
2 6,5 8 
8,4 4 
1,1 6 
0,2 7 
0,0 3

0,23

0,50
5 0 49 15917 1872 2715

2341 1 4 0 6 2 1151 1 783
1

12 42 12227 696
116 5

1 2
3 57 5 3 6 6 2 1 9 370

2 5 70 14 18 31 46
5 10 5 1 87 9 1 110 20 1 2 6 1

Zusammen
1 0 924 3 2 3 5,3 5 52807 4 8 3 6 5 9,5 6 6910

1 5 6,3 9
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3 6 56 6 6 6 02 0 4,6 7 1914 2 2,1 0 16 67 3 7,05
Insgesamt

1 4 5 8 0 3 44 0,0 2 59 467 6750 8 1,6 6 8577 1 9 3,4 4

Anbaugebiet Remstal

0.01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 ”

1 6,4 1
1 8 3,6 6
2 7 4,6 6 
2 3 8,3 2
?3,70 
5,1 9

255 502 1 2 6 1,47 
8,44 
9,61 
7,5 6
0,38 
0,0 2

1 07 2,2 9
1 9,0 5
2 2,6 8 
1 7,3 2
0,94 
0,0 5

0,25

0,50

1158 4432 7 09 847

5 968777 766 997
1 373 4941 600 7 66

1 2 4082 1 27 41
2 5 3 54 2 2

Zusamman
2 5 87 1630574 1,94 2 7,4 82230 6 2,3 32 7 60

Betriebe mit venlger 
als 10 Ar Rebland 705 4 0,6 6 13 36 4 19 2 884,92 6,3 5
Insgesamt

7 8 2,6 03292 1 7 641 2 6 49 3 0 483 2,4 0 6 8,6 8
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Dtvoo eotfallan anf Rabqaartiere mit «incr bestockten Rebfl&che von GtSfienklwse 

Dseb dar 
bestock taa Rebfllcbe

20 a und Dehr10 bis nater 20 aS bis onter 10 a3 bis unter 5 a
RebflSehe Rebfläche RebfllebeRebfläebe

RebqoartiereRebqosrtiereRebqnertiereRebqnsjtiere
ba bababa

ba
15UUM 128 109

Landkreis Tuttlingen

6 5,7 00,0 7 bis unter 101 5

6 5,7 00,0 7 Zusammen1

Anbaugebiet Oberes Neckartal

OfOl bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,2 5 
6,3 9 
0,8 9 
0,31

0,4 3 
5,7 7 
0,1 8 
0,2 1

41 2
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,2 196 134
4,2 4
1,33 
0,1 2

1 4 5
1 01 35

1
0,6 6 
1,30

15 15
211

Zusammen
2,1 77,8 4 5,6 91 1 8 3451 67 6,5 9

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland5,3 683; 0 8 8,0 2
Insgesamt5,6 9 2,1 731 3,2 0 451 4,61 2 0137 5

f Anbaugebiet Unteres Neckartal

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

4 6,4 7 
3 4 6,7 6 
3 6 1,2 0 
3 4 7,7 8 
1 4 9,2 7 
3 5,7 4 
3,7 2

4 3,5 0 
1 8 0,3 7 
1 5 4,1 4 
1 1 3,0 6 
3 9,6 4 
6,9 9 
0,71 
0,0 3

71 712 10
6,2 8

2 6,9 7 
6 9,0 6 
7 7,2 2 
6 4,7 8
3 2,0 8 
9,8 4

0,10 " 
0,25 "

0,50 •’

1 5 5,5 8 
21 2,3 5
2 7 7,8 2 
1 8 5,4 0
6 7,1 7 
4,71 
0,7 6

12 89 294 8 4 0 5 17 2I 1 0 816 675 2 8 24 0 71
1

2 7 04 9 83 
2 0 8 8

2 1442 969 
10 2 8 22 8113 8 0 1

52
1 7 54 96 4 9 41 76

h 1061 5351 8 53
201 8 1061

2 8 6,2 3 Zusammen9 4 218791 7015 9 0 3,7 91 2 9 0,9 45 3 8,4 414313

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1116 7 3,2 51963 7 2,2 7

2 8 6,2 3 Insgesamt9 4 21 3 6 4,1 9 9 0 3,7 97 0 1516276 61 0,7 1 19907

Anbaugebiet Remstal

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

6,6 0 
8 4,91

I 3 2,1 5
II 2,51 
1 2,5 3
2,2 2

6,0 5
5 2,5 9 
7 2,1 5
6 0,7 2 
4,6 6 
0,3 6

1 0 516 4
0,10 " 
0,25 ”

0,50 ’■

1 8,6 7 
3 7,1 6 
3 7,0 8 
4,2 2 
0,9 3

12 9 6 
1985

1 5914 2 1
3 0 8 0,91 

3,1 3 
0,9 7 
1,6 1

t- 4
19 0 8

11 330316 601599

24351 8 1 11 2 0
56 5 2309

r 6,6 22 69 8,0 68 1 13 5 0,9 21 9 6,5 3 5 2 57 Zusammen5 2 2 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1 4,6 72 2 71 4,7 24 0 2

6,6 22 69 8,0 68 1 13 6 5,5 95 4 8 4 Insgesamt5 6 2 3 21 1,2 5

I
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe
losgeaanl

Davon aatfallen auf Rabqnortiera mit ainer baatocktaa Rebfllcba voeGfSSeaklasse 
nach der basteektea 
Rabfliebe

weniger ala 2a 2 bla oBtar damit Keltertranban baataekta 
Rebflicbe

Betrlabe Rebqoartiüe
Rebfllcbe RebfläebeRebqoartiara Rabqaertiereha ba ha

ha
1 2 3 S4 6 7

Anbaugebiet Enztal
0,01 bla unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 "

4 37 2 7,5 4 
■1 6 6,8 9 
-11 6,4 4 
5 4,5 3 
1 2,8 0 
1 2,9 7 
1 8,7 0

110 6 4 5 5 2 624,9 0 
1 2,0 3 
2,6 6 
0,5 2 
0,0 1 
0,0 7 
0,0 3

5,7 2 
1 9,5 3
6.6 4
1.6 9 
0,0 9 
0,17 
0,0 7

0,25
112 1 4368

1 .0 4 2 889
0,50 352 2 12 9 2 2 2 301

1 88
7 99 43 75

1 2
1 0 1 1 0 2 4

2 5 5 106 7 7
5 10 2 77 2 3
Zusammen 2015 4 0 9,8 7 8 6 9 5 1773 2 0,2 2 1541 3 3,91
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 6 2,311129 3 0 2 2 16 3 2 1 7,0 0 675 1 4,5 2
Insgesamt

4 7 2,1 83 14 4 11717 3 4 0 5 3 7,2 2 2 2 16 4 8,4 3

Anbaugebiet Zabergäu
1114

3 6 58
4495

4 4 3 2 
1 ,0 4 5

0,01 bla unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

5 64 3 5,3 6 
1 8 0,1 2 
2 6 6,2 6 
2 8 9,6 6 
7 6,2 6

290 2 8 9 6,1 8 
1 2,7 4 
1 1,7 8 
9,5 0 
1,3 6 
0,0 5

3,21 
4,12 
2,4 6 
2,0 8 
0,5 3

0,25

0,50
1137 585349

762
1 9 0 5 2 5

0,50 1 433
1 53 4 1 3

1 2 63 39 61
2 5

8,3 73 51 2
10 20

1 5,8 3 2 61

Zusammen
2 9 63 8 7 1,8 6 1 4 8 2 1 10 2 1 1 8751 2,4 0 4 1,6 1

Betriebe mit weniger 
ala 10 Ar Rebland 8374 4 5 2 5,5 7 2 3 2 2,7 3 4,6 02 1 1
Insgesamt

3 4 0 8 8 9 7,4 3 1 5 6 5 8 2 0 8 61 253 1 5,1 3 4 6,2 1

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
8,0 4 

8 9,6 5
I 4 7,2 1
II 4,6 0 
2 1,4 8
8,9 0 

1 0,4 3

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 ■'

0,50 "

1 2 8 1 96 2 8 36 0,8 2 
4,6 8 
3,8 8 
1,4 0 
0,0 9

0,3 7 
1,4 5 
1,2 8 
0,3 0 
0,0 7

0,25 566
15 15 1 1 7 2 0 7

0,50 4 1 8 8919 13 1 68
1 1 7 0 113 6 1 8 6 0

1 2 1 8 1 8 2 4 4
2 5 663

10 20 1 2 4
Zusammen

13 04 4 0 0,3 1 5 0 3 2 256 1 0,8 73,4 7 4 7 5
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 326 6 401 9,9 5 1 9 6 2,0 4 1 43 3,i 3
Insgesamt

4 2 0,2 616 3 0 5 6 7 2 6 18452 5,51 1 4,0 0

Anbaugebiet Taubergegend
3 0,6 7 
3 8,7 2 
3 2,2 8 
1 0,6 7 
4,5 8 

1 6,1 3

0,10 bis unter 0,25
0,25 "

1 91 3 54 1 1 0,1 2 
0,0 8 
0,0 1

1 1 0,2 4 
0,1 3 
0,0 7

0,50
1 1 3 83 24 • 6

0,50 " 481 1 94 1 3
1 2 8

. 45
2 25 30

10 120 22 1 0,0 2
363Zusammen 1 3 3,0 5 969 20 0,4 60,2 1 2 1

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1 781 43 7,9 3 9 1 60,1 1 0,3 4

5 0 6 1 4 0,9 8Insgeseuot 1147 29 0,8 00,3 2 37
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren /
Dbvod eotfcIloB saf Rebqoartiare nit eioer b«atockteii Rebflücbe vea Grt&enklaaa« 

Bwb dar I beatocktoa 
Rabflieba

3 bU aatar S a 5 bia ooter 10 a 10 bia ootar 20 a 20 a and mebr
Rebflicba Robflicbe Rabfläehe Rabflieba

Rabqoartiare Rebqaartiere RabqaorticraRabqnortiere
haha ba ha

ba
a 10 119 12 IS U IS

Anbaugebiet Enztal
2 8 4 6,6 0 

6 7,3 9 
5 4,6 2 
2 2,2 6 
2,3 7 
2',1 5 
1,6 7

OfOl bis unter 0,10 
0,2S 
0,50

1 0 51 0,3 2 
4 4,3 6
2 1,4 6 
7,7 9 
0,6 3 
0,61 
0,1 2

0,8 9 
3,8 2 
6,0 2 
4,6 2 
6,2 0 

1 4,2 5

0,10 " 
0,25 
0,50 ■'

18 7 
2 1 8

2 2,6 9 
2 7,2 4 
1 6,2 5 
5,0 8 
3,7 7 
2,5 6

12 15 10 3-1 4

8 0 65'6 5 1 7
1

2 0 6 1 28325
2 2

1 6 235 39
1 4 1

5
1 7 31 27

1 7 2

101 8 ;3
2 2 2 9 5

8 5,2 92 3 0 6 1 5 7,0 6 3 5,8 06 1 7 7 7,5 92 3 5 5 1 0 3 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland1 8,4 0521 '19 4 1 2,3 9

2 8 2 7 16 9,4 5 3 5,8 06 1 71 0 3,6 9 2 5 49 7 7,5 9 1 03 Insgesamt

Anbaugebiet Zabergäu
0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

0,25 "

0,50 •'

31 6 
1161

1 4,6 5 
8 4,4 5 

1 3 2,0 3 
1 3 4,6 8 
3 1,5 3 
1,0 5 
0,1 8

2 1 91 1,3 2
4 2,5 8
5 0,7 7 
4 7,1 0 
1 0,6 4
0,2 0 
0,0 5

0,25

0,50
0,8 32 87 3 5,4 0 

6 1,56 
. 7 9,0 1 
2 3,5 1 
1,9 6 
0,7 5

12 72 4 1

13 4 8 
12 2 8

4 7 8 7,6 6 
1 7,2 9 
8,6 9 
5,1 1 

1 4,8 5

3 219 2 2
1

6 86 1 819 52
21

2 81 1 83 2 74 5 4
2 5

1 55
1 51 4

n 20103 5
1 71

Zusammen
1 6 2,6 6 5 8 3 6 3 9 8,5 7 15 8 6 1 632 0 2,1 9 5 4,4 34 3 4 0

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland8,3 32 69 1 2 59,9-1

iInsgesamt4 6 0 9 5 9 61 4 0 6,9 0 15 86 1 6 32 0 2,1 9 5 4,4 31 7 2,5 7

Anbaugebiet Kocher- und Jagsttal
!

0,01 bis unter 0,10 
0,10 ''

0,25 "

0,50 "

' 4,5 8 
3 6,7 8 
5 0,6 3 
3 0,7 9 
3,91 
1,5 8 
0,0 9

6 2 70
2.2 7 

1 4,6 0 
1 6,0 1
7.2 2 
0,8 3 
0,3 3

I0,25

0,50
5 4 83 9 5 2 9,71 

5 2,2 9 
4 3,2 4 
8,4 9 
2,8 3 
0,8 7

2 37 1 1 2.4 3
2 3,1 2
3 1,6 5 
’ 8,0 9
4,1 6
9.4 7

b

4 3 0 7 4 4 391 91

1 8 5 14 2 9 1 1 73 27
228 1

6 1 6 42 1
8 2 5

1 32 3 2 2
6 20101

1 7

18 7 6 1 2 8,3 6 7 8,9 24 1,2 6 1 3 7,4 3110 1 10 4? 277 Zusammen

I
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland1 28 8,4 76,31

1 7 3

1 3 6,8 3 7 8,9 21 3 7,4 31 2 7-4 4 7,5 7 2 0 0 4 10 47 277 Insgesamt

Anbaugebiet Taubergegend
1 6,2 5 
1 8,9 2 
9,71 
1,6 7 
1,8 2 
0,6 8

848
14 61,81 

0,8 9 
0,3 9 
0,2 2

1 0,5 2 
7,6 3 
3,9 6 
0,6 3 
0,51

1 30 1,7 3 
1 1,07 
1 8,1 4
8.1 5
2.2 5 

1 5,3 9

0,10 bis unter 0,25 
0,25 " 0,50

10 823
1 3 5 ,4 4
6853 0,50 "1 0 59 1 I

86 21
1 91 2

7 9
1 4 2 5

1 61
0,0 4 4 2010 I

88
3 63 5 6,7 32 3,2 5 4 9,0 5 1 5 53,3 5 3 2 2 Zusammen

I Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

86 67
4,3 53,13

389
6,4 8 2 7,6 0 3 63 4 9,0 5 5 6,7 31 74 1 5 5 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle: Die Weinbaubetriebe

Davoo eatiaHen aaf Rabqoartierc mit eiaer beatocktea Rabfläcbe voalaageaamt
GröBeoklaaae 
aacb der beatoektea 
Rabfläcbe

weaiger ela 2-a 2 bia aalar 3aaiit Kaltertraubenbestockte
Rebfläche

RebquartiereBetriebe RebflächeRebfläche RebquartiereRebquartiere
haha ha

ha
1 2 3 $ 764

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
1 6 5 

13 19 
6 2 0 
4 7 4 
301

0,6 3 
4,30 
1,11 
0,3 2 
0,2 3

6,2 5 
6 4,2 8 
4 6,1 6
3 9,31 
2 5,6 9 
1 4,5 5
1 1,78
2 5,3 2

9 5 1 30,01 bis unter 0,10 
0,10 '

0,25 '

0,50 ’

310,1 4 
1,61 
0,31 
0,17 
0,3 3

1 8 30,25

0,50
4 4 7 1 30

4 ä1 39 2 2
6 1 1 31 1 4

2 51 2 2 1. 1 1
4 042 5

10 1 95 2

6 5 2 0,0 2 0,0 21 120 und mehr ha
2,58 6,7 12 3 3,3 4 3 0 0 3 2 0 57 7 0 2 9 3Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 9 7 3 2 535 0,7 7 3,2 6 3 4 6 7,3 414 7 2

2 8 4,1 1 463
5,8 41743 4475

6 39 1 4,5 5Insgesamt

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal

0,01 bis unter 0,10 
0,10 '

0,25 '

0,50 ’

9
0,5 5 

1 5,94 
6,0 4
1.2 7
2.3 9 
5,6 9

1 7 • 0,0 6 
2,1 3 
0,3 3 
0,0 6 
0,0 4 
0,0 2

7
0,1 0 
1,47 
0,3 5 
0,0 7

3

0,25

0,50
1 07 454

1 3 1 9 3
1 2 8 23

1 9 1 4
1 2

1 9 4 2

1 2 232 2

105 331 1

Zusammen
3 1,83 6 8 4 2,6 414 0 1 70 1,99

1 1 5
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2 8 7 1 4,5 6 '6 4 0 291

1 703,2 2 3,71

Insgesamt
4 6,4 4 461

28 54 2 7 6,3 513 2 4 5,2 1

Anbaugebiet Bergstraße

0,01 bis unter 0,10 
0,10 "

493
3 2 1,8 0 

6,2 4 
1,59 
0,2 1 
0,30 
0,2 1 
0,0 7

3 35 2 0,4 3 
1 8 2,1 2
8 6,6 6 
5 4,91
3 7,2 3 
2 9,6 6 
1 4,3 6

59
0,7 5 
2,1 5 
0,3 2 
0,1 1

0,25
12 8 5 263

16 22920

0,25 "
0,50

6 60,50 2 57 10 5 9 2 3
83 81 529 9

1 2
2 8 276

1 3
2 1665

1 1 91
0,0 2

5 10 2
3 5 3

5 4 8 3Zusammen
4 2 5,4 2 2 53 1 0,4 22 0 0 1 3,3 5 450

Betriebe mit 
als 10 Ar Reb

weniger
land 1 7 9,4 8 8,11

8 33 1 3,9 26 4 13 5 1 2 4 531
894

6 0 4,9 0 1 1,4 6 1283
2 9,34Insgesamt 5513

10 0 14
Anbaugebiet Kraichgau

573
10 6 5 2,0 8 

5,2 7 
0,3 3 
0,0 6 
0,0 2

3 6,92 
2 7 6,90 

8 7,74 
3 2,0 3 
1 3,98

6,7 2 
9,2 2

1 7 7 2 57 5,49 
1 5,58 

1,30

0,4 7 
0,1 1 
0,0 4

0,01 bis unter 0,10 
0,10 19 8 5 6954935

4 2 20,25

11282760,25
2 7 5 50,50

31 8 1 84 8 40,50 1
88 5

1 0 11 2

3 34 22 5

305 110

7598
46 3,5 6 7,7 6631 2 2,9 910322901Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland

6970
2 3,484 2 6 8 3 3,6 32 2 7,2 5 1972 1511

1 4 5 6 8 5 6,6 27 169 6 9 0,8 1 2 6 0 3 3 1,2 4 2543Insgesamt
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1
mit Keltertrauben nach Rebquartieren

Dbvod eotfollen auf Rebquartiere mit einer beetocktea Rebflache voo CroBeaklaaaa 
aacb der baeteekteo

20 ■ aod mebr10 bie unter 20 a5 bin unter lO a3 bie onter 5 a
RebfliebeRebflacheRebflache Rebf]8che Rebfliehe

RebquartiereRebquartiereRebquartiereRebquartiere
haba baba ba
15141312II109

Anbaugebiet Tauber- und Maintal
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

8 6 3,19 
1 6,4 3 
5,2 1
3.7 2
2.7 4 
0,0 4 
0,1 2 
0-1 3

3 5 2,2 4 
3 0,0 0 
1 9,9 1 
1 6,0 0 
9,1 5 
0,3 3 
0,3 6 
0,1 7

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

4 5 34 4 0 10 2 l '1,7 3 
1 5,3 4 
1 4,6 3 
6,3 6
1,13 

0,5 0 
1,6 7

1 0,2 1

4.2 3 
4,4 2
6.3 3

1 3,0 0 
1 0,8 0
2 3,31

1 3 6 2 74 1 2 1 1 9
139 2 2 7 114

1 7

I !2167 1 30 53
1 5

2 55 91
2 5

5 106 63 4

20 und mehr ha3 3
1 2 4 4

32 5 5 1,9 S31, j a 113 3 7 B,1 6 3 2,3 5 Zusammen
4 1;? 1 2 7

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland5 7 3 1 3,5 52 1,1 2 2 9 0
Insgesamt

14 2 814 0 3 5 2,7 0 9 6,7 1 5 1,9 6 6 2,3 54 1p 1 2 7

Anbaugebiet Neckar- und Jagsttal
0,01 bis unter 0,10 

0,25
0,0 3 
4,3 8 
1,52 
0,1 4
0,3 4 
0,0 4

2 5 0,3 1 
5,2 6 
2,4 5

0,10 "801 3 1 1 9 2,2 0 
1,1 5
0,4 5
0,8 5 
2,4 2

I
0,25 " 0,5039 36 1 0 0,2 4 

0,2 5 
0,5 5

1
0,50 " 14 4 0,3 0 

0,6 1
4 1

2l81 0 6 2
1051 30,7 4 1 71 1 2,4 7

Zusammen
1 8 7 7,0 0 9>6 7 5614 4 7,0 7 1 2 3,51

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Uebland1 3 2 474,0 4 2,9 9

I Insgesamt
3 1 3 1 2,6 6 561 1,0 4 1 9 1 7,0 7 1 2 3,51

Anbaugebiet Bergstraße
0,01 bis unter 0,10 

0,25
1 531 9 9 7.3 4 

3 1,2 5
8.7 2
3.3 3
1.7 2 
0,5 0 
0,1 2

1 0,5 4 
ö 3,5 4 
3 5,3 6 
1 7,1 9 
6,6 5 
3,9 9 
0,3 7

V 0,10
7 9 5 4 6 912 15 5 6,5 0 

2 8,6 2 
1 9,8 4 
1 0,8 3 
6,4 5 
1,0 8

1 1 2,4 4 
1 2,0 5 
1 4,2 3 
1 7,7 8 
1 8,4 9 
1 2,2 2

0,25

0,50

0,50
2 1 9 4 8 0 48

2 2 3 I
1

2 2 68 3 1 52 5 1 I21
4 3 78

9 2 50
2 5

1 2 5 4 50
4 0

10583
1 1 1 0

Zusammen
5 2,9 31354 2236

1 5 3,1 4 9 80 1 2 3,3 2 2 10 7 7,2 1
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland8 7,0 06 5,4 51732 1325

Insgesamt
^ 0 3 6 1 1 8,4 3 3561 980

2 4 5,1 4 1 2 3,32 2 1 0 7 7,2 1

Anbaugebiet Kraichgau
0,01 bis unter 0,10 

0,25 
0,50

391
1 4,2 5 
5 2,4 3 
1 0,1 8 
2,5 2 
0,2 2 
0,1 2

2 4 0 1 5,1 0 
11 8,0 9 
3 6,0 4 
8,0 1 
2,0 5 
0,8 2

0,10
8 1,3 8 
2 9,94 
1 1,74
4,1 4
'*,7 6 
0,9 2

14 0 2 6 6 41733
1 9 4,1. 0

9.9 5 
9,2 8
7,4 4
3.9 8
8,30

0,25
2 6 2 5 1 9 2 2 5 4 0

0,50 1
6 4 2 81 1 4 90

216
2 7 30

1 9
2 53

1 0 1 2 7

1057
2 3

2 12 8 1 3 0,1 12 6 4 3 Zusammen
7 9,7 7 1028

1 2 9,8 8 1 36 4 3,0 5
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland2 0 8 4 7 6,5 5 14 0 3 9 3,5 9

1 5 6,3 2 4 0 4 64 2 12 10282 7 3,7 0 1 2 9,8 8 Insgesamt1 3 6 4 3,0 5
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Noch Anhangtabelle : Die Weinbaubetriebe
iDagaaamt Davon enttallen anf Rabqnartiere mit «iner boataektoD Rebflbcba von

GröBenklaaae 
nach der baatockten 
RabflSche

I
weniger ala 2a 2 bia unter 8 amit Kellertraubeabeatockta

Rebfläcbe
RebquartiereBetriebe RebflicbeRebfläcbe RebqnartiereRebqnartiere

baba ba
ba

1 2 S s 6 14

Anbaugebiet Pfinz-, Enz- und Albtal
;

0,01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

2 16 1,0 8 
0,3 3 
0,0 2

10 6 5.1 0 
2 9,9 6
5.2 6 
2,7 6
2.2 7 
3,6 8

9 7 50
1,1 1 
0,8 5 
0,0 5

0,10 " 
0,25 '*

0,50 "

4 8 82 1 7 27 373

67
1 7 2 2

1) 264
I

52 1
1 1

2010 3 0,0 52 4 21
0,0 4

Zusammen
8 3 2 2,0 63 4 6 4 9,0 3 1 2 9 1,47 91

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 1803

7 2,6 7 870
1 0,4 82 6 0 2 672

1 5,1 4
Insgesamt 2 149 1 2 1,7 0 3434 763999

1 1,9 5 1 7,2 0

Anbaugebiet Seegegend
;

0^01 bis unter 0,10 
0,25 
0,50

0,3 3
8.4 0

1 9,87
1 3,0 6
5.4 2
6.4 1

1 9/6 5
2 2,6 6 
2 7,3 2

95 2
0,0 3 
0,1 6

0,0 5 
0,1 9 
0,1 2 
0,1 2

2

0,10

0,25

0,50

1
1 2552

1 3 9
6

5 5 2 2 2
1 6

1 272 1
I 21 294

52i
2 52

0,0 42

1 105 383

2010
0,0 22

4 4 1

20 und mehr ha 4 61
i

Zusammen
6 6 5 2 61 2 3,1 2 1 5 0,1 9 0,54

1 4 5
Betriebe mit weniger als 10 Ar Hebland 328 2,1 89,2 1 91 • 1,1 52 1 0 9 5
Insgesamt 1 0 61 3 2,3 3 9 9 33 55 2,72'*/3 4 1 2 1i

Anbaugebiet Oberes Rheintal
0,01 bis unter 0,10 
0,10 ”
0,25 "

0,0 9 
-1 0,0 5 
6,6 5 
2,2 0

11
I 0,25

0,50
869 1 34 1 0 0,2 4 

0,0 5
0,1 2 
0,0 471 2 22 0

0,50 " 1 1 73

Zusammen 1 8,9 9 0,1 62 2 3 0,2 91 0 1 293

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland 3,16 67 7 0,2 755 0,0 9 1 2
Insgesamt 1 48 0,5 62 2,1 5 290 1 7 0,2 5 2 4

Anbaugebiet Markgräflerland

0,01 bis unter 0,10 
0,10 ”

0,25 "

0,4 6
9.0 4 
6,5 2 
4,2 5
1.0 9 
0,3 5 
0,0 5

5,2 0
2 6 2,2 5
3 3 0,2 6 
3 6 5,4 9 
1 8 9,4 0 
1 0 3,3 6
2 1,38

1 33 1 77 5 0,2 0 , 
2,6 8 
1,6 2 
1,0 8 
0,2 9 
0,0 4 
0,0 1

2 01
0,25

0,50

3976 
4 0 18

1 8 9 366
16 8 6
948

10 9 259

0,50 " 1 1693443537 72

21
1 81 393 4 314 4

2 5
5 6 836 3 1 3

5 10 1 1 5 1 23

Zusammen 872
2 1,7 61 3 6 4 63 4 2 9 1 2 7 7,3 4 4 0 9 5,92

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland 8,6 63,2 69 4,0 5 2 14 3 355

•16 6 5 230

9,1 81 5 7 8 9 6 39 3 0,4 2Insgesamt 5 0 94 1 37 1,39 12 2 7
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
Davon CDlfalleB auf Rebqnartiere mit einer bestockten Rebfläche von GröSenktssse 

nach der besteckten 
RebflScbe

20 B und Qekr10 bis unter 20 aS bis unter 10 a3 bis ontcr 5 e
RebflkeheRebfläche RebflecheRebfläche

RebqnartiereRebquertiereRebquartiereRebquartiere
baba baba ha
IS141312II109B

Anbaugebiet Pfinz-.Enz- und Albtal

0,01 bis unter 0,10 
0,10

4 9 1,7 0 
6,1 5 
0,6 5 
0,1 8 
0,1 4 
0,1 2

•2 0 1,2 1 
1 3,9 7 
2,0 5 
0,9 3 
0,3 1 
0,5 6

8,6 6 
2,4 9 
0,6 8 
0,1 8 
0,3 5

0,251 5 3 2 0 0 71

281 6 0,25 0,501 9
5 3 0,9 7 

1,6 4 
2,5 6

0,50 11 44

k 2 533 4 1

73 7 2 2010

2'7 32 2 8 8,9 4 98 1 2,3 61 9,0 3 1 3 5,1 7 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Kebland7 6 8 2 8,2 2 1 8,8 32 9 2

93 1 2,3 69 96 3 7,1 6 565 1 3 5,173 7,8 6 Insgesamt

Anbaugebiet Seegegend
0,01 bis unter 0,10 
0,10

3
0,1 2 
0,91 
1,1 3 
0,6 3 
0,0 9 
0,1 5

2
0,'> 3
3.2 5 
7,9 8
3.3 8 
0,6 0 
0,0 6 
0,1 4

0,25
0,8 0 
3,8 0 
3,6 8 
3,2 2 
5,2 8

1 8,7 6
2 1,1 8 

- 2 6,0 0

2 5 50 24
3,0 9
6,8 4
5.2 5 
1,51 
0,8 8 
0,7 5 
1,42

1.3 2

4

0,25 "

0,50 "

0,5055
1 33 1 1 1 7

1
1 7 50

4 0 1 4
2179

1 12

526 1 24 1
1056 302

2010311 11 0,0 4
20 und mehr ha9 37

Zusammen1 4 8 8 2,7 21 6 2 2 1,0 683
1 5,5 43,0 7 2 31

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar itebland28

1,7 7114 4,1 1
8 2,7 2 Insgesamt

1 4 37,1 8 1 62 2 1,0 62 5 91 9 7 1 7,3 1

Anbaugebiet Oberes Rheintal

k 0,01 bis unter 0,100,0 9 
3,6 9 
2,2 3 
0,2 6

1

0,25

0,50
0,10 " 
0,25 "

5.0 5 
2,6 7
1.1 1

4 00,9 5 
0,5 3 
0,1 6

522 4
5 1,1 3 

0,6 7
2 9 201 3

8 0,50 " 1234

68 8,8 3 1,8 08 5 6,2 71,6 4 7 Zusammen4 1
Betriebe mit weniger , 
als 10 Ar Kebland0,8 5 1,9 52 52 3

68 8,8 3 1,8 08,2 2 7 Insgesamt6 4 2,4 9 1 1 0

Anbaugebiet Markgräflerland

2,5 8 
4 2,1 6 
3 4,31 
2 0,0 8 
6,0 0 
2,0 2 
0,8 0

1,96 
1 1 7,2 9 
1 2 1,0 5 
9 1,1 2 
3 1,59 
9,5 4 
1,50

66 0,01 bis unter 0,10 
0,10

30

0,25

0,50
8 4,2 3 

1 2 6,5 4 
1 4 7,0 3 
6 5,9 5 
2 3,9 4 
4,5 7

6,8 5 
4 0,2 2 

1 0 1,9 3 
8 4,4 8 
6 7,4 7 
1 4,4 5

67216 6 0 32
10 57

0,25
1 578 6 6 16 7 4 9 53

10 8 2 371 0,50 112 3 9510
2474 274 1

4 3 31 51
1 97 5

1 731 32 250

4030
2 1 102 1 5

3 3 8 4 4 5 2,2 65 189 3 7 4,0 5 1071 31 5,4 02721 1 0 7,9 5 Zusammen

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland5 1,0 67,6 73 1,07791

3 3 8 4 4 5 2,2 65 9 56 31 5,4 04 2 5,1 1 10711 3 9,0 23512 Insgesamt
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Noch Anhangtabelle : Die Weinbaubetriebe
Intgesamt

DavoD eotfallcB aaf RebqBsrticr« mit «ioer battocklCD Rebfläcbe voaGröBeDkUsae 
aacb der bealocktea 
Rebflacbe

weaiger ala 2 a 2 bia aaiar 3amit Keltcrtraubeabeatockta
Rebfläcbc

Betriebe Rebqaartiere
Rebflacbe Rebfl&cbeRebqaartiereRebqaartiere

ha baba
ba

l 2 i 54 6 7

Anbaugebiet Kaiserstuhl

0,01 bis 
0,10 '■

unter 0,10 
" 0,25

1 67 1 1,07 
27 1,96
5 3 7,6 7 
7 2 0,7 7
6 5 0,2 7 
1 5 3,4 6
4 1,7 8 
1 5,9 3

2 16 3 0,0 4 
1,0 5 
1,7 3 
1,6 8 
1,2 4 
0,1 3 
0,0 1

31 0,7 7 
6,1 2 
7,6 0
6.9 7
4.9 4 
0,5 7 
0,1 5 
0,0 2

16 4 4 844 0 32 
6 87 3

247
0,25 "

0,50 "

0,50
1 529 1 32 303

1
10 2 9 7 7 98

6353

129 277
21 491 95

1 972 5
6 0 1109 9 23

5 10 7 243 1 6
10 20 1 52 1

Zusammen 4928 2 6 6 7 62 40 2,91 453 5,8 8 10 8 5 2 7,1 4
Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Itebland 6 7 8 4 2,4 3 834 30 78 1,9 80,4 0
Insgesamt

5 6 0 6 2 4 4 5,3 4 2 7 5 1 0 483 6,2 8 1163
2 9,1 2

Anbaugebiet Breisgau

0,01 bis unter 0,10 3 6 8 2 5,0 0 
3 8 0,5 2
3 9 3,6 6
4 2 7,6 0 
1 3 8,1 8
3 9,78

542 37 86 •0,5 9
4.89

2.90 
3,0 9 
0,5 8 
0,0 1

2,0 6 
1 4,5 6 
8,2 3 
7,0 4 
1,4 9 
0,1 8

0,10

0,25

0,25

0,50
2 47 5 5 4 6 0 3 36 596

1133
4 13 4 1 89 3 3 30,50 1 633
3 7 66 2 07 303

1 2
1 1 3 928 38

6 02 5
1 5 2 1 2 1 8

5 10 1 9,4 5 33
10 20 1 7,3 9 55

Zusammen
1 4 2 1,5 84739 15130 8 08 1 2,0 6 1386 3 4,0 6

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 2315 1 3 4,50 3 2 56 4 6 5 6,4 6 650

1 5,3 2
Insgesamt

1 5 5 6,0 87 0 5 4 18386 1273 1 8,5 2 2036 4 9,38

Anbaugebiet Ortenau und Bühlergegend

0,01 bis unter 0,10 4 16 2 5,6 6 
3 5 3,1 8 
31 2,4 6 
2 7 9,0 2 
9 6,1 7 
4 8,9 7 
2 5,1 5 
4 2,0 7

7 45 1 27 1,8 5 
1 6,3 0 
1 0,3 5 
4,3 9 
0,3 7 
0,1 2 
0,1 3 
0,0 2

1 85 4,5 0 
3 3,4 0 
2 4,1 2 
9,8 0 
0,6 4 
0,3 0 
0,3 4 
0,0 2

0,10 " 
0,25 "

0,50 "

0,25

0,50
2 2 9 5 7 7 3 5 1118

15 8 8
906

5 6 3 6 7 32 992
1

4 1 6 3 510 3 32 4 0 4
1 2 77 6 46 2 7 2 7
2 5 1 6 82 4 9 1 2
5 10 4

1 1 2 9
1 4

10 20 3 98 1 1

Zusammen
1 1 8 2,6 84 133 18731 2354 3 3,5 3 3 2 2 3 7 8,1 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Rebland 3898 1 8 8,0 4 5750 1298

1 7,8 0 14 6 9 3 5,1 1
InsgesaiDt 8031

1 3 7 0,7 2 24 4 3 1 3 6 5 2 5 1,3 3 4 6 9 2 1 1 3,2 3
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mit Keltertrauben nach Rebquartieren
DavoD eatfalleo auf Rebquartiere mit eiaer beatockien Rebfläche voa GroSeDklaaa« 

D«eb «lar beatocktea
20 a und mehr10 bia OBter 20 a5 bia uater 10 a3 bis unter 5 a

RebfläebaRebfliicbe Rebfläcbe Rebfläche Rebflieha
RebquartiereRebquartiereRebquartiereRebquartiere

haha haha
ba

IS13 U121110g 9

Anbaugebiet Kaiserstuhl

bis unter 0,10 
" " U,25

0,01

0,10
3,1 6

4 4,2 5
5 4,8 0 
5 9,1 0 
4 4,2 5
4,6 5 
1,0 2 
0,0 5

79 1 0 3 7,1 0
1 3 5,3 4
2 2 4,9 0 
2 3 7,7 9 
1 7 8,9 6
2 7,3 2 
6,4 8 
0,7 5

I 7 9,3 6
1 9 7,4 3
2 9 7,5 4 
2 7 0,9 5
5 2,71 
1 0,7 3 
1,6 7

6 34 5,3 4 
4 1,2 1 

1 1 7,6 9 
1 4 9,9 3 
6 3,0 8 
2 3,3 9 
1 3,4 4

2 4110 0 19 4 3 0,500,25

0,50
1 7 016 02 3 15 2 15 14 1

2 2 06 4 5 03 2 7 914 57
21538

1 9762 4 5 510 9 2 52
377

2 1 11 1 7 372

1058186
4 425

201028
1 21 01

Zusammen
4 1 9,0 86 8 0 0 91 0,8 9 14 6 58 1 8,6 42 2 1,2 85 4 7 3 114 0 0

weniger
landBetriebe mit 

als 10 Ar lieb2 6,4 63 8 73 39 1 3,5 9
Insgesamt

4 1 9,0 83 4 5,1 0 6 3 0 0 91 0,3 9 14 6 5117 875 8 12 2 3 4,8 7

Anbaugebiet Breisgau

0,01 bis unter 0,101 3,6 3 
1 3 1,3 6 
8 9,4 5 
7 3,0 8 
1 6,7 4
4.4 8 
0,0 7
1.5 5

3,7 2 
5 1,60 
3 1,2 3 
2 2,7 2 
5,0 3 
0,7 5 
0,0 5 
0,2 8

2 2 5 1 9 4
0,25

0,50
0, 10 
0,25 
0,50

1 6 6,3 4 
1 7 3,8 5 
1 5 7,2 4 
3 5,5 9 
8,9 2 
0,9 1 
2,3 7

1 29818 6 1 1 1,7 7 
8 7,9 5

1 6 3,9 3 
7 8,7 5
2 5,4 4 
8,4 2

54
13 15
785

3 3912 5912 2 9
1L 110 8 5 7 5572

10 0 1
21

2 342 471 2 5 2 2 4 52
6 61 8 6 2 57

1056
2 511

2010l 1 8 9 3,197
2 1

Zusammen
3 3 0,3 6 3 7 9,4 53 0 4 8 5 4 5,2 2 12 9 31 2 0,4 3 4 5 9 3 4 0 0 2

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar Hebland6 8,1 64 4,5 6114 9 9 92
Insgesamt

1 6 4,9 9 5 5 8 5 3 9 8,5 2 3 7 9,4 55 4 5,2 2 12 934 0 0 24 19 7

Anbaugebiet Ortenau und BühlergegendI

0,100,01 bis unter3 0 3 1 1,56 
9 2,2 2 
5 9,9 2
2 3,2 0 
2,8 2 
0,9 5 
0,3 0 
0,0 4

1 2 5 7,7 5 
1 3 9,9 9 
1 1 2,6 7 
7 7,1 1 
1 1,1 2 
3,81 
0,6 2 
0,3 8

0,25

0,50
0,10 " 
0,25 "

0,50 "

6 2,1 6 
8 0,6 6 
9 2,7 1 
2 6,6 6 
9,6 0 
3,7 1 
2,9 9

1 92 0 9 1 514
4,1 1

2 4,7 4 
6 6,81 
5 4,5 6
3 4,1 9
2 0,0 5
3 8,6 2

2 4 0 5
96

6 3 416 4 115 4 1
1

7 09 2 34110 97 2 2
211 6 22 0 01 5 77 3
52797254

2 4
1058 8 2 6 47

2010696
2 01

Zusammen
2 4 3,0 82 7 8,4 9 7 0 65 0 8 2 1 9 6,0 1 5 19 1 3 5 3,4 5 2 17 5

Betriebe mit weniger 
als 10 Ar ReblandI 8 8 0 5 5/8 12 10 3 7 9,3 2
Insgesamt

2 4 3,0 82 7 8,4 9 7 0 66 0 7 1 4 0 9,2 67 18 5 2 17 52 7 5,3 3
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